
Reichs-Gesetzblatt.
1888.

Enthält

dieGesetze,Verordnungenu.s.w. vom14.Januar bis 23.Dezember
1888, nebsteinemVertrage vom Jahre 1884 und einemGesetze,
einemAllerhöchstenErlaß undmehrerenVerträgenvomJahre 1887.

(VonNr.1762biseinschl.Nr.1839.)

Nr.1 biseinschl.Nr.45.

Berlin,

zu habenim KaiserlichenPost-Zeitungsamt.





der im Reichs=Gesetzblatt

vom Jahre 1888

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe. Seiten.

Gesetzes2c..4Berlin. Stücks. setzesrc.

1884. 1888.
14.März.30. April. Internationaler Vertrag zumSchutze der 22. 1799.151-168
1887 unterseeischen Telegraphen kabel. (m.Anl.)

28. März. 10.April. Freundschaftsvertrag zwischendemReichund 19. 1793.36-138.
. demFreistaat Ecuador.

21. Juli. 2. Juni. Meistbegünstigungsvertrag zwischen dem 25. 1806.7S8-181.
DeutschenReichund demFreistaat Para- (m.Anl.)
guay.

20.Septbr.. Novbr.] Freundschafts=, Handels=, Schiffahrts- 38. 1826. 238.-262.
undKonsularvertrag zwischendemDeutschen (m.Anl.)
Reichund derRepublik Guatemala.

17.Novbr. . März.Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Beauftragung 10. 1775. 69.
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Preußen mit derStellver-
tretung Seiner Majestät des Kaisers in
den laufendenRegierungsgeschäften.

21. — 80. April. Gesetzzur Ausführung des internationalen 22. 1800. 169.
Vertrages zumSchutze der unterseeischen
Telegraphenkabel vom 14.März 1884.

12. Dezr.]. Novbr.] Freundschafts=, Handels=, Schiffahrts- 38. 1827.262-286.
und Konsularvertrag zwischendemDeut- (m.Anl.)
schenReichund der Republik Hondurahh

18. — 9. Febr. Staatsvertrag zwischen Deutschland und 2. 1764. 3-8.
Dänemark, betreffenddie Eisenbahn von
Heide überFriedrichstadt,Husumund Ton-
dern nachRibe.

“.



lV

Datum
des

Gesetzes2c.
zu

Berlin.
Inhal t.

Nr.
des des Ge.

setzes2c.
Seiten.

1888.
14. Janr.

28.

1. Febr.

11.

1I.

20.

27.

15.

1888.
17. Janr.

9. Febr.

10.

14.

23.

Bekanntmachung, betreffend die Unfallver—
sicherung von Arbeitern und Betriebs—
beamten in Betrieben, welchesich auf die
Ausführung von Bauarbeiten erstrecken.

Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Ita—
liens zu der unterm 3. November1881 ab—
geschlosseneninternationalen Reblaus-
Konvention.

Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichs-
haushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß-Lothringen für das Etatsjahr
1887/88.

Gesetz, betreffendAenderungen der Wehr-
pflicht.

Verordnung,betreffenddie Militär=Trans-
port=Ordnung für Eisenbahnen im
Frieden (Friedens- Tanbrt Ord-
nung).

Gesetz, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe
für Zweckeder Verwaltung des Reichs—
heeres.

Gesetz, betreffenddie Einführung der Ge—
werbeordnung in Elsaß=Lothringen.

Gesetz,betreffenddie Unterstützung von Fa-
milien in den Dienst eingetretenerMann-
schaften.

Verordnung,betreffend dieEheschließung und
die Beurkundung des Personenstandes
auf denzumSchutzgebiet derNeu=Guinea-
Kompagnie gehörigenSalomonsinseln.

Gesetz,betreffenddenErlaß derWittwen und
Waisengeldbeiträge von Angehörigen der
Reichs=Civilverwaltung, des Reichs-
heeres und der Kaiserlichen Marine.

AllerhöchsterErlaß, betreffend die Aufnahme
einer Anleihe auf Grund des Gesetzesvom
20. Februar 1888.

Gesetzwegen Abänderung des Gesetzes,be-
treffend die Rechtsverhältnisse der deut-
schen Schutzgebiete, vom 17. April 1886.

11.

1763.

1765.

1766.

1767.

1763.
(mAul.)

1769.
(m.Anl.)

1770.

1771.

1772.

1773.

1774.

1776.

11-21.

23.54.

5-56.E□#

57-58.

59-61.

63.

65-66.

67.

71-75.



ChronologischeÜbersichtdes Jahrganges 1888. V

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe⸗ Seiten.

Gesetzes2c.|erlin. Stücks. setzes2c.

1888. 1888.
15.März.4. April.] Verordnung,betreffenddie Übertragung 77. 1790. 130.

landesherrlicher Befugnisse auf den
Statthalter in Elsaß=Lothringen.

18. — 23.März.]Verordnung, betreffenddenErlaß derWittwen- 11. 1778. 80.
und Waisengeldbeiträge der Reichs—
bankbeamten.

18 — 126.— Gesetz,betreffenddieVerlängerungder Gültig- 13. 1782. 109.
keitsdauer des Gesetzes gegendie gemein—
gefährlichenBestrebungender Sozialdemo—
kratie vom 21. Oktober 1878.

19. — 23. — BekanntmachungwegenRedaktion des Gesetzes, 11. 1777.5-79.
betreffenddie Rechtsverhältnisse der (m.Anl.)
deutschen Schutzgebiete.

19.260 —.esetz, betreffenddieAbänderungdesArti. K03
kels24 der Reichsverfassung.

21. —3 3. — AllerhöchsterErlaß,betreffenddieBetheiligung 11. 1779. Sl.
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen an den Regierungs-
geschäften.

22. 26 — 5esetz,betreffenddenSchutz von Vögeln. 13. 1784.11-11
22. — 26. — Gesetz, betreffenddie Abänderung des Ge- 13. 1785. 114.

setzesüberdenVerkehrmit blei- und zink-
haltigen Gegenständen, vom25.Junil887.

25. — 29. — Verordnung, betreffenddas Bergwesen und 14. 1786.115-124
die Gewinnungvon Gold und Edelsteinenim
südwestafrikanischen Schutzgebiet.

26. — 28. — Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Reichs- 12. 1780.83-106.
haushaltsEtats für das ECtatsjahr (m.Anl.)
1888/89.

26. — 28. — Gesetz,betreffenddie Aufnahme einer Anleihe 12. 107-108.
für Jwecke der Verwaltungen des Reichs-
heeres, derMarine, derReichseisenbah.
nen und derPost und Telegraphen, sowie
zur vorläufigenDeckungder aus demReichs-
festungsbaufonds entnommenen Vor-
schüsse.

1781.



VI

Datum
des

Gesetzes2c.

Ausgegeben
zu

Berlin.

— —

Inhalt.
Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzes2c.

Seiten.

1888.
28. März.

29.

30.

1. April.

u#n 1 l

12.

14.

16.

1888.
29. März.

31.

4.April.

18.

10.

2.

21.

21.

Verordnungüberdie Inkraftsetzung desGe-
setzes, betreffenddieUnfall- und Kranken-
versicherung der in land= und forst-
wirthschaftlichen Betrieben beschäftigten
Personen,vom5. Mai 1886 für das Gebiet
mehrerer Bundesstaaten.

Gesetz,betreffenddieAuslegung desArtikelsII
des Gesetzesvom 30. August 1871, betreffend
dieEinführung des Strafgesetzbuchs für
dasDeutsche Reich in Elsaß=Lothringen.

Gesetz,betreffenddie Löschung nicht mehr be-
stehenderFirmen und Prokuren im
Handelsregister.

Gesetz, betreffenddie Jurückbeförderung der
Hinterbliebegen im Auslande angestellter
Reichsbeamten und Personen des Sol-
datenstandes.

Gesetz,betreffenddieAusführung deram 9. Sep-
tember1886 zu Bern abgeschlossenenÜber-
einkunft wegenBildung eines interna-
tionalen Verbandes zum Schutze von
Werken der Literatur und Kunst.

Gesetz, betreffend die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfindenden Gerichts-
verhandlungen.

Gesetz,betreffenddenReingewinn aus kriegs-
geschichtlichenWerkendes großen Gene-
ralstabes.

gänzungderAusführungsbestimmungen
zu demGesetzeüber die Kriegsleistungen.

Bekanntmachung, betreffend das Verbot des
Umlaufs fremder Scheidemünzen.

Bekanntmachung,betreffenddieGestattung des
Umlaufs der Scheidemünzen der Fran—
kenwährung innerhalb badischer Grenz—
bezirke.

15.

16.

64

18.

20.

19.

21.

21.

21.

21.

1787.

1788.

1789.

1791.

1794.—

1792.

1795.

1796.
(m.Anl.)

179

1798.

127.

129-130.

131,

139.

133-135.

141.

142-148.

149.

149.



VII

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu In hal t. des desGe-Seiten.

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzes2c.

1888. 1888.
30. Aprii.2. Mai.Bekanntmachung, betreffend die Gestattung3. 1801. 171.

des Umlaufs der Scheidemünzen der
österreichischen Währung innerhalb säch
sischer Grenzbezirke.

4. Mau. 25. — Bekanntmachung,betreffenddie Abänderung2. 1804. 176.
der Aichordnung und der Aichgebühren- (m.Anl.)
taxe. #

9. — 12. — Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtung 23. 1802.472-174.
und den Betrieb der zur Anfertigung von
Cigarren bestimmtenAnlagen.

23. —25.— Verordnungüberdie Inkraftsetzung desGen5s4 1803. 175
setzes, betreffenddieUnfall- und Kranken-
versicherung der in land= undforstwirth-
schaftlichen BetriebenbeschäftigtenPersonen,
vom 5. Mai 1886.

26. — 2. Juni.] VerordnungwegenErgänzung der Verord 1805. 177.
nung vom 16. August 1876, betreffenddie
Kautionen der bei der Militär- und der
Marineverwaltung angestelltenBeamten.

15. Juni. 21. — Bekanntmachung,betreffenddie Befähigungs. 1808.485-187.
zeugnisse für Schiffer auf kleiner Fahrt (m.Anl.)
mit Hochseefischereifahrzeugenund dieBerech-
nung der Steuermannsfahrzeit.

16. — 18. — Verordnung,betreffenddie Einberufung des 26. 1807. 183.
Reichstags.

20. — 26. — Verordnung, betreffend die Übertragung 28. 1809. 189.
landesherrlicher Befugnisse auf den
Statthalter in Elsaß=Lothringen.

20. — 26. — Bekanntmachung,betreffenddie Schiffsver. 1810.
messungsordnung. «

26. 29. — Verordnungüberdie Inkraftsetzung desGe.9. 1811. 207.
setzes, betreffenddieUnfall- und Kranken-
versicherung der in land= und forstwirth-
schaftlichen BetriebenbeschäftigtenPersonen,
vom 5. Mai 1886 für das Fürstenthum
Schwarzburg= Sondershausen.



VIII

Datum
des

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhbalt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzesrc.

Seiten.

1888.
29. Juni.

2. Juli.

11.

13.

16.

21.

21.

30.

1888.
30. Juni.

7.Juli.

26.

6. August.

28. Juli.

26.

26.

26.

6.August.

20.

Verordnung,betreffendeineAbänderung der
Klasseneintheilung der Orte.

Verordnung, betreffenddieRechtsverhältnisse
denSchutzgebieten von Kamerun und
ogo.

Umlaufs der Scheidemünzen der öster-
reichischen und der Frankenwährung
innerhalb bayerischer Grenzbezirke.

Verordnung, betreffenddie Ausführung der
am9. September1886zuBern abgeschlossenen
Übereinkunft wegenBildung einesinter-
nationalen Verbandes zumSchutzevon
Werken der Literatur und Kunst.

Verordnung, betr dieRechtsverhältnisse
im Schutzgeb'ste derNeu=Guinea=Kom-
pagnie.

Bekanntmachung,betreffendeine Abänderung
des Verzeichnisses der gewerblichen An-
lagen, welcheeinerbesonderenGenehmigung
bedürfen.

Verordnung über die Inkraftsetzung des Ge-
setzes, betreffenddieUnfall- und Kranken-
versicherung der in land= und forstwirth-
schaftlichen Betrieben beschäftigtenPersonen,
vom 5. Mai 1886.

Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Gummiwaarenfabriken.

Bekanntmachung, betreffend den Beitritt
Luxemburgs zu deram 9. September1886
zuBernabgeschlossenenÜbereinkunft wegen
Bildung einesinternationalen Verbandes
zum Schutze von Werkender Literatur
und Kunst.

Verordnung über die Juständigkeit der
Reichsbehörden zur Ausführung des
Gesetzes, betreffenddieRechtsverhältnisse
der Reichsbeamten.

30.

31.

32.

34.

33.

32.

32.

32.

34.

1812.

1813.

1816.

1819.

1818.

1816.

1814.

1817.

1820.

1821.
(m.Anl.)

209.

211.•215.

218.

221-224.

218.

27.

219.

227.

229-231.



IX

Datum
des

Gesetzes2c.
zu

Berlin.
Inhal t.

Nr.
des

Stücks.
desGe.
setzes2c.

Seiten.

1888.
16. August.

16. Septbr.

2. Oktbr.

27.

9. Nopbr.

II.

19.

26.

3. Dezbr.

1888.
20.August.

20.Septbr.

3. Oktbr.

3. Nopbr.

28.Dezbr.

24. Novbr.

5. Dezbr.

Bekanntmachung,betreffenddie Erweiterung
der Festungsanlagen von Magdeburg.

Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

***2 überdie Inkraftsetzung desGe-
setzes, betreffenddieUnfall= und Kranken-
versicherung derin land undforstwirth.
schaftlichen BetriebenbeschäftigtenPersonen,
vom5.Mai 1886für dasHerzogthumAnhalt

Verordnung über die Inkraftsetzung des Ge-
setzes, betreffenddieUnfall= undKranken-
versicherung derin land undforstwirth-
schaftlichen Betriebenbese tenPersonen,
vom5. Mai 1886.

Verordnung, betreffenddie Einberufung des
Reichstags.

Zusatzvertrag zu demHandelsvertrage
zwischenDeutschlandund derSchweiz vom
23.Mai 1881.

Verordnung über die Inkraftsetzung des Ge-
setzes vom 5. Mai 1886, betreffenddie Un-
fall- und Krankenversicherung der in
land und forstwirthschaftlichen Betrieben
beschäftigtenPersonen, für das Herzogthum
Braunschweig.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt der
Britischen Kolonien und Besitzungen
Canada,Neufundland,Cap, Natal, Neu=Süd-
Wales, Tasmanien, Westaustralienund Neu-
Seeland zum internationalen Vertrage
zum Schutze der unterseeischen Tele-
graphen kabel vom 14. März 1884.

Verordnung über dieKaution desRen danten
der Büreaukasse bei der Physikalisch-
Technischen Reichsanstalt.

35.

36.

37.

38.

39.

45.

40.

41.

41.

1822.

1823.

1824.

1825.

1828.

1839.—
(m.Anl.)

1829.

232.

233.

235.

237.

287.

303.306.

289.

1831.

1830.

292.

291.



X ChronologischeÜbersicht des Jahrganges 1888.

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. dgesdesGe. Seiten.

Gesetzes2c.Berlin. Stücks. setzesrc.

1888. 1888.
5. Dezbr.4. Dezbr. Verordnung, betreffenddie Kautionen der 42. 1832. 293.-296.

Beamten der Reichseisenbahnverwal-
tung. ·

17. — 21. — Verordnungüberdie Inkraftsetzung desGe- 43. 1833. 297.
setzes,betreffenddieUnfall- und Kranken-
versicherung der in land und forstwirth-
schaftlichen Betrieben beschäftigtenPersonen,
vom 5. Mai 1886.

17. — 21. — AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Erhöhung 43. 1834.— 298.
der in Gemäßheit des AllerhöchstenErlasses

# vom 5. März d. J. aufzunehmendenAnleihe. »

18. — 27. — Bekanntmachung,betreffend die Einfuhr von 4 1837. 30•.
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

22. — 27. — Bekanntmachung,betreffendAusführungs- 44. 1838.301-302.
bestimmungen zu dem Gesetze über die
Einführung der Gewerbeordnung in

" Elsaß=Lothringen vom 27. Februar 1888.

23. — 127.—eesetz, betreffenddie Vorarbeiten für das 44.1835.299
Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I.

23. — 27. — Gesetz,betreffendAbänderungen desGesetzes 44 136. 300.
über die Nationalität der Kauffahrtei-
schiffe und ihre Befugniß zur Führung der
Bundesflagge vom 25.Oktober1867.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Neichs-Gesetblatt
AMÆI.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie UnfallversicherungvonArbeitern und Betriebsbeamtenin Betrieben,
welchesichauf die Ausführung von Bauarbeitenerstrecken.S. 1.

(Nr. 1763.) Bekanntmachung,betreffenddie Unfallversicherungvon Arbeitern und Betriebs-
beamtenin Betrieben, welche sich auf die Ausführung von Bauarbeiten
erstrecken.Vom 14. Januar 1888.

A#-- Grund des§. 1 Absatz8 desUnfallversicherungsgesetzesvom 6.Juli 1884
(Reichs=Gesetzbl.S. 69) in Verbindungmit §.12 Absatz1 desGesetzes,betreffend
dieUnfallversicherungder beiBauten beschäftigtenPerssnen, vom 11. Juli 1887
(Reichs=Gesetzbl.S. 287) hatderBundesrathin seinerSitzungvom15.Dezember
1887 beschlossen,

1. daßArbeiterundBetriebsbeamte,welchevon einemGewerbetreibenden,
dessenGewerbebetriebsicherstreckt:
a) auf das Bohnen der Fußböden, auf die Anbringung, Abnahme
oderReparaturvon Oefenund anderenFeuerungsanlagenoder
von Tapetenbei Bauten,

b) auf die Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Wettervor-
hängenund Läden (Rouleaur, Marquisen,Jalousien)odervon
Ventilatoren bei Bauten,

J) auf die Ausführung anderer, nochnicht gegenUnfall versicherter
Arbeiten bei Bauten, die ihrer Natur nach der Ausführung von
Hochbautennäher stehen, als der Ausführung von Eisenbahn=,
Kanal=,Wege=,Strom=,Deich=und ähnlichenBauarbeiten,

in diesemGewerbebetriebebeschäftigtwerden,vom1. Januar 1888 ab
versicherungspflichtigsind;

2. daß dieseBetriebe aus der auf Grund desGesetzesvom 11. Juli 1887
(Reichs=Gesetzbl.S. 287) gebildetenTiefbau=Berufsgenossenschaftaus-
geschiedenwerden;

3. daß die unterJiffer 1a aufgeführtenBetriebeden örtlichzuständigen
Hochbaugewerks=Berufsgenossenschaftenzugetheiltwerden;

Reichs=Gesetbl.1888. 1

Ausgegebenzu Berlin den 17.Januar 1888.



—2—

4.daßdteunterZifferlbundlcausgefuhrtenBetrtebe,sowettsich
dieselbenlediglichauf das AnbringenoderAbnehmenderWettervor—
hängeund -Lädenrc. beiBautenerstrecken,den Baugewerks=Berufs-
genossenschaften,soweit sie sich dagegenauch mit der Herstellungder
betreffendenGegenständebefassen,denjenigenBerufsgenossenschaften
zugewiesenwerden,welchensieangehörenwürden,sofernsiemindestens
zehnArbeiter regelmäßig beschäftigenund demgemäßschonnachF. 1
Ab#at4 desUnfallversicherungsgesetzesvom 6. Juli 1884 Wit-
pflichtigseinwürden. —

Berlin, den 14. Januar 1888.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Baoetticher.

*

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



— — —

18.Dezember1887.

Sa MajestéeIEmpereurd’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de l’Empire
Allemand, et Sa Majesté le Roi
de Danemark, désirant régler d’un
commun accord les duestions résul-
tant de la construction du chemin
de fer conduisant de Heide par
Friedrichstadt, Husum et Tondern
à Ribe, ont nommé pour Leurs Plé-
nipotentiaires, sawoir:

Sa Majesté IEmpereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse:
Le Sieur Herbert, Comte
de Bismarck-Schönhau-
sen, Son Secrétaire d’Etat
au Départementdes Affaires
Etrangeères,

Sa Majesté le Roi de Dane-
mark:
Le Sieur Emile de Vind,
Chambellan, Son Envoyé
Extraordinaire et Mlinistre
Plénipotentiairepres Sa Ma-

Reichs=Gesetzbl.1888.

Vom

(Übersetzung.)

Sene Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,und Seine Majestät
der König von Dänemark, von dem
Wunschegeleitet,die aus der Herstel-
lung der Eisenbahnvon Heide über
Friedrichstadt, Husum und Tondern
nach Ribe sich ergebendenFragen ge-
meinsam zu regeln, haben zu Ihren
Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Grafen Herbert
von Bismarck=Schönhausen,
Allerhöchstihren Staatssekretär
desAuswärtigenAmts,

Seine Majestät der König von
Dänemark:
den Herrn Emil von Vind,
AllerhöchstihrenKammerherrn,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister bei

2



4

Roi de Prusse,

lesqduels, après Feôtre communiqué
leurs pleins - pouvoirs, trouyés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

AnricvhE I1.

Le GouvernementRoyal de Prusse
et le Gouvernement Royal de Dane-
mark, ayant consenti de commun
accord à la construction d’'une voie
ferrée conduisant de Heide par
Friedrichstadt, Husum et Tondern
à Ribe, ont autorisé la mise en
exploitation de ce chemin de fer.
La concession yF relative a été

accordde, en ce qui concerne la
Partie situcke sur le territoire
Prussien, à la Holsteinische Marsch-
bahnungesellschatftet. en ce qui
concerne la partie situce sur le
territoire dancis, au Conseiller d'Etat
Tietgen.

Anrickh 2.

Les deufx Gouvernements Sont
convenus, que la largeur de la voie
mesurée entre les rails sera de un
métre qduarante-troiscentimetres et
demi, pour vadapter aux lignes
adjacentes. En ce dui concerne la
construction, le matériel roulant
—non- compris les locomotives —
et spécialement le raccordement
direct des deux troncons du chemin
de fer entre eux à la frontière ainsi
due — à la station Heide de la
Holsteinische Marschbahn et à la
station Ribe de la ligne d’Etat de
Danemark — leur raccordement
respectif au réseau des chemins de

SeinerMajestätdemDeutschen
Kaiser, König von Preußen,

welche, nach geschehenerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenenVollmachten, über die nach-
stehendenArtikel übereingekommensind:

Artikel 1.

Die Königlich preußischeund die
KöniglichdänischeRegierunghabenim
beiderseitigenEinvernehmenden Bau
einer Eisenbahnvon Heide über Frie-
drichstadt,Husum und Tondern nach
Ribe zugelassenund die Eröffnung des
Betriebesderselbengestattet.

Die Konzessionfür den auf preußi-
schemStaatsgebietebelegenenTheil der
Bahn ist derHolsteinischenMarschbahn-
gesellschaftund für den auf dänischem
Staatsgebiete belegenen Theil dem
Etatsrath Tietgen ertheiltworden.

Artikel 2.
Die beidenRegierungensind einver-

standen,daß die Spurweite der Bahn
in Übereinstimmungmit den an-
schließendenBahnen 1#135Meter im
Lichten der Schienen betragen soll.
Auch werdenim Uebrigen,was die
Konstruktionsverhältnisseund die Be-
triebsmittel mit Ausnahme der
Lokomotiven— und insbesondereden
AnschlußbeiderBahntheile sowohlun-
mittelbar auf der Landesgrenzeanein-
ander, wie auf der Station Heide der
HolsteinischenMarschbahnund auf der
Station Ribe der DänischenStaats-
bahn an die dort bereits bestehenden
Eisenbahnenbetrifft, beideRegierungen



ferquis’yrattachent,lasdeux
Gouvernements ne cesseront de
donner leurs soins à ce qdu’unecir-
culation non interrompue puisse
avoir lieu Tune ligne à Tautre.
Quant à la situation du point de

jonction à la frontière pour les
Parties du chemin de fer sus-indi-
quées, Farrangementconchn par des
commissaires des deux Gouverne--
ments sera maintenu. Resteront
éGgalementen vigueur les mesures
sur lesquelles les deux Gouverne-
ments se sont concertés et Tapres
lesquelles deux gares limitrophes,
ont é6téconstruites, dont Fune pour
le troncçonDrussien et autre pour
le troncon danois, chacune situce
Ssurle territoire respectif et avoisi-
nant directement la frontière, et d’a-
près lesquelles mesures ces stations
frontières, dont la ligne médiane et
le niveau ont été déterminés d’un
commun accord par les deux Gou---
vernements, seront mises en rapport
de manière à faciliter autant que
Dossible le transit direct de voya-
geurs et de marchandises.
Les deux troncons de la ligne

sont Tabord construits à une seule
voie. La construction d’une seconde
Vvoieen cas de besoin reste réservée
à une entente ultérieure.

ARiorE 3.

e changementde service se fera
auf gares frontières. Le matériel
roulant dont la révision aura 6t6
opérée par F’un ou l’autre des deux
Gouvernements sera admis en libre
circulation sur les deux lignes sans
nouvelle révision.

dauernddafür Sorge tragen, daß ein
ineinandergreifenderBetrieb stattfinden
kann.

Bezüglich des Punktes, wo die be-
zeichnetenBahntheile auf der beider-
seitigenLandesgrenzezusammenstoßen,
behältes bei der durchKommissarien
derbeidenRegierungengetroffenenFest-
stellungseinBewenden. Dasselbe gilt
von der getroffenenVereinbarungder
beidenRegierungen,wonachfür den
preußischenund den dänischenTheil der
Bahn je ein besondererGrenzbahnhof,
jederauf dembetreffendenStaatsgebiete
unmittelbar an der Landesgrenze,an-
gelegt worden ist, und wonach diese
Bahnhöfe,derenMittellinieundHöhen-
lage von den beidenRegierungenge-
meinsam festgestelltist, in einer den
direktenÜbergang von Personenund
Gütern möglichst erleichterndenVer-
bindungstehensollen.

Beide Bahntheile sind zunächstnur
mit einemdurchgehendenGeleiseversehen
worden. Die Herstellungeineszweiten
durchgehendenGeleisesbei eintretendem
Bedürfniß bleibtweitererVerständigung
vorbehalten.

Artikel 3.
Der Betriebswechselfindet auf den

Grenzbahnhöfenstatt. Die von einer
der beidenRegierungen geprüftenBe-
triebsmittelsind ohnenochmaligePrü-
fung auch auf der im Gebieteder an-
derenRegierungliegendenBahnstrecke
zuzulassen.
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Chacun des deux Gouvernements
se réserve de fixer ou approuver
pour son propre territoire le regle-
ment du service des trains et les
tarifs.
Les deux Gouvernements sont

d’accord sur ce point duecles trains
de voyageurs de Tadministration
danoise circulant entre la frontière
et la station de Ribe devront arriver
à la gare limitrophe ou en partir
autant due possible en correspon-
dance avec les départs et les arri-
VGOesdes trains de voyageurs du
côté allemand.

ARricix 5.

Chacun des deux Gouvernements
a établi à la station frontière un
bureau de douane. De part et
d’autre ces bureaux elerceront le
droit de visite douanière suivant les
besoins du service.

Anricrz 6.

Les arrangemems existants ou à
conclure entre les deux Gouverne--
ments concernant les formalités à
remplir pour Texamen des passe-
Ports et en général pour la police
des voyageursseront égalementap-
plicables aux lignes en question.

Anr#iz 7.

Reste réservé aux administrations
des postes des deux Parties con-
tractantes de Fentendre relativement

Artikel 4.

Die Feststellungund Genehmigung
der Fahrpläne und Tarife bleibt jeder
der beidenRegierungenfür ihr Gebiet
vorbehalten.

Beide Regierungensind jedochin
dieserBeziehungdarübereinverstanden,
daß die zwischender Grenzeund der
Station Ribe verkehrenden,der Per-
sonenbeförderungdienendenZüge der
dänischenBahnverwaltungsich, bei der
Ankunft auf, beziehungsweisebei dem
AbgangvonderGrenzstation,thunlichst
unmittelbaran die auf der deutschen
Seite abgehenden,beziehungsweisedort
Aiteme Personenzügeanschließen
ollen.

Artikel 5.
Jede derbeidenRegierungenhatauf

der Grenzstationein Jollamt errichtet.
DiesenZollämternwerdenbeiderseitsdie
den Verkehrsverhältnissenentsprechenden
Abfertigungsbefugnisseeingeräumt.

Artikel 6.

Die wegenHandhabungder Paß-
und überhauptder Fremdenpolizeiim
EisenbahnverkehrzwischenbeidenRegie-
rungenbestehendenodernochzu treffen-
den Abkommensollen auch auf die in
RedestehendeEisenbahnverbindungAn-
wendungfinden.

Artikel 7.

Die BenutzungderBahn zur Post-
beförderungaus demGebieteder einen
in das Gebiet der anderenvertrag-



à l'emploi de ce chemin de fer pour
le service postal entre les deux pays.

Anric# 8.

Les deux Gouvernements con-
sentent à ce qu’il soit établi le long
de la ligne un télégraphe lectrique
Pour le service du chemin de fer.
Un téléegrapheGdlectriquepour le
service international et public pourra
également étre établi le long de ce
chemin de fer par les soins des deux
Gouvernements, chacun sur son ter-
ritoire. Les administrationsdes té-
Lgraphes des deux Parties contrac-
tantes Fentendront, le cas échéant.
Pour régler Pexploitationde ce té-
=Egraphesus-indiqué en dernier lieu.

Anric 9.

Les dispositions de la présente
Convention resteront en vigueur
quand bien méme il se produirait
duelque changement dans le droit
de propriétécde Pune ou de Tautre
Partie ou desdeux parties du chemin
de fer. soit en cas de rachat par
IEmpire Allemand „u bien par
’Etat de Prusse ou ’Etat de Dane-
mark, soit en cas d’échéance de la
concçession.

An#ic#z#10.

La présenteConventionserarati-
siée et les ratifications en seront
SGchangéesà Berlin le plus tét pos-
sible.
Reichs.Gesetzbl.1888.

7

schließendenRegierung ist derVerständi-
gungderbeiderseitigenPostverwaltungen
vorbehalten.

Artikel 8.

Beide Regierungengenehmigendie
Anlegung einesfür denEisenbahndienst
bestimmtenelektrischenTelegraphenlängs
der Bahn, auch kann ein elektrischer
Telegraph für den internationalenund
öffentlichenVerkehr längs der Bahn,
und zwar durch eine jede der beiden
Regierungenfür ihr Gebiet,hergestellt
werden. Über die Regelungdes Be-
triebes des letztgedachtenTelegraphen
werden die beiderseitigenTelegraphen-
verwaltungensich eintretendenfallsver-
ständigen.

Artikel 9.

Die BestimmungendiesesVertrages
sollen auch in demFalle Geltung be-
halten, daß in den Eigenthumsverhält-
nissen des einen oder anderenTheils
oder beider Theile der Bahn eine
Aenderung,sei es durchAnkauf seitens
des DeutschenReichs oder des Preußi-
schenStaates beziehungsweisedesDäni-
schenStaates, sei es durch Erlöschen
der betreffendenKonzession,eintreten
sollte.

Artikel 10.

GegenwärtigerVertragsoll ratifizirt
unddieAuswechselungderRatifikations-
Urkundensoll baldthunlichstin Berlin
bewirktwerden.

3
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En foi de quoi les Plénipoten- Zur Beglaubigungdessenhabendie
tiaires ont signé la présente Con- Bevollmächtigtendenselbenunterzeichnet
vention et y ont apposé le sceau und besiegelt. «
de leurs armes.

Fait àBerlin, le 18 décembre1887. So geschehenzu Berlin, den18. De-
zember1887.

(L. S.) Comte Bismarck.

(L. S.) E. Vind.

Der vorstehendeStaatsvertragist ratifizirtwordenund dieAuswechselung
der Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden.

— —

(Nr. 1765.) Bekanntmachung,betreffend denBeitritt Italiens zuderunterm3.November1881
abgeschlosseneninternationalenReblaus=Konvention.Vom 28.Januar 1888.

I Artikel13 der internationalenReblaus=Konventionvom 3. November1881
(Reichs=Gesetzbl.von 1882 S. 125) ist jedemdrittenStaate das Recht vor-
behaltenworden,jederzeitdurcheinedemSchweizerischenBundesrathabzugebende
ErklärungjenerKonventionbeizutreten.Dementsprechendhat, nachMittheilung
desSchweizerischenBundesraths,dieKöniglich italienischeRegierungihrenBeitritt
zu derKonventionvom 3. November1881 in der vorgeschriebenenWeiseerklärt.

Berlin, den 28. Januar 1888.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
3.

Juhalt: Gesetz, betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringen
für das Etatsjahr 1887/88. S. 9.

—

(Nr. 1766.) Gesetz, betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß-Lothringen für das Etatsjahr 1887/88. Vom I. Februar 1888.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushaltssowie des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Etatsjahr 1887/88 wird von derpreußischenOber-
Rechnungskammerunter der Benennung„Rechnungshofdes DeutschenReichs“
nachMaßgabe der im Gesetzevom 11. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61),
betreffenddie Kontrole des Reichshaushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß-
Lothringenfür das Jahr 1874, enthaltenenVorschriftengeführt.

Ebenso hat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf die
RechnungenderReichsbankfür das Jahr 1887 die gemäß§. 29 desBankgesetzes
vom 14.März 1875 (Reichs=Gesetztl.S. 177) demRechnungshofdesDeutschen
Reichs obliegendenGeschäftewahrzunehmen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 1.Februar1888.

(I. S.) Wilbelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 4

Ausgegebenzu Berlin den 10.Februar 1888.





Reichs=Gesetzblatt.
*.

Inhalt: Geset,,betreffendAenderungenderWehrpflicht.S. 11.

(Nr. 1767.) Gesetz,betreffendAenderungenderWehrpflicht. Vom 11.Februar 1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel I.
Der ersteSatz desArtikels59 derVerfassungdesDeutschenReichsvom

16.April 1871 (Bundes=Gesetzbl.1871 Nr. 16) erhältfolgendeFassung:
Jeder wehrfähigeDeutschegehörtsiebenJahre lang, in derRegel

vom vollendetenzwanzigstenbis zum beginnendenachtundzwanzigsten
Lebensjahre,dem stehendenHeere— und zwar die erstendrei Jahre
bei denFahnen,die letztenvierJahre in derReserve—, diefolgenden
fünf Lebensjahreder LandwehrerstenAufgebotsund sodannbis zum
31. März desjenigenKalenderjahres,in welchemdas neununddreißigste
Lebensjahrvollendetwird, der LandwehrzweitenAufgebotsan.

Artikel II.

Erster Abschnitt.
Landwehr.
S. 1.

Die Landwehrwird in zweiAufgeboteeingetheilt.

. 2.
Die Verpflichtung zum Dienst in der Landwehr erstenAufgebots ist von

fünfjährigerDauer.
Der Eintritt in die LandwehrerstenAufgebotserfolgt nach abgeleisteter

Dienstpflichtim stehendenHeere.
Reichs=Gesetzbl.1888. 5

Ausgegebenzu Berlin den 14.Februar 1888.
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Die Dienstverhältnisseder LandwehrerstenAufgebotsregelnsichnachden
bisherfür dieLandwehrgültigenBestimmungen. «

Mannschaftender Kavallerie, welchech freiwillig zu einervierjährigen
aktivenDienstzeitverpflichtethaben,dienenin derLandwehrerstenAufgebots
nur drei Jahre. §êpßlvVv

Die VerpflichtungzumDienst in der LandwehrzweitenAufgebotsdauert
bis zum 31. März desjenigenKalenderjahres,in welchemdas neununddreißigste
Lebensjahrvollendetwird.

Für Dienstpflichtige,welchevor vollendetemzwanzigstenLebensjahrein das
Heereingetretensind, endigtdieVerpflichtungam 31.März desjenigenKalender-
jahres,in welchemderDienstpflichtigesechsJahre derLandwehrzweitenAufgebots
angehörthat.

Der Eintritt in die LandwehrzweitenAufgebotserfolgt
a) nach abgeleisteterDienstpflichtin der LandwehrerstenAufgebots,
b) für Ersatzreservisten,welchegeübthaben,nachabgeleisteterErsatzreserve-
pflicht (vergl.F. 15). »

Die Dienstverhältnisseder LandwehrzweitenAufgebotsregelnsichnach
den für die LandwehrerstenAufgebotsgültigenBestimmungen,jedochmit den
im F. 4 vorgesehenenAbweichungen.

K. 4.
Für die zur LandwehrzweitenAufgebotsgehörigenPersonengreifen

folgendeVergünstigungenPlatz:
1. Dieselbendürfenim FriedenzuUebungenundKontrolversammlungen
nichtherangezogenwerden.

2. Die für ihre KontroleerforderlichenMeldungenan die zuständigen
Militärbehördenkönnen"0 durchFamilienangehörigeerstattetwerden.

3. Sie bedürfen außer dem Falleeiner besonderenAnordnung für die
Jeit eines Krieges oder einer Kriegsgefahr (F. 17 des Gesetzesvom
1. Juni 1870, Bundes=Gesetzbl.S. 355, sowieF. 140 Ziffer3 des
Strafgesetzbuchsfür das DeutscheReich)keinerErlaubnißzurAus-
wanderung, sind vielmehr nur verpflichtet,von ihrer bevorstehenden
Auswanderungder zuständigenMilitärbehördeAnzeigezu machen.
Die UnterlassungdieserAnzeigeunterliegtder im F. 360 desStraf-
gesetzbuchsfür das DeutscheReich angedrohtenStrafe.

4. Weisen solchePersonendurchKonsulatsattestenach, daß sie in einem
außereuropäischenLande eine ihren LebensunterhaltsicherndeStellung
als Kaufmann, Gewerbetreibender2c.erworben haben, so kann der
ihnen ertheilteUrlaub bis zur Entlassungaus demMilitärverhältnisse
und unter gleichzeitigerEntbindungvon der Pflicht zur Rückkehrim
Falle einerMobilmachung verlängertwerden.



Z.5.
Die Versetzungaus der LandwehrerstenAufgebotsbeziehungsweiseder

Ersatzreservein die LandwehrzweitenAufgebotserfolgt im Frieden bei den
nächstenauf Erfüllung der betreffendenDienstzeit folgendenFrühjahrs=Kontrol-
versammlungen.DiejenigenMannschaften,derenDienstzeitin der Landwehr
erstenAufgebots in der Zeit vom 1. April bis zum 30. September abläuft,
treten bei denHerbst=Kontrolversammlungendes betreffendenJahres zur Land-
wehrzweitenAufgebotsüber.

Im Kriege findenVersetzungenin die LandwehrzweitenAufgebotsund
Entlassungenaus derselbennicht statt.

§. 6.
In Berücksichtigungdringenderhäuslicherund gewerblicherVerhältnisse

könnenMannschaftender Landwehrerstenund zweitenAufgebots,sowiein be-
sondersdringendenFällen auch einzelneReservisten, für den Fall der Mobil-
machunghinter die letzteJahresklassederLandwehrzweitenAufgebotszurückgestellt
werden,jedochdarf in keinemAushebungsbezirkedie Zahl der hinterdie letzte
Jahresklasseder LandwehrzweitenAufgebotszurückgestelltenMannschaftendrei
Prozent der Reserveund der gesammtenLandwehr übersteigen. 4

nnrb#n
1. Zur erstmaligenAufstellung der Listen habensichdiejenigenim Jahre

1850oderspätergeborenenPersonen,welchenachabgeleistetergesetzlicherDienstpflicht
im stehendenHeereund der Landwehr beziehungsweiseals geübteErsatzreservisten
nachAblauf der Ersatzreservepflichtbereitszum Landsturm entlassensind, inner-
halb vier WochennachInkrafttretendiesesGesetzesschriftlichoder mündlichunter
Vorlage ihrer Militärpapiere, soweitdiesenochvorhändensind, imStationsorte
der betreffendenLandwehrkompagniezu melden. Bei UnterlassungderMeldung
kommendie Bestimmungendes F. 67 desReichs=Militärgesetzesin Anwendung.

2. Die vorstehendfestgesetzteMeldefristwird für die davon betroffenen
Prsonen, welchesich außerhalbDeutschlandsbeziehungsweiseauf Seereisenbe-
finden,bis zum 30. September1888 beziehungsweise,wenndieselbenvor diesem
Zeitpunktenach Deutschlandzurückkehrenoder bei einemSeemannsamt des In-
landesabgemustertwerden,bis vierzehnTage nacherfolgterRückkehrbeziehungs-
weiseAbmusterungverlängert.

3. Diejenigender unter 1 und 2 fallendenPersonen,welchevor voll-
endetemzwanzigstenLebensjahrein das Heer eingetretensind, werdennur dann
in dieLandwehrzweitenAufgebotsaufgenommen,wennderEintritt in dasHeer
am 1. April 1870 oder später erfolgt ist. Ihre Zugehörigkeitzur Landwehr
zweitenAufgebotsendigtmit demnächsten31.März nachAblauf vollerachtzehn
Jahre seitihremEintritt in das Heer.

5“
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Zweiter Abschnitt.
Ersatzreserve.

S. S.
Die ErsatzreservedientzurErgänzungdesHeeresbeiMobilmachungenund

zur Bildung von Ersatz=Truppentheilen.

. 9.
Der Ersatzreservesind alljährlich so vieleMannschaftenzu überweisen,daß

7 —— Jahresklassender ersteBedarf für die Mobilmachung des Heeresge-
decktwird.

In erster Linie sind derselbendiejenigenPersonen zu überweisen,welche
zumMilitärdienst tauglichbefunden,aber als Überzählige,d. i. wegenhoher
Loosnummer,nichtzur Einstellunggelangtsind.

Der weitereBedarfist zu entnehmen:
a) aus derZahl derjenigentauglichenMilitärpflichtigen,derenhäusliche
Verhältnissedie Befreiungvon derAbleistungder aktivenDienstpflicht
zur Folge haben; «

b) aus derZahl derjenigenMilitärpflichtigen,welchewegengeringerkörper-
licherFehler von der Ableistungder aktivenDienstpflichtbefreitwerden
(d.h. bedingttauglichsind);

J) aus derZahl derjenigenMilitärpflichtigen,welchewegenzeitigerDienst-
untauglichkeitvon derAbleistungder aktivenDienstpflichtbefreitwerden
(d.h. zeitiguntauglichsind),derenKräftigungaberwährenddernächst-
folgendenJahre in dem Maße zu erwartenist, daß sie den An-
strengungendesDienstesgewachsensind.

Die Überweisungist in dervorstehendenReihenfolgezu bewirken.Ist ein
Überschuß vorhanden, so entscheidetunter den Freigeloosten(Überzähligen)die
Reibenfolgeder Loosnummer, unter den übrigen Militärpflichtigen die Abkömm-
lichkeit,das Lebensalterund die bessereDiensttauglichkeit.

K.10.
EineÜberweisungandererals der im §.9 bezeichnetentauglichenMilitär-

pflichtigenzur Ersatzreservekann durch die Ersatzbehördendritter Instanz aus-
nahmsweiseverfügt werden,wenn besondereim Reichs=Militärgesetzvom 2. Mai
1874 nichtausdrücklichvorgeseheneBilligkeitsgründeeineBefreiungvon derAb-
leistungder aktivenDienstpflichtgerechtfertigterscheinenlassen.

C.11.
Die der ErsatzreserveüberwiesenenPersonengehörenzu den Mannschaften

des Beurlaubtenstandesund sind allen für die letzteren— insbesondereden für
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Reserveund Landwehr— gültigen Bestimmungenunterworfen,insoweitnicht in
dennachstehendenParagraphen besondereFestsetzungengetroffensind.

KG.12.
Die Ersatzreservistenkönnenalljährlich einmal und zwar zu den im Früh-

jahre stattfindendenKontrolversammlungenherangezogenwerden.

S.13.
Die Ersatzreservistensind im Friedenzur Ableistungvon drei Uebungen

verpflichtet,von denendie erstezehnWochen, die zweitesechsWochenund die
drittevier Wochendauert.

Die Zahl der zur erstenUebungeinzuberufendenMannschaftenwird durch
denReichshaushalts=Etatfestgesetzt.

Die Heranziehungzur erstenUebungerfolgt in derRegel innerhalbeines
Jahres nach Überweisung zur Ersatzreserve.Den Ersatzreservisten,welchezur
erstenUebungeinberufenwerdensollen, ist, von besonderenAusnahmefällenab-
gesehen,derGestellungstagbis zum 15. Juli des betreffendenKalenderjahresbe-
kanntzu machen.

Schiffahrt treibendenMannschaftenund solchenErsatzreservisten,welcheauf
ihren Wunsch später, oder als Nachersatznachträglichzur erstenUebung heran-
gezogenwerdensollen,istderGestellungstagvierzehnTage vor BeginnderUebung
bekanntzu machen.Als NachersatzsinddiewegenhoherLoosnummerder Er-
satzreserveüberwiesenenMannschaftennicht heranzuziehen.

JungenLeutenvon Bildung, welchesichwährendihrer Dienstzeitselbst
bekleiden,ausrüstenundverpflegen,und welchedie gewonnenenKenntnissein dem
vorschriftsmäßigenUmfange dargelegthaben (I. 11 des Gesetzes,betreffenddie
Verpflichtungzum Kriegsdienste,vom 9. November1867), stehtfür die erste
Uebungunter denjenigenTruppentheilendieWahl frei, welchenfür das betreffende
Jahr dieAusbildungvon Ersatzreservenübertragenist.

Der ErsatzreserveüberwiesenePersonen, welcheauf Grund der Ordination
oderderPriesterweihedemgeistlichenStande angehören,sollenzu Uebungennicht
herangezogenwerden.

Tritt währendAbleistungeinerUebungdurcheigenesVerschuldenoderim
eigenenInteresseder UebendeneineUnterbrechungein, so kommtdie Zeit der
letzterenauf die Uebungszeitnichtin Anrechnung.

S. 14.
Ersatzreservisten,welchedas zweiunddreißigsteLebensjahrüberschrittenhaben,

werdenzu Uebungennicht mehr herangezogen.Diese Bestimmung findet jedoch
keineAnwendungauf diejenigen,welche

a) in Folge eigenenVerschuldensverspätetder Ersatzreserveüberwiesen,
b) wegenKontrolentziehungin jüngereJahresklassenzurückversetztoder
c) auf ihren Antrag von der zuletztvorhergehendenUebung befreit
wordensind.



§.15.
Die Zugehörigkeitzur Ersatzreserve(Ersatzreservepflicht)dauertzwölf Jahre

und rechnetvom 1. Oktoberdes erstenMilitärpflichtjahresab.
Nach Ablauf der ErsatzreservepflichttretendieErsatzreservisten,welchegeübt

haben,zurLandwehrzweitenAufgebots,dieübrigenErsatzreservistenzumLandsturm
erstenAufgebotsüber.

Die Versetzungin die Landwehr zweitenAufgebotsbeziehungsweisedieEnt-
lassungzumLandsturmerstenAufgebotserfolgt im Friedenbei dennächsten,nach
Ablauf der ErsatzreservepflichtfolgendenFrühjahrs=Kontrolversammlungen.

Manmnischaften,welchedurch eigenesVerschuldenverspätetderEntzu#sem
überwiesenwerden,tretenstetsin die jüngsteJahresklasseein. In diesemFalle,
sowie in denjenigenFällen, in welcheneineZurückversetzungin jüngereJahres-
klassenwegenKontrolentziehungstattfindet,erfolgt dieÜberführung zur Landwehr
zweitenAufgebotsbeziehungsweisezumLandsturmerstenAufgebotserstzu dem-
selbenZeitpunktewie die der betreffendenJahresklasse.

S.16.
Die für die MannschaftenderReserveundLandwehrwegenZurückstellung

hinter die letzteJahresklasseder ReservebeziehungsweiseLandwehrgetroffenenBe-
stimmungenfindenauf die ErsatzreservistenentsprechendeAnwendung. Die Jahl
der auf Grund häuslicherund gewerblicherVerhältnissehinter die letzteJahres-
klasseZurückgestelltendarf in keinemAushebungsbezirkefünf Prozentdervorhandenen
Ersatzreservistenübersteigen.

47
Für die Dauer einer Mobilmachung sowiewährendder Zeit einer Ein-

berufungzumDienstfindeteinÜbertrittderErsatzreservistenzurLandwehrzweiten
Aufgebotsbeziehungsweisezum LandsturmerstenAufgebotsnicht statt.

S.18.
Die im Falle der MobilmachungoderBildung von Ersatztruppentheilen

zumDienst einberufenenErsatzreservistensind bei derDemobilmachungbeziehungs-
weisebei Auflösung der Ersatztruppentheilezu entlassen.

Sind sie nicht militärisch ausgebildet,so tretensie, sofernsie das ersatz-
reservepflichtigeAlter nochnichtüberschrittenhaben,wiederin dieErsatzreservezurück.

Gelangendieselbenals militärischausgebildetzur Entlassung,so tretensie,
sofern sie sich im reservepflichtigenAlter befinden,zur Reserve,sofernsie dem
landwehrpflichtigenAlter angehören,zur Landwehrüber.

Die Dauer der ihnenhiernachobliegendenReserve=beziehungsweiseLand-
wehrpflichtist so zu berechnen,als wenn sie am I. Oktoberihres erstenMilitär-
pflichtjahreszur EinstellungzumaktivenDienstgelangtwären.
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. 19.
1. Die bisherigeEintheilungin Ersatzreserveersterund zweiterKlassewird

aufgehoben.Sämmtliche bisher der zweitenKlassezu überweisendenMannschaften
sind fortan dem erstenAufgebot des Landsturmszuzutheilen.

2. DiejenigenMannschaften,welchedergegenwärtigbestehendenerstenKlasse
derErsatzreserveangehören,werdenvom ZeitpunktedesInkrafttretensdiesesGesetzes
ab AngehörigederErsatzreserve,diejenigenMannschaften,welchedergegenwärtig
bestehendenzweitenKlassederErsatzreserveangehören,vondemgleichenJeitpunkte
ab AngehörigedesLandsturmserstenAufgebots.

3. DiejenigenMannschaftendergegenwärtigbestehendenerstenKlasseder
Ersatzreserve,welchevor dem InkrafttretendiesesGesetzesnicht übungspflichtig
sind,bleibenwährendihrer weiterenZugehörigkeitzur ErsatzreservevonUebungen
befreit)ihreÜberweisungzum LandsturmerstenAufgebotserfolgtzu demselben
Zeitpunkte,zu welchemnach den bishermaßgebendenBestimmungenihre Über-
weisungzur zweitenKlasseder Ersatzreserveerfolgtseinwürde.

Dritter Abschnitt.

Seewehrund Marine=Ersatzreserve.
g.20.

Die im erstenund zweitenAbschnittdiesesGesetzesfür die Landwehrund
ErsatzreservegetroffenenBestimmungenfinden mit nachstehendenbesonderenFest-
setzungenauf die Seewehr und Marine=ErsatzreservesiunngemäßeAnwendung.

K. 21.
Seewehr.

1. Die Seewehr theilt sichin die Seewehr erstenund zweitenAufgebots.
2. Die ZugehörigkeitzurSeewehrerstenAufgebotsund dieDienstverhält-

nissewährendderselbenregelnsichnach denjenigenBestimmungen,welchefür den
aus gedientenMannschaftenbestehendenTheil der bisherigenSeewehrgültig sind.

3. Nach abgeleisteterDienstpflichtin der Seewehr erstenAufgebots treten
die Marinedienstpflichtigen,unter sinngemäßerAnwendung der Festsetzungendes
. 5, zur SeewehrzweitenAufgebotsüber.

4. Auf die Seewehr zweitenAufgebots finden die für die Seewehr
erstenAufgebotsgültigenBestimmungen,jedochmit den im §. 4 bezeichneten
Vergünstigungen,Anwendung. Demgemäßentbindetinsbesonderedie vorschrifts-
mäßigeAnmusterungdurchdie Seemannsämtervon derAbmeldungbeidenzu-
ständigenMilitärbehörden.Über die erfolgteAnmusterunghabendieSeemanns-
ämterdenjenigenLandwehrbezirkskommandos,von welchenjeneSeewehrpflichtigen
kontrolirt werden,sofort Mittheilung zu machen;dabei ist die Dauer der An-
musterunganzugeben.
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§.22.
Marine=Ersatzreserve.

1. Die Marine=ErsatzreservedientbeiMobilmachungenzurErgänzungder
arine.

Derselbenwerden alle in Betracht kommendenMannschaftender seemän-
nischenBevölkerungüberwiesen.

2. Während ihrer Zugehörigkeitzur Marine=Ersatzreserve(Marine=Ersatz-
reservepflicht)könnendie Mannschaftenalljährlich einmal — und zwar entweder
zu den im Frühjahre stattfindendenKontrolversammlungenoder, insoweitSchiffer-
Kontrolversammlungenstattfinden,zu diesen— herangezogenwerden.

3. Mannschaften, welchenach Uebungenals seemännischbeziehungsweise
militärischausgebildetzur Entlassungkommen,tretenje nachihrem Alter zur
MarinereservebeziehungsweiseSeewehr erstenAufgebots über. Die Dauer der
ihnenhiernachobliegendenMarinereserve=beziehungsweiseSeewehrpflichtist nach
denselbenGrundsätzen,wie die der Marine=Ersatzreservepflichtzu berechnen.

Mannschaften,welchenichtseemännischbeziehungsweisemilitärischausgebildet
or — nachAblauf derMarine=ErsatzreservepflichtzumLandsturmerstenAuf-
gebotsüber.

4 a. Die bisherigeZusammensetzungder Seewehraus gedientenMann-
schaftenund aus densonstigenMarinedienstpflichtigen,welcheauf derFlotte nicht
gedienthaben, wird aufgehoben.

.Diejenigen der gegenwärtigenSeewehrangehörigenMannschaften,
welchederselbenvon Hause aus überwiesensind, werdenvom ZeitpunktedesIn-
krafttretensdiesesGesetzesab Angehörige der Marine=Ersatzreserve.Dieselben
könnenjedochwährend des Kalenderjahres1888 noch nach den bisher geltenden
Bestimmungenzu Uebungenherangezogenwerden.

Vierter Abschnitt.
Landsturm.

K.23.
Der Landsturmhat die Pflicht, im Kriegsfallean derVertheidigungdes

Vaterlandes theilzunehmen;er kann in Fällen außerordentlichenBedarfs zur Er-
gänzungdesHeeresund der Marine herangezogenwerden.

. 24.
Der Landsturm bestehtaus allenWehrpflichtigenvom vollendetensiebzehnten

bis zum vollendetenfünfundvierzigstenLebensjahre,welchewederdem Heere,
nochder Marine angehören;er wird in zweiAufgeboteeingetheilt.

Zum LandsturmerstenAufgebotsgehörendieLandsturmpflichtigenbis zum
31. März desjenigenKalenderjahres,in welchemsie ihr neununddreißigstes
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Lebensjahrvollenden,zumLandsturmzweitenAufgebots von demebenbezeichneten
Zeitpunktebis zum Ablauf der Landsturmpflicht.

Personen,welchegemäß§. 3 Absatz2 vor dem im vorigen Absatz be-
zeichnetenZeitpunkteihre Dienstpflichtin der LandwehrzweitenAufgebotsab-
geleistethaben, tretensofort zum LandsturmzweitenAufgebots über.

Der Landsturm zweitenAufgebots wird in der Regel in besonderenAb-
theilungenformirt.

Die Militärpflicht(§J.10 desReichs=Militärgesetzesvom 2. Mai 1874,
Reichs=Gesetzbl.1874 S. 45) wird nicht geändert.

G.25.
Der Aufruf des Landsturms erfolgt durchKaiserlicheVerordnung, bei un-

mittelbarerKriegsgefahrim Bedarfsfalledurchdie kommandirendenGenerale,die
Gouverneureund Kommandantenvon Festungen.

**“
Nachdemder Aufruf ergangenist, findenauf dievon demselbenbetroffenen

Landsturmpflichtigendie für die Landwehr(Seewehr)geltendenVorschriftenAn-
wendung. Insbesonderesind dieAufgerufenendenMilitär=Strafgesetzenund der
Disziplinarstrafordnungunterworfen.

K.27.
Der Aufruf des LandsturmserstenAufgebots beziehungsweisezweitenAuf-

gebotserfolgtnachJahresklassen,mit denjüngstenbeginnend,soweitdiemilitärischen
Interessendies gestatten.

Dem Aufruf unterliegennicht solcheWehrpflichtigen,welcheauf Grund
des §. 15 des Reichs=Militärgesetzesvom 2. Mai 1874 (Reichs=Gesetzbl.1874
S. 45) vom Militärdienst und von jeder weiterenGestellung vor die Ersatz-
behördenbefreitsind.

Nach Erlaß des Aufrufs bis zur Auflösung des Landsturms findet ein
Übertritt vom erstenzumzweitenAufgebot,sowieeinAusscheidenaus demLand-
sturm nicht statt.

g. 28.
Die vom Aufruf betroffenenLandsturmpflichtigen,welchesichim Auslande

befinden,habenin das Inland zurückzukehren,sofernsiehiervonnichtausdrücklich
befreitwaren.

Landsturmpflichtige,welchedurch Konsulatsattestenachweisen,daß sie in
einemaußereuropäischenLandeeineihrenLebensunterhaltsicherndeStellung als
Kaufmann, Gewerbetreibender�c.erworbenhaben, könnenfür die Dauer ihres
AufenthaltesaußerhalbEuropasvonderBefolgungdesAufrufs entbundenwerden.
Reichs=Gesetzbl.1888. 6
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§.29.
DieBestimmungmder§Z.S4,65und66desReichs-Militärgesetzesvom

2. Mai 1874 beziehungsweisedes Gesetzesvom 6. Mai 1880 findenauf die
Landsturmpflichtigenmit derMaßgabesinngemäßeAnwendung,daßdieZahl der
in Folge häuslicheroder gewerblicherVerhältnissehinter die letzteJahresklassedes
LandsturmszurückgestelltenLandsturmpflichtigenfünf ProzentdesBestandesnicht
übersteigendarf.

S. 30.
WehrfähigeDeutsche,welchezumDienst im HeereoderderMarine nicht

verpflichtetsind, könnenals Freiwillige in denLandsturmeingestelltwerden. So-
bald dieselbenin Folge ihrer Meldung in die Listen des Landsturmseingetragen
sind, findet auf sie die Bestimmung im H. 26 Anwendung.

& 31.
Wenn der Landsturmnichtaufgerufenist, dürfendie Landsturmpflichtigen

keinerleimilitärischenKontrole und Uebungenunterworfenwerden.

C.32.
Der Landsturmist in einerfür jedemilitärischeVerwendunggeeigneten

Art zu bewaffnen,auszurüstenund zu bekleiden.

5. 33.
Die AuflösungdesLandsturmswird vom Kaiserangeordnet.
Mit Ablauf desTages derEntlassunghörtdasmilitärischeDienstverhältniß

der Landsturmpflichtigenauf.
C.34.

1. Personen,welchevor demTage desInkrafttretensdiesesGesetzesaus
dem Landsturm ausgeschiedensind, treten in denselbennicht zurück, wenn sie
nach den vorstehendfür denLandsturmgetroffenenBestimmungennochland-
sturmpflichtigwären. Letzterefindenfernerauf AngehörigevonElsaß=Lothringen,
welchevor dem 1. Januar 1851 geborensind, keineAnwendung(§F.2 des
Gesetzesvom 23. Januar 1872, Reichs=Gesetzbl.1872 S. 31).

2. Diejenigen zur Zeit des Inkrafttretens diesesGesetzesdem Landsturm
angehörigenPersonen, welchenicht unter §. 7 fallen, tretennach Maßgabe der
im §. 24 Absatz2 getroffenenBestimmung zumLandsturm erstenbeziehungsweise
zweitenAufgebotsüber.

3. Von denzurZeit desInkrafttretensdiesesGesetzesdemLandsturman-
gehörigenPersonen,welcheunterF.7 fallen, tretendiejenigen,welchevor dem
1. April 1870 in das Heer eingetretensind, — vom Zeitpunktedes Inkraft=
tretensdiesesGesetzesab, diejenigen, welcheam 1. April 1870 oder späterAn-
gehörigedes Heeresgewordensind, bei ihrer demnächstigenWiederzurückführung
zum Landsturm— sofortzum LandsturmzweitenAufgebotsüber.
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. Fünfter Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

g.35.
DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündigungin Kraft.
Zu demgleichenZeitpunktetretenalle demselbenentgegenstehendenBestim-

mungen, insbesondereder letzteAbsatz des F. 3, der §. 13 Nr. 7b und 8 und
der F. 16 des Gesetzes,betreffenddie Verpflichtungzum Kriegsdienste,vom
9. November1867(Bundes=Gesetzbl.1867 S. 131), die §§. 23 bis 29 und
§. 69 desReichs=Militärgesetzesvom2.Mai 1874(Reichs=Gesetzbl.1874 S. 45),
das Gesetzüber den Landsturm vom 12. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.1875
S. 63), derArtikel1 F. 3 desGesetzes,betreffendErgänzungenundAenderungen
desReichs=Militärgesetzesvom2.Mai 1874, vom6.Mai 1880 (Reichs=Gesetzbl.
1880 S. 103), außerKraft.

g.36.
Die Ausführungsbestimmungenzu diesemGesetzeerläßtder Kaiser.

S.37.
GegenwärtigesGesetzkommtin Bayern nach nähererBestimmungdes

Bündnißvertragesvom 23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9)
unterIII J. 5, in WürttembergnachnähererBestimmungderMilitärkonvention
vom 21./25.November1870 (Bundes=Gesetzbl.1870 S. 658) zurAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 11. Februar1888.

(#.S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt: Verordnung, betreffenddie Militär=Transport=Ordnungfür Eisenbahnenim Frieden. S. 23.

(Nr. 1768.) Verordnung, betreffenddie Militär=Transport=Ordnungfür Eisenbahnenim
Frieden(Friedens=Transport=Ordnung).Vom 11.Februar1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,
was folgt:

1.
Die Benutzungder Eisenbahnenzu Militärtransporten im Frieden, sowie

die AbrechnungderEisenbahnverwaltungenmit denMilitärbehördenüberdie für
solcheBenutzungzu gewährendenVergütungenerfolgt nachMaßgabe der an-
liegendenMilitär=Transport=Ordnungfür Eisenbahnenim Frieden (Friedens-
Transport=Ordnung).

t
Der Reichskanzlerist ermächtigt,die in den Anlagen zur Friedens-

Transport=Ordnungund den Bemerkungenzu denselbenenthaltenentechnischen
VorschriftennachBedarf zu ergänzenund abzuändern. «

§.3.
DieseVerordnungtritt am 1. April 1888 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
GegebenBerlin, den 11.Februar 1888.

(d.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzb.1888. 7

Ausgegebenzu Berlin den15.Februar 1888.
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Militär-Transport-Ordnung
für

Eisenbahnen
im Frieden

(Kriedens=Transport=Ordnung).

Erster Abschnitt.
AllgemeineBestimmungen.

S. 1.
1. Die VorschriftendieserOrdnung geltenfür alle Eisenbahnenmit

Lokomotivbetriebund findenAnwendung
a) auf die im Frieden mittelst derEisenbahnenzu bewirkendenTransporte
der bewaffnetenMacht und des Materials des Landheeresund der
KaiserlichenMarine,

b) auf die Berechnungund Jahlung der Vergütungenfür vorstehende
Transporte.

2. Die Bezeichnungen:Militärverwaltung,Militärbehörde,Truppentheil,
Militärtransport geltensinngemäßauch für die KaiserlicheMarine, für deren
Bereichder Chef der KaiserlichenAdmiralität das Weitereveranlaßt(s.J. 8,2).

3. Als Eisenbahnverwaltungim Sinne dieserOrdnungist jedeEisenbahn-
direktioninnerhalbihres Bezirks, sowiejedein Folge Auftrags der zuständigen
Direktionbei AusführungdieserOrdnungbetheiligteEisenbahnbehördeanzusehen.

KS.2.
Das Eisenbahnnetzwird durchdie Militärbehördezum Jweckder militä-

rischenBenutzungin größereBetriebsgebiete,Linien, eingetheilt.

K. 3.
1. Militärtransportewerdenmit denZügen des öffentlichenVerkehrsbe-

fördert, soweitdies unter Berücksichtigungeinerseitsder Einrichtungund Be-
stimmungdieserZüge, andererseitsder Stärke und BeschaffenheitderTransporte
angängig ist (F. 15).

2. Für dieMilitärtransporte,welchehiernachnichtmit Zügendes öffent-
lichenVerkehrsbefördertwerdenkönnen,werdeneigeneMilitärzügegestellt.

Unterdenletzterensindhervorzuheben:Militär=Extrazüge(F.4) undMilitär-
Fakultativzüge(F. 5).
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§.4.
Militär-ExtrazügewerdenbeiGefahrimVerzuge(inFällenöffentlicherMicitzx-Eztmzüge.

Noth und dergleichen)auf Verlangen der dieTruppen entsendendenMilitärbehörde
von der EisenbahnverwaltungohneVerzuggestellt.

1. Innerhalb desFahrplans fuͤr denöffentlichenVerkehrwird eineAnzahl Militär- Fakultativzüge
von Zügen(Militär=Fakultativzüge)zurjederzeitigenfreienVerfügungderMilitär-
Eisenbahnbehördennacheinemim Voraus von derEisenbahnverwaltungmit den
Militär=Eisenbahnbehördenzu vereinbarendenFahrplanvorgesehen.

2. Der letztereFahrplan ist soeinzurichten,daß er thunlichstseltenAende-
rungenunterworfenzu werdenbraucht. Die ZeitlagederZüge ist denmilitärischen
Zweckenanzupassen;auch ist für den AnschlußdurchgehenderMilitärzüge auf
NachbarbahnenSorge zutragen. Die FahrgeschwindigkeitderMilitär=Fakultativ-
zügesoll im AllgemeineneinschließlichderkleinenBetriebsaufenthalte2½Minuten
auf das Kilometer(22/6km in der Stunde oder375m in derMinute) nicht
übersteigen.

¾ Die Eisenbahnverwaltunghat den hiernach,wo erforderlichtabellarisch
und graphisch,aufzustellendenFahrplanfür dieMilitär=FakultativzügederMilitär-
Eisenbahnbehördein Ortszeitmitzutheilen.

Es ist jedochder Eisenbahnverwaltunggestattet,bei Durchführung der
Militär=Fakultativzügeim einzelnenFalle innerhalbihres eigenenBereichsVer-
schiebungendesvereinbartenFahrplans vorzunehmen,soweitdies unterEinhaltung
derfestgesetztenAnkunfts=undAbfahrtszeitauf denÜbergangsstationenundunter
Wahrung der für militärischeZweckevorgesehenenAufenthaltszeitauf Zwischen-
stationenausführbarerscheint.

S. 6.
1. Den Militär=Eisenbahnbehördenist gestattet,für denVerkehrunterein- Benutzung

anderundmit denEisenbahnverwaltungendieTelegraphenderbetheiligtenBahn= erTelegraphen.
gebietein Anspruchzu nehmen. Im Uebrigengeltenfür die Benutzungder
Bahntelegraphenseitensder Militärbehördenausschließlichdie Festsetzungendes
Reglementsvom 7. März 1876 (R. Tel. Regl.).

2. Offiziereund Personenim gleichenRange ohneDienstsiegel,welche
währendeinesBahntransportsaus Anlaß desselbenTelegrammeabsendenmüssen,
könnendieselbendurchden Vorsteherder Aufgabestationmit dessenDienststempel
beglaubigenlassen.DerartigeTelegrammesindmöglichstmit demBahntelegraphen
zu befördern(R. Tel. V. J. 4) R. Tel. Regl. §J.10).

Zweiter Abschnitt.
Juständigkeitund Geschäftsverkehrder Behörden.

S. 7.
Zur MitwirkungbeiAusführungdieserOrdnungsindaußerdenzuständigenMitwirkendeBehörden.

CivilbehördenundEisenbahnverwaltungendienachfolgendenMilitärbehördenberufen:
½



Königlich preußisches
Kriegsministerium.

Königlich preußischer
Chef des Generalstabes

der Armee.

Die Eisenbahn-
AbtheilungdesKöniglich

preußischen
großenGeneralstabes.

Linien=Kommissionen.

— —

1. das KöniglichpreußischeKriegsministerium(§.8);
derKöniglichpreußischeChef desGeneralstabesderArmee(F. 9);

3. die Militär=Eisenbahnbehörden:
a) dieEisenbahn=AbtheilungdesKöniglichpreußischengroßenGeneral=
stabes(§.10),

b) die Linien=Kommissionen(F.11);
4. die absendendenund empfangendenMilitärbehördenundTruppentheile,
sowie die Transportführer(§F.13) und etwa eingesetzteBahnhofs=
Kommandanten(I. 12);

5. die Intendanturen.
Soweit dieseOrdnung eineFunktionderMilitärbehördeohnenähereBe-

zeichnungderselbenüberträgt,wird dieZuständigkeitmilitärischerseitsfestgesetztund
demReichs=Eisenbahn=Amt,sowiedurchdiesesdenEisenbahnverwaltungenmit-
getheilt. n

. B.
1. Das KöniglichpreußischeKriegsministeriumvertritt die Interessender

bewaffnetenMacht an dermilitärischenBenutzungder Eisenbahnen.
Es führt die von Militärbehörden gegenEisenbahnverwaltungenund um-

gekehrtbei ihm erhobenenBeschwerdender Erledigungzu.
2. Insofern bei diesenBeschwerdendie KaiserlicheAdmiralität oderdie

übrigenKöniglichenKriegsministerienbetheiligtsind, überweistes dieselbenzur
VeranlassungdesWeiterenin ihremBereichan diegenanntenBehörden.

.
1. Der KöniglichpreußischeChef des GeneralstabesderArmeeist Vor-

gesetzterderMilitär=Eisenbahnbehördenund ertheiltdenselbendieerforderlichenAn-
weisungen.

2. Inwieweitderselbein direktenVerkehrmit demReichs=Eisenbahn=Amt
tritt, unterliegtder Vereinbarungdes KöniglichpreußischenKriegsministeriums
mit demLetzeren.

1

S. 10.
Die Eisenbahn=Abtheilungdes Königlich preußischengroßenGeneralstabes

regeltdieMilitär=EisenbahntransporteundverkehrtzudiesemZweckmit denEisen-
bahnverwaltungendurchihre Organe,die Linien=Kommissionen(F.11).

S.11.
1. Die Linien=KommissionenvermittelndenVerkehrzwischenderEisenbahn-

Abtheilungund dendemGebietder betreffendenLinie(F. 2) angehörigenbetrieb-
führendenEisenbahnverwaltungen.

2. Sie regelngemeinsammit denLetzterendiebeieinerMilitär=Eisenbahn-
* angemeldetenEisenbahntransporte(F. 16) und überwachenderenAus-
ührung.
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K.12.
1. Bahnhofs=KommandantenwerdendurchdieMilitärbehördenachBedarf

eingesetzt. 4
7 2. Sie erhaltenihre Instruktionvon der Linien=Kommission,handhaben

diemilitärischenundmilitärpolizeilichenAnordnungenim Bereichedesbetreffenden
Bahnhofes, vermittelnzwischenden Führern der Militärtransporte und denVer-
treternderEisenbahnverwaltungen(Stationsvorstehern),schützenauchdieEisenbahn-
beamtengegenjedenEingriff in derenFunktionen.

3. Sie sindnichtbefugt,sichin dentechnischenDienstbetriebderStation
zu mischen;halten sie durch dieArt desselbendas militärischeInteressefür beein-
trächtigt,so habensie derjenigenMilitärbehörde,welchesieeingesetzthat(iffer 1),
dieszu melden.

. 13.
1. Für jedenvonMannschaftengebildetenoderbegleitetenMilitärtransport

bestimmtdie absendendeMilitärbehördeeinenTransportführer.
2. Innerhalb desBahnbereichshat derTransportführeralle erforderlichen

Maßnahmenfür die innereOrdnungdesTransportszu treffen,sichjedochjeden
Eingriffs in denGang desZuges, sowiejederEinwirkungauf dieHandhabung
desBahndiensteszu enthalten.Er ist für sichund seinenTransport verbunden,
den dienstlichenAnordnungen der durch Uniform oder sonstigesDienstabzeichen
kenntlichenodermit einerbesonderenBescheinigungversehenenBahnpolizeibeamten
Folge zu leisten(Bahnp.Regl. F. 53 ff.) und hat auf AnsuchendieserBeamten
gegenAngehörigeseinesTransports wegenNichtbefolgensbahnpolizeilicherAn-
ordnungeneinzuschreiten.

3. EtwaigeBeschwerdenüberEisenbahnbeamterichtetderTransportführer
an derenVorgesetzte,an die Bahnhofs=Kommandanten,sofernsolchevorhanden,
oderan seineneigenenDienstvorgesetzten.

K. 14.
1. Die EisenbahnverwaltungenbeförderndieMilitärtransporte nachdenBe-

stimmungendes Bahnpolizei=Reglements,der Signalordnung,der Bahnordnung
für EisenbahnenuntergeordneterBedeutungund desBetriebs=Reglements,sowie
der sonstigen,für die SicherheitdesBetriebeserlassenenVorschriften,soweitdie
gegenwärtigeOrdnungnicht abweichendeBestimmungenenthält. Innerhalb des
Reichsgebietsist die Beförderung,soweitsolcheauf MilitärfahrscheinoderFracht-
L unterFrachtstundungstattfindet,einedirektevom Anfangs=bis zum Ziel-

e.
2. Jede Eisenbahnverwaltungbestelltfür den regelmäßigengeschäftlichen

Verkehrmit denMilitär=EisenbahnbehördeneinenBevollmächtigtenfür Militär-
angelegenheiten.

3. Bei denVerhandlungenmit denbetreffendenMilitärstellenüber
a) die Ablassungvon Extrazügen(F. 4),

Bahnhofs-=
Kommandanten.

Transportführer.

Eisenbahnverwaltungen.



Wahl des Zuges
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b) die Beförderungvon Militärtransportenmit Zügen des öffentlichen
Verkehrs(§9.3 und 15),

Te)die bei der Ausführungan Ort undStelle erforderlichenAnordnungen
werdendieEisenbahnverwaltungendurchihreLokalbeamten,Stationsvorsteherund
Zugführervertreten,welchedie bezüglichenRequisitionenderMilitärbehördenent-
gegenzunehmenund, sofernsie nichtzur selbständigenAusführungbefugtsind,
unverzüglichan die zuständigenBehördenzu übermittelnhaben.

4. Bei HandhabungderBahnpolizeigegenüberMilitärtransportensinddie
Bahnpolizeibeamtenzu einemunmittelbarenEinschreitengegenAngehörigeeines
solchenTransportsnur befugtzur Abwendungvon Gefahrenfür die Sicherheit
des Betriebesund für Lebenund Gesundheitvon Personen. In der Regel
habensich dieselbendaher darauf zu beschränken,auf die zu befolgendenVor-
schriftenaufmerksamzu machenund nachUmständendas EingreifendesTrans-
portführers(§.13)2) nachzusuchen.BeschwerdenüberdenLetzterensind bei dem
etwa vorhandenenBahnhofs=Kommandantenanzubringenoder auf dem vor-
geschriebenenDienstwegezu erledigen.

Wenn einzelneauf dem Marsche befindlicheMilitärpersonensichUngehörig-
keitenauf der Eisenbahn zu Schulden kommen lassen, so habensichdie Bahn-
polizeibeamtenauf Feststellungder Persönlichkeitenzu beschränken;Ausschlußvon
der Fahrt ist nur dann zulässig,wenndies im Interesseder SicherheitdesBe-
triebesoderzum SchutzeandererMitreisendenunvermeidlicherscheint.

Die auf Militärbillets reisendenMilitärpersonenunterliegendenallgemeinen
bahnpolizeilichenBestimmungen.

Dritter Abschnitt.
Vorbereitungder Militärtransporte.

K. 15.
1. Für die Wahl des Zuges sinddie Festsetzungendes F. 3 maßgebend.

In der Regel werdenbefördertwerdenkönnen:
a) mit PersonenzügenoderGüterzügenmit Personenbeförderungbeziehungs-
weiseEilgüterzügendes öffentlichenVerkehrs:
Mannschaftstransporteunter „kleinere“Mannschafts=beziehungs-300 Mann ,
Pferdetransporteunter60PferdeweisePferdetransporte,
die als Eilgut aufgegebenenSendungen— auch von Muni-

tionsgegenständen,welcheder Gefahrklassenicht angehören
G. 35),70)—, «

Sprengstoffeder Gefahrklasse(F. 35,74)dagegennur im Falle des
35, 8e

b) mit Güterzügen,Viehzügenund Güterzügenmit Personenbeförderung
des öffentlichenVerkehrs:
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Viehtransporte
Stück=und Wagenladungsgütereinschließlichder der bis zu

Gefahrklassenicht angehörigenMunitionsgegen=15 Wagen,
stände(§. 35, 7v)

Sendungenvon Sprengstoffender Gefahrklasse(§. 35,78)— in
Güterzügenmit Personenbeförderungjedochnur da, wo reine
Güterzügenichtgefahrenwerden— bis zu 4 Wagen,

Merdetransportebis zu 15 Wagen.
Wird die Beförderungvon Pferden und Schlachtviehin einemfür die

ViehbeförderungnichtbestimmtenZugedesöffentlichenVerkehrsverlangtund ge-
stattet,so kommengemäßMilitärtarif A zu II erhöhteSätze in Anwendung.

2. Mit Kurier=und Schnellzügendes öffentlichenVerkehrswerdennur
ausnahmsweisein Fällen besondererDringlichkeit Offiziere, Sanitätsoffiziere,
Beamteund Mannschafteneinzelnoder in geringerJahl befördert. Die Eisen-
bahnverwaltungdarf die Beförderung nicht verweigern,soweitdurchMitnahme
derMilitärpersonendie zulässigeStärkedesZugesnichtüberschrittenwird. Siehe
auchF. 37, 4.

3. Mit Militärzügen(§. 3)2) müssenauf ErfordernderMilitärbehörden
Militärtransportealler Art befördertwerden,welchedie unter 1 bezeichneten
Stärken vom Beginn an oder im Verlaufe der Fahrt in Folge von Zugang
übersteigen.Mannschafts=und PMerdetransportevon solcherStärke (mindestens
300 Mann oder 60 Pferde) werden als „größere“ bezeichnet.Für kleinere
TransportesindMilitärzügenur beiGefahr im Verzuge(§.4) in Anspruchzu
nehmenund gegeneineVergütung,welchemindestensnachdemvollenMilitär-
Extrazugtarifzu bemessenist. «

Die Eisenbahnverwaltungensind indeß berechtigt,auchTransporte von den
unter 1 bezeichnetenStärken für den Kopf=, Wagen= und Gewichts=Tarifsatz
mit Militärzügen, stärkere— ausgenommenSprengstoffeder Gefahrklasse—
auchmit Zügen des öffentlichenVerkehrszu befördern, wenn in letzteremFalle
die betreffendeMilitärbehördenicht auf der GestellungeinesMilitärzuges besteht

4. Bei KlassifizirunggemischterTransporteals „kleinere“oder„größere“
ist ein Perd gleichfünf Nam zu rechnen.

S. 16.
A. Stelle der Anmeldung.

I. Beförderung von Mannschaften, sowie von Truppen mit Pferden,
Fahrzeugen u. s.w.

1. Die Anmeldunggeschieht:
a) von allen größerenTransporten(§.15,8) nachmilitärischerseitszu
treffendennäheren Bestimmungen an die Militär=Eisenbahnbehörde,
welchedas Erforderlicheveranlaßt

b) von allen kleinerenTransporten(I. 15)1) seitensder absendenden
Militärstellean diejenigeEisenbahnverwaltung(unterder Adressedes

Anmeldung.



—30—.

Bahnbevollmächtigten,s. §. 14,2), in derenBereichder Transport
zur Ablassunggelangt. Wird indessendieStärke von 30 Mann oder
6 Bferden nicht überschrittenund befindetsich außerdemkeinFahrzeug
bei demTransport, so genügtdieAnmeldungan denStationsvorstand
der Anfangsstation.Letzteresgilt auchfür die auf denMärktenan-
gekauften,zur Einstellungin die RemontedepotsbestimmtenPferde
ohneRücksichtauf ihre Zahl.

2. Falls sich von einerhöherenStelle die gleichzeitigeBeförderungver-
schiedenerTransporte in derselbenRichtung übersehenläßt, sind dieseTransporte
von erstererzu einerAnmeldungzusammenzufassen.

3. Die Anmeldungder bei Gefahr im Verzugemit Militär=Extrazügen
(§. 4) abzusendendenMilitärtransportewird von der anordnendenMilitärbehörde
auf der Anfangsstationbei der betheiligtenbetriebleitendenStelle (Direktion,
Betriebsamtu. s.w.), wenn eine solchedort ihren Sitz hat, sonstbei dem
Stationsvorstande(F.14,,) bewirkt.

II. Beförderung von Militärgut und Vieh.
1. Die Anmeldunggeschieht:
a) an die Militär=Eisenbahnbehördebei allen größeren,als den im
§. 15) 1 genanntenTransporten,

b) an dieEisenbahnverwaltung(unterderAdressedesBahnbevollmächtigten,
s. 9. 14,2) bei der Aufgabe von 2 bis 4 WagenladungenSpreng-
stoffeder Gefahrklasse(§. 35)„) und von 2 bis 15 Wagenladungen
nichtzur GefahrklassegehörigerSprengstoffe(§. 35)7)).

2. Im Uebrigenbedarfes nur dann einer besonderenAnmeldungvor
Vorlage desFrachtbriefes(. 17)3)— und zwar an denStationsvorstand—,
wenn die Beförderungmit einembestimmtenZuge gewünschtwird oder die
Sendung Sprengstoffeund Munitionsgegenständevon nicht mehr wie eine
Wagenladungenthält. Für Wagenladungsgutsind die erforderlichenWagen
nachdenfür denöffentlichenVerkehrgeltendenVorschriftenzu bestellen.

III. Allgemeines.
1. Den Militär=EisenbahnbehördenangemeldeteTransportedürfen nicht

außerdemnocheinerEisenbahnverwaltungbeziehungsweiseeinemOrgan derselben
angemeldetwerden. Auch sindDoppelanmeldungenbei verschiedenenStellen der
Eisenbahnverwaltungenunstatthaft. .

2. Steht bei umfangreicherenEntlassungenoderBeurlaubungendie gleich-
zeitigeBeförderungeinergroßenZahl einzelnerMannschaftenmit der Eisenbahn
in Aussicht,so ist seitensderbetheiligtenMilitärbehördedembetreffendenStations-
vorsteherhiervonmöglichstfrühzeitigMittheilungzumachen,damitdieBeförderung
ohneStörung undVerzögerungbewerkstelligtwerdenkann. Auchhat in solchem
Falle einemilitärischeÜberwachungder Mannschaftenbis zur Abfahrt derbe-
treffendenZüge stattzufinden.
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B.Seitdet2mmeldung.

1.DieAnmeldungensindsofrühwieInöglichzumachen;nachUm-
ständenempfiehltsich eine vorläufigeBenachrichtigung,wenn auch die Zeit der
Absendungdes Transports nochnicht feststehensollte.

2. Alle an dieMilitär-EisenbahnbehördegelangendenAnmeldungenmüssen
der Regel nachmindestens3 Wochenvor dem TagederAbfahrt mit denEisen-
bahnverwaltungenendgültiggeregeltsein.

3. Für die den Eisenbahnverwaltungendirekt anzumeldendenTransporte
((. A l 19und II, 15) muß die Anmeldung von der absendendenMilitärstelle,
wenn angängig,mindestens3 bis 4 Tage vor der Abfahrt geschehen.

4. In Betreff der Fristen für die an den Stationsvorstandzu richtenden
Anmeldungen(A II, 2) von einer Wagenladung Sprengstoffe der Gefahrklasse
(§. 35)75)gilt die BestimmungdesBetriebs=ReglementsAnlageD 1,# Absatz2.

5. Bei Mannschaftstransportenunter 30 Mann genügtim Allgemeinen
die Vorlegung des Militärfahrscheins(F.17)4)) jedochhat dieselbemindestens
eine halbeStunde vor Abgang des zu benutzendenZuges stattzufinden.Bei
starkemöffentlichenVerkehr und an kleinerenStationen ist indessenauchfür solche
TransporteeinevorgängigeAnmeldungerforderlich.

AuchMilitärbillets müssenmöglichsteinehalbeStunde vor Abgang des
Zuges gelöstwerden.

Bei Perdetransporten bis zu 6 Stück — bei Transporten der auf den
Märkten angekauftenzur Einstellung in die RemontedepotsbestimmtenMerde
ohneBeschränkungderZahl — genügtdieAnmeldungbis 12 Uhr Mittags des
der Abfahrt vorhergehendenTages an den Stationsvorstand(s. A 1//1,).

C. Form der Anmeldung.

Die Anmeldungenerfolgenschriftlich,in dringendenFällen telegraphisch
mit den wesentlichenAngaben in der Reihenfolgeder schriftlichenAnmeldung.
Bezüglich der Form und des Inhalts der Anmeldungenbei den Eisenbahnver-
waltungen—seitens der absendendenTruppentheileu. s.w. durchAnmeldezettel,
seitensderMilitär=EisenbahnbehördendurchFahrtliste— sinddieAnlagen1Iund II/4,

½%maßgebend.
KC.17.

1. Jeder Militärtransport muß mit einemAusweis für die Fahrt ver= nusweiszurFahrt.
sehensein. Die Eisenbahn ist verpflichtet,auf Grund eines solchenAusweises
dieBeförderungvorbehaltlichihrerAnsprücheaus etwaigerunrichtigerAnwendung
desselbenzu bewirken.

2. Der Ausweis gilt in einem Stück für jedenTransport für die ge-
sammteStreckevon der Anfangs=bis zur Endstation, unabhängigvon derZahl
der an der BeförderungbetheiligtenEisenbahnverwaltungen.
Reichs.Gesetztl.1888. 8



3.MilitärgutohneBegleiterwirdmitFrachtbrief(Betr.Regl.§.50)auf-
gegeben. Auf diesenist von der absendendenMilitärbehördederVermerkzu setzen:

„Die Beförderungerfolgtzu denSätzendes Militärtarifs.
N. S — —

(L. S.) Unterschrift.
Charge.

Truppentheil.“
4. Alle anderenvonMilitärbehördenausgehendenMilitärtransportewerden

mit einemMilitärfahrscheinversehen.
Form, Inhalt und Behandlung derFahrscheineergebensichaus Anlage III.
Der Militärverwaltung bleibt es überlassen,Bestimmungzu treffen,in

welchenFällen der als Anerkenntnißfür die MilitärbehördebestimmteTheil des
Fahrscheinsentbehrtwerdenkann. Sofern dieserTheil nichtbeigefügtwird, sind
auf demKontrolzettel,welcherzugleichals Fahrbilletdient, Zielstation,Beförde-
rungsweg,Truppentheilund Transportstärkeeinzutragen.In Fällen der Baar-
ahlung (F. 38) 1) ist auf dem Fahrscheinabschnitte1 und 2 ein entsprechender
ermerkanzubringen.

Ein Militärtransport ohneFahrscheinoder ohnezugehörigenKontrolzettel
kannseitensder Eisenbahnverwaltungvon derWeiterfahrtunterÜberweisungan
die nächsteMilitärbehördeausgeschlossenwerden.

Die Letzterekannauf Grund derMarschpapieredenFahrscheinzurWeiter-
fahrt geben.

5. Militärtransporte werden zur Benutzung der Eisenbahnenzu den er-
mäßigtenFahrpreisengegensofortigeBezahlung, oderzu Freifahrtenin denim
MilitärtarifefestgesetztenAusnahmefällen,auf Grund derbezüglichenEinberufungs=,
Entlassungs=oderAnstellungspapiere,UrlaubspässeoderTransportzettelzugelassen.

Die Einberufungsorderu. s.w. wird beiVerabfolgungeinesBillets zu er-
mäßigtenPreisen(Militärbillet) von der Billetexpeditionmit demTagesstempel
versehen.Den Kontrolbeamtender Eisenbahn,namentlichdenZugführernund
Schaffnern,muß auf Verlangennichtnur das Fahrbillet, sondernauchdie ab-
gestempelteEinberufungsorderu. s.w. vorgezeigtwerden. Auf Grund der Ein-
berufungsorderu. s.w. wird der Inhaber nur zu einerReise bis zur Bestim-
mungsstation,beziehentlichin Urlaubsfällenzur einmaligenHin=und Rückahrt
u denermäßigtenSätzen zugelassen.Der zur Erlangung freierFahrt ertheilte
usweis (vergl.Militärtarif für Eisenbahnenlit. A zu! untere) gilt zugleichals
Fahrtlegitimation,ohnedaßeinBillet ausgehändigtwird. Der Ausweiswirdvon
der Station des Abfahrtsortes abgestempeltund handschriftlichmit demVermerk:
„Gültig als FahrscheinIII. Klassenah a “ versehen.

In Ermangelung von Fahrbillets für den ermäßigtenSatz giebt die Eisen-
bahnverwaltungeineandereals Fahrbillet dienendeBescheinigung(Blanketbillets),
aus welcherdie ausstellendeStation, Tag derAbfahrt, Weg undZiel derFahrt,
sowie der gezahlteFahrpreis ersichtlichsein muß.
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518
1. Jede an einemTransport betheiligteEisenbahnverwaltungist gehalten, Storten

alles zur genauenAusführungderFahrtNöthigeundDienlicherechtzeitigzuver- — ——
anlassen. nacherfolgter

2. Sie hatnamentlichdafürzu sorgen,daßdieZugangs=,Halte=und limmeldung.
Ausgangsstationenfrüh genug von allen sie berührendenstärkerenTransporten
Kenntnißerhalten.

3. Wird durchdie Beförderungvon Militärzügen die Einführungdes
Nachtdienstesauf einzelnenStreckenerforderlich,so ist dieselbevon denEisenbahn-
verwaltungenzu bewirken;sieheauchF. 37, 3.

g.19.
1. In Zügen des öffentlichenVerkehrs benutzenMilitärtransporte den in Wagendienst

diesenverfügbarenWagenraumbeziehungsweisedie erforderlichenfallseingestellten imAlgemeinen.
besonderenWagen. GeschlosseneMilitärtransportesind thunlichstin abgesonderten
Wagenräumenunterzubringen.

2. Bei Militärzügengehendie Wagen grundsätzlichvom Anfangspunkte
bis zum Ziel der Fahrt durch, wenn nicht außergewöhnlicheVerhältnisseeinUm-
steigender Mannschaftenbedingen.

Bei Zügen des öffemtli Verkehrs ist Wagenwechselauf denjenigen
Stationen zulässig,wo ein solcherWechselfür diesenVerkehr eintritt.

g.20.
1. Die für Militärtransporte zu stellendenWagen müussenhinsichtlichihrer Wagerfürkestnmms

Beschaffenheitund Ausrüstung so ausgewähltsein, wie es die Art des zu be- 4½
förderndenTransports erheischt. Die hierüber für den Krieg erlassenenBestim-
mungen(K. Tr. O. F. 32)2) geltenauchfür denFrieden.

2. Das Nähereüber Raumbedarf,Tragkraft,Ladeprofil,Zuglängenund
Bremswagenergiebtdie Anlage IV. "

3. Alle Wagen sind gereinigtund je nachihrer vorgängigenBenutzung
auchdesinfizirtzu stellen. «

4. Die Vorschriftenim F. 14 desBahnpolizei=ReglementsüberBeleuchtung
der Wagen gelten auch für alle mit Mannschaften(Pferdewärtern)besetztenbe-
decktenGüterwagen.Die Einstellungder brenmbereitenLaternenliegt derjenigen
Eisenbahnverwaltungob, welchedieWagen für dieFahrt hergiebtund ausrüstet.
Bedienungund AuffrischungderBeleuchtungist SachederjenigenVerwaltung,
auf derenStrecken der Wagen während der Dunkelheit besetztist. Auch muß
letztereetwa fehlendeBeleuchtungnachMöglichkeitherstellen,unterVorbehalt des
Rückgriffsauf die sonsthierzuverpflichteteVerwaltung.

5. Heizung derPersonenwagenerfolgt wie im gewöhnlichenVerkehr) wird
bei kalterWVierng dieBedeckungderFußbödenmit Stroh nöthig, sowird dieses
von der Militärverwaltung geliefert oder der Eisenbahnverwaltungbesonders
vergütet.

8*



Wagen für Offiziere
und Mannschaften.

Wagenfür Kranke.

Wagen für Pferde und
für Schlachtvieh.

Wagen für Geschütze
und Fahrzeugeund
anderesMilitärgut.

—.J* —

K. 21.
1. In MilitärzügenundbeigrößerengeschlossenenMilitärtransportensollen

die PersonenwagenI. und II. Klassenur von Offizieren,Sanitätsoffizierenund
PersonengleichenRanges (einschließlichder offizierdienstthuendenUnteroffiziere
und der mit Wahrnehmungvon AssistenzarztstellenbetrautenUnterärzte),indeß
ausnahmsweiseauchvon Mannschaftenund Unterbeamtenbenutztwerden.

2. In Zügen des öffentlichenVerkehrserfolgtdie Beförderungeinzelner
OffiziereundPersonenvongleichemRange(Miltrf. A l#1#d 2,) in derII.Wagen-
klasse,sofernnicht ausnahmsweiseWagenabtheilungenI. Klasse zur Verfügung
gestelltwerden.

3. Die PersonenwagenIII. und IV. Klassesindvorzugsweisefür Mann-
schaftenund untereBeamte bestimmt,nur beimMangel an solchenWagen
dürfenauchvorschriftsmäßigausgestattetebedeckteGüterwagenvon denEisenbahn-
verwaltungengestelltwerden.

4. In außerordentlichenFällen steht den Militärbehördenfrei, Wagen
von allen verfügbarenSorten unter Verzichtauf eine vorschriftsmäßigeAus-
rüstungzumMannschaftstransportanzufordern.

§. 22.
SitzendeKrankewerdenin Personenwagenaller Klassenund selbstin be-

decktenGüterwagen,liegendeKrankein PersonenwagenIV. Klasseoderin bedeckten
Güterwagenbefördert.Die vorgeschriebeneEinrichtungder Lagerstätten(ein-
schließlichder Sitze Schemel] für das Bflegepersonal)wird entwedervon der
Militärverwaltungbewirktoder auf Erfordernvon den Eisenbahnverwaltungen
gegenVergütunggestellt,falls dieselbenhierzuin der Lage sind.

g.23.
1. ZumPferdetransportwerdenvorzugsweisebedeckteGüter=oderViehwagen

benutzt,offeneGüter=oderViehwagenmit hohenBorden, soweitsolchevorhanden,nur
aufVerlangenodermit ZustimmungderdenTransportregelndenMilitärbehörden.

2. MüssenausgerüstetePferde ausnahmsweisein offenenWagenverladen
werden,so hat die Eisenbahnverwaltungdie Pferdeausrüstungjedenfallsbedeckt
zu befördern(s. auchMiltrf. A ll zu IIa9.

3. Schlachtviehwirdmöglichstin Vieh=oderoffenenGüterwagen,nöthigen-
falls in bedecktenGüterwagenbefördert.Bei VerladungvonGroßviehundKlein-
vieh, sowievon ThierenverschiedenerGattung in denselbenWagen ist für Son-
derungdurchBarrieren, Bretter=oderLattenverschlägezu sorgen,welchevon der
Eisenbahn,soweitmöglich,unentgeltlichhergegebenwerden. Anderenfallssind
dieselbenvon der verladendenMilitärbehördezu stellenundwerdenaufVerlangen
an die Versandtstationfrachtfreizurückbefördert.

. 24.
1. Zum Transport von fahrbaren Geschützenund von Fahrzeugen sind

thunlichstoffeneWagen ohne Borde, mit umgelegtenBorden oder niedrigen
Randleistenzu verwenden.
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2. Bezüglichder Befugniß der Eisenbahnenzur Beförderungvon Gütern
in unbedecktenWagen, sowiehinsichtlichder Darleihung von Deckenseitensder
EisenbahnverwaltungundderHergabeeigenerDeckenseitensderMilitärverwaltung
gelten,soweitdieseOrdnung Anderes nicht festsetzt,die Bestimmungendes allge-
meinenGüterverkehrs(s.Miltrf. AIV zu 122c0.

3. In BetreffderVerladungvonSprengstoffenundMunitionsgegenständen
siehe§. 35.

5. 25.
1. Bei Auswahl beziehungsweiseVereinbarungder Anfangs=und Ziel-

stationenfür Militärtransporte ist zu berücksichtigen,daß mit den vorhandenen
Ladeeinrichtungenoder leichtheranzuziehendenbeweglichenRampen, sowie etwaigen
provisorischenErgänzungsbauten(z.B. aus SchwellenundSchienen),derenHer-
stellungdie EisenbahnverwaltungenohneAufwendung erheblicherKosten zu über-
nehmenvermögen,den Anforderungenauch entsprochenwerdenkann.

2. Ladestellenfür TruppenoderandereTransporte,welchezusammengehörige
Mannschaften,Pferde u. s. w. umfassen,sollen möglichstfür alle Transport-
theilezusammenhängendoderin unmittelbarerNähe auf derselbenSeite der Ge-
leiseangewiesenwerden. .

3. Die AnlageV erläutertdieEinrichtungderLadestellenunterverschie—
denenVoraussetzungenund für bestimmteZwecke.

4. Die Eisenbahnverwaltungenwerden das Ein= und Ausladen schwerer
Gegenstände(Geschützrohreund dergleichen)durchHergabeihrer zurStelle befind-
lichen,sowieder an anderenOrten verfügbarenfahrbarenKrahne und Hebezeuge
und deszu derenBedienungerforderlichenPersonalserleichtern.

5. Die EisenbahnverwaltungenhabenjedeLadestellemit Laufbretternund
Ladebrückenfür die gleichzeitigzumBe=oderEntladengelangendeWagenzahlzu
versehen.

6. Zum Ein= und Aussteigensind, wo Perrons fehlen, Trittstufen an
die nichtmit festenTrittbretternoderlosenBrettafeln(Schutzbrettern)versehenen
Mannschaftswagenzu stellen.

7. Die Ladestellensind bei Dunkelheitvon den Eisenbahnverwaltungenzu
beleuchten,und zwar, wo Sprengstoffegehandhabtwerden,mit festenhochstehenden
Laternen(Betr.Regl. AnlageD 1,/"zweiterAbsatz).

8. Im Bereich der Station ist für einen ungehindertenund ausreichend
beleuchtetenZugang zu denLadestellenseitensder EisenbahnverwaltungenSorge
zu tragen.

9. Die Ausstellungsplätzefür Truppen und Fahrzeugewerdenvon den
TransportführernbeziehungsweiseBahnhofs=Kommandanten,sofernsolchevor-
handen, im Verein mit dem Stationsvorsteherauf den von diesemzu bezeich-
nendenhierzuverfügbarenRäumenderStation oderdochin unmittelbarerNähe
der letzterenausgewählt.

Ladestellen,Material
zu Nothrampen.

%Ve
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10. Wird in außergewöhnlichenFällen dieAusstattungvonTruppenzügen
mit Material zumBau vonNothrampendurchdieTruppe erforderlich,so haben
die Eisenbahnverwaltungenzu diesemZweckgeeignetesMaterial, soweitsolches
vorhanden,vorübergehendzur Verfügung zu stellen(z. B. die für dieWagen-
ausrüstungbestimmtenBrettafeln,K. Tr. O. J. 32)2, Kreuzhölzeru. s.w.).

g.26.
1. Die von denEisenbahnverwaltungenfür den öffentlichenVerkehrge-

troffenenVorkehrungenzur Verpflegungsowiezur Befriedigungder Bedürfnisse
währendder Aufenthalteauf denStationen dienenauchdenMilitärtransporten.

2. Den Eisenbahnverwaltungensind von den Militär=Eisenbahnbehörden
diejenigenStationen zu bezeichnen,welchevoraussichtlichfür Militärtransporteals
Vehflezung oderTränkstationenbestimmtwerden.

3. DieEisenbahnverwaltungenweisendenRaum zurAusgabederSpeisen,
sowiezum Aufenthaltder Speisendenan; zu letzteremZweckdienenWartesäle
(für OffiziereundGleichberechtigtesolcheI. undII. Klasse,für Mannschaftensolche
III. und IV. Klasse)oderverfügbareSchuppenund Hallen.

Im Nothfallewird in denWagen gespeist. «
4. An den Verpflegungs=und Tränkstationenhaben die Eisenbahnver-

waltungenfür Bereitstellungdes für MenschenundThiere erforderlichenWassers
(Trink=,Tränk=und Waschwasser)nebsteiner hinreichendenAnzahl von Trink-
und TränkgefäßenSorge zu tragen. Das Wasser ist, wenn es den eigenen
Brunnen oderLeitungender Eisenbahnverwaltungin ausreichendemMaße nicht
entnommenwerdenkann, von der Letzterennöthigenfallsmittelstbesonderer,in
Vereinbarungmit derMilitärverwaltungund auf derenKostenzutreffendenVer-
anstaltungenherbeizuschaffen.Im Uebrigengeltendie für denöffentlichenVerkehr
bestehendenVorschriftenüber das Bereithaltenvon Trinkwasserund Trinkgefäßen
auf denHaltestationenauchfür Militärtransporte. .

5. Die Eisenbahnverwaltungensorgenauf ihren Stationen auchfür die
Reinigung, Desinfektionund Beleuchtungan denVerpflegungs=und Tränkan-
staltennebstLatrinen.

Vierter Abschnitt.
Beförderungvon Mannschaften)sowievon Truppenmit Pferden,

Fahrzeugenu. s. w.

K.27.
1. Nach erfolgterAnmeldung(§. 16) läßt die absendendeMilitärbehörde

durcheinenBeauftragtendie näherenAnordnungenfür Einladen und Abfahrt
desTransports mit demVorsteher derAnfangsstationverabreden.Gehenmehrere
Transportevon verschiedenenTruppentheilenauf Grund einerAnordnung von
demselbenOrte mit demselbenZuge ab, so ist die Abrede für alle dieseTransporte
durcheinenBeauftragtenzu übernehmen.
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2. Die Eisenbahnverwaltungertheiltauf Grund der Anmeldung(F. 16)
demVorsteherderAnfangsstationdie zur Annahmeund AbfertigungdesTrans-
ports etwa noch erforderlichenAnweisungenoder bestimmteinen besonderen(Be-
triebs=)Beamtenzur Leitungdes bezüglichenDienstesauf dieserStation.

3. Die Ladezeitist nachMaßgabeder Zusammensetzungund Stärke des
Transports einerseitsund der Beschaffenheitund Jahl der benutzbarenLadeein-
richtungenandererseitsmöglichstkurzzubemessen.In derRegelsolleinMilitärzug

a) mit Fußtruppen innerhalb einer Stunde,
b) mit KavallerieoderFeld=ArtillerieinnerhalbzweiStunden,
Jc)mit Trains und Kolonneninnerhalbdrei Stunden

verladenwerdenkönnen.
4. Die Transporte oder derennach einanderzu verladendenTheile haben

pünktlichzur vereinbartenStunde in der Station auf dem angewiesenenAuf-
stellungsplatzeeinzutreffen.

5. Wo es dieörtlichenundBetriebsverhältnissesowiedieLadeeinrichtungen
gestatten,soll derZug oderZugtheilfahrbereitund geschlossenan der Ladestelle
halten,wenndie erstenzu verladendenTransporttheileeintreffen.

6. Sind in Folge derLadeeinrichtungenMannschaften,PferdeundFahr-
zeugefür denselbenZug an getrenntenStellen zu verladen,so muß die Reihen-
folgederEinladungund derBereitstellungderWagen an deneinzelnenLadestellen
derartgeregeltwerden,daß die beladenenWagen auf die einfachstemindestzeit-
raubendeund sichersteWeisein der fürden abzulassendenZug oderZugtheilan-
gemessenenOrdnungzusammengeschobenwerdenkönnen.

7. Oer Stationsvorsteheroder der das Einladen leitendeBetriebsbeamte
übergiebtin GegenwartdesZugführers,bei einzelnenWagen in Gegenwartdes
Schaffners,demTransportführeroderdemmit derÜbernahmebeauftragtenOffizier
die Ausstattungder für denTransport bestimmtenWagen.

8. Das NäherebezüglichderAnordnungenvor demEinladenenthältdie
Anlage VI.

g.28.
1. Das Heranschaffender Eisenbahnwagenan die Ladestellenliegt der

Eisenbahnverwaltungob, und zwar auch dann, wenn es erstwährenddes Ein-
ladensnach und nach erfolgenkann.

2. Das Einladen der Fahrzeuge,Pferde, Sättel, des Gepäcksu. s.w.
liegtdemabsendendenTruppentheilunterMitwirkungdesEisenbahnpersonalsob.

3. Der Stationsvorstehertheilt demTransportführermit, daß dieWagen
zum Einsteigenbereitstehen,und welcherWeg zu denselbenzu nehmenist.

4. Das Einsteigender Mannschaftenerfolgtauf militärischenBefehl, mit
größterStille, Ordnungund Schnelligkeit.

Einladen.
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5. Auf den Maschinen, den Tendern, den Schaffnersitzen,den offenen
Wagenvorplätzen,denWagentrittenundWagendecken,sowiein denDiensträumen
desZugpersonalsdürfenwederMannschaftennochOffizierePlatz nehmen.

6. NähereVorschriftenüberdas Einladensind in derAnlageVII enthalten.

G.29.
1. Der Stationsvorsteherist verantwortlichfür die rechtzeitigeAbfahrt

und giebt das Jeichendazu. Der Bahnhofs=Kommandant,falls ein solcher
vorhanden, sowie der Transportführer haben ihre Anordnungen so zu treffen,
daß militärischerseitskeineVerzögerungder Abfahrt veranlaßt wird) in keinem
Falle sind sie ermächtigt,eineVerschiebungder Abfahrt zu fordern.

2. Für die Innehaltung der Fahrzeiten und die Sicherheit des Zuges
sind der Zugführer und das ihm unterstellteEisenbahnpersonalihrer Behörde
verantwortlich.

3. Wenn in Folge einesbetriebsstörendenEreignissesein Militärzug auf
freier Strecke halten muß, so sind von demZugführer die zur Sicherung des
Zuges vorgeschriebenenMaßnahmenzu treffenund demTransportführerAnlaß
und wahrscheinlicheDauer des Halts mitzutheilen.

4. Zum Aussteigenan Anhaltepunktendientim Allgemeinendie für den
öffentlichenVerkehrbestimmteStelle. Eine andereAussteigestelleist, wenn es
die Lage derVerpflegungs=und TränkanstaltenodersonstigebesondereVerhält-
nisseerfordern,an denfür MilitärzügebenutzbarenGeleisenzu bestimmen.Ist
hierbei das Überschreiten von anderweit während des Halts befahrenen
Geleisennichtzu umgehen,so sindgeeigneteVorsichtsmaßregelnzu treffen.

Die BestimmungderAussteigestelleliegt demStationsvorsteherob.
5. Der Aussteigeplatzist von der Eisenbahnverwaltungsoweitmöglichab-

zugrenzen,auchbei Dunkelheitzu erleuchten.
6. Bei Ankunft des Zuges auf einer Station wird der Name derselben,

dieDauer desAufenthalts und der etwa stattfindendeWagenwechselin der durch
das Betriebs=Reglement§. 17 vorgeschriebenenWeise ausgerufen. Auf solchen
Stationen, auf welchenein AussteigengeschlossenerMilitärtransporte in Aussicht
genommenist, hat der SchaffnerdemTransportführerdenNamenderStation
und die Dauer desAufenthaltspersönlichzu melden. Bei Militärzügenmacht
dieseMittheilungder Stationsvorsteher.

7. OffiziereundMannschaftendürfennacheineranderenals dervonden
EisenbahnbeamtenbezeichnetenSeite nicht aussteigen,auch die nach der anderen
Seite aufschlagendenThürennichtöffnen. Sie dürfennichtin denWagenthüren,
auf den Tritten oder zwischenden Geleisenstehenbleibenund habensichauch
genügendweit von denselbenentferntzu halten.
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8. Den Weisungender EisenbahnbeamtenbezüglichdesFreimachensder
Geleise,der Innehaltungder Grenzendes Aussteigeplatzes,der Erhaltung der
freienBewegung innerhalb desselben,der Ordnung und Ruhe in den Stations-
gebäuden,sowiedesZeitpunkteszumWiedereinsteigenist Folge zu geben.

9. Bei Militärzügen theilt der Stationsvorsteher dem Transportführer
mit, wann wiedereingestiegenwerdenmuß, in der Regel fünf Minuten vor der
Abfahrt. Mit Zügendes öffentlichenessoh- beförderteMilitärtransportefolgen
demZeichenzumEinsteigen(Betr.Regl. F. 1

In beidenFällen muß das Einsteigenben angeordnetund schnellmit
möglichsterStille ausgeführtwerden(F. 28, 4).

10. Das Nähereüber die Fahrt der Militärtransporteenthältdie An-
lageVIII.

G.30.
1. Anhäufungenauf denAusladestationenunddeneinzelnenAusladestellenuusladenderJüge

sindzuvermeiden.Die Militär=EisenbahnbehördenunddieEisenbahnverwaltungen,
sowiedie Transportführermüssenalles aufbieten,um ihrerseitsdenglattenund Haltestellen.
raschenVerlauf der Ausladungen zu sichern.

2. Mit ZügendesöffentlichenVerkehrsbeförderteMilitärtransportesteigen
und ladenan den gewöhnlichenPerrons, Laderampenund Bühnen, oder an
Hülfsrampenaus.

3. Militärzügesindauf Stationenzu verweisen,derenGeleiseentwickelung
die Aufnahme eines solchenZuges — geselossen oder getheilt— erlaubt. Sie
könnendie für denöffentlichenVerkehrbestehendenLadestellenbenutzen;dieEisen-
bahnverwaltungdarf im Interessedes Betriebes auch besondere,dem öffentlichen
VerkehrentzogeneLadestellenanweisen.Bei außergewöhnlichenVerhältnissenkann
dieMilitärbehördeoder der Transportführerim Interesseder Disziplin die Ab-
schließungvom öffentlichenVerkehrfordern.

4. Findet eine getrennteAusladung von Mannschaften, Pferden und
Fahrzeugenstatt, so fährt der Zug in der Regel zuerstnach dem Aussteigeplatze
für die Mannschaften.

5. Für das Ausladenu. s. w. geltensinngemäßdie Bestimmungender
K. 29,„18,27und28.

6. Der Transportführerhat dafür zu sorgen, daß die Station sobald
wie möglichfrei gemachtwird.

7. In Nothfällen(beiBetriebsstockungen,Unfällen,Störung desBetriebes)
kannes erforderlichwerden,Truppenzügeauf freierStreckezu entladen.

8. Das Nähere über vorstehendeMaßnahmenenthält die Anlage IX. 7§s
WegenFeststellungvon SachbeschädigungensieheauchF. “ w
Meichs=Gesetbl.1888.
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". 31.
Wenn bei MilitärzügenVerspätungenoderUnfälle eineerheblicheStörung

der angesetztenFahrt voraussehenlassen, habendie Stationsvorsteher,außer der
Meldung an die vorgesetzteDienststelleauch die zuständigeLinien=Kommission
unverzüglichzu benachrichtigen.

. 32.
Die Reinigung und Desinfektionder zumTransport von Pferdenund

Vieh benutztenWagen regeltsichnachdendafür geltendenallgemeinenvomReich
(Gesetzvom 25. Februar1876— Reichs=Gesetzbl.S. 163—, Bekanntmachung
vom 20. Juni 1886 — Centralblatt für das DeutscheReich S. 200 ff. —)
und von denbetheiligtenLandesregierungenerlassenenBestimmungen.

Fünfter Abschnitt.
Beförderungvon Militärgut.

S. 33.
1. Militärgut sind alle Kriegsbedürfnisse,welcheden Eisenbahnverwal-

tungenvon denMilitärbehördenoderderenVertreternzurBeförderungübergeben
werden.

2. Die Militärbehördenoder derenVertreterdürfenals Militärgut nur
solchesGut zur Beförderungmit der Eisenbahnaufgeben,welchesim Eigenthum
oder im Besitz derMilitärverwaltung stehtund durch dieVersendungaus diesem
Verhältnißnichtausscheidet. ho

34.
1. Die EisenbahnenbefördernMilitärgut unterdenBedingungendes Be-

triebs=Reglementsfür die EisenbahnenDeutschlandsmit dennachfolgendenAus-
nahmen:

a) Militärgut darf nach allen Stationen befördertwerden,auchwenn
solchefür den allgemeinenGüterverkehrnicht eingerichtetsind. In
letzteremFalle hat die anmeldendeMilitärbehörde (F. 16) vor der Auf-
gabesichderZustimmungderjenigenEisenbahnverwaltungzu versichern,
welcher die Zielstation unterstellt ist. Diese Zustimmung kann nicht
versagtwerden,wenndieAusladungohneStörung desBetriebesstatt-
finden kann und die Einrichtungen der Station die Abfertigungund
nöthigenfallsdie LagerungdesGuts gestatten.

b) Militärgut, welchesinnerhalbdeskleinstenLadeprofilsderam Trans-
port betheiligtendeutschenEisenbahnenund innerhalbder Trag= und
Ladefähigkeitdes vorhandenenBetriebsmaterialsverladenwerdenkann,
muß zur Beförderungangenommenwerden,Sprengstoffeunter den

hierfür vorgeschriebenenbesonderenBedingungen(F. 35).
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o)FürdasuntermilitärischerBegleitungversendeteMilitärgutwerden
nicht Frachtbriefe,sondernMilitärfahrscheine ausgestellt(F. 17, 3 und4).

d) In den Sätzen des Militärtarifs ist die Gebühr für die bahnseitige,
nur in besonderenFällen von derMilitärbehördezu beantragendeFest—
stellungder Stückzahloder des Gewichtsvon Militärgut mit ein—
begriffen.

e) Über Berechnungund Bezahlungder Fracht siehedie Bestimmungen
der §S#.37 und 38.

) Militärgut darf von der begonnenenBeförderungnicht nur von der
absendendenMilitärbehörde,sondernauch von demBegleiterzurück-
gezogenwerden. Auch ist die absendendeMilitärbehördebefugt,Ziel
und AdresseeinesTransports von Militärgut nachdessenAbgangzu
ändern. Sie hat zu diesemZweckdie Aufgabestationmit Nachricht zu
versehen.In beidenFällen werdenaußer dem Ersatz baarerAuslagen
(auchetwaigerLadekostenundLagergelder)und dertarifmäßigenFracht
für die wirklicheBeförderungsstreckebesondereGebühren(Reugelder)
nicht erhoben.

8) Für bahnseitigauf Verlangen des Empfängers auszuführendesNach-
wiegenwird, wenn dasselbeauf der Empfangsstationerfolgt, eine be-
sondereGebührnichtberechnet.

b) Nicht rechtzeitigabgenommenesMilitärgut ist auf Gefahr und Kosten
derMilitärverwaltungvon der Eisenbahnverwaltungauf Lager zu be-
halten. Die Letzteremacht in solchemFalle der vorgesetztenBehörde
des Empfängerszur Veranlassungder AbnahmeAnzeige.

2. Die absendendenMilitärbehördenkönnenEinzelsendungenundWagen-
ladungenmit oder ohne Begleitung aufgeben;sie müssenaber Militärzüge,
Sprengstoffeder Gefahrklasse(§.35),78) in Packgefäßenoder in Fahrzeugenbei
mehr als einerWagenladung,sowiePferde=und Viehtransportestetsmit Be-
gleitungversehen.

Die Begleitunghat die Aufgabe,zur BeschleunigungbeimVerladenund
beiAblieferungdesMilitärguts, sowiezurÜberwachungundSicherungwährend
der Beförderungmitzuwirken,auchbei Störung der Fahrt die Sorge für das
Militärgut zu übernehmen.

Die absendendeMilitärbehördekann verlangen,daß die mit Fahrzeugen,
PferdenoderVieh beladenenWagenunter unmittelbarerAufsichtdesBegleiters
bleiben, in diesemFalle trägt die Eisenbahnverwaltung,welchedieseForderung
8 erfüllen verpflichtetist, keineVerantwortung für den Inhalt des betreffenden
agens.

In oder auf den mit Sprengstoffen der Gefahrklassein Packgefäßen
(§.35,7) beladenenWagen darf keinBegleiterbefördertwerden,außerim Falle
des g. 35, 80.

9“
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3. Über dieVorbereitungzumVerladen(F.27) undüberdieAusführung
der Beförderungenthältdie Anlage X das Nähere.

K.35.
1. Die Eisenbahnensind verpflichtet,für die bewaffneteMacht die zum

Gebrauchbei derselbenvorbereitetenSprengstoffeund Munitionsgegenständenach
Maßgabeder nachfolgendenBestimmungenzu befördern.

2. Die Beförderungerfolgt, soweitdieseOrdnung nicht Abweichungen
vorschreibt,nachdenBestimmungendesBetriebs=Reglements§.48 undAnlageD.

Insofern von diesenBestimmungennachArt, Verpackungoder Beförde-
rungsweisederSendung eineAbweichungvorgeschriebenist, undnichtnachweislich
ein grobes Versehen der Eisenbahnverwaltungeinen hierbei etwa entstandenen
Schaden herbeigeführthat, muß die Militärverwaltung den letzterenersetzenund
die Gefahr solcherSendungen tragen.

3. Für Wahl des Zuges (§F.15), Stelle, Zeit und Form der An-
meldungwieFestsetzungderBeförderungszeit(§.16), Ausweis zurFahrt (F.17),
Begleitung(F. 34, 2) sindausschließlichdie BestimmungendieserOrdnungmaß-
gebend. Für die Beförderung in Zügen des öffentlichenVerkehrs verbleibt es
jedochbei der BestimmungdesBetriebs=ReglementsAnlage D l# Absatz1.

4. Sprengstoffeund Munitionsgegenständemüssenbei der Aufgabezur
Beförderung,denbei der bewaffnetenMacht sonstgeltendenBestimmungenent-
sprechend,in TaschenoderTornisternderMannschaften,in Kriegsfahrzeugenoder
in Packgefäßenverpacktsein.

5. In Taschenund Tornistern derMannschaftendürfen nur die zu deren
AusrüstungvorgeschriebenenSprengstoffeundMunitionsgegenständeaufdenEisen-
bahnenbefördertwerden.

Bei der AnmeldungderMannschaftenzurBeförderungschließtdieAngabe
„mit Munition“ alle für derenAusrüstungvorgeschriebenenArten von Spreng-
stoffen und Munitionsgegenständenein. Mannschaften mit dieser Ausrüstung
könnenauch Personenzügedes öffentlichenVerkehrs benutzen,und sollen— so-
weit es angeht— in ihnen allein anzuweisendenWagenräumen zusammenbe-
fördert werden.

Anderen BeschränkungenunterliegtdieseBeförderung nicht.
6. In KriegsfahrzeugenverladeneSprengstoffeund Munitionsgegenstände

werdenbei der Anmeldungder Fahrzeugedurchdie Angabe „mit Munition“
einbegriffen.Die gefülltenFahrzeugemüssensorgfältigverschlossensein.

Das VerladensolcherFahrzeugemit Munition kann an den für andere
FahrzeugezulässigenLadestellenund nachdenfür letztereFahrzeugegeltendenVor-
schriftenerfolgen. Offene, mit gefülltenFahrzeugenbeladeneEisenbahnwagen
werdenmit je einemMann militärischerWache oder in Ermangelungmilitärischer
Begleitungmit Schutzdeckenversehen.
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SchwarzeFlaggenmit weißemP sindnichtanzubringen.Strohunterlagen,
Futter, überhaupt alle leicht feuerfangendenGegenständesind von solchen,mit
gefülltenFahrzeugenbeladenenoffenenWagen, welchemit feuersicherenDecken
nicht bedecktsind, zu entfernen.

7. In PackgefäßenaufgegebeneSprengstoffeund Munitionsgegenstände
werdenbei der Beförderungbehandelt:

a) gemäßBetriebs=ReglementAnlageD I,sofern siedieser„Gefahrklasse",
und

b) gemäßBetriebs=ReglementAnlageD II, III oderV, je nach ihrer
Beschaffenheit,sofernsie der Gefahrklassezu a nicht angehören.

Welchevon den zum Gebrauchefür die bewaffneteMacht vorbereiteten
Sprengstoffenund Munitionsgegenständenzu derGefahrklasseund welchezu der-
selbennicht zu rechnensind, bestimmendievereinigtenAusschüssedesBundesraths
für dasLandheerund dieFestungenundfür Eisenbahnen,Post undTelegraphen.

8. Zu den Vorschriftendes Betriebs=ReglementsAnlageD wird im
Uebrigenfestgesetzt

a) zu L, 1: Geschoßkörpermit sicherndemAbschlusseder Sprengladung
könnenals zulässigePackgefäßeangesehenwerden.Bei geladenen
Geschossenoder Sprengbüchsendarf das Gewicht des einzelnen
Packgefäßes160 Kilogrammerreichen;es darf diesGewichtnur
dann übersteigen,wenn das Gefäß nur einensolchenKörper
enthält.

Behältermit PatronenoderanderenKörpernaus gepreßter
(gemahlener),trockener,wasserdichtüberzogenerSchießbaumwolle
und Holzpulverdürfenein Bruttogewichtbis zu 90 Kilogramm
haben.

b) zu l,2:: Die vorschriftsmäßigeAnmeldungund Aufgabe seitensder
MilitärbehördeersetztandereBescheinigungen.

J%)zul, 3)6—7: Die zurBeseitigungvonEisstopfungennöthigenSpreng-
büchsenund die zur Füllung der letzterenerforderlichenSpreng-
stoffe dürfen in sehr dringlichen Fällen unter militärischerBe-
gleitungauchin PersonenzügendesöffentlichenVerkehrsnachdem
Bestimmungsortegeschafftwerden.Zur UnterbringungderSpreng-
mittel ist ein besondererWagen einzustellenund in diesem—vor-
behaltlichweitererSchutzvorkehrungen—ein abgeschlossenerRaum
zu benutzen,in welchenPersonenoderSachennichtaufgenommen
werdendürfen. Die Begleitungdarf in demselbenWagen, jedoch
außerhalbdesabgeschlossenenRaumes, befördertwerden.Die Be-
förderung ist auf bestimmteTage nicht beschränkt.

4) zu 1,3: In Betreff derAnmeldungund der Anmeldefristengilt das
im F. 16 Vorgeschriebene.

In MilitärzügendürfenSprengstoffein jedemUmfangebe-
fördertwerden.
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e)zul,ZugpersonalundBegleitungdürfendiebeladenenWagennur
zum Nachsehender Wagen und der Verladung an geeigneten
Anhaltepunktenbesteigen.Ein Oeffnendermit Sprengstoffenbe-
ladenenWagen darf, wenn die Beförderung unter militärischer
Begleitung geschieht,nur in Anwesenheitdes Transportführers
stattfinden.

Die BeförderungderBegleiterin einemals Schutzwagenein-
gestelltenPersonenwagenist zulässig.

) zu l,8: Die AnzeigeüberdenAufenthaltderSendungenaufAnhalte-
punktenliegt dem Stationsvorsteherob.

8) zu l 10: Die Benachrichtigungder empfangendenMilitärbehördevon
der Ankunftist nöthigenfallsmittelstdesBahntelegraphenzugeben.

Die Abführung solcherSendungenaus demBereicheder
Abladestellenist so zu beschleunigen,als ohneÜbereilung ge-
schehenkann, und muß bei den innerhalb desFahrplans für den
öffentlichenVerkehranlangendenSendungenbinnen12 Tages-
stundennach der Ankunft bewirktsein. Sollte in dieserFrist die
Abführungnichterfolgen,so ist die Sendungan Garnisonorten
demGarnisonältesten,an anderenOrten derOrtspolizeibehördezu
übergeben,welcheverpflichtetist, der nächstenMilitärbehördezur
sofortigenAbnahmeAnzeigezu machen. Die Vernichtungder
Sendunganzuordnenist die Ortspolizeibehördenichtbefugt.

h) zu I 1: Die LagerungsolcherSendungenim Bereicheoderin unmittel-
barer Nähe der Eisenbahnist auchvorübergehendnicht statthaft.

3) zu II, III Ae und III B „: Die vorgeschriebenenBescheinigungenwerden
durch die militärischeAnmeldung ersetzt,wie vorstehendzu1, 2.

C.36.
BesondereVorschriften PferdetransportewerdendenVorschriftender §#§.28 bis 30 entsprechend,

P Schlachtviehtransportenachdenjenigendes öffentlichenVerkehrs(s.Bestimmungen
überdieVerladungundBeförderungvon lebendenThierenauf Eisenbahnenvom
13. Juli 1879) verladenund befördert.

Sechster Abschnitt.

Berechnungund Jahlung der Vergütungen.

K.37.
Grundsätze 1. Die Vergütung für Militärtransporteerfolgt nach demMilitärtarif
derBerecnung.für Eisenbahnen. (Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 28. Januar 1887,
- Reichs=Gesetzbl.S. 97.)
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2. Die SätzedesMilitärtarifs enthaltendieVergütungfür alleLeistungen
derEisenbahnverwaltungenbei der Vorbereitungund Ausführung der Militär-
transporte.

Die Gebühren für außergewöhnlicheLeistungen,wie
a) Ladekosten(beiWagenladungenAnlageX)/13),
b) LagergeldbeiverspäteterAbnahmevonMilitärgut (F.34, 1) Betr.Regl.
G.60),

c) Standgeld bei verspäteterBe= oder Entladung der Eisenbahnwagen
(Betr.Regl. F. 60) oderbei verspäteterAbnahmevonVieh undFahr-
zeugen(Betr.Regl. §§.36, 42, 43), sowiefür vorübergehendeUnter-
bringungvon Vieh (Bestimmungendes Bundesrathsvom 13. Juli
18799.1 Abs.5 und6),

4) Tränkegebührbei derTränkungvonSchlachtviehauf öffentlichenTränk-
stationen(BestimmungendesBundesrathsvom 13. Juli 1879 F. 6),

e) Nachnahmeprovision(Betr.Regl. F. 54),
4) Jollabfertigungsgebühren(Betr.Regl. §. 51),
8) Etwaige Rollgelder (Betr. Regl. F. 59), soweitdie Militärverwaltung
das bahnseitigeAbrollen in Anspruchnimmt,

h) Zuschlägefür etwaigeWerth=oder Interessedeklaration(Betr. Regl.
S#.38, 39, 44, 45, 68, 70),

i) Gebühr für AbstempelungderFrachtbriefeund Verkaufspreisder letzteren
und der statistischenAnmeldescheine(Betr.Regl. §#.50, 51),

werdennachden für den allgemeinenVerkehrgeltenden,or veröffentlichten
Bestimmungenvergütet,soweitnicht ausdrücklichetwas Anderes bestimmtist.

3. Wird die Beförderungvon Militärzügen in der Nachtzeitauf Bahn-
streckenerforderlich,auf welchenein regelmäßigerNachtdienstnicht eingerichtetist,
und deshalbeineBewachungderBahn gewöhrlichnicht stattfindet,so sindneben
den tarifmäßigenGebühren dieKosten für die Bewachung der Bahn außerhalb
nzsr hlae Dienstzeitmit zweiMark für das Kilometerzu vergüten;siehe
au 1

4. Für die ausnahmsweiseBeförderungmit Kurier= und Schnellzügen
(15)2) werdendie FahrpreisedesgewöhnlichenVerkehrsvergütet.

5. Die Berechnungder Gebührenfür Militärtransporte erfolgt nach den
durchdieTransportewirklichzurückgelegtenWegen. Die EntfernungenderSta-
tionsorteergebensich aus den von der Aufsichtsbehördefür denöffentlichenVer-
kehr(Lokal=oderdirektenVerkehr)genehmigtenKilometerzeigern,in Ermangelung
derselbenaus demzur Zeit derLeistunggültigenamtlichenKursbuchederReichs-
Post- und Telegraphenverwaltung(Reichs=Kursbuch).
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6. Die SätzedesMilitärtarifskommenauchfür dievonPrivatpersonen
zurVersendunganMilitärbehördenaufgegebenenKriegsbedürfnissein Anwendung,
soferndie letzterenEigenthumder empfangendenMilitärbehördesind und für
derenRechnungbefördertwerden. Die solchenSendungenbeizugebendenFracht-
briefemüssenvor der Aufgabevom Absenderder empfangendenMilitärbehörde
vorgelegtund von diesermit dem im F. 17)8 vorgeschriebenenVermerkversehen
werden.

g.38.
1. Die denEisenbahnverwaltungenzu gewährendenVergütungenwerden

bis nachEingang, Prüfung und Feststellungder Liquidationgestundet.Die
Militärverwaltungist jedochberechtigt,auchdie Baarzahlungeintretenzu lassen.
Die Gebührenfür Militärgut ohneBegleiterwerdengemäßBetriebs=Reglement
§. 53 stetsbei der AufgabedesGuts berichtigtoderauf den Empfängerzur
Zahlung angewiesen. '

2. Die Liquidationenwerdenvon denEisenbahnverwaltungenin doppelter
Ausfertigung— bei gemeinsamvon mehrerenVerwaltungenerfülltenLeistungen
nur von einerder betheiligtenEisenbahnverwaltungen— vorgelegt.

3. Den LiquidationenmüssendieBeläge— nämlichdie auf demSchema
für die Fahrscheine(F. 17, 4 AnlageIII) näher bezeichnetenTheile derselben—
beigefügtsein.

4. Die Stelle, an welchedie Liquidationen behufsFeststellungund An-
weisungeinzureichensind, ist in jedemFalle von derMilitärbehörde auf denBe-
lägenzu bezeichnen.Bei fehlenderBezeichnungist die Forderungan die Inten-
danturdesjenigenArmeekorpsbezirkszu richten,in welchemdieAnfangsstationge-
legen ist.

5. Die Zahlung der gestundetenGebührenerfolgtkostenfreian dieHaupt-
kasseder abrechnendenEisenbahnverwaltung.

K.39.
Alle etwaigenSachbeschädigungen,welche bei Beförderung von Militär-

transportenvorgekommen,mögendieselbenvon derEisenbahnverwaltungodervon
derMilitärverwaltungzu tragensein,müssengleichnachAnkunftderbetreffenden
Züge oderÜbergabe der betreffendenGegenständeangemeldetund seitensder
EisenbahnverwaltungunterZuziehungeinesVertretersderMilitärverwaltungfest-
gestelltund bescheinigtwerden.



Aulagen.

Als AnlagenI bisX derFriedens=Transport=OrdnungfindendieAnlagen
gleicherNummerderKriegs=Transport=Ordnung(sieheReichs=Gesetzbl.von 1887
S. 9 bis 96) sinngemäßeAnwendung, soweit dieselbennicht durch nachfolgende
Bemerkungenfür denFriedenszustandaufgehobenoderabgeändertwerden.

Reichs-Gesetzbl.1888. 10
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Reichs=Gesetzblatt
Inhalt der Gemerkungen.

Seite. Iiffer. Absatz.

Anlage I.
47 NebenÜberschrift F. Tr. O. JF.16 C.
48 unten links F. Tr. O. F. 4.
49 1 — F. Tr. O. J. 4.

Anlage II.
50 NebenÜberschrift F. Tr. O. J. 16 C.

4 8. und Nur für denKrieg.
9. Zeile

51 obenlinks Linien=Kommission.
53 unten desgl.

Anlage III.
54 Neben ÜberschriftF. Tr. O. §. 17 und ff.
" 1 F. Tr. O. F. 17,4 Absatz5.

2 1 Ein Ausstellen von Militärfahrscheinendurch
Stationsvorstehererfolgtim Friedennicht.

2 2 Nur für denKrieg.
5 — Bei derBeförderungvonMilitärgut— imFrieden

die BestimmungdesBetr.Regl. FJ.50), nach
welcherim obigenFalle die er desTrans-
portwegesausschließlichdemErmessenderEisen-
bahn überlassenbleibt; letztereist verpflichtet,
denTransport stetsüber diejenigeRoute zu be-
fördern, welchetarifmäßig die billigsteist und
die günstigstenTransportbedingungendarbietet.

55 8 2 F. Tr. O. F. 38,3.
- SchemaA 3. JeileLinien=Kommission.
58. 2 — desgl.



Reichs-Gesetzblatt .
Inhalt der Bemerkungen.

Seite. Ziffer. Abfatz.

59 Abschnitt1 und 25ine Ausfertigung durchStationsvorstehererfolgt
neben im Friedennicht. Der Ausfertigendehat, unter
demWort BeidrückungdesDienststempels,Name, Charge
„Ausgefertigt“ und Truppentheilanzugeben.

Anlage IV.

60 NiebenÜberschrift F. Tr. O. J. 20 undff.
- 2 — Im Friedenist beiPersonenwagendieseBezeichnung

durchPlakate oderdurchAnschreibenauf den
Trittbretternanzubringen.Jedes Beschreibender
Wandungen der Personenwagenist streng
untersagt.

61 7 — Im Frieden sind für die Ausnutzung der Trag-
fähigkeit die allgemeinen Bestimmungen des
Betriebs=Reglementsmaßgebend.

62 11 2. Satz Siehe AnlageVI,1.
63 17 — Nur für denKrieg. — ZulässigeAchsenzahlund

Fahrzeitenmüsseneingehaltenwerden.
⸗ 18 1 Im Frieden sind dieAnordnungenderEisenbahn-

letzteratverwaltungen hierfürmaßgebend.

Anlage V.
64 NebenÜberschriftF. Tr. O. F. 25.
65 6 5. Zeile F. Tr. O. J. 25/ 4.

- Anlage VI.

66 NebenÜberschrift. Tr. O. 8.27.
- I 2.SatzJsteinBahnhofssKommandantnichtvorhanden,

so bezeichnetder Stationsvorsteher die Einlade—
stelleu. s.w.

⸗ 6 — F. Tr. O. F. 27)2.
68 15 4.u.5.Zeilels. F. Tr. O. F. 25, 10.

10“
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Reichs=Gesetzblatt
Inhalt der Gemerkungen.

Seite. Ziffer. Absatz.

Anlage VII.
69 NebenÜberschrift F. Tr. O. §. 28.
70 # Hinsichtlichder Inanspruchnahmevon Deckenim

Friedens. Miltrf. AIV zu 12c.
71 12 1 s.F.Tr.O. §.25,10.
" 17 2 Die Kreuzhölzer,Keileund Klammernstelltdie

Eisenbahnverwaltung,dieBindeleinendieMilitär-
behörde.

73 28 2. ZeileF. Tr. O. F. 35.
"„ " 3. ZeileF. Tr. O. F. 34.
75 41 1 s. F. Tr. O. F. 25) 0.

Anlage VIII.
77 NebenÜberschriftF. Tr. O. §. 29.
" 3 — Geschiehtim Friedennicht.
79 16 5. Zeile F. Tr. O. §. 13.
" 21 2. ZeileFür denFriedendurchF. Tr. O. J. 26/4 geordnet.

Anlage IX.
81 NebenÜberschrift F. Tr. O. §. 30.
- 1 2 Im Frieden stehtdenMilitär=Eisenbahnbehörden

dieseBerechtigungund Pfllcht nichtzu.
82 6 4. ZeileB9. F. Tr. O. JF.25, 10.
83 16 — s. F. Tr. O. 9§.29,3 und30,7. Das Ausladen

auf freierStreckeist beiMilitärtransportenim
Friedenauf militärischeAnordnungnur zulässig
bei völliger Unterbrechungdes Betriebesder
bezüglichenEisenbahnstreckendurch Umstände,
welchenicht schnellerbehobenwerdenkönnen,
als das Ausladendauernwürde.

83 16 2.Zeilebei



Inhalt der Gemerkungen.
Seite. Ziffer. Absatz.

Anlage X.
85 NebenÜberschriftF. Tr. O. F. 34, =.
- 4. Zeile. Tr. O. S#.26 bis 31. ·
- 4 2. Satz Hinsichtlichder Inanspruchnahmevon Deckenim

Friedens. Miltrf. AIV zu 12c.
86 10 J. Tr.O.W.28und29.
- 12 — F. Tr. O. F. 28.
87 18 1. Satz Im Frieden geltenhinsichtlichder Reinigung und

etwaigerLüftung der Wagen die Vorschriften
desöffentlichenVerkehrs.

87 20 —
21 — Im Frieden geltendie bezüglichenVorschriftendes

O= 22 — öffentlichenVerkehrs.
88 23 —-
- 24 — . Tr.O. . 28,29,31.
- Neben

Für das AusladenundAbführendesMilitärguts
geltenim Frieden die Vorschriftendes öffent-
lichenVerkehrs.

Anlagen XI und XII
habenfür den Frieden keineGültigkeit.
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Abkürzungen.

Bahnpolizei=Reglementfür die EisenbahnenDeutschlands.Vom
30.November1885 (Centralblattfür dasDeutscheReichS. 57)
nebstNachträgen.
Betriebs=Reglementfür die EisenbahnenDeutschlands.Vom
11. Mai 1874 (Centralblattfür das DeutscheReich S. 179).
Verordnung,betreffenddie gebührenfreieBeförderungvon Tele-
grammen. Vom 2. Juni 1877 (Reichs=Gesetzbl.S. 524).
ReglementüberdieBenutzungderinnerhalbdesDeutschenReichs-
TelgraphengebietsgelegenenEisenbahn=TelegraphenzurBeförderung
solcherTelgramme,welchenichtdenEisenbahndienstbetreffen.Vom
7. März 1876 (Centralblattfür das DeutscheReichS. 156).
Militär=Transport=Ordnungfür Eisenbahnenim Kriege(Kriegs-
Transport=Ordnung).
Reichs=Gesetzblatt.
Militärtarif für Eisenbahnen.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
6.

Jnhalt: Gesetz, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Jweckeder Verwaltung desReichsheeres.S. ö5.

(Nr. 1769.) Gesetz,betreffenddie Aufnahmeeiner Anleihe für Zweckeder Verwaltung des
Reichsheeres.Vom 20. Februar 1888.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

K. 1.
Die AufwendungeinesBetragesbis zur Höhevon 278335562Mark

* die in der Anlage aufgeführtenZweckewird genehmigt.

5. 2
— Der Reichetamlerwird ermächtigt,dienachF. 1 erforderlichenGeldmittelim
WegedesKredits flüssigzu machenund zu diesemZweckin demNominalbetrage,
wie er zur Beschaffungjener Summe erforderlichsein wird, eine verzinsliche,
nach den Bestimmungendes Gesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.
S. 339) zu verwaltendeAnleiheaufzunehmenundSchatzanweisungenauszugeben.

F. 3.
Die Bestimmungenin den§#.2 bis 5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Marine= und Telegraphen=
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), findenauchauf dienachdemgegenwärtigen
GesetzeaufzunehmendeAnleihe und auszugebendenSchatzanweisungenmit der
Maßgabe Anwendung, daß Zinsscheineauch für einen längerenZeitraum als vier
Jahre ausgegebenwerdendürfen.

Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 20. Februar 1888.

(I. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

ReichsGesetzbl.1888. 11

Ausgegebenzu Berlin den 22. Februar 1888.



Überschlag
der

Lau-
fende Bezeichnung der Ausgaben. Geldbetrag
#r- Mark.

Verwaltung des Reichsheeres.
a. Preußen 2c.

1. Zu denAusgabenausAnlaß derAenderungenderWehr-
pflicht, ausschließlichElsaß=Lothringgengn . .. 212 901970

2.Desgleichen für Elsaß=Lothriinnen 289700

Summe a. Preußen26..2133 19 670

b. Sachsen.
3.Zu denAusgaben aus Anlaß derAenderungender Wehr-

pflicht.................·................... 19296475

c. Württemberg.
4. Zu denAusgabenaus Anlaß derMehesuch derWehr-

rtesttt . 13 683400
Sind 246 171 545

5. Dazu: Quotean Bayern von Nr. 1, 3 und 4 mit214 017
Überhaupt.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
W7.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Einführungder Gewerbeordnungin Elsaß=Lothringen.S. 57. — Gesetz,
betreffenddie Unterstützungvon Familien in denDienst eingetretenerMannschaften.S. 59.

(Nr. 1770.) Gesetz, betreffenddie Einführung der Gewerbeordnung in Elsaß=Lothringen.
Vom 27. Februar 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1.
Die Gewerbeordnungfür das DeutscheReichin der Fassung, welche

durchArtikel16 desGesetzesvom1. Feui 1883, betreffendAbänderung
derGewerbeordnung(Reichs=Gesetzbl.S. 159), durchdas Gesetzvom
8.Dezember1884wegenErgänzungdesg. 100e desGesetzes,betreffend
die Abänderungder Gewerbeordnungvom 18. Juli 1881 (Reichs-
Gesetzbl.1884 S. 255), durch das Gesetzvom 23. April 1886,
betreffenddieAbänderungderGewerbeordnung(Reichs=Gesetzbl.S. 125),
durch das Gesetzvom 6. Juli 1887, betreffenddie Abänderung der
Gewerbeordnung(Reichs=Gesetzbl.S. 281), sowie
durchdie am 4. Januar 1885, am 24. April 1885, 1. April 1886
und 5. Januar 1887 bekanntgemachten,vom Reichstaggenehmigten
Beschlüssedes Bundesraths(Reichs=Gesetzbl.des Jahres 1885 S. 2
und 92, desJahres 1886 S. 68 und desJahres 1887 S. 4)

festgestelltist, tritt in Elsaß=Lothringen,vorbehaltlichder Bestimmungender§#9.2
bis 6 diesesGesetzes,am 1. Januar 1889 als Reichsgesetzin Kraft.

. 2.
HinsichtlichdesGewerbebetriebes,welcherdie Herstellung, den Umsatzund

die Verbreitungvon Schriften, Drucksachenund bildlichenDarstellungenjeder
Art zumGegenstandehat, bleibenan Stelle derBestimmungender Gewerbe-
ordnungdie Landesgesetzemaßgebend.
Reichs=Gesetzbl.1888. 12

Ausgegebenzu Berlin den 3. März 1888.
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s.3.
Die auf die Theaterpolizei488 Bestimmungender Landesgesetze

bleibennebenden Bestimmungender Gewerbeordnungin Kraft.

F. 4.
Die Schließung von Wirthschaftenkannauchfernerhinin denlandesgesetzlich

vorgesehenenFällen erfolgen. Die Fortsetzungdes Wirthschaftsbetriebesentgegen
einer auf Grund der LandesgesetzeangeordnetenSchließung unterliegtder Strafe
des F. 147 der Gewerbeordnung.

K. 5.
Die Bestimmungen der Landesgesetzeüber die Befugniß zur Abhaltung

von öffentlichenVersteigerungenbleibenunberührt.

S.6.
Die Bestimmungenüber die Anlegung von Dampfkesselnbleibender

landesgesetzlichenRegelungüberlassen.
Es findenjedochdie auf Grund des§.24 Absatz2 derGewerbeordnung

vom BundesratherlassenenallgemeinenpolizeilichenBestimmungenauchin Elsaß-
LothringeninsoweitAnwendung,als dies vom Bundesrathbeschlossenwird.

F. 7.
Die höhereVerwaltungsbehördekann gestatten,daß jugendlicheArbeiter

(§. 135 der Gewerbeordnung),welchezur Zeit des InkrafttretensdiesesGesetzes
in einer Fabrik bereits beschäftigtwaren, daselbstbis zum 1. Januar 1891 in
der durch das Gesetz,betreffenddieBeschäftigungderKinder in Fabrikenu. s.w.,
vom 22. März 1841 (bulletin des lois IX. série No. 9203) zugelassenen
Ausdehnungweiterbeschäftigtwerden.

S. 8.
Die Bezeichnungder nachdenLandesgesetzenzuständigenBehörden,sowie

die näherenBestimmungenüber das VerfahrenbezüglichderGenehmigungder
im F. 16 der GewerbeordnungaufgeführtengewerblichenAnlagenerfolgendurch
KaiserlicheVerordnung.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den27. Februar 1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.
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(Nr. 1771.) Gesetz, betreffenddie Unterstützungvon Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften.Vom 28. Februar 1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Familien der Mannschaftender Reserve, Landwehr, Ersatzreserve,
Seewehr und des Landsturms erhalten, sobald dieseMannschaftenbei Mobil-
machungenodernothwendigenVerstärkungendesHeeresoderder Flotte in den
Dienst eintreten,im Falle der BedürftigkeitUnterstützungennach nähererBe-
stimmungdiesesGesetzes.Das Gleichegilt bezüglichder Familien derjenigen
Mannschaften,welchezur Dispositionder Truppen=(Marine=)Theile beurlaubt
sind, sowiederjenigenMannschaften,welchedas wehrpflichtigeAlter überschritten
habenund freiwillig in den Dienst eintreten.

K. 2.
Auf die nachF. 1 zu gewährendenUnterstützungenhabenAnspruch:
a) die Ehefrau des Eingetretenenund dessenehelicheund den ehelichen
gesetzlichgleichstehendeKinder unter 15 Jahren, sowie

P) dessenKinder über 15 Jahre, Verwandtein aufsteigenderLinie und
Geschwister,insofern sie von ihm unterhaltenwurden oder das Unter-
haltungsbedürfnißerst nach erfolgtemDiensteintrittdesselbenhervor-
getretenist.

Unter den sub b bezeichnetenVoraussetzungenkann denVerwandtender
Ehefrau in aufsteigenderLinie und ihrenKindernaus frühererEhe eineUnter-
stützunggewährtwerden. ..

EntfernterenVerwandten, geschiedenenEhefrauenund unehelichenKindern
stehtein solcherUnterstützungsanspruchnichtzu.

*ç-
Die Verpflichtungzur Unterstützungliegt den nach §. 17 des Gesetzes

über dieKriegsleistungenvom 13. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) gebildeten
Lieferungsverbändenob.

Staaten, in welchenvon der Bildung besondererLieferungsverbände
Abstand genommenworden ist, haben die Unterstützungenunter gleichmäßiger
AnwendungdernachfolgendenBestimmungenaus ihrenMitteln zu gewähren.

F. 4.
Zur Unterstützungist derjenigeLieferungsverbandverpflichtet, innerhalb

dessender Unterstützungsbedürftigezur Jeit des Beginns des Unterstützungs-
anspruchs(§9.1, 10 Absatz3) seinengewöhnlichenAufenthalthat.
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§.5.
Die Unterstützungensollenmindestensbetragen:
a) für die Ehefrauim Mai, Juni, Juli, August, September,Oktober
monatlichsechsMark, in denübrigenMonatenneunMark, -·

b) für jedesKind unter 15 Jahren, sowiefür jede der im §. 2 unterb
bezeichnetenPersonenmonatlichvier Mark.

Die GeldunterstützungkanntheilweisedurchLieferungvonBrotkorn, Kar-
toffeln,Brennmaterial2c.ersetztwerden. « "

Unterstützungenvon Privatvereinen und Privatpersonen dürfen auf die
vorbezeichnetenMindestbeträgenichtangerechnetwerden.

—
In jedemLieferungsverbandeentscheidetendgültigeineKommissionsowohl

über die Unterstützungsbedürftigkeitder einzelnenFamilien, als auchunterBeach—
tung derVorschriftendesF. 5 überdenUmfangund dieArt derUnterstützungen.
Es könnenmehrereKommissionenfür einenLieferungsverbandeingesetztwerden.

Die Kommissionist berechtigt,AuskunftüberdieVerhältnissedereinzelnen
Familien von den Gemeindebehördenzu erfordern, auch die letzterenzu ihren
Verhandlungenzuzuziehen.

F. 7.
Hat der LieferungsverbandgesetzlichanerkanntekorporativeVertretung,so

sind rücksichtlichder Bildung, Zusammensetzung,desVorsitzesund derWo
nehmungder Geschäfteauch dieserKommissiondie bestehendengesetzlichenBe-
stimmungenmaßgebend.Ist der hiernacheintretendeVorsitzendenicht von der
Landesregierungberufenoder bestätigt,so ist dieselbebefugt, denVorsitzenden
mit Stimmrecht zu ernennen. Wo eine solcheVertretung nicht vorhandenist,
besteht die Kommissionaus einemvon der Landesregierungzu bestellendenVor-
sitzendenund einervon ihr zu berufenden,denVerhältnissenangemessenenAnzahl
vonMitgliedern.
, Einer jedenKommissionwird, soweitdieVerhältnissees gestatten,ein von
demLandwehr=Bezirkskommandozu bestimmenderOffizierbeigeordnet.

S. S.
Die Kommissionkann nur beschließen,wenn mehr als die Hälfte ihrer

Mitglieder zugegenist. Die BeschlüssewerdennachStimmenmehrheitgefaßt.
Bei Stimmengleichheitentscheidetdie Stimme desVorsitzenden. Der beigeordnete
Offizier (§. 7), sowie die zugezogeneGemeindebehörde(F. 6) nehmenan der Ab-
stimmungnichtTheil.

S. 9.
Ist die Verfassungdes Lieferungsverbandesnichtausreichend,um dieBe-

schaffungder zur Gewährung der UnterstützungenerforderlichenMittel sicherzu-
stellen, so ist die Landesregierungbefugt, die nöthigenAnordnungenfür den
Verband zu treffenund denVerbandsangehörigenzur BeschaffungjenerMittel
Abgabenaufzulegen.
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§.10.
Die bewilligtenUnterstützungsbeträgesindin halbmonatlichenRatenvoraus—

zuzahlen.
Rückzahlungen der vorausbezahltenBeträge findenauch dann nichtstatt,

wenn der in den Dienst Eingetretenevor Ablauf der halbmonatlichenPeriode
zurückkehrt.

Für Beginn und Fortdauerder Unterstützungenkommtauchder für Hin-
und Rückmarschzum beziehungsweisevomTruppentheil erforderlicheZeitraum
in Berechnung.

Die Unterstützungenwerdendadurchnicht unterbrochen,daß der in den
Dienst Eingetreteneals krank oder verwundetzeitweiligin die Heimath be-
urlaubtwird.

Wenn der in den Dienst Eingetretenevor seinerRückkehrverstirbtoder
vermißtwird, so werdendieUnterstützungensolangegewährt,bis dieFormation,
welcher er angehörte, auf den Friedensfuß zurückgeführtoder aufgelöst wird.
Insoweit jedochden Hinterbliebenenauf Grund desGesetzesvom 27. Juni 1871
(Reichs=Gesetzbl.S. 275) Bewilligungengewährtwerden,fallen diedurchgegen-
wärtigesGesetzgeregeltenUnterstützungenfort.

S. 11.
Falls Personen,derenFamilien nachdenVorschriftendiesesGesetzesUnter-

stützungenerhalten,nachihremEintritt in denDienst
a) der Fahnenfluchtsichschuldigmachen,oder
b) durchgerichtlichesErkenntnißzuGefängnißstrafevon längererals sechs-
monatlicherDauer oder zu einer härterenStrafe verurtheiltwerden,

so wird die bewilligteUnterstützungbis zumWiedereintrittin denDiensteingestellt.
Die Truppenbefehlshaberhaben in diesenFällen den betheiligtenKom-

missionenschleunigstNachrichtzu geben.
§. 12.

Für die nachvorstehendenBestimmungengeleistetenUnterstützungenwird
zu den im J9.5 festgesetztenMindestbeträgenEntschädigungaus Reichsfondsge-
währt. Der ZeitpunktderZahlung dieserEntschädigungwird durchjedesmaliges
SpezialgesetzdesReichs bestimmt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den28.Februar1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetbl.1888. 13





Reichs-Gesetzblatt.
MS.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Eheschließungund die Beurkundung des Personenstandesauf den zum
SchutzgebietderNeu=Guinea=KompagniegehörigenSalomonsinseln.S. 63.

(Nr. 1772.) Verordnung,betreffend die Eheschließungund die BeurkundungdesDersonen-
standesauf den zum Schutzgebietder Neu=Guinea=Kompagniegehörigen
Salomonsinseln. Vom 1. März 1888.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,vom 17. April 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75) im Namen des
Reichs,was folgt:

Einziger Paragraph.
Das Gesetz,betreffenddie Eheschließungund die Beurkundungdes Per—

sonenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-
Gesetztl.S. 599) tritt für die zum Schutzgebietder Neu=Guinea=Kompagnie
gehörigenSalomonsinseln bezüglichaller Personen, welchenicht Eingeborene
(X.2 Absatz2 der Verordnungvom 5. Juni 1886, Reichs=Gesetzbl.S. 187)
sind, am 1. April 1888 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 1. März 1888.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Inuern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 14

Ausgegebenzu Berlin den 7. März 1888.





Reichs=Gesetzblatt.
W9.

Inhalt: Gesetz, betreffendden Erlaß der Wittwen=und Waisengeldbeiträgevon Angehörigender Reichs=Civil-

verwaltung, des Reichsheeresund der KaiserlichenMarine. S. 65. — Allerhöchster Erlaß, be-

treffenddie AufnahmeeinerAnleihe auf Grund des Gesetzesvom 20. Februar 1888. S. 67.

(Nr. 1773.) Gesetz,betreffendden Erlaß derWittwen=und Waisengeldbeiträgevon An-
gehörigenderReichs=Civilverwaltung,desReichsheeresund derKaiserlichen
Marine. Vom 5. März 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

— Artikel J.
Die Wittwen- und Waisengeldbeiträge,welcheauf Grund des Gesetzes,

betreffenddie Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Reichsbeamtender
Civilverwaltung,vom 20. April 1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 85), sowiedesGe-
setzes,betreffenddie Fürsorgefür dieWittwenundWaisenvonAngehörigendes
Reichsheeresund der KaiserlichenMarine, vom 17. Juni 1887 (Reichs=Gesetzbl.
S. 237) zu entrichtensind, werden,unbeschadetdes an dieseVerpflichtungge-
knüpftenAnspruchsauf Wittwen=und Waisengeld,vom1.April 1888 ab nicht
erhoben.

Artikel I.
S. 1.

Verzichteauf Wittwen=und Waisengeld, welcheauf Grund der 99. 23,
24 des Gesetzesvom 20. April 1881 oderder §#.26, 27 des Gesetzesvom
17. Juni 1887 erklärt sind, dürfen bis zum 30. Juni 1888 einschließlichwider-
rufenwerden. Auf Rechtsnachfolgergeht dieseBefugniß nicht über.

Der Reichskanzlerkann, soweitdie dienstlichenVerhältnisseder Betheiligten
es erfordern,die Frist angemessenverlängern.

§. 2.
Der Widerrufendehat denjenigenBetrag an Wittwen=und Waisengeld-

beiträgenzur Reichskassenachzuentrichten,welcherohneErklärungdesVerzichts
von ihm hätteentrichtetwerdenmüssen.
Reichs=Gesetzbl.1888. 15

Ausgegebenzu Berlin den8. März 1888.
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Die Tilgung dieserSchuld geschiehtin Theilbeträgenvon dreiProzentdes
Diensteinkommens,desWartegeldesoder der Pension nach den für die Erhebung
der Wittwen=und WaisengeldbeiträgebestehendenVorschriftenmit derMaßgabe,
daß es dem Beitragspflichtigenjederzeitfreisteht,den Rest seinerSchuld zur
Reichskassezu zahlen.

Der nach demTode desBeitragspflichtigenetwa nochungedeckteBetrag
wird von den zunächstfälligenRaten desWittwen- und Waisengeldesvorweg
in Abzug gebracht.

g. 3.
Mitgliederneinerderim F. 22 desGesetzesvom20.April 1881und im

#§.25 des Gesetzesvom 17. Juni 1887 bezeichnetenLandesanstalten, welche
gemäß§. 1 denVerzichtwiderrufenund gleichzeitigaus der Landesanstaltaus-
scheiden,sind die an die letztereseitder VerzichtleistungentrichtetenBeiträgeauf
die nachF. 2 zu machendenNachzahlungenanzurechnen.

S. 4.
Gehört der WiderrufendeeinerMilitär=Wittwenkasseals Mitglied an, so

ist die Erhöhung der von ihm bei der letzterenversichertenPensionunzulässigund,
soweitsienachdem30. Juni 1887 erfolgtist, ohneWirkung.

Ist nachdenfür eineLandesanstaltgeltendenNormendie Höhe derBei-
tragspflicht, sowie der Wittwen=und Waisenpensionenvon Dienstzeit, Dienstrang
oderDiensteinkommenabhängig, so werdenfür die fernereBeitragspflichtdes
Widerrufendenzur Landesanstaltund Berechnungder von dieserzu leistenden
Wittwen=und WaisenpensionenDienstzeit, Dienstrang und Diensteinkommennur
insoweitin Ansatzgebracht,als sie am 1. Juli 1887 erreichtwaren.

Artikel III.
Die BestimmungendiesesGesetzeskommenin Bayern nachMaßgabedes

Bündnißvertragesvom 23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) zur
Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 5. März 1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.
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(Nr. 1774.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleiheaufGrund desGesetzes
vom 20. Februar 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 55). Vom 5. März 1888.

A- Ihren Bericht vom 29. Februar d. J. genehmigeIch, daß auf Grund
des Gesetzesvom 20. Februar 1888, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für
Zweckeder Verwaltung des Reichsheeres(Reichs=Gesetzbl.S. 55), ein Betrag
von 278 335562 Mark durch eine nach den Bestimmungen des Gesetzesvom
19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe beschafftund
zu diesemZweckein entsprechenderBetrag von Schuldverschreibungen,und zwar
über zweihundertMark, fünfhundertMark, eintausendMark, zweitausend Mark
und fünftausendMark ausgegebenwerde.

Die Anleihe ist mit jährlich dreieinhalbvom Hundert am 2. Januar und
1. Juli zu verzinsen.

Die Tilgung desSchuldkapitalserfolgtin der Art, daß die durchden
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Rechtvorbehalten,dieim UmlaufbefindlichenSchuldverschreibungenzurEinlösung
gegenBaarzahlung des Kapitalbetragesbinneneiner gesetzlichfestzustellendenFrist
zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungensteht ein Kündigungs-
rechtgegendas Reichnichtzu.

Ich ermächtigeSie, hiernachdie weiterenAnordnungenzu treffenund die
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasReichs=GesetzblattzuröffentlichenKenntniß
zu bringen.

Berlin, den5.März 1888.

Wilhelm.

Fürst von Bismarck.
An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt
10.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddieBeauftragungSeinerKöniglichenHoheitdesPrinzenWilhelm
von Preußen mit der Stellvertretung Seiner Majestät des Kaisers in Regierungsgeschäften.S. 69.

(Nr. 1775.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Beauftragung Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Wilhelm von Preußenmit derStellvertretungSeiner Majestätdes
Kaisers in den laufendenRegierungsgeschäften.Vom 17.November1887.

iänBetracht der WechselfälleMeiner Gesundheit, welcheMich vorübergehend
zur EnthaltungvonGeschäftennöthigen,und in BetrachtderKrankheitund ver-
längertenAbwesenheitMeines Sohnes, des KronprinzenKaiserlicheund König-
licheHoheit, beauftrageIch Euere KöniglicheHoheit in allen Fällen, wo Ich
einerVertretungin den laufendenRegierungsgeschäftenund namentlichin der
Unterzeichnungvon Ordres zu bedürfenglaubenwerde,mit dieserVertretung,
ohne daß es für die einzelnenFälle einer jedesmaligenbesonderenOrdre bedarf.

AbschriftdieserOrdre habe Ich dem Staatsministerium,dem Militär-
Kabinet, demCivil=Kabinetund demMinisteriumMeines Hausesmitgetheilt.

Berlin, den17.November1887.

Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

An des Prinzen Wilhelm KöniglicheHoheit.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 16

Ausgegebenzu Berlin den8. März 1888.





Reichs-Gesetzblatt.
MÆII.

Inhalt: GesetzwegenAbänderungdes Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete,
vom 17.April 1886. S. 71. — Bekanntmachung wegenRedaktion des Gesetzes,betreffenddie
Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete.S. 78. — Verordnung, betreffend den Erlaß der
Wittwen=undWaisengeldbeiträgederReichsbankbeamten.S. 80.— Allerhöchster Erlaß, betreffend
die Betheiligung Seiner Kaiserlichenund KöniglichenHoheit des Kronprinzen an den Regierungs-
geschäften.S. 81.

(Nr. 1776.) GesetzwegenAbänderungdes Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder
deutschenSchutzgebiete,vom 17. April 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75). Vom
15.März 1888.

Wi# Friedrich vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel I.

Der F. 3 desGesetzes,betreffenddieRechtsverhältnissederdeutschenSchutz-
gebiete,vom 17. April 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75) mit demin demGesetze
vom 7. Juli 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 307) enthaltenenZusatzwird durch
folgendeBestimmungersetzt:

S.3.
Durch KaiserlicheVerordnungkann:
1. bestimmtwerden, daß in den Schutzgebietenauch andereals die im
§. 1 Absatz2 desGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitbezeichneten
Personender Gerichtsbarkeitunterliegen;

2. eine von den nach F. 2 diesesGesetzesmaßgebendenVorschriftenab-
weichendeRegelung der Rechtsverhältnissean unbeweglichenSachen
einschließlichdes Bergwerkseigenthumserfolgen;

3. in Vorschriftenüber Materien, welchenichtGegenstanddes Straf-
gesetzbuchsfür das DeutscheReich sind, Gefängniß bis zu einem
Jahre, Haft, Geldstrafe und Einziehung einzelnerGegenständean-
gedrohtwerden;

Reichs-Geseqbl.1888. 17

Ausgegebenzu Berlin den23.März 1888.
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vorgeschriebenwerden,daß in Strafsachen
a) die Mitwirkung einerStaatsanwaltschafteintritt,
b) eineVoruntersuchungstattfindet,derenRegelungderVerordnung
vorbehaltenbleibt,

e) der §. 9 Absatz1 des Gesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeit
keineAnwendungfindet;

die Bestimmungdes F. 232 der Strafprozeßordnungmit der Maß-
gabeerweitertwerden, daß demGerichtdie Ermächtigung,denAn-
geklagtenvon der Verpflichtung zum Erscheinenin der Hauptverhand-
lung zu entbinden,nur für solcheFälle ertheiltwerdendarf, in welchen
nachdemErmessendesGerichtsvoraussichtlichkeineandereStrafe als
Freiheitsstrafebis zu sechsMonaten oderGeldstrafeoderEinziehung,
allein oderin Verbindungmit einander,zu erwartensteht;
angeordnetwerden, daß in Strafsachen, wenn der Beschluß über die
Eröffnung desHauptverfahrenseineHandlungzumGegenstandehat,
welchezur Zuständigkeitder Schöffengerichteoder zu den in den
§. 74, 75 desGerichtsverfassungsgesetzesbezeichnetenVergehengehört,
in der Hauptverhandlungeine Zuziehungvon Beisitzernnicht er-
forderlichist;
die Gerichtsbarkeitin den zur Zuständigkeitder Schwurgerichtege-
hörendenSachen den Gerichtender Schutzgebietein der Weiseüber-
tragen werden, daß für diese Sachen, soweit nicht auf Grund der
Nr. 3 etwasAnderes bestimmtwird, die VorschriftenAnwendung
finden,welchefür die im F. 28 desGesetzesüberdieKonsulargerichts-
barkeitbezeichnetenStrafsachengelten;

Art der Vollstreckungder Todesstrafeangeordnetwerden;

Gerichtshofim Schutzgebietbestimmtund über die Zusammensetzung
des letzterenGerichtshofes,sowieüber das Verfahrenin Berufungs-
und Beschwerdesachen,welchevor einemdieserGerichtezu verhandeln
sind, mit der MaßgabeAnordnunggetroffenwerden,daß dasGericht
mindestensaus einemVorsitzendenund vier Beisitzernbestehenmuß
für die Zustellungen,die Zwangsvollstreckungund das Kostenwesendie
AnwendungeinfachererBestimmungenvorgeschriebenwerden;
insoweitdie KostenderRechtspflegevon einermit einemKeiserlichen
SchutzbriefeversehenenKolonialgesellschaftzu bestreitensind, bestimmt
werden, daß die Vorschrift im F. 46 desGesetzesüberdie Konsular-
gerichtsbarkeitaußerAnwendungbleibt;
die Verlängerungaller zur Geltendmachungvon Rechtenund zur Er-
füllung von PfllichtengesetzlichfestgestelltenFristenangeordnetwerden.
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Artikel II.

Hinter F. 4 des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,vom 17. April 1886 tretendie folgendenBestimmungen:

. 5.
Die Befugnisse,welchedendeutschenKonsulnim Auslandenachanderen

als den beidenim F. 2 und J. 4 bezeichnetenGesetzenzustehen,könnendurchden
ReichskanzlerBeamtenin denSchutzebietenübertragenwerden.

g. 6. 3
Ausländern, welchein den Schutzgebietensich niederlassen,sowie Einge-

borenenkann durchNaturalisation die Reichsangehörigkeitvon demReichskanzler
verliehenwerden.Der Reichskanzlerist ermächtigt,dieseBefugnißeinemanderen
KaiserlichenBeamtenzu übertragen.

Auf dieNaturalisationund das durchdieselbebegründeteVerhältnißder
Reichsangehörigkeitfindendie Bestimmungendes Gesetzesüber die Erwerbung
und den Verlust der Bundes=und Staatsangehörigkeitvom 1. Juni 1870
(Bundes=Gesetzbl.S. 355), sowieArtikel 3 derReichsverfassungund F. 4 des
Wahlgesetzesfür den deutschenReichstag, vom 31. Mai 1869 (Bundes=Gesetzbl.
S. 145) entsprechendeAnwendung.

Im Sinne desF. 21 des bezeichnetenGesetzessowiebei Anwendungdes
GesetzeswegenBeseitigungderDoppelbesteuerungvom 13.Mai 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. 119) geltendie Schutzgebieteals Inland.

'.
Durch KaiserlicheVerordnungkönnenEingeboreneder Schutzgebietein

Beziehungauf das Recht zur Führung der Reichsflagge(Gesetz,betreffenddie
Nationalität der Kauffahrteischiffeund ihre Befugniß zur Führung der Bundes-
flagge, vom 25. Oktober1867, Bundes=Gesetzbl.S. 35) denReichsangehörigen
gleichgestelltwerden.

Die FührungderReichsflaggein Folge derVerleihungdiesesRechtshat
nicht dieWirkung, daß das betreffendeSchiff als deutschesSeefahrzeugim Sinne
des §. 1 Absatz1 Nr. 1 und F. 2 Absatz1 des Gesetzes,betreffenddie Unfall-
versicherungder Seeleuteund andererbei der SeeschiffahrtbetheiligterPersonen,
vom 13.Iu- 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 329) gilt.

*-
DeutschenKolonialgesellschaften,welchedieKolonisationderdeutschenSchutz-

gebiete,insbesondereden Erwerb und die Verwerthungvon Grundbesitz,den
Betrieb von Land=oderPlantagenwirthschaft,denBetrieb von Bergbau, gewerb-
lichenUnternehmungenund Handelsgeschäftenin denselbenzum ausschließlichen
GegenstandihresUnternehmensund ihrenSitz entwederim Reichsgebietoderin

1½
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dendeutschenSchutzgebietenhaben,oderdenendurchKaiserlicheSchutzbriefedie
Ausübung von Hoheitsrechtenin den deutschenSchutzgebietenübertragenist, kann
auf Grund eines vom ReichskanzlergenehmigtenGesellschaftsvertrages(Statuts)
durchBeschlußdesBundesrathsdieFähigkeitbeigelegtwerden,unterihremNamen
Rechte,insbesondereEigenthumund anderedinglicheRechtean Grundstückenzu
erwerben,Verbindlichkeiteneinzugehen,vor Gericht zu klagenund verklagtzu
werden. In solchemFalle haftet den Gläubigern fuͤr alle Verbindlichkeitender
Kolonialgesellschaftnur das Vermögen derselben. ·

Der BeschlußdesBundesrathsund im Auszugeder Gesellschaftsvertrag
sind durchdenReichsanzeigerzu veröffentlichen.

K. 9.
Der Gesellschaftsvertraghat insbesondereBestimmungenzu enthalten:
1. überdenErwerbund denVerlust derMitgliedschaft;
2. überdie Vertretungder GesellschaftDritten gegenüber;
3. überdie Befugnisseder die Gesellschaftleitendenund der die Leitung
beaufsichtigendenOrganederselben;

4. überdie Rechteund Pflichtender einzelnenMitglieder;
5. überdie Jahresrechnungund VertheilungdesGewinns;
6. über die Auflösung der Gesellschaftund die nach derselbeneintretende
Vermögensvertheilung.

K.10.
DeutscheKolonialgesellschaften,welchedie im F. 8 erwähnteFähigkeitdurch

Beschlußdes Bundesrathserhaltenhaben,unterstehenderAufsichtdes Reichs-
kanzlers. Die einzelnenBefugnissedesselbensind in denGesellschaftsvertragauf-
zunehmen. ·

§.11.
Der Reichskanzlerhat die zur Ausführung desGesetzeserforderlichenAn-

ordnungenzu erlassen.
Der Reichskanzlerist befugt, für die Schutzgebieteoder für einzelneTheile

derselbenpolizeilicheund sonstigedieVerwaltungbetreffendeVorschriftenzuerlassen
und gegendie NichtbefolgungderselbenGefängnißbis zu drei Monaten, Haft,
Geldstrafeund EinziehungeinzelnerGegenständeanzudrohen.

Die AusübungderBefugniß zum Erlassevon Ausführungsbestimmungen
(Absatz1) und von Verordnungender im Absatz2 bezeichnetenArt kann vom
Reichskanzlerder mit einemKaiserlichenSchutzbriefefür das betreffendeSchutz-
gebietversehenenKolonialgesellschaft,sowiedenBeamtendesSchutzgebietesüber-
tragenwerden.
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Artikel III.
Das egemwärtgeGesetztritt mit demTage derVerkündigungin Kraft.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,denText desGesetzesvom 17. April

1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 75), wie er sichaus den in den Artikeln I und II
des vorliegendenGesetzesfestgestelltenAenderungenergiebt,durchdas Reichs-
Gesetzblattbekanntzu machenund dabeidie im §F.4 enthaltenenWorte gan
Stelle desBundeskonsuls“durchdieWorte an Stelle desKonsuls“ zu ersetzen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den15.März 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

——.=

(Nr. 1777.) BekanntmachungwegenRedaktion desGesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisse
der deutschenSchutzgebiete.Vom 19.März 1888.

Ar# Grund desArtikelsIII desGesetzesvom 15.März 1888 wird derTert
des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete,*
stehendbekanntgemacht.

Berlin, den19.März 1888.

Der Reichskanzler.
Fürst von Bismarck.

Gesetz,
betreffend

die Rechtsverhältnisseder deutschenSchutzgebiete.

S. 1. «
Die Schutzgewaltin dendeutschenSchutzgebietenübt derKaiserim Namen

des Reichs aus.
g. 2

Das bürgerlicheRecht, das Strafrecht, das gerichtlicheVerfahren ein-
schließlichder Gerichtsverfassungbestimmensich für die Schutzgebietenach den
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T

bestimmtwerden, daß in den Schutzgebietenauch andere als die im
K. 1Asaztz 2 desGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitbezeichneten
Personender Gerichtsbarkeitunterliegen;
einevon den nach F. 2 diesesGesetzesmaßgebendenVorschriftenab-
weichendeRegelung der Rechtsverhältnissean unbeweglichenSachen
einschließlichdesBergwerkseigenthumserfolgen;
in Vorschriftenüber Materien, welchenicht Gegenstanddes Straf-
gesetzbuchsfür das DeutscheReich sind, Gefängnißbis zu einem
Jahre, Haft, GeldstrafeundEinziehungeinzelnerGegenständeangedroht
werden;
vorgeschriebenwerden, daß in Strafsachen
a) die Mitwirkung einerStaatsanwaltschafteintritt,
b) eineVoruntersuchungstattfindet,derenRegelungderVerordnung
vorbehaltenbleibt,

JP)der §. 9 Absatz1 des Gesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeit
keineAnwendungfindet;

dieBestimmungdes §. 232 derStrafprozeßordnungmit derMaßgabe
erweitertwerden,daß demGerichtdie Ermächtigung,denAngeklagten
von derVerpflichtungzumErscheinenin derHauptverhandlungzu ent-
binden, nur für solcheFälle ertheiltwerdendarf, in welchennachdem
Ermessendes Gerichts voraussichtlichkeineandereStrafe als Freiheits-
strafebis zu sechsMonaten oderGeldstrafeoder Einziehung,allein
oderin Verbindungmit einander,zu erwartensteht;
angeordnetwerden, daß in Strafsachen, wenn der Beschlußüber die
EröffnungdesHauptverfahrenseineHandlung zumGegenstandehat,
welchezur Zuständigkeitder Schöffengerichteoder zu den in den
§. 74, 75 desGerichtsverfassungsgesetzesbezeichnetenVergehengehört,
in der Hauptverhandlungeine Zuziehungvon Beisitzernnicht er-
forderlichist;
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7. dieGerichtsbarkeitin denzurZuständigkeitderSchwurgerichtegehörenden
SachendenGerichtenderSchutzgebietein derWeiseübertragenwerden,
daß für dieseSachen, soweit nicht auf Grund der Nr. 3 etwas
Anderes bestimmtwird, dieVorschriftenAnwendungfinden, welchefür
die im F. 28 desGesetzesüberdie Konsulargerichtsbarkeitbezeichneten
Strafsachengelten;

8. an Stelle derEnthauptungeineandere,eineSchärfungnichtenthaltende
Art der Vollstreckungder Todesstrafeangeordnetwerden;

9. als Berufungs=und Beschwerdegerichtein Konsulargerichtoder ein
Gerichtshof im Schutzgebietbestimmtund über die grsehenan n
des letzterenGerichtshofes,sowieüber das Verfahrenin Berufungs-
und Beschwerdesachen,welchevor einem dieserGerichtezu verhandeln
sind, mit der Maßgabe Anordnung getroffenwerden,daß das Gericht
mindestensaus einemVorsitzendenund vier Beisitzernbestehenmuß;

10. für dieZustellungen,dieZwangsvollstreckungund dasKostenwesendie
AnwendungeinfachererBestimmungenvorgeschriebenwerdenf

11. insoweitdieKostenderRechtspflegevon einermit einemKaiserlichen
SchutzbriefeversehenenKolonialgesellschaftzu bestreitensind, bestimmt
werden,daß dieVorschriftim §. 46 desGesetzesüberdie Konsular-
gerichtsbarkeitaußerAnwendungbleibt;

12. die Verlängerungaller zur Geltendmachungvon Rechtenund zur Er-
füllung von PfllichtengesetzlichfestgestelltenFristenangeordnetwerden.

S. 4.
Das Gesetz,betreffenddie Eheschließungund die Beurkundung des Per-

sonenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. 599) findetfür dieSchutzgebietemit derMaßgabeAnwendung,daß
dasselbedurchKaiserlicheVerordnung auch auf anderePersonenals auf Reichs-
angehörigeausgedehntwerden kann und an Stelle des Konsuls der von dem
Reichskanzlerzur Eheschließungund zur Beurkundung des Personenstandeser-
mächtigteBeamtetritt.

Der Zeitpunktdes Inkrafttretenswird durchKaiserlicheVerordnungbe-
stimmt.

S. 5.
Die Befugnisse,welcheden deutschenKonsuln im Auslande nach anderen

als den beidenim §. 2 und J. 4 bezeichnetenGesetzenzustehen,könnendurchden
ReichskanzlerBeamtenin denSchutzgebietenübertragenwerden.

S. 6. #
Ausländern, welche in den Schutzgebietensich niederlassen,sowie Ein-

geborenenkann durchNaturalisationdie Reichsangehörigkeitvon demReichs-
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kanzlerverliehenwerden. Der Reichskanzlerist ermächtigt,dieseBefugnißeinem
anderenKaiserlichenBeamtenzu übertragen.

Auf die Naturalisationund das durchdieselbebegründeteVerhältnißder
Reichsangehörigkeitfinden die Bestimmungen des Gesetzesüber die Erwerbung
und den Verlust der Bundes=und Staatsangehörigkeitvom 1. Juni 1870
(Bundes=Gesetzbl.S. 355), sowieArtikel 3 der Reichsverfassungund §. 4 des
Wahlgesetzesfür den deutschenReichstag,vom 31.Mai 1869 (Bundes=Gesetzbl.
S. 145) entsprechendeAnwendung.

Im Sinne des§. 21 des bezeichnetenGesetzessowiebei Anwendungdes
GesetzeswegenBeseitigungderDoppelbesteuerungvom 13.Mai 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. 119) geltendie Schutzgebieteals Inland.

S.7.
Durch KaiserlicheVerordnungkönnenEingeborenederSchutzgebietein Be-

ziehungauf das Rechtzur Führung derReichsflagge(Gesetz,betreffenddieNa-
tionalität der Kauffahrteischiffeund ihre Befugniß zur Führung der Bundes-
flagge,vom 25. Oktober1867, Bundes=Gesetzbl.S. 35) denReichsangehörigen
gleichgestelltwerden.

Die Führung derReichsflaggein Folge derVerleihungdiesesRechtshat
nichtdieWirkung, daß das betreffendeSchiff als deutschesSeefahrzeugim Sinne
des F.1 Absatz1 Nr. 1 und §. 2 Absatz1 des Gesetzes,betreffenddie Unfall-
versicherungder Seeleuteund andererbei der SeeschiffahrtbetheiligterPersonen,
vom 13. Juli 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 329) gilt.

K.8.
DeutschenKolonialgesellschaften,welchedieKolonisationderdeutschenSchutz-

erit b insbesondereden Erwerb und die Verwerthungvon Grundbesitz,den
etriebvonLand=oderPlantagenwirthschaft,denBetriebvonBergbau, gewerb-

lichen Unternehmungenund Handelsgeschäftenin denselbenzumausschließlichen
GegenstandihresUnternehmensund ihrenSitz entwederim Reichsgebietoderin
dendeutschenSchutzgebietenhaben,oder denendurchKaiserlicheSchutzbriefedie
AusübungvonHoheitsrechtenin dendeutschenSchutzgebietenübertragenist, kann
auf Grund einesvom Reichskanzler7*ö Gesellschaftsvertrages(Statuts)
durch Beschluß des Bundesraths die Fähigkeit beigelegtwerden, unter ihrem
NamenRechte,insbesondereEigenthumund anderedinglicheRechtean Grund-
stückenzu erwerben,Verbindlichkeiteneinzugehen,vor Gerichtzuklagenundverklagt
zuwerden. In solchemFalle haftetdenGläubigernfür alleVerbindlichkeitender
Kolonialgesellschaftnur das Vermögenderselben.

Der Beschlußdes Bundesrathsund im AuszugederGesellschaftsvertrag
sinddurchdenReichsanzeigerzu veröffentlichen.
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K. 9.
Der Gesellschaftsvertraghat insbesondereBestimmungenzu enthalten:
1. über denErwerbund denVerlust der Mitgliedschaft
2. überdie Vertretungder GesellschaftDritten gegenüber,
3. über die Befugnisseder die Gesellschaftleitendenund der die Leitung
beaufsichtigendenOrganederselben

4. überdieRechteund Pflichtender einzelnenMitglieder;
5. überdie Jahresrechnungund VertheilungdesGewinns;
6. über die Auflösung der Gesellschaftund die nach derselbeneintretende
Vermögensvertheilung.

C.10.
DeutscheKolonialgesellschaften,welchedie im F. 8 erwähnteFähigkeit durch

Beschlußdes Bundesrathserhaltenhaben,unterstehender AufsichtdesReichs-
kanzlers. Die einzelnenBefugnissedesselbensind in denGesellschaftsvertragauf-
zunehmen.

S. 11.
Der Reichskanzlerhat die zur AusführungdesGesetzeserforderlichenAn-

ordnungenzu erlassen.
er Reichskanzlerist befugt, für die Schutzgebieteoder für einzelneTheile

derselbenpolizeilicheundsonstigedieVerwaltungbetreffendeVorschriftenzuerlassen
und gegendie NichtbefolgungderselbenGefängniß bis zu drei Monaten, Haft,
Geldstrafeund EinziehungeinzelnerGegenständeanzudrohen.

Die Ausübungder Befugnißzum Erlassevon Ausführungsbestimmungen
(Absatz1) und von Verordnungender im Absatz2 bezeichnetenArt kannvom
Reichskanzlerder mit einemKaiserlichenSchutzbriefefür das betuffendeSchutz-
gebietversehenenKolonialgesellschaft,sowiedenBeamtendesSchutzgebietesüber-
tragenwerden.

Reichs=Gesetzbl.1888. 18
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(Nr. 1778.) Verordnung, betreffendden Erlaß der Wittwen- und Waisengeldbeiträgeder
Reichsbankbeamten.Vom 18.März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der I#. 28 und 40 desBankgesetzesvom14. März 1875
(Reichs=Gesetzb9l.S. 177) zur Ergänzung des Statuts der Reichsbankvom
21. Mai 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 203) nachEinvernehmenmit demBundes-
rath, im Namen desReichs,was folgt:

Die BestimmungendesGesetzes,betreffenddenErlaß der Wittwen=und
Waisengeldbeiträgevon AngehörigenderReichs=Civilverwaltung,desReichsheeres
und derKaiserlichenMarine, vom5. März d. J. (Reichs=Gesetzbl.S. 65) finden
auf die Reichsbankbeamtenmit folgendenMaßgaben entsprechendeAnwendung:

I. An Stelle der Reichskassetritt die KassederReichsbank.
II. Die zufolgeArtikelII §. 2 desGesetzesnachentrichtetenBeträgetreten

demnachderVerordnungvom8. Juni 1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 117)
unterII gebildetenFonds hinzu, welcherweiter zu den laufenden
Zahlungenan Wittwen=und Waisengeldzu verwendenist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den 18. März 1888.

—- Friedrich.
von Boetticher.
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(Nr. 1779.) Allerhöchster Erlaß, betreffend die Betheiligung Seiner Kaiserlichen und
KöniglichenHoheit des Kronprinzen an den Regierungsgeschäften.Vom
21. März 1888.

E. ist Mein Wunsch, daß Euere Kaiserlicheund KöniglicheHoheit Sich mit
denStaatsgeschäftendurchunmittelbareBetheiligungan denselbenvertrautmachen.
Zu diesemZweckebeauftrageIch Euere Kaiserlicheund KöniglicheHoheit mit
derBearbeitungund Erledigungderjenigenzu Meiner Entscheidunggelangenden
Regierungsgeschäfte,welcheIch EuererKaiserlichenund KöniglichenHoheit zu-
weisenwerde,und sind die dazu erforderlichenUnterschriftenin Meiner Vertretung
von Euerer Kaiserlichenund KöniglichenHoheit zu vollziehen, ohnedaß es für
die einzelnenFälle einer jedesmaligenbesonderenOrdre zur Ermächtigungbedarf.

Charlottenburg,den21. März 1888.

Friedrich.
Fürst von Bismarck.

An desKronprinzenKaiserlicheund KöniglicheHoheit.

HerausgegebenimReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
12.

Jnhalt: Gesetz,betreffenddieFeststellungdesReichshaushalts=Etatsfür das Etatsjahr1888/89. S. s3.—
Gesetz, betreffenddie Aufnahme einerAnleihe für Zweckeder Verwaltungen des Reichsheeres,der
Marine, der Reichseisenbahnenund der Post und Telegraphen,sowiezur vorläufigenDeckungder aus
demReichsfestungsbaufondsentnommenenVorschüsse.S. 107.

— ——

(Nr. 1780.) Gesetz,betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts-Etatsfür das Etatsjahr
1888/89. Vom 26.März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

S. 1.
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts=Etatfür das

6 Etatsjahr 1888/89 wird, wie folgt, festgestellt:
in Ausgabe
auf 1225.926074Mark, nämlich
auf 775.594769 Mark an fortdauernden,und
auf 450331305 Mark an einmaligenAusgaben,

und
in Einnahme
auf 1225 926074Mark.

S. 2.
Der diesemGesetzeals weitereAnlage beigefügteBesoldungs=Etatfür das

⸗ Reichsbank=Direktoriumfür die Zeit vom 1. April 1888 bis 31. März 1889
wird auf 138000Mark festgestellt.

S. 3. -
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebsfondsderReichs=HauptkassenachBedarf, jedochnichtüber
denBetragvoneinhundertMillionenMark hinaus,Schatzanweisungenauszugeben.
Reichs=Gesetzbl.1888. 19

Ausgegebenzu Berlin den28.März 1888.
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§4

Die BestimmungdesZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAusfertigung
der preußischenHauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird, und der
Dauer derUmlaufszeit,welcheden 30. September1889 nichtüberschreitendarf,
wird demReichskanzlerüberlassen.Innerhalb diesesZeitraumeskann, nachAn-
ordnungdesReichskanzlers,der Betrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedoch
nur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

S.5.

Die zur Verzinsung und Einlösung der Schatzanweisungenerforderlichen
BeträgemüssenderReichsschuldenverwaltungaus denbereitestenEinkünftendes
Reichszur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden.

g.6.
Die Ausgabeder Schatzanweisungenist durchdie Reichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofernletztereverzinslichausgefertigt

sind,verjährenbinnenvierJahren, dieverschriebenenKapitalbeträgebinnendreißig
Jahren nach Eintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFälligkeits—
termins.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den26. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.



Reichshaushalts-Etat

für das Etatsjahr

188889.
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7 Ausgabe. Etatsjahr Sure
— S . ·weaen.S 5 1888/89 9

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1. I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetztausden
unterKapitel7 ausgesetztenFondsmitbestritten.

2. 1/14. L Ptr — 383520 1450
3. 1/10. III. ReichskanzlerundReichskanzlii. 142560 —
. IV. AuswärtigesAmt.
4.1·11. A,K rgess It.. 1434630 16860
5. 1/116.Gesandtschaften,Konsulateund Schutzgebiett. 6 129 150 1 050
6.1/8. MlgemeineJondes =. 2. 575564 3139

Summell 139344 21049
V. ReichsamtdesInnern.

7.112, Reichsmi desInnen . 680430 2 350
7a. n Fomnesessssssss. 5240 732 —
7b.1J5.Reichskommissariate......................... 48600 —
7c.1X2.BundesamtfürdasHeimathwesen............. 29 700 —
7d.1,l4.Schiffsvermessungsamt....................... 17 790 –
8. EntscheidendeDisziplinarbehördden 6 000
9. 1/3. Behördenfür die Untersuchungvon Seeunfällen. 37 800 –
19. 1|8. Statsstishes 1i1it. 653650 600
11. 1/7.Normal=Aichungskommissooon 95 630 600
12.1 17. irebeiteemntttt — 151450 —
—— — 718210 —
13a. 1/7. Reichs=Versicherungsat — 284330 —
135. 1/8. Physikalisch=technischeReichsanstalt 100432 —

Summe W.8064 754 3 550



Dar-ÜberhauptPrenßenachsen.Würt. fürdas rinr
Ausgabe. re. temberg. Etatsjahr * —

1888/89. 9fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

VI. VerwaltungdesReichs-
heeres.

Kriegsministerim 1 728 640 97 800 90 150o) 1916 5900 1500
Militär=Kassenwesen 23347125 45
Militär=Intendanturen 1 524 805523 410 121 393 769 608
Militär=Geistlichkeit 606 500 34 080 10 762 651 3421—
Militär=Justizverwaltung 570 874 58 970 67 100 696 9414.U
HöhereTruppenbefehlshabre.142 1N
Gouverneure, Kommandanten
undPlatzmajorer 598745 18312 15600 63265710 985

Adjutantur=Offiziereund Offi
zierein besonderenStellungen 853572 71400 52800 97777 —

Generalstabund Landesvermes-
sungsweseen 1 682 3311100 310 58 250 840 891124 500

.Ingenieur= und Pionierkorss 6730448 %2 —
GeldverpflegungderTruppen. 6348188243322| 353770|0S231910|111.032

.DNaturalverpflegunng 68 488 90 882 2507 053/78 378 2193 037
.Bekleidungund Ausrüstungder

Dh 20 304 980 926 7691 070 99023 3027396153
Garnisonverwaltungs=undSer-
Pistesce... 32 338 247R 730768610 66336 679 67 32é64

Garnisonbauwesen 453606 530 4827605150
.Militär=Medizinalwesen 5724050 457 418 318 9276500 3933040
Verwaltung der Traindepots
undInstandhaltungderFeld-
— ——— 739 506 56 665 49 758 845 929 576

Seite 234 473 947/20098 072|13064 388267 636 407/169 237



88—

*—— .. r .,

. Überhaupt
2 Preußen Sachsen. Würt- für das
* Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr

5 1888/89.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag . 234473947/|20098072|13064388267 636407
31. 1/2. VerpflegungderErsatz=undRe-

servemannschaften . . . . . .. 24017261 175197 79939 2 656 862

32. 1½/5.Ankauf der Remontepferde. 4 850 4006 S 1399005 095

33. 1/7. Verwaltung der Remontedepots 58 437 — — 1598 437
34. 1/2. ReisekostenundTagegelder,Vor-

spann=undTransportkosten5 316 17|13 58244285 88555915644
35. 1/59.|Militär=Erziehungs=und Bil-

dungswesen 4926 111 61 9875303223
36. 1/7. Militär=Gefängnißwesen 69160444 %¼½7
37. 1/23. Artillerie=und Waffenwesen 61794009 587734 14138134
38. 1/4.TechnischeInstitutederArtillei.0,01%E nU 648417
39. 1/13. Bau und Unterhaltung der

Festunge.. 2544 815 28 179 10 3502583 344
40. Wohnungsgeldzuschüsse699228890 144 S3
41. 1/3. Unterstützungenfür aktiveMili- 3

tärs undBeamte,für welche
an anderenStellen Unter-
stützungsfondsnicht ausge-
rp iet# 107 500 7355 6 550 121 405

4. Juschußzur Militär=Wittwen-
kae.................. 8209161620001200001102916

43.1x4.VerschiedeneAusgabeu.»»»11340066583450123508
SummeKapitell4bis432780668502330179715062677316431324

Dazu:
44. MilitärverwaltungvonBayern. — — — 46 388114

Summe VI. — — — 362 819 438



s

* ⅜vê¶8 Darunter
3 r da ».

Ausgabe. Etatsjahr künftig
— 1888/89. wegfallend.

Mark. Mark.

VII. Marineverwaltung.

45. 18. K„ t“d 614 400 2
46., 16. Hydrographisches mittt 159070 —
47 —106-en#tscheSecwrtt 226335 —
48. 1/5. Stations=Intendantuteten 194995
49 14.Mehhtshple##.. 27 750 —
50.1X4.Seelforge................................. 46 105 600
51. 128. Weifitir erffll . “ 8 108 702 5 928
52. 1½5.Jndiensthaltungder Schiffeund Fahrzeuge .. 5 665400 —
53.1J5.Naturalverpflegung......................... 3120880 —
— 100 584 2 340
55. 1/8. Servis=undGarnisonverwaltungswesen 875 407 5 982
56. Wohnungsgeldzuscht 672800 30
57.]1/11. Krünkenp#ee. —————aa..... 581 191 —
58. 1/3. Reise=,Marsch=und Frachtkosten 430 000 —
59.1J8.Unterricht,................................. 129 063 600
60.) 1/14. 2stbetrtb. ...— 11 447 758 23 710
61. 1/9. rtillerie und Fortifikationan . . . ... 2143 375 15000
62. 1/3. Torpedo=und Minenwesen 988 326 45 000
63. 1/5. Lootsen=,Betonnungs=und Leuchtfeuerwesen 200 330 —
64.1X7.VerschiedeneAusgaben....................... 168280 —

Summe VII ... 35 900 751 99 190

VIII. Reichs-Justizverwaltung.
68.1|12. RMiichz=Justinnttz).... 480370 –
b.Wus. Rieichercht... 1463216 n

SummeVIII 1 943 586 —



Vsik gDarunter
r da

2 2 Ausgabe. Etatsjahr künftig
S wegfallend.7 1888/89. wegfallen

Mark. Mark.

IX. Reichsschatzamt.
G l 112-AssMGb..—3 52372020
68.] U111.1 270729636 —
69.1-11.Reichskommissariate-........................ 412970 1200

Summe K.271666 326 3200

70.12. X. keichs-Eisenbahn-=äAnt. 298240 1 560

XI. keichsschuld.
7RNO1B##sgg..-. 58 500 2
72.1/4. Verzinfing 190173# 30 544500 —

SummeXI....30603000 —

73.1-11. M.Rechnung-has..................... 555 948 1500

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.
74. 1/6. VerwaltungdesReichsheeres:

— 24424 200 367900
–rscfB. 1 459600 19000
Winttember.. 1146 170 11.000

—27029 970 397900

W#e 1IMstn. 928968820 000
76.—1/4·--Giierwallnnngg 758950 —

Summexlll«.28717888417900



* t Darunter
ür da

3 Ausgabe. Etatsjahr künftig
2 1888/89.wegfallend.

Mark. Mark.

XIV. hReichs-Invalidenfonds.
77. 1/9. VerwaltungdesReichs=Invalidenfonds 73 160 900
78. Juschußzu denKostenderVerwaltungdesReichs-

heeres:
1. anPreußen........................... 34 787
2. -Sachsen........................... 4 440 —

— ##ttembee .... 4440 —
4. — — (............ . 13930 —

=— 57.597 —

79. Invalidenpensionen2c. in Folge des Krieges von
1870/71.

1/4.Verwaltung des Reichsheeres: -
———— 15 950 000 —

1 028500
Wsitttemhergggn... 551900 —

d)Bayern........................... 3846717 —
—21377 1I7 —

5/8. B. Verwaltung der Kaiserlichen Marine 17209 —
-21394326 —

80. Invalidenpensionen2c.in Folge derKriege vor 1870.
1|/ 4.A.Verwaltung des Reichsheeres:

Ssfe98 2 733.000 —
b)Sachsen......................·.... 142259 —-
c)Württemberg..............·......·. 3013()——---
d)anBayern......................... 380056 —

· -3285445 —

57.B. Verwaltung der Kaiserlichen Marine 2 032 –
8. C.SonstigePensionen.................. 368 000 —

-3655477 —
i

1888. 20Reichs·Gesetzbl.



92

Darunter
1 *

Ausgabe. Etatsjahr künftig
5 1888/89. wegfallend.

Mark. Mark.

81. Ehrenzulagean die Inhaber des EisernenKreuzes
von 1870/71 (Gesetzvom 2. Juni 1878):
Breußene#. gßggç 36 000 —
498285fftt.. 1 764 —
MWüürttembennnn. 216 —

d)Bayern........................... 432 —
——283121 —

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.
1. ensionen für ehemaligefranzösischeMilitärpersonen

um derenAngehöries. 375 000
2. An Bster.3 .92 49 054 —

— 424 054 —

83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszu Gna—
denbewilligungenaller Art bisher bewilligtenund
fernerhinzu bewilligendenUnterstützungenundEr—
ziehungsbeihülfenfür Wittwen und Kinder der in
Folge desKriegesvon 1870/71 für inwalideer-
klärtenund demnächstverstorbenenMilitärpersonen
der Ober=und Unterklassenbis zur Höhe von
3500900 Mark jährlih.. 350 000 2

84. 1/11.Invaliden-Institute:
Bret. 309931 25 590
b)Sachsen........................... — —
— 14074 2000
—— —— — —

—366 3881 27590
SummeXIV. .. 263594141 28490



— — Darunter

Ausgabe. Elatsjahr künftig
1888/89. wegfallend.
Mart. Mark.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

Summe 1. Bundesratttt; – —

383 520 1450

III. Reichskanzlerund Reichskanzlle. 142560 —
IV. Auswärtigesnnnt4t 9139344 21049
V. Reichsamtdes Inneeen.. 8 064754 3 550

V.. Verwaltung des Reichsheeres 362 819 438 192289

VII. Marineverwaltngnng..43 35900 751 99190

VIII. Reichs=Justizverwaltng 1943 586 —
— ———271 666 326 3200

TXX.Reichs=Eisenbahn=Ant . . .. 298240 1560
Nl. Reichsschtt.. 30 603 000 —
TII. Rechmmgshoo. — 555948 1 500
TXAlII.Allgemeiner Pensionssonds 28717 888 417 900
TXIV. Reichs=Invalidenfods 26 359 414 28 490

Summe der fortdauerndenAusgabben.775594 769 770 178



Betrag
für das

55— Ausgabe. Etatsjahr2 9 1888·99.
Mark.

EinmaligeAusgaben.

I. Meichtaaaaaaaa.
2. 1|. 1# srthes 1unt. 2——ê4 276000
3. 199 III LKeichsumtbesIungen.— 4 17S80750

IV. Post-und Celegraphenverwaltung.
4 1/36.Ordentlicher Stat.. ues 5 695912
aa 1/2. AußerordentlicheEtat iiinm m 9248000

Summe l.11

V. Verwaltungdes Reichsheeres.
’. Ordentlicher Etat.

1/61. lsbree—— 225 025 449
62/71. Lee——... 20S871975
72/80. Wrttenbe. .— —— 1. 303556

— 260 200 980
81. ) an Bayern für Rechnungder einmaligenAusgaben

zur Kompletirung desWaffenmaterials und aus Anlaß
der Heisssersteetmmmm 413454

82. 6) an Bayern für RechnungdereinmaligenAusgabenaus
Anlaß der AenderungderWehrpflicht . . . . . .. 32164017

292 7T7 451
6. Außerordentlicher Etat.

1/13.| Zu Garnisonbauten2c. in Elsaß=Lothringen 2 707 350
14/20. Zur Umgestaltung und Ausrüstung von deutschenFestungen,

aufGrund desGesetzesvom 30. Mai 1873 ArtikelI undII
Meschs=Gesetzbl.S. 1233133. 3125000

Seite 5 832350



Betrag
für das

* Ausgabe. Etatsjahr
S25 1888·89.

Mark.

(6.) Übertrag 5832350
21. Für Bauten,zu denendieVerkaufserlösefür disponibleGrund-

stückezur Verwendung kommen(Artikel IV Absatz1 des
Gesetzesvom 30. Mai 18700). 3222 —

22/27. Zu Festungsanlagenund Einebnungsarbeiten,derenKosten dem
Reichsfestungsbaufondsnicht zur Last fallen. . . . . . . . . .. 8306983930

28. ZurErweiterungder Artillerie=Schießpläee. —
29. Für die Vervollständigung des deutschenEisenbahnnetzesim

InteressederLandesvertheidigng 39148 000

Zu Kasernenbauten:
30/45. nAreereen..........ss. 3 538885

b)Sachsen................................... —
c)Württemberg......·........................ —

46. Zu Erstattungenauf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernen-
bau-&c.Kosten.................................. 192000

—9 695 165

Summe W372 473 616

7.5 I Barinevermalinnga — 12775381

8. 1 VII. Reichs-Instizverwaltuinggg 400000

831—3. WISht“ 7 422400

« ·1X.Eisenliahnverwaliiing.
10.1J5.AußerordentlicherEtat............................ 2002000

11. X. FehlbetragdesHaushaltsdesEtatsjahres1886/87,
vorbehaltlichder Berichtigungin Folge der Revision der

—— — 22 157246



— — —

8 g Darunter
r da ...

Ausgabe. Elatsjahr künftig
1888/89. wegfallend.

Mark. Mark.

Wiederholungder einmaligenAusgaben.

Summet. Reichetrnnnn. — —

AuswãrtigesAm 276000

11I.ReichsamtdesInnn — 17880750

IV. Post- und Telegraphenverwaltung .. 14943912 —

V. VerwaltungdesReichsheeres 372473616 —

VI. Marineverwaltnnynygg 12775381 —
VII. Reichs=Justizverwaltng 400 000

UVIII.Reichsschgzant — 7 422400 —-

IX.Eisenbahnverwaltung.................. 2 002000 —

X. Fehlbetrag des Haushalts des Etats-
Shis 1886087 22 157246 —

SummedereinmaligenAusgaben...450331305 —-

SummederfortdauerndenAusgaben».775594769 770 178

Summe derAusgabe,. 225 926074 770 178



Betrag
—- , für das
— 8 Einnahme. Etatsjahr

5 1888·89.
Mark.

1· I. Jölle undVerbrauchssteuern.

Aus demSollgebiete.
a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten

Theil nehmen.
1·Zölle............................................ 245554000
— — 9 264000
3. Buckersteuer:

WMtesschreee 27234 000
b) Beibrnchssbggttee. 6 636000

— hitßh 39 032000
5. Branntweinsteuer:

a) Maischbottich-und Branntweinmaterialsteer 22 342 000
b) VerbrauchsabgabeundZuschlagzu derselbtrn 108030000
J) fälligeNachsteuerkreddte 8 000000

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6. Brausteuerund Übergangsabgabevon Blieier. 18725000

Von den außerhalbderSollgrenzeliegendenGundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7. an welchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen:

a##ölle und Tabriksteenrnnn. 5 812 000
b) Zuckersteuer,Salzsteuer,Maischbottich=undBrannt-
weinmaterialsteer «..... 2178360

8. JanwelchenBayern, Württemberg,Baden undElsaß-Lothringen
keinenTheil haben:

Brausteuer·...........·..............·.... 553 250
Summe L... 493 360 610



Betrag
2 fürdas
2i Einnahme. Etatsjahr
E 1889/89.

Mark.

2. II. Reichsstempelabgaben.
11. Spielkartenstempel,

abzüglichder den Bundesstaatennach F. 23 des Gesetzes
vom 3. Juli 1878 an Erhebungs=und Verwaltungskosten

J zuvergütendenfünfProzent........................ 1066850
Davon ab:

s KostenderKontroleund sonstigedemReichunmittelbarerwach—
sendeVerwaltungskosten — .— 339 850

bleiben(Titel 1) 1 066000

2. MBechselstempelsttttrrr. 6 662000
Davon ab:

a) gemäß §. 27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuer
vom 10. Juni 1869 zweiProzent oder. 133.240MA.

b) diedemReicherwachsendenErhebungs=und
Verwaltungskostan 188760.

zusammen 322000

bleiben(Titel 2) 6 340000

3. Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeschäfte 2c.
und Lotterieloose:
A. für Aktien,Renten=und Schuldverschreibungen,

abzüglichder denBundesstaatennach§.43 desGe-
setzes,betreffenddie Erhebung von Reichsstempel-
abgaben(Reichs=Gesetzbl.für 1885 S. 179), zuver-
gütendenzweiProzentErhebungs=undVerwaltungs-
kosten................................... 4689000

B. für Kauf=undsonstigeAnschaffungsgeschäfte,
abzüglichzweiProzentfür die Bundesstaaten 7552 000

Seitte 12241000



Betrag
.·.. . fürdasSuss Einnahme. Etatsjahr

i 1888|/89.
Mark.

(2.))3.) Übertrag1224s1 000
C. für Lotterieloose:

a) von Staatslotterien A##k . 3 6 790000
b) von Privatlotterien,

abzüglichzweiProzentfür dieBundesstaaten. 664 000
zusammen(Titel 33).19695 000

4. Statistische Gebühr.
Brutto=Einnahzerernn 586000M.
Davon ab: Zurückzahlungen .. 3 000.

bleiben 583 000
Davon ab:

a) dieKostenderAnfertigungderStempelund
Stempelmarken,sowiesonstigedemReich
unmittelbarerwachsendeVerwaltungskosten,
aufwelchederErlös für verkaufteFormulare -
inRückeinnahmekommt............. 20 000M.

b) dieEntschädigungender Postverwaltungen
desReichs, Bayerns und Württembergs
für den Verkauf der Stempelmaterialien
(2½Prozent derBrutto=Einnahme) 1H4650

c) gemäß§F.14 desGesetzes,betreffenddie
StatistikdesWaarenverkehrsdesdeutschen
Jollgebietsmit demAuslande,vom20.Juli
1879diedenBundesstaatenzuvergütenden
Verwaltungskosen — 13000 .

zusammen 47 650
bleiben 535350

Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxemburg,abzüglich
derHerauszahlungenan Bayern (für die österreichischeGe-
Nieiee. 18 650

zusammen(Titel4) 554000
Summe II27 655000

Reichs=Gesetbl.1888. 21



2 i z8 Darunter
53 — r da

— — Einnahme. Etatsjahr künftig
S S 188889. wegfallend.

Mark. Mark.

3. III. Post-und Telegraphenverwaltung.
1/10. Einnammmm.19321 193 105 790 —

FortdauerndeAusgabe:
1/I16. A. Zentralverwaltuns. 2 0294558 400
17/67. B. Betriebsverwaltng 162 920 3372567 908

Summe derAusgaben.44 949 7922 676 308
Die Einnahmenbetragen. 193105790 —

Mithin ist Überschuß (SummeIID. . .28 155998 —

3za. IV. Reichsdruckerei.
G————— 1 4225000—
1/14.Fortdauernde Aussae 3140 970 1500

Mithin ist Überschuß (SummeIV). . . / 1084 030 —

4. V. Eisenbahnverwaltung.
Einnahme:

- &- Zentralmerw##crlggg... —- —-
1/7. B. Betriebsverwaltng 47 338000 —

SummederEinnahmen47 338000 —-
Fortdauernde Ausgabe:

1/12. A. Zentralverwaltingng 82 600 450
1/13. B. Betriebsverwaltng 29 162 000| 122 661

Summe der Ausgabenn9 244 6033111
Die Einnahmenbetragen. 47 338000 —

Mithin ist Überschuß (SummeV). . . 18 093400 —

5. VI. Bankwesen. -
1. Antheil desReichs an demReingewinnderReichs-

bank(F.24 desBankgesetzesvom14.März 1875,
Rächs=Gesetz#. 177) 1 710 000 —

2. Steuer von dendurchentsprechendenBaarvorrath nicht
gedecktenBanknotennach§. 9 desBankgesetzes. 31 500 —

Summevl...1741500 —
———„—

—

4
bue
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Betrag
6 « für das
Kl Einnahmec. Etatsjahr
—— 5 1888/89.

Mark.

VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
8. 12 3 554
Ga. 1|/2. Reichskanzlerund Reichskanzli: 1368
7..16. Answärtigesmt—““3 641 130
8. 1/12. Reichsmt des Inneen 1 792 631
9. 1/5. innahmen der Militärverwaltungfür Rechnungder Bundes-

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
Prstei s“— -.————“ 2 803 327
Sms 39 194932
Wuritebe...3 157547

a. 1/5. EinnahmenderMilitärverwaltungfür RechnungderGesammt-
heitaller Bundesstaaten:

— —33 175 890
Schsen . u“2—t . 7 –

—
10.1X10.Marineverwaltung.................................. 413 650
11.|/1/4. Beichs=Instizuerwaltuz. 431 724
12| 18. Rieichssemtt4. ,.·....... 984660
5 — 4103
14.1J2.Rechnungshof..................................... 80
15.1-4.AllgemeinerPensionsfonds........................... 10776
16. VerwaltungdesReichs-Jnvalidenfonds.»............... —
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben

für das Reichsschatzut 3 150M.
für denRechnungso. 42 013 45 163

Summe VII .. . 7657 535

18. 1. VIII. Aus demReichs-Invalidenfond . . . . 26 359414

19. IX. Jinsenaus belegtenReichsgeldern.
1.] Vom Reichsfestungsbaufods. 273000
27.Vom Reichstagsgebäudesontzz 670 000

SummeIK
21“
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Betrag
» für das

. Einnahme. Etatsjahr
S 1888/89.

S &
Mark.

X. AußerordentlicheZuschüsse.

20. Aus dem Reichsfestungsbaufonds.

1. Zu denAusgabenauf Grund der ArtikelI undlI desGesetzes
vom 30. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnung
des Reichsfestungsbaufods 517 000

Anmerkung. Außerdemkommendie bei der Reali-
sirung des Fonds sichergebendenKursgewinnemit zur Ver-
wendung. Dieselbensind bei diesemTitel über denEtat in
Einnahme nachzuweisen.

21. » Aus dem Reichstagsgebäudefonds.

1. Zu den Ausgaben behufsErrichtung desReichstagsgebäudes. 800 000

22. PräzipualbeitragPreußens

zu denAusgaben für denNord=Ostsee=Kanalin Gemäßheitdes
Gesetzesvom 16. März 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 58) 5200 000

23. Aus der Anleihe.

1. Zu einmaligenAusgaben der Verwaltung des Reichsheeres,
und zwar:

a) für Rechnung der Gesammtheitaller Bundes-
stnaten. —— 352797 317 A

b) fürRechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bayern.. . . . . . .. 3730 885. 2

2.Zu einmaligenAusgabenderMarineverwaltung . .. 6 509685
3. Zu einmaligenAusgabender Eisenbahnverwaltung .. 2 002000
4. Zur BeschaffungdesBeitrags desReichs zu denKostendes

ZollanschlussesHamburgs 4 000000
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Betrag
für das

11 Einnahmec. Etatsjahr
5 1888/89.

Mark.

(23.) Übertrag69 039 887

5. Zur Beschaffungdes Beitrags des Reichs zu den Kosten des
Senanschtussesereste 3 000000

Zu denAusgabenfür denNord-Ostsee-Kanal. . . . . . . . . . 10800000

Zur vorläufigenDeckungder aus dem Reichsfestungsbaufonds
entnommenenVorschüsse,soweit dieselbenicht durchdie bei
der Realisirung des Fonds sich ergebendenKursgewinne
essolsens sesnn.. 2 608000

8. Zu einmaligenAusgabenderPost=undTelegraphenverwaltun)48.000
Anmerkung zu Kapitel 23. DieseEinnahmenüber-

tragen sichinnerhalb der einzelnenTitel mit den noch offenen
Krediten aus früheren, für dieselbenZweckeerfolgtenAnleihe=
bewilligungen. Die solchergestaltfür dieseeinzelnenZweckesich
ergebendenGesammtkreditewerdenum denBetrag der bei den
entsprechendenAusgabefondsetwaeintretendenErsparnissegekürzt.

— 394 695 887

Aus der Veräußerungvon Parzellen des ehemaligenStettiner
Festungsterrains.

24. 1. Auf Grund des ArtikelsV desGesetzesvom 30.Mai 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Elsaß=Lothrinen

Summe K.

287 241

401 500 128



Betrag
i "( ür das
146 Einnahmec. 2

Mark.

25. XI. Matrikularbeiträge.

1.Preußen......................................... 127162918
2.Bayern.......................................... 29577866
3.Sachsen................................·......... 14518280
4.Württemberg..........................·........... 10856774
5. Baden. —— ———————“ —— 7999 356
6. ——«...............·.................. 4257971
*#.Meckrepbero Shwerii... 2 524 154
ei#sesssee — u 1391565
9. MecklenbungStrelittt. —s— 427716
10.0ldenburg.........".................·............. 1512011
11.Braunschweig..................................... 1696 431
12. Sachsen=Meningen.chu“dU 964730
13. Si#chse##nn. is## # 726295
14. Sachsen=Coburgund Gotoooll 884 733
15.Anhalt........................................... 1130828
16.Schwarzburg-Sondershausen»........................ 330 009
17. Schwansburg=Rudolstat 377640
18. Wals. =4# 4 248900
19. MReußAterer Linie.. ih dies.“9..—2— 258844
20. Ba ziihrrer ai.3 509886
21. Seiiientz= i W—nsnssßs ? 168243
22.Lippe».......................................... 549321
23.Lübeck........................................... 307 895
24.Bremen.......................................... 750 935
25.Hamburg.............................·.......... 2445142
26.ElsaßsLothringeu................................... 7797016

SummeXI...



Vflk g Darunter
r da ».

Einnahme. Elatsjahr künftig
1888/89. wegfallend.

Mark. Mark.

Wiederholungder Einnabhme.

Summe l. Zölle undVerbrauchssteurn. 493 360610 —
Il.Reichsstempelabgaben.................. 27 655 000 —
III. Post=und Telegraphenverwaltung 28 155998 .
IV. Reichsüruckeei. 1 084030 —
V. Eisenbahnverwaltng 18093400 —
VI.Bankwesen.......................... 1741500 —-

-VII.VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen..... 7657535 —-
-V1ll.AusdemReichs-Jnvalidenfonds......... 26 359414 —

IX.ZinsenausbelegtenReichsgeldern........ 943 000 —
X.AußerordentlicheZuschüsse.......·...... 401500128 —
XI.Matrikularbeiträge.................... 219375459 —

SummederEinnahme...1225926074 —

Die Ausgabebeträüt 1225 9260741|70 178

Balanzirt.

Charlottenburg,den26. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
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Besoldungs-Stat
für das

Betrag
fürdieZeit
vom 1. April

Titel. Ausgabe. 1888
bis31.März

1889.

Mark.

1.DerPräsident.....·.................................. 24000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.)

2. Ein Vizepräsident18000 .X, siebenMitgliedermit 9000 M. bis
15000 X, durchschnittlich12000 f. 102 000

33. Miethsentschädigung(Wohnungsgeldzuschüsse)je 1500 „ für die
Beamtenunteriie2322222 12000

Summe 138000
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(Nr. 1781.) Gesetz,betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür ZweckederVerwaltungendes
Reichsheeres,der Marine, der Reichseisenbahnenund der Post und Tele-
graphen, sowie zur vorläufigenDeckungder aus demReichsfestungsbaufonds
entnommenenVorschüsse. Vom 26. März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

l 1.

Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel,welche
in demReichshaushalts=Etatfür dasEtatsjahr1888/89zurBestreitungeinmaliger
Ausgaben

a) derVerwaltungdesReichsheeres,außerdendurch
dasGesetzvom 20.Februar1888(Reichs=Gesetzbl.
S. 55) bewilligten278335562 Mark, im Be-
— —— 78192640 Mark

b) derMarineverwaltungim Betragevon. . . . . ... 6509685°

J) der Eisenbahnverwaltungim Betragevon. . . . ... 2002000 —

d) der Post- und Telegraphenverwaltungim Betrage
von. çç 9248000

e) zur vorläufigenDeckungder aus dem Reichs-
festungsbaufondsentnommenenVorschüssebis zum
e ç 2608000.

im Ganzenbis zur Höhevon. 98560325Mark

vorgesehensind, im Wege des Kredits flüssig zu machenund zu diesemZweck
in dem Nominalbetrage,wie er zur BeschaffungjenerSumme erforderlichsein
wird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom19. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz-
anweisungenauszugeben.

#.
Die Bestimmungenin den. 2 bis 5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddie Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Marine= und Telegraphen-
verwaltung(Reichs=Gesetztl.S. 18), finden auf die nach dem gegenwärtigen
GesetzeaufzunehmendeAnleiheund auszugebendenSchatzanweisungenmit derMaß-
Reichs=Gesetbl.1888. 22





— 109 —

Reichs-Gesetzblatt.
1.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Verlängerungder Gültigkeitsdauerdes Gesetzesgegendie gemeingefährlichenBe-
strebungenderSozialdemokratievom 21. Oktober1878. S. 109.— Gesetz, betreffenddieAbänderung
desArtikels 24 derReichsverfassung.S. 110. — Gesetz, betreffenddenSchutzvonVögeln. S. 111.—
Gesetz, betreffenddieAbänderungdesGesetzesüber denVerkehrmit blei=und zinkhaltigenGegenständen
vom25. Juni 1887. S. 114.

(Nr. 1782.) Gesetz,betreffenddie Verlängerungder Gültigkeitsdauerdes Gesetzesgegendie
gemeingefährlichenBestrebungenderSozialdemokratievom 21.Oktober1878.
Vom 18.März 1888.

Wir Friedrich, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Köng
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes—
und desReichstags,was folgt:

Die Dauer der Geltung des Gesetzesgegendie gemesngesirlie Be-
strebungenderSozialdemokratievom 21. Oko#k 12 (Reichs=Gesetzbl.S. 351)
wird hiermitbis zum 30. September1890 verlängert.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den18. März 1888.

(L. S.) Friedrich.

von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 23

Ausgegebenzu Berlin den26. März 1888.
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(Nr. 1783.) Gesetz,betreffenddie AbänderungdesArtikels24 der Reichsverfassung.Vom
19.März 1888.

Wir Friedrich, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

F. 1.
An dieStelledesArtikels24 derReichsverfassungtrittfolgendeBestimmung:

Artikel 24.
Die Legislaturperiodedes Reichstags dauert fünf Jahre. Zur

AuflösungdesReichstagswährendderselbenist einBeschlußdesBundes-
raths unterZustimmungdesKaiserserforderlich.

K. 2.
Dieses Gesetztritt mit Ablauf der gegenwärtigenLegislaturperiodedes

Reichstagsin Kraft.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. .

GegebenCharlottenburg,den19.März 1888.

(L. S.) Friedrich.

von Boetticher.
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(Nr. 1784.) Gesetz,betreffenddenSchutzvon Vögeln. Vom 22. März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

KG.1.
Das Zerstörenund dasAushebenvonNesternoderBrutstättenderVögel,

das Zerstören und Ausnehmen von Eiern, das Ausnehmen und Täödtenvon
Jungen, dasFeilbietenund derVerkaufder gegendiesesVerboterlangtenNester,
Eier und Jungen ist untersagt.

Dem Eigenthümerund demNutzungsberechtigtenund derenBeauftragten
stehtjedochfrei, Nester,welchesichan oder in Gebäudenoder in Hofräumen
befinden,zu beseitigen.

Auch findetdas Verbot keineAmwendungauf das Einsammeln,Feilbieten
unddenVerkaufderEier vonStrandvögeln,Seeschwalben,MövenundKiebitzen,
jedochkann durchLandesgesetzoder durch landespolizeilicheAnordnung das Ein-
sammelnder Eier dieserVögel für bestimmteOrte oder für bestimmteZeiten
untersagtwerden.

S. 2. -
Verboten ist ferner:
a) dasFangenund dieErlegungvonVögelnzurNachtzeitmittelstLeimes,
Schlingen,NetzenoderWaffen;als Nachtzeitgilt derZeitraum,welcher
eine Stunde nach Sonnenuntergangbeginntund eine Stunde vor
Sonnenaufgangendet;

b) jedeArt des Fangensvon Vögeln, solangeder Boden mit Schnee
bedecktist;

c) das Fangenvon Vögeln mit Anwendungvon Körnern oderanderen
Futterstoffen,denenbetäubendeoder giftige Bestandtheilebeigemischt
sind, oderunterAnwendunggeblendeterLockvögel;

d) das Fangen von Vögeln mittelstFallkäsigenund Fallkästen,Reusen,
großerSchlag=und Zugnetze,sowiemittelstbeweglicherund tragbarer,
auf demBoden oderquerüberdas Feld, das Niederholz,das Rohr
oderdenWeg gespannterNetze.

Der Bundesrathist ermächtigt,auchbestimmteandereArten desFangens
sowiedas Fangenmit Vorkehrungen,welcheeineMassenvertilgungvon Vögeln
ermöglichen,zu verbieten.
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§.3.
In derZeit vom 1. März bis zum 15. Septemberist das Fangen und

die Erlegungvon Vögeln sowiedas Feilbietenund der Verkauf todterVögel
überhauptuntersagt.

Der Bundesrath ist ermächtigt,das Fangen und die Erlegung bestimmter
Vogelarten,sowiedas Feilbietenund denVerkauf derselbenauchaußerhalbdes
im Absatz1 bestimmtenZeitraumsallgemeinoderfür gewisseZeitenoderBezirke
zu untersagen. 44

Dem Fangen im Sinne diesesGesetzeswird jedesNachstellenzum Zweck
desFangensoderTödtensvon Vögeln, insbesonderedas Aufstellenvon Netzen,
Schlingen, Leimruthenoder anderenFangvorrichtungengleichgeachtet.

. 5.
Vögel, welchedemjagdbarenFeder=und Haarwildeund dessenBrut und

Jungen, sowie Fischenund derenBrut nachstellen,dürfen nach Maßgabe der
landesgesetzlichenBestimmungen über Jagd und Fischereivon den Jagd oder
Fischereiberechtigtenund derenBeauftragten getödtetwerden.

WennVögel in Weinbergen,Gärten, bestelltenFeldern,Baumpflanzungen,
Saatkämpenund SchonungenSchadenanrichten,könnendie von den Landes-
regierungenbezeichnetenBehördenden Eigenthümernund Nutzungsberechtigten
der Grundstückeund derenBeauftragtenoder öffentlichenSchutzbeamten(Forst-
und Feldhütern,Flurschützen2c.),soweitdies zur AbwendungdiesesSchadens
nothwendigist, das TäödtensolcherVögel innerhalbder betroffenenOertlichkeiten
auchwährendder im F. 3 Absatz1 bezeichnetenFrist gestatten.Das Feilbieten
und derVerkauf der auf Grund solcherErlaubniß erlegtenVögel sind unzulässig.

Ebensokönnendie im Absatz2 bezeichnetenBehördeneinzelneAusnahmen
von denBestimmungenin §9§.1 bis 3 diesesGesetzeszu wissenschaftlichenoder
Lehrzwecken,sowiezum Fang vonStubenvögelnfür einebestimmteZeit und für
bestimmteOertlichkeitenbewilligen.

Der BundesrathbestimmtdienäherenVoraussetzungen,unterwelchendie
im Absatz2 und 3 bezeichnetenAusnahmen statthaftsein sollen.

Von derVorschriftunter§. 2b kannderBundesrathfür bestimmteBezirke
eine allgemeineAusnahme gestatten.

g. 6
Zuwiderhandlungengegendie BestimmungendiesesGesetzesodergegendie

von demBundesrathauf Grund derselbenerlassenenAnordnungenwerdenmit
Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark odermit Haft bestraft.

Der gleichenStrafe unterliegt,wer es unterläßt,Kinder oder andere
unter seinerGewalt stehendePersonen, welcheseinerAufsichtuntergebensind und
* 51 Hausgenossenschaftgehören,von der ÜbertretungdieserVorschriften
abzuhalten.
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S. 7.
Nebender Geldstrafeoderder Haft kann auf die Einziehungder verbots-

widrig in Besitzgenommenen,feilgebotenen oder verkauftenVögel, Nester, Eier,
sowieauf Einziehungder Werkzeugeerkanntwerden,welchezumFangenoder
Tödtender Vögel, zum ZerstörenoderAushebenderNester,Brutstättenoder
Eier gebrauchtoder bestimmtwaren, ohneUnterschied,ob die einzuziehenden
GegenständedemVerurtheiltengehörenodernicht.

Ist dieVerfolgungoderVerurtheilungeinerbestimmtenPersonnichtaus-
führbar, so könnendie im vorstehendenAbsatzbezeichnetenMaßnahmenselbständig
erkanntwerden.

g. 8.
Die BestimmungendiesesGesetzesfinden keineAnwendung
a) auf das im PrivateigenthumbefindlicheFedervieh;
b) auf die nachMaßgabe der LandesgesetzejagdbarenVögel;
J) auf die in nachstehendemVerzeichnißaufgeführtenVogelarten:

Tagraubvögelmit AusnahmederThurmfalken,
Uhus,
Würger (Neuntödter),
Kreuzschnäbel,
Sperlinge(Haus=und Feldsperlinge),
Kernbeißer,
RabenartigeVögel (Kolkraben,Rabenkrähen,Nebelkrähen,Saat-
krähen,Dohlen, Elstern,Eichelheher,Nuß=oderTannenheher)),

8. Wildtauben(Ringeltauben,Hohltauben,Turteltauben),
9. Wasserhühner(Rohr=und Bleßhühner),
10. Reiher(eigentlicheReiher,NachtreiheroderRohrdommeln),
11. Säger (Sägetaucher,Tauchergänse),
12. alle nichtim BinnenlandebrütendeMöven,
13. Kormorane,
14. Taucher(Eistaucherund Haubentaucher).

Auchwird der in derbisherüblichenWeisebetriebeneKrammetsvogelfang,
jedochnur in der Zeit vom 21. September bis 31. Dezemberje einschließlich,
durchdieVorschriftendiesesGesetzesnichtberührt.

Die Berechtigten,welchein AusübungdesKrammetsvogelfangsaußerden
eigentlichenKrammetsvögelnauch andere, nach diesemGesetzegeschützteVögel
unbeabsichtigtmitfangen,bleibenstraflos.

K. 9.
Die landesrechtlichenBestimmungen,welchezumSchutzederVögel weiter-

gehendeVerbote enthalten,bleibenunberührt. Die auf Grund derselbenzu er-
Reichs=Gesetzbl.1888. 24

s-
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kennendenStrafen dürfenjedochdenHöchstbetragderin diesemGesetzeangedrohten
Strafen nicht übersteigen.

. 10.
DiesesGesetztritt am 1. Juli 1888 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenCharlottenburg,den22. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
von Beetticher.

— —

(Nr. 1785.) Gesetz,betreffenddie AbänderungdesGesetzesüberdenVerkehrmit blei- und
zinkhaltigenGegenständenvom 25. Juni 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 273).
Vom 22.März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Vorschriftim F. 8 desGesetzes,betreffenddenVerkehrmit blei=und
zinkhaltigenGegenständen,vom 25. Juni 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 273) wird
dahin abgeändert,daß dieBestimmungenim §. 4 Nr. 2, J. 6 desselbenGesetzes
auf das Feilhaltenund Verkaufenvon Konservenerstvom 1. Oktober1889 ab
Anwendungfinden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den22. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
von Beetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
%.

JInhalt: Verordnung, betreffenddas Bergwesenund die Gewinnungvon Gold und Edelsteinenim sfüd-
westafrikanischenSchutzgebiet.S. 115.

— — —

(Nr. 1786.) Verordnung,betreffenddas Bergwesenund die Gewinnung von Gold und
Edelsteinenim südwestafrikanischenSchutzgebiet.Vom 25.März 1888.

Wi Friedrich vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenfür das südwestafrikanischeSchutzgebietauf Grund des F. 1 und des
§. 3 Ziffer 2 und 3 des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), im NamendesReichs, was folgt:

I. AllgemeineBestimmungen.

8.1. ·
Auf diejenigenMineralien, welche wegen ihres Gehaltes an Metallen,

Schwefel,Alaun, Vitriol und Salpeter verwendbarsind, fernerauf Edelsteine,
Graphit sowie Bitumen in festemund in flüssigemZustande, stehtinnerhalb des

eni Schutzgebietesder deutschenKolonialgeseischaftfür Südwest-
afrikadas BergregalunterAufsichtdesReichszu.

K 2.
Die Gesellschaftist verpflichtet,die Aufsuchungund Le u der vor-

benanntenMineraliennach. der hierüberergehenden—— zu
gestattenund letzterebei eigenen Unternehmungenzu befolgen.

S
Für alle die Erwerbungund die AusübungdesBergwerkseigenthumsbe-

treffendenAngelegenheitenmüssenPersonen, welchenicht in dem Schutzgebiet
ihren Wohnsitzoder Aufenthalt haben, einen im Schutzgebietsich dauerndauf-
haltendenVertreterbestellenund denselbenderBergbehördebezeichnen.
Reichs.Gesetzbl.1888. 25

Ausgegebenzu Berlin den29. März 1888.
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Das Gleichegilt für Gesellschaften,welcheim Schutzgebietnicht ihren
Sitz haben,und für Mitbetheiligte,welchenicht eineGesellschaftbilden, deren
Vertretunggesetzlichgeregeltist.

Wird dieseVerpflichtungnichterfüllt, so ist die Bergbehördebefugt,den
Vertreterzu bestellen.

S.4.
Die zur Zeit des Inkrafttretens dieserVerordnung bestehendenGerechtsame

auf die Gewinnungvon Mineralien der im F. 1 bezeichnetenArt, welchevon
Dritten vor demErlaß derVerfügungdesstellvertretendenKaiserlichenKommissars
für das südwestafrikanischeSchutzgebietvom 19. April 1886 rechtsgültigerworben
sind, werdendurchdie im F. 1 genannteBestimmungnichtberührt.

Die Grenzender Gebiete,auf welchensolcheNht Dritter bestehen,sind
festzustellen.

y
Die nach F. 4 — haben mit der Ausbeutung ihrer Gerechtsame

innerhalbzweierJahre vom ErlaßdieserVerordnungan zu beginnen.Ist bis
zumAblauf dieserFrist einordnungsmäßigerBetriebzurAusbeutungdererlangten
Gerechtsameüberhauptnichtodernichtin einerdemUmfangderselbenentsprechenden
Weiseim Gange, so sind die Gerechtsameerloschen.

II. Die AufsuchungundGewinnungvonGold, Golderzenund
Edelsteinen.
S. 6.

Für die— undGewinnungvonGold, GolderzenundEdelsteinen
finden die nachfolgenden BestimmungenAnwendung:

. §.7. . »
v Das Schürfen ist nur in denjenigenTheilen desSchutzgebietesgestattet,
welchevon derBergbehördeim Einverständnißmit demKaiserlichenKommissar
durchöffentlicheBekanntmachungfür denBergbaueröffnetwerden.

g. 8.
Die Schürferlaubnißwird von der Bergbehördenach ihrem Ermessen

und zwarfür dieDauervonsechsMonaten ertheilt.Für dieselbeistmonatlich
von der Ertheilungab im Voraus eineGebührvon zehnMark zu entrichten
Wird die Gebühr nichtbei der Fälligkeitgezahlt,so ist die Schürferlaubnißer-
loschen. Die Ertheilung der Schürferlaubniß sowie das Erlöschenderselbenist
von der Bergbehördeöffentlichbekanntzu machen.

*
Fir jedendernachK.7 demSchürfeneröffnetenGebietstzeilewirdein

Schürfregistergeführt. In dasselbeist einzutragen: -
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1. das Datum der Ertheilung der Schürferlaubniß, sowie des Ablaufs
derselben,

2. derNamedesBerechtigtenund dessenetwaigerRechtsnachfolger,
3. das Erlöschender Schürferlaubniß.
Die Eintragungist unter fortlaufenderNummer nachderZeitfolgeder

Ertheilungzu bewirken.
Über die Ertheilung der Schürferlaubniß wird dem Berechtigtenein

Schürfscheinausgefertigt.
d. 10

Die Schürferlaubnißist nur mit GenehmigungderBergbehördeübertragbar.
Für dieGenehmigungist einebesondereGebührvon zwanzigMark zu entrichten.

. 11.
Die Schürferlaubnißgiebt dem Inhaber das Recht, in dem Gebietstheile,

für welchensie ertheiltist, auf einervon ihm zu wählendenkreisförmigenFläche,
derenDurchmesserein Kilometer nicht überschreitendarf, zu schürfenund dabei
Andere von dem Schürfen auf dieserFläche auszuschließen.Vor Beginn der
Schürfarbeitenhat der Schürfer die von ihm gewählteBodenflächedurchein im
Mittelpunkt derselbenaufgestelltesMerkmal zu bezeichnen,auf welchemseinName
und die RegisternummerseinerSchürferlaubnißanzugebensind. Das Merkmal
muß mindestensein Kilometer von demMeutma des nächstenSchürfgebietes
entferntsein, soferndie Bergbehördenicht einegeringereEntfernunggestattet.

S. 12. .
Der Schürfer ist berechtigt,das von ihm gewählteSchürfgebietzuwechseln.

E. 13.
· Auf öffentlichenPlätzen, Wegen, Straßen und Friedhöfendarf nicht
geschürftwerden.

Auf anderenGrundstückenist das Schürfen unstatthaft,wenn nach der
Entscheidungder BergbehördeüberwiegendeGründe des allgemeinenInteresses
entgegenstehen.

S. 14. » (-
Unter Gebäudenund in einemUmkreiseumdieselbenbis zufünfzigMeter,

sowiein eingefriedigtenBodenflächendarf nur geschürftwerden,wennderGrund-
besitzerseineGenehmigungdazu ertheilthat.

-«·«· §..15. «v»
Der Schürferist berechtigt,währendderDauer seinerSchürferlaubniß

nachAnweisungder Bergbehördeund vorbehaltlichder demGrundeigenthümer
etwazu gewährendenEntschädigungeineBodenflächevon höchstenszweiHektar
zur Errichtungder erforderlichenBaulichkeitenund zumWeidenvon Zugthieren

25•
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und Vieh zu benutzen.Grundstücke,auf welchendas Schürfenuntersagtist,
dürfenhierzunichtgewähltwerden.

F. 16.
Der Schürfer, welchereinen Fund macht, hat der Bergbehördehiervon

unverzüglichAnzeigezu erstatten.Letzterehat die Anzeigeöffentlichbekanntzu
machenund gleichzeitigeine Liste (Vorrechtsregister)zur Eintragung Derjenigen
aufzulegen,welchesichzur Betheiligungan derAusbeutungdes Fundgebietesan-
melden. Die Eintragunghat dieNamen der Angemeldetennachder Zeitfolge
der Anmeldung sowie die Jahl der Felder zu enthalten, welchesie erwerben
wollen. Unter gleichzeitigeingehendenAnmeldungenentscheidetmangelsanderer
Vereinbarungdas Loos.

X
Für die Eintragungin das Vorrechtsregisterist eineGebührvon zwanzig

Mark für jedesFeld zu entrichten,auf welchesein Vorrechtin Anspruchge—
nommenwird.

518 .
Aufdieim§.16bezeichneteAnzeigehatdieBergbehördedenFundmit

thunlichsterBeschleunigungfestzustellen.ErgiebtsichdasgefundeneMineral in ab-
bauwürdiger Menge, so hat sie das die FundstelleumschließendeGebiet unter
näherer Beschreibungder Grenzendesselbenfür ein öffentlichesGrubengebietzu
erklären. DieseErklärungist öffentlichbekanntzu machen.

g.19.
Bei der nach F. 18 zu erlassendenBekanntmachunghat die Bergbehörde

die Größe der in demöffentlichenGrubengebietzu verleihendenFelderanzugeben.
Die Größe einesFeldesdarf bei demBergbauaufGold zweiHektarund

bei demBergbau auf EdelsteineeinHektar nicht überschreiten.Die Felder sollen,
soweitnicht örtlicheVerhältnisseeine andereGestaltung bedingen,dieForm eines
Rechteckshaben,dessenLangseitendie doppelteLängederSchmalseitennichtüber-
schreiten. . » «"
Innerhalb der festgesetztenGrenzengeht das Abbaurechtsenkrechtin die

ewigeTeufe. s«
.0.

BeschließtdieBergbehördedieims.18bezeichneteErklärungnichtabs
zugeben,so hat sie denFinder davonzu benachrichtigen.

5. 21. Enchsd
Mit der im §. 18 bezeichnetenBekanntmachungerlöschenalle auf dem

öffentlichenGrubengebieterworbenenSchürfberechtigungen.
« . . §.22. —

Die VerleihungeinesFeldes gewährtdemBeliehenendie ausschließliche
Befugniß, auf demselbendas in der VerleihungsurkundebenannteMineralauf-
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zusuchenund zu gewinnen,sowieallehierzuerforderlichenVorrichtungenunterund
überTage zu treffen.

g.23.
Außerdemhat derBeliehenedieBefugniß, im freienFelde, sowieim Felde

andererBeliehenerHülfsbaueanzulegen,sofern letzteredie Entwässerungund
Lüftung (Wasser=und Wetterlösung)aoderdenvortheilhafterenBetriebdesBerg-
werks, für welchesdie Anlage gemachtwerdensoll, bezweckenund der eigene
BergbaudesAnderendadurchwedergestörtnochgefährdet,oder aberfür allen
Schaden, welchender Hülfsbau dem belastetenBergwerkzufügt, voller Ersatz
geleistetwird.

*
Die Verleihungist bei der Bergbehördenachzusuchen.Das Verleihungs-

gesuchmuß enthalten:
1. den Namen dessen,für den die Verleihung nachgesuchtwird,
2. dieBezeichnungdesMinerals,
3. die Zahl der begehrtenFelder,
4. die Lage derselben.
Für eineMehrzahl von Feldernsoll in der Regel die Verleihungin der

Weiseerfolgen,daß sämmtlicheFelderin ununterbrochenemZusammenhangstehen.
5. 25.

Im öffentlichenGrubengebietsteht ein Vorrecht auf die Verlihung
von Feldern

1. demFinder,
2. demEigenthümerannefricdigerBodenflächen,
3.der deutschenKolonialgesellschaftfür Südwestafrika,
4. denin das Vorrechtsregister(§. 16) Eingetragenen

in der hier bezeichnetenReihenfolgezu.
G.26.

Das Vorrecht desFinders bestehtin dem# auf * gonrzint
seinesSchürfgebietesbelegeneFeldrr.

g.27.
Der EigenthümereingefriedigterBodenflächen,welchein bas öffentliche

Eutnt 28 sind, hat das Vorrecht, daß ihm für je fünf Hektar
dieser odenflächenein von ihm auszuwählendes,auf denselbenbelegenesFeld
verliehenwird. Im Ganzenkann er nicht mehr alszehnFelder beanspruchen.

G.28.
. Das Vorrecht der d Kolonialgesell Sud be.
stehtin demLeiten auf — * geseschaft— ükwcs o
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K.29.
Das Vorrechtdes in das VorrechtsregisterEingetragenenwird durchdie

Anzahl der für ihn vorgemerktenFelder bestimmt.Für dieRangordnungder
einzelnenVorrechteist die Reihenfolgeder Eintragungenmaßgebend.

. 30.
Deen im F. 25 bezeichnetenBevorrechtigtenist von der Bergbehördeeine
Frist zu bestimmen,binnenwelchersie zur Vermeidungdes Verlustesihres
Vorrechtsdas Verleihungsgesuchanzubringenhaben. Die BestimmungderFrist
erfolgt für den Finder sofortnachErlaß der im F. 18 vorgesehenenBekannt-
machung,für jedender übrigenBetheiligtennach Erledigungder Ansprüche
seiner Vormänner.

An Stelle des im vorstehendenAbsatzebezeichnetenVerfahrenskanndurch
die Bergbehördeallen Bevorrechtigtenoder einemTheile derselbenein Termin
zurAnbringungderVerleihungsgesucheund zurVerhandlungderselbenanberaumt
werden. ie Versäumungdes Termins hat den Verlust des Vorrechtszur
Folge; jedoch ist ein vorher angebrachtesVerleihungsgesuchinsoweitzu berück-
sichtigen,als die begehrtenFelder nicht von Vormännern in Anspruchgenommen
werden. In der Ladung zum Termin ist auf dieseFolgen des Ausbleibens
hinzuweisen.

S. 31.
Das Vorrechtsregisterist zu schließen,sobalddie Ansprücheder in das-

selbeEingetragenenerledigtsind.
Die VerleihungvonFeldernauf demTheil desöffentlichenGrubengebietes,

welchernach Schließung des Vorrechtsregistersübrig bleibt, bestimmtsichnach
demZeitpunkte,in welchemdas Verleihungsgesuchbei derBergbehördeeingeht.
Bei gleichzeitigeingegangenenVerleihungsgesuchenentscheidetmangels ander-
weitigerVereinbarungdas Loos.

g. 32.
Es werdenVerleihungsregistergeführt. In dieselbensindeinzutragen:
das Datum desVerleihungsgesuchsund derVerleihung,
dieBezeichnungdesMinerals, für welchesdieVerleihungerfolgtist)
die Lage des Feldes;,
derName desBeliehenen,
der Anspruch,auf Grund dessendie Verleihungerfolgtist,
derBetragderzu zahlendenAbgabe(F.34):
derÜbergangdes Feldesauf einenanderenBerechtigten,
das Erlöschender Verleihung. ·

Die Eintragungensind unterfortlaufenderNummerzu bewirken.Über
die Verleihungwird eineUrkundeausgestellt.Die Verleihung,sowiedas Er-
löschenderselbenist von der Bergbehördeöffentlichbekanntzumachen.

r

#—L
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K.33.
Für die Eintragung der Verleihung eines jedenFeldes ist eineGebühr

von fünf Mark und für die EintragungdesÜbergangsauf einenanderenBe-
rechtigteneineGebührvon zehnMark zu entrichten.

g.34
Für jedesFeld ist von demTage der Verleihungan einevon der Berg-

behördezu bestimmende,sechzigMark für den Monat nicht übersteigendeAb-
gabeim Voraus zu entrichten.Wird die Abgabenichtbei derFälligkeitgezahlt,
so ist die Verleihungerloschen.

K.35.
, Der Finder, der Grundeigenthümerund die deutscheKolonialgesellschaft
für Südwestafrikasind bezüglichder ihnen verliehenenFelder von derAbgabe des
g. 34 befreit.

- Z.36.
Die verliehenenFelder müssenauf Kosten des Beliehenen innerhalb eines

MonatsdurchZeichennachAnweisungderBergbehördeabgegrenztwerden.Auf
denGrenzzeichenist der Name derBeliehenensowiedieRegisternummerderVer-
leihungkenntlichzu machen. « s

§.37.
Der Beliehenemuß mit dem Betrieb innerhalb zweierJahre von dem

Tage derVerleihungan beginnen.
g. 38.

Der Betriebdarf auf nicht längerals ein Jahr unterbrochenwerden.

§. 39. ·
Wirddieinden§§.37und38vorgeseheneFrist,sowieeinezweitevon

der Bergbehördefestzusetzendeund auf höchstenssechsMonate zu bemessendeFrist
— Berechtigtenüberschritten,soerklärtdieBergbehördedieVerleihungfür

DieVorschristenderK.37bis39findenaufdieBetriebederdeutschen
Kolonialgesellschaftfür SüdwestafrikakeineAnwendung. «.·-

, , «s40.- .· .
Die im §&.15 demSchürfergewährteBerechtigungfindetauf denBe-

liehenenentsprechendeAnwendung.
n½ KF.41L

Auf den im F. 14 bezeichnetenGrundstückenerfolgtdie Verleihungeines
FeldessowiedieGestattungderAnlageeinesHülfsbauesvorbehaltlichderVer-
pflichtungdesBeliehenenfür allenSchaden,welcherdemGrundeigenthumdurch
denBergwerksbetriebzugefügtwird, vollständigenErsatzzu leisten. ·-
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III. Die Bergbehoͤrdeund das Verfahrenin Bergwerkssachen.
g.42.

Für das Schutzgebietwird eineBergbehördebestellt,welcheunterderOber-
aufsichtdes KaiserlichenKommissarsdie Verwaltungführt.

Die Mitglieder der Bergbehördewerdenvon der deutschenKolonialgesell-
schaftfür Südwestafrikamit Genehmigungdes Reichskanzlersernanntund sind
auf Verlangendesselbenzu entlassen.

K.43.
Der Bergbehördeliegt insbesondereob:
1. die in dieserVerordnunggenanntenRegisterzu führen (§. 9, 16
und 32)

2. die in dieserVerordnungbezeichnetenGebühren,AbgabenundSteuern
zu erheben(§§&.8,10,17,33,34,49,50))

3. die Entschädigungenfestzusetzen,welchedemEtükhrarr der im 9. 14
bezeichnetenGrundstückenachMaßgabedieser Verordnung(§§.15, 40
und 41) zu leistensind;

4. alle bei AnwendungdieserVerordnungentstehendenStreitigkeitenein-
schließlichderjenigen,welchedie im F. 4 bezeichnetenGerechtsamebe-
treffen,zu entscheiden;

5. die polizeilicheBeaufsichtigungdesBergbauesin dem ganzenSchutz=
gebiet zu führen;
6. die Grenzender im F. 4 bezeichnetenGebietezu bestimmenund im
Falle des F. 5 das Erlöschender RechteDritter zu erklärenund be-
kanntzu machen. -

. §.44.
Für jedes öffentlicheGrubengebietwird ein Grubenausschußgebildet,

welcheraus Vertreternder mit FeldernBeliehenenund der Eigenthümervon
eingefriedigtenGrundstücken,welchein demöffentlichenGrubengebietbelegensind,
bestehensoll. ·

Die ZusammensetzungdesGrubenausschussesund dasVerfahrenvor dem-
selbenwird durchVerfügung desKaiserlichenKommissarsfür das Schutzgebiet
bestimmt.

K. 45.
Der Grubenausschußist verpflichtet,der BergbehördesowiedemKaiser-

lichenKommissarfür das Schutzgebietüber alle das öffentlicheGrubengebietbe-
treffendenVerhältnisseAufschlußzu geben.

Vor Festsetzungder Entschädigungenin Gemäßheit des F. 43 Ziffer3ist
derGrubenausschuß),wenneinsolchergebildetist, gutachtlichzuhören. Imgleichen
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soll einevorherigeAnhörung desselbenerfolgen,wenn für das öffentlicheGruben-
gebietVerordnungenüber dieWasserbenutzungund überMaßregelnzur Auf-
rechterhaltungder öffentlichenOrdnung erlassenwerden.

K.46.
BeschwerdengegenEntscheidungender Bergbehördesind an den Kaiser-

lichenKommissarfür das Schutzgebietzu richten,welcherüber dieselbenendgültig
entscheidet.

IV. Strafbestimmungen.
S.47.

Mit Geldstrafebis zu viertausendMark oder mit Gefängniß bis zu vier
Monatenwird gestraft:

1. wer unbefugtauf die im F. 1 dieserVerordnungbezeichnetenMineralien
Schürf=oderGewinnungsarbeitentreibt;

2. wer unbefugtein Schürfmerkmalaufstellt
3. wer die im F. 16 dieserVerordnung vorgeschriebeneAnzeigevon einem
Funde unterläßt.

S. 48.
Der Schürfer,welcher wider besseresWissen bei der Bergbehördedie un-

wahreAnzeige,daß er Gold gefundenhabe,erstattet,wird mit Geldstrafebis zu
zweitausendMark oder mit Gefängniß bis zu drei Monaten gestraft.

V. Schlußbestimmungen.

S.49.
Die im F. 4 bezeichnetenBerechtigtenhaben einenBetrag von sechsPro-

zentdes Werthes der auf ihren GebietenerfolgtenFörderung der im §.1 be-
Fersn Mineralien als Kostenbeitragfür dieBergverwaltungzu zahlen. Dieser
etragkannvonder Bergbehördemit ZustimmungdesKaiserlichenKommissars

bis zu zehnProzenterhöhtwerden.
Über die Förderungist von den BerechtigtenBuch zu führen. Die

Einsichtin die Bücher ist der Bergbehördejederzeitgestattet.

g.50.
Der Bergbau, welcherauf Grund einernachMaßgabe dieserVerordnung

erfolgtenVerleihung betriebenwird, kann von der deutschenKolonialgesellschaft
für Südwestafrikamit einer Steuer bis zu fünf Prozent des Werthes der För-
derung belegtwerden. In diesemFalle kommt Absatz2 des vorigen Para-
graphenzur Anwendung.
Reichs.Gesetzbl.1888. 26
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g.51.
Die Einnahmenaus denin dieserVerordnunggenanntenGebühren,Ab—

gaben und Steuern werdenzur Bestreitungder durch die Bergverwaltung
entstehendenKostenverwandt.

Nach Ablauf von fünf Jahren kann derReichskanzlerbestimmen,daß von
dem jährlichenÜberschusse,welchernachBestreitungder vorerwähntenKosten.
verbleibt,Beträgebis zur Höhe von fünfundzwanzigProzent zum allgemeinen
Nutzendes Schutzgebietesund insbesonderezu den Kostender vom Reich ge-
führtenVerwaltung verwandtwerden,soweitdie sonstigenEinnahmen desReichs
aus dem Schutzgebietzur BestreitungdieserVerwaltungskostennicht ausreichen.

g.52.
Dem ReichstehteinVorkaufsrechtauf das in demSchutzgebietgefundene

Gold zu.
g.53.

Die öffentlichenBekanntmachungenderBergbehördeerfolgenin ortsüblicher
Weiseund jedenfallsdurchAnheftungan diedafüramAmtssitzebestimmteTafel.

g. 54.
Die in Gemäßheit der Verordnung, betreffenddie Rechtsverhältnissein

dem südwestafrikanischenSchutzgebiet,vom 21. Dezember1887 (Reichs=Gesetzbl.
S. 535) bezüglichder bergrechtlichenVerhältnissemaßgebendenBestimmungen
finden fortan keineAnwendung.

K. 55.
Die zur Ausführung dieserVerordnung erforderlichenBestimmungen

werdenvon demReichskanzlererlassen.
Diese Verordnungtritt mit demTage ihrer Veröffentlichungim Reichs-

Gesetzblattin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den25. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
15.

« Inhalt: Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- undKrankenversicherungder
in land und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 für das Gebiet
mehrererBundesstaaten.S. 125.

—

(Nr. 1787.) Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 für das Gebiet mehrererBundes-
staaten. Vom 28. März 1888.

Wir Friedrich)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des §. 143 Absatz2 des Gesetzes,betreffenddie Unfall-
und Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäf-
tigtenPersonen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132), im Namendes
Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths, was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzb9l.S. 132) tritt mit dem 1. April 1888 für das Gebiet des
KönigreichsPreußen, des GroßherzogthumsSachsen, derFürstenthümerWaldeck
und Pyrmont, sowie der freien und HansestadtLübeck,und mit dem 15. Mai
1888 für das Gebiet des KönigreichsWürttemberg,sowie des Fürstenthums
Schaumburg=LippeseinemvollenUmfangenachin Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den28. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
von Boetticher.

— —

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs· Gesetbbl.1888. 27

Ausgegebenzu Berlin den29.März 1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
16.

Jnhalt: GesetzüberdieAuslegungdesArtikelsII desGesetzesvom30.August1871,betreffenddieEinführung
des Strafgesetzbuchsfür das DeutscheReich in Elsaß=Lothringen.S. 127.

(Nr. 1788.) Gesetzüber die AuslegungdesArtikelsII desGesetzesvom 30. August1871,
betreffenddie Einführung des Strafgesetzbuchsfür das DeutscheReich in
Elsaß=Lothringen.Vom 29.März 1888.

Wir Friedrich)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths
und desReichstags,für Elsaß=Lothringen,was folgt:

Zur Beseitigungder Jweifel, welcheüber die AuslegungdesArtikelsII
des Gesetzesvom 30. August 1871, betreffenddie Einführung des Strafgesetz-
buchsfür das DeutscheReich in Elsaß=Lothringen(Gesetzbl.S. 255), entstanden
sind,wird hierdurchbestimmt:

Zu denbesonderenVorschriften,welchedurchArtikelII Absatz2 in Kraft
erhaltensind,gehören:

Artikel8 desGesetzes,betreffenddie Bestrafungund Verfolgung
von Vergehen,welchedurchdie Presseoder auf anderemWege öffent-
lich begangenwordensind, vom 25. März 1822 (Bulletin des lois
série7 No. 12390), und

Artikel6 Nr. 2 und 3 desDekrets,betreffenddie Bestrafungder
durchdie PresseverübtenVerbrechenund Vergehen,vom 11. August
1848 (Bulletin des lois série 10 No. 621).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den29. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

□B

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetbl.1888. 28

Ausagegebenzu Berlin den 31. März 1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
W I.

Juhalt: Gesetz,betreffenddieLöschungnichtmehrbestehenderFirmen undProkuren imHandelsregister.S. 129.—
Verordnung, betreffenddie Übertragung landesherrlicherBefugnisseauf den Statthalter in Elsaß-
Lothringen. S. 130.

(Nr. 1789.) Gesetz,betreffenddie Löschungnicht mehr bestehenderFirmen und Prokuren
im Handelsregister.Vom 30. März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

1.
Kann im Falle des Erlöschenseiner in das Handelsregistereingetragenen

Firma die Anmeldung dieserThatsachedurch die hierzu Verpflichtetennicht in
GemäßheitdesArtikels 26 des Handelsgesetzbuchsherbeigeführtwerden,so hat
das Gerichtdas ErlöschenderFirma vonAmtswegenin dasHandelsregisterein-
zutragen. :

Vor der Eintragungsind der eingetrageneInhaber der Firma oder die
Rechtsnachfolgerdesselbenaufzufordern,einenetwaigenWiderspruchgegendieEin-
tragung bis zum Ablauf einer nicht unter drei Monaten zu bestimmendenFrist
schriftlichoder zum Protokoll des Gerichtsschreibersgeltendzu machen.

Sind die bezeichnetenPersonenoderderAufenthaltderselbennichtbekannt,
so erfolgt dieAufforderung durch einmaligeBekanntmachungin den für dieVer-
öffentlichungenaus demHandelsregisterbestimmtenöffentlichenBlättern(Handels-
gesetzbuchArtikel13, 14). Auch kanndieEinrückungderBekanntmachungnoch
in andereBlätter angeordnetwerden.

Das GerichtentscheidetüberdenerhobenenWiderspruch.Gegendeneinen
WiderspruchzurückweisendenBeschlußfindetbinnenderNothfristvonzweiWochen
BeschwerdenachMaßgabe der in SachendernichtstreitigenGerichtsbarkeitgeltenden
landesgesetzlichenBestimmungenstatt. Eine hiernachzulässigeAnfechtungderin der
BeschwerdeinstanzergehendenEntscheidungist an die gleicheNothfrist gebunden.
Reichs=Gesetzbl.1888. " 29

Ausgegebenzu Berlin den4. April 1888.
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K. 3.
Im Falle derLöschungeinerFirma hat das Gericht zugleichdas Erlöschen

der für die erloscheneFirma eingetragenenProkuren von Amtswegenin das
Handelsregistereinzutragen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den 30. März 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

(Nr. 1790.) Verordnung, betreffenddie Übertragung landesherrlicherBefugnisseauf den
Statthalter in Elsaß=Lothringen. Vom 15. März 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

thun kund und fügen zu wissen:

Auf Grund des F. 1des Gesetzesvom 4. Juli 1879, betreffenddie Ver-
fassungund dieVerwaltung Elsaß=Lothringens(Reichs=Gesetzbl.S. 165), wollen
Wir UnseremStatthalterin Elsaß=Lothringen,demFürstenChlodwigvonHohen-
lohe=Schillingsfürst,Prinzen von Ratibor und Corvey,hiermitdieselbenlandes-
herrlichenBefugnisseübertragen,welcheihm auf Grund der Verordnungvom
28. September1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 273) bisher zugestandenhaben.

Für den Fall der Verhinderung des Statthalters an der Ausübung jener
Befugnissesind UnsereEntschließungeneinzuholen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den 15.März 1888.

(I. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



— 131 —

Reichs-Gesetzblatt.
½18.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Jurückbeförderungder Hinterbliebenenim Auslande angestellterReichsbeamten
und Personendes Soldatenstandes.S. 131.

(Nr. 1791.) Gesetz,betreffenddieJurückbeförderungderHinterbliebenenim Auslande angestellter
Reichsbeamtenund Personen des Soldatenstandes. Vom 1. April 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel l.
Die im §F.8 desGesetzes,betreffenddieOrganisationderBundeskonsulate2c.,

vom 8. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 137) enthalteneBestimmung,wo-
nach die Familien der Berufskonsuln, wenn letzterewährend ihrer Amtsdauer
sterben,auf Bundeskostenin die Heimath zurückbefördertwerden, wird auf die
Hinterbliebenensämmtlicheraus der Reichskassebesoldetenpensionsberechtigten
Reichsbeamtenund Personen desSoldatenstandes,derendienstlicherWohnsitzsich
im Auslandebefindet,ausgedehnt.

Ausgenommenbleibendie HinterbliebenensolcherReichsbeamten,welchein
Grenzortenoder in demZollgebiet angeschlossenenausländischenGebietstheilenan-
gestelltsind. '

Artikel 2.
DiesesGesetztritt mit dem1. Januar 1888 in Kraft.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenCharlottenburg,den 1. April 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

eP

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 30

Angaegehen ru Berlin den 6 Ayril 1888.
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Reichs=Gesetzblatt.
19.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieunterAusschlußderOeffentlichkeitstattfindendenGerichtsverhandlungen.S. 133.—1
Freundschaftsvertrag zwischendemReich und demFreistaat Ecuador. S. 136.

(Nr 1792.) Gesetz,betreffenddie unterAusschlußder OeffentlichkeitstattfindendenGerichts-
verhandlungen.Vom 5. April 1888.

Wi Friedrich)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Artikel I.
Die . 173 bis 176 und F. 195 desGerichtsverfassungsgesetzeswerden

durch nachstehendeBestimmungen ersetzt:

S. 173.
In allen Sachen kann durch das Gericht für die Verhandlung

oder für einenTheil derselbendie Oeffentlichkeitausgeschlossenwerden,
wenn sie eine Gefährdung der öffentlichenOrdnung, insbesondereder
Staatssicherheit,odereineGefährdungderSittlichkeitbesorgenläßt.

K.174.
Die Verkündung des Urtheils erfolgt in jedemFalle öffentlich.
Durch einenbesonderenBeschlußdesGerichtskannfür die Ver-

kündungderUrtheilsgründeodereinesTheiles derselbendieOeffentlichkeit
ausgeschlossenwerden, wenn sie eine Gefährdung der Staatssicherheit
oder eineGefährdung der Sittlichkeit besorgenläßt.

K.175.
Die Verhandlungüberdie AusschließungderOeffentlichkeitfindet

in nicht öffentlicherSitzung statt, wenn ein Betheiligter es beantragt
oder das Gericht es für angemessenerachtet. Der Beschluß, welcher
die Oeffentlichkeitausschließt,muß öffentlichverkündetwerden. Bei
derVerkündung ist anzugeben,ob dieAusschließungwegenGefährdung

Reichs-Gesetzbl.1888. 0 31

Ausgegebenzu Berlin den 10. April 1888.
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der öffentlichenOrdnung, insbesonderewegenGefährdungder Staats-
sicherheit,oderob siewegenGefährdungder Sittlichkeiterfolgt.

Ist die OeffentlichkeitwegenGefährdungderStaatssicherheitaus-
geschlossen,so kanndas GerichtdenanwesendenPersonendieGeheim-
haltung von Thatsachen,welchedurchdie Verhandlung,durchdie
AnklageschriftoderdurchandereamtlicheSchriftstückedesProzesseszu
ihrer Kenntniß gelangen,zur Pflicht machen.Der Beschlußist in
das Sitzungsprotokollaufzunehmen.GegendenselbenfindetBeschwerde
statt. Die Beschwerdehat keineaufschiebendeWirkung.

K.176.
Der Zutritt zu öffentlichenVerhandlungenkann unerwachsenen

und solchenPersonen versagtwerden, welchesichnicht im Besitzeder
bürgerlichenEhrenrechtebefinden,oderwelchein einerderWürde des
GerichtsnichtentsprechendenWeiseerscheinen.

Zu nicht öffentlichenVerhandlungen kann der Zutritt einzelnen
Personenvom Gerichtegestattetwerden. Einer Anhörungder Be-
theiligtenbedarfes nicht.

Die AusschließungderOeffentlichkeitstehtderAnwesenheitder die
DienstaufsichtführendenBeamtender Justizverwaltungbei denVer-
handlungenvor demerkennendenGerichtenichtentgegen.

K. 195.
Bei der Berathungund Abstimmungdürfenaußerdenzur Ent-

scheidungberufenenRichtern nur die bei demselbenGerichtezu ihrer
juristischenAusbildungbeschäftigtenPersonenzugegensein, soweitder
VorsitzendederenAnwesenheitgestattet.

Artikel II.

Wer die nach §F.175 Absatz2 desGerichtsverfassungsgesetzesihm auferlegte
Pflicht derGeheimhaltungdurchunbefugteMittheilungverletzt,wird mit Geld-
strafebis zu eintausendMark odermit Haft odermit Gefängnißbis zu sechs
Monatenbestraft.

Artikel III.
Soweit bei einerGerichtsverhandlungdie OeffentlichkeitwegenGefährdung

der Staatssicherheitausgeschlossenwar, dürfenBerichteüber die Verhandlung
durch die Presse nicht veröffentlichtwerden. Das Gleiche gilt auch nach der
Beendigungdes Verfahrens in Betreff der Veröffentlichungder Anklageschrift
oder andereramtlicherSchriftstückedes Prozesses.

Zuwiderhandlungenunterliegender im ArtikelII bestimmtenStrafe.
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Artikel IV.
Zu H. 184 des Strafgesetzbuchsfür das DeutscheReich wird folgender

zweiterAbsatzhinzugefügt:

. 184 Absatz 2.
GleicheStrafe trifft denjenigen,welcheraus Gerichtsverhandlungen,

für welchewegenGefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeitaus-
geschlossenwar, oderaus dendiesenVerhandlungenzuGrundeliegenden
amtlichenSchriftstückenöffentlichMittheilungen macht, welchegeeignet
sind,Aergernißzu erregen.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den5. April 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.
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28.März1887.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen 2c., im Namen
des Deutschen Reichs einerseits und
der Präsident des Freistaates Ecuador
andererseits,von demWunschegeleitet,
dieBeziehungenzwischenbeidenLändern
zu fördern und zu befestigen,sindüber-
eingekommen,einenFreundschaftsvertrag
abzuschließen.
Zu diesemEnde haben die vertrag-

schließendenTheile zu Ihren Bevoll-
mächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenStaatssekretärdes
AuswärtigenAmts GrafenHer-
bert von Bismarck;

der Präsident des Freistaates
Ecuador:
Antonio Flores, außerordent-
lichen Gesandten und bevoll-
mächtigtenMinister des Frei-
staates Ecuador bei Seiner
MajestätdemDeutschenKaiser,

welche,nachMittheilungihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll-
machten, sich über nachstehendeArtikel
geeinigthaben:

Artikel I.

Zwischendem DeutschenReich einer-
seitsund demFreistaatEcuador anderer-
seits, sowiezwischenden beiderseitigen
Angehörigensoll für immer Friede
und Freundschaftbestehen.

Vom

Ju Majestad el Emperador de Ale-
mania, Rey de Prusia etc. en nom-
bre del Imperio Aleman de una.
Parte y el Presidente de la Repü-
blica del Ecuador de la otra, ani-
mados del deseo de promover yV.
consolidar las relaciones entre los
dos Estados han convenido en ce-
lebrar un Tratado de Amistad.
Con este fin las Partes contra-

tantes han nombrado sus Pleni-
Potenciariosd(saber:

Su Majestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia:
al Senor Conde Herbert de
Bismarck, Su Secretario de
Estado en el Departamento
de Relaciones Exteriores;

El Presidente de la Repü-
blica del Ecuador:
4 Don Antonio Flores. En-
viado Extraordinario y Mi-
nistro Plenipotenciario de la
Repüblica del Ecuador cerca
de Su Majestad el Empera-
dor de Alemania,

quienes, despues de exhibir sus
plenos Poderes y halländolos en
buena y debida forma, han con-
venido en los articulos siguientes:

Articulo I.

Entre el Imperio Aleman por una
Parte y la Repüblica del Ecuador
Por otra, asi como entre sus re-
spectivos nacionales habrá paz y
amistad perpetua.



Artikel II.

Die beidenvertragschließendenTheile
sind einverstanden,daß sie sich gegen-
seitig in Handels=, Schiffahrts= und
Konsularsachen,sowieauchfür Gewerbe-
sachendieselbenRechte und Vortheile
zugestehenwollen, welcheder meist-
begünstigtenNation eingeräumtsind
oder in Zukunft eingeräumt werden
sollten.
Begünstigungen,welcheeiner der

beidenvertragschließendenTheile un-
mittelbar angrenzendenStaaten zur
ErleichterungdesGrenzverkehrsgewährt
hat oder gewährensollte, könnenvon
demanderenTheile nicht in Anspruch
genommenwerden,solangedieseBe-
günstigungenauch allen anderennicht
angrenzenden Staaten vorenthalten
werden.

Artikel III.

Die vertragschließendenTheile be-
haltensichdas Rechtvor, nachMaß-
gabe ihrer GesetzePersonen auszu-
weisen beziehungsweisenicht zuzulassen,
welcheauf Grund ihres üblen Vor-
lebensoderihresVerhaltensfür schäd-
lich anzusehensind.

Artikel IV.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati-
fizirt und es sollen die Ratifikations-
Urkundensobald als möglichausge-
tauschtwerden.
Derselbesoll zehnJahre vom Tage

des Austausches der Ratifikations=Ur-
kundenin Geltungbleibenund, wenn
keiner der vertragschließendenTheile
zwölf Monate vor Ablauf dieserFrist
durcheineausdrücklicheErklärungseine
Absicht ankündigt, die Wirksamkeit
Reichs=Gesetbl.1888.

Articulo II.

Las dos Partes contratantes han
convenido en concederse reciproca-
mente tantos derechos y favores en
asuntos comerciales, maritimos y
consulares y de los diversos oficios,
como se otorgan 6 puedan otor-
garse d la Naciön mäs tfavorecida.

Facilidades que una de las Partes
contratantes ha consentideo6 con-
sintiere d Estados colindantes, para
favorecer el träfico fronterizo, no
pueden ni podrän ser reclamados
como derecho de la otra parte,
mientras due no sean consentidas
tales facilidades d4otros Estados no
colindantes.

Articulo III.

Las partes contratantes se reser-
van el derecho de no admitir y el

respectivas, à los individuos due
Por su mala vida 6 por su con-
ducta füeren considerados perjudi-
ciales.

Articulo IV.

El presenteTratado serd ratificado
ylas ratificaciones se cangearän en
el termino mäs corte posible.

Quedaráä vigente durante diez
allos contados desde el dia del
cange de las ratificaciones V si doce
meses äntes de cumplirse este ter-
mino ninguna de las Partes con-
tratantes hubiese declarado su in-
tenciön de hacer cesar los etfectos

32



diesesVertrages aufhören zu lassen,
für ein weiteresJahr in Kraft bleiben
und so fort, bis zum Ablauf eines
Jahres, nachdemdie erwähnteamtliche
Ankündigungerfolgtseinwird.
Jur Urkunddessenhabendie beider-

seitigenBevollmächtigtenden gegen-
wärtigenVertrag unterzeichnetund ihre
Siegel beigedrückt.
So geschehenin Berlin in zwei

Originalen in deutscherund spanischer
Sprache,am 28. März 1887.

(L. S.) Graf von Bismarck.

torio para otro afllo mäs yFasi su-
cesivamente hasta qduepase un afld
mäs despues de hecha la susodicha
declaracion oflcial.

En fe de lo cual los Plenipoten-
ciarios respectivos han flrmado el
PresenteTratado y sellado con sus
sellos correspondientes.

Hecho en dos originales en los
idiomas aleman y cCastellano en
Berlin el 28. de Marzo de 1887.

(L. S.) A. Flores.
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Reichs-Gesetzblatt.
AÆ20.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Ausführung der am 9. September1886 zu Bern abgeschlossenenÜbereinkunft
wegenBildung einesinternationalenVerbandeszumSchutzevon Werkender LiteraturundKunst.
S. 130.

(Nr. 1794.) Gesetz,betreffenddie Ausführung der am 9. September1886 zu Bern ab-
geschlossenenÜbereinkunft wegenBildung eines internationalen Verbandes
zum Schutzevon Werkender Literatur und Kunst. Vom 4. April 1888.

Wir Friedrich vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterSeees desBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die in Nr. 4 Absatz3 des Schlusprotokollszu der Übereinkunftvom
9. September1886, betreffenddie Bildung einesinternationalenVerbandeszum
SchutzevonWerken der Literaturund Kunst (Reichs=Gesetzbl.1887 S. 493),
vorbehaltenenBestimmungenüber die Art und Weise der Anwendung des im
Artikel14 derÜbereinkunftenthaltenenGrundsatzeswerdendurchKaiserlicheVer-
ordnung mit Zustimmung des Bundesraths getroffen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den4. April 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbdl.1888. 33

Ausgegebenzu Berlin den 18.April 1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
21.

Inhalt: Geses,, betreffenddenReingewinnauskriegsgeschichtlichenWerkendesgroßenGeneralstabes.S. 141.—
Verordnung, betreffenddie Abänderung und Ergänzung der Ausführungsbestimmungenzu dem
Gesetzeüber dieKriegsleistungen.S. 142. — Bekanntmachung, betreffenddas Verbotdes Umlaufs
fremderScheidemünzen.S. 149. — Bekanntmachung, betreffend die Gestattungdes Umlaufs der
Scheidemünzender Frankenwährunginnerhalb badischerGrenzbezirke.S. 149.

½

(Nr. 1795.) Gesetz,betreffendden Reingewinnaus kriegsgeschichtlichenWerkendes großen
Generalstabes.Vom 12.April 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Der durchAllerhöchstenErlaß vom21.März 1878 (Reichs=Gesetzbl.S. 13)
errichtetenGeneralstabsstiftungwird derReingewinnüberwiesen,welchenderGeneral-
stabaus dennachErlaß desGesetzesvom12. Juli 1884 (Reichs=Gesetzbl.S. 119)
erschienenenund noch erscheinendenkriegsgeschichtlichenWerken erzielt.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den12. April 1888.

(L. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1888. 34

Ausgegebenzu Berlin den 21. April 1888.



— 142 —

(Nr. 1796.) Verordnung, betreffenddie Abänderungund Ergänzung der Ausführungs-
bestimmungenzu demGesetzeüberdieKriegsleistungen.Vom 14.April 1888.

Wir Friedrich)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenzur Ausführung des Gesetzesüber die Kriegsleistungenvom 13. Juni
1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmung
desBundesraths,was folgt:

Artikel I.

K. 1. Im AbschnittI der Verordnung, betreffenddie Ausführung des
Gesetzesvom 13. Juni 1873 über die Priegsleistungen,vom 1. April 1876
(Reichs=Gesetzbl.S. 137) tretenfolgendeBestimmungen:

a) An die Stelle der Festsetzungunter JZiffer301 zu F. 10 des Gesetzes:
Die täglicheFeldmundportion(Feldkost),welcheden mit Ver-

pflegungEinquartierten— Offizieren,Militärärztenim Offiziersrang
und oberenBeamten, wie Mannschaftenund Unterbeamten— zu
gewährenist, beträgt:
1. 750 Gramm Brot;
2. 375 5rohes Fleisch,frischesodergesalzenes,oder

200 *geräuchertes Rind=, Schweine=oderHammel-
fleisch, Speck, geräucherteFleisch=oder
Dauerwurst;

3. 128 Reis, GraupeoderGrütze,oder
250 Hüllsenfrüchte oder Mehl, oder

1 500 Kartoffeln;
4. 25 Salz; sowie
— (25 Kaffee in gebranntenBohnen, oder

30 Kaffee in ungebranntenBohnen.
Außer der Kaffeeportionhat der EingquartierteGetränkenicht zu be-
anspruchen.

Die Brotportion vertheilt sich gleichmäßigauf die Morgen,
Mittags= und Abendkost. Als Morgenkost ist Kaffee oder eine
Suppe, als Mittagskost Fleischund Gemüse, als AbendkostGemüse
zu verabreichen.Falls das Brot den Truppen aus den Magazinen
geliefertwird, hat der Quartiergebersolchesnicht zu verabreichen.
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§.10desGesetzes:
Die Vergütung für Naturalverpflegungerfolgt— sowohlfür

Offiziere,Militärärzteim Offiziersrangund obereBeamte,als auch
für Mannschaftenund Unterbeamte— nach§. 9 Nr. 2 Absatz1
desGesetzesüberdieNaturalleistungenfür die bewaffneteMacht im
Friedenvom 13. Februar1875. Danach beträgtdie Vergütung
für Naturalverpflegungfür denKopf und Tag:

mit Brot ohneBrot
a) für die volle Tageskost 80 Pfennig, 65 Pfennig,
P..=Mittasskost. 40 93p 1":
59 ,„Ahendtöot4t. 28 " 20
cd) . Morgenkost 15 „ 10-
Wenn derPreis desWinterroggensnachdemDurchschnittder

November=Marktpreisein Berlin, München,KönigsbergundMann-
heim für 1 000 Kilogramm mehr als 160 Mark beträgt, so wird
im folgendenJahre für je 10 Mark diesesMehrbetragesdie Ver-
gütungdervollenTageskostmit Brot um 5 Pennig bis zumSatze
74 einerMark erhöhtund tritt entsprechendeErhöhung der übrigen
ätzeein.

Die Fourage ist in guter Beschaffenheitund nach Gewicht zu
verabreichen. -

Der Tagesfouragesatz(schwereKriegsration) für die Merde der
auf Märschen und in Kantonnirungen befindlichenTheile der be-
waffnetenMacht, einschließlichdes Heeresgefolges,beträgtzur Zeit:

6 000 Gramm Hafer,
1 500 = Heu,
1 500 Futterstroh.

Die DienstpferdedesRegimentsderGardesduCorps erhalten
außerdemeineFutterzulagevon500GrammHaferund1500Gramm
Heu für Pferd und Tag.

EtwaigeAenderungenin denBestimmungenüberdieGrößeund
Zusammensetzungder Ration werden durch den Reichskanzlerzur
öffentlichenKenntnißgebrachtwerden.

Fuhrwerke,welchevoraussichtlichlänger als 48 Stundenvon
ihrer Heimath fern gehaltenwerden, habennebenfreiem Quartier
auf der ihnen vorzuschreibendenEtappenstraße,von dem auf dieGe-

34“°
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stellungfolgendenTage ab Anspruchauf freieVerpflegungfür Führer
und Zugthiere ohneKürzung ihrer Fuhrpreise, und zwar auch für
die Rückfahrt, wenn sie nach der hierüberdemFührer von der ent-
lassendenBehörde beziehungsweiseTruppe auszustellendenBescheini-
gung nicht an demselbenTage heimzukehrenvermögen,an welchem
ihre Entlassung erfolgt ist. Zur freien Verpflegung des Führers
gehört neben der Mundportion ein täglicherBaarzuschußin Höhe
derGemeinenlöhnungderInfanterie. Vorspannvergütungsowiefreies
Quartier und Verpflegung für dieRückfahrtwird ihnennur insoweit
gewährt, als letztereohne verschuldeteVerzögerungbewerkstelligt
worden ist.

6#.2. An dieStelle derBeilageA 2 zur Verordnung,betreffenddieAus-
+1führungdesGesetzesvom 13. Juni 1873 überdieKriegsleistungen,vom1. April
1876 tritt das beiliegendeMuster einer Bescheinigungüber empfangeneFourage.

Artikel II.

6. 1. Die Ziffer3 in demlautVerordnungvom 18.April 1882Reichs-
Gesetzbl.S. 47) genehmigtenFormular der Marschroutenfür Kriegsverhältnisse
erhältfolgendeFassung:

An Verpflegungfür die PferdenachGewicht

(Gahl.) (Zahl.)
..........................GrammHafer,

MRationen & .( ((HQ(0 Heu,
— —— Stroh.

: — 6 iie
. Zuschußrationenà 1I 4 snin /

K. 2. An die Stelle der AbschnitteB, C, D und E der „Bestimmungen“
zu dem im F. 1IbezeichnetenMarschroutenformulartretenfolgendeFestsetzungen:

k B. Mundverpflegung.

Die VerpflegungderTruppen(einschließlichdesHeeresgefolges)auf
demMarsche,und zwarsowohlfür dieMarsch=undRuhetageals auch
für die auf dem MarscheeintretendenAufenthaltstage,sowiein Kan-
tonnirungenliegt nachMaßgabedesGesetzesüberdieKriegsleistungen
vom 13. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) denGemeindenund
denQuartiergebernob.

Der mit VerpflegungEinquartierte— sowohlderOffizier,Arzt
und Beamte, als auch der Soldat hat sich in der Regel mit der
Kost desQuartiergeberszu begnügen(J. 10 a. a. O.).
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Die täglicheFeldmundportion(Feldkost),auf welcheder Ein-
quartierteAnspruch hat und welcheihm in gehörigerZubereitungund
in guterBeschaffenheitgewährtwerdenmuß, bestehtin:
1. 750 Gramm Bruot;
2. 375 rohes Fleisch, frischesoder gesalzenes,oder

200 ⸗ geräuchertesRind⸗, Schweine-oderHammelfleisch,
Speck, geräucherteFleisch=oder Dauerwurst;

*. 125 ⸗ Reis, Graupe oderGrütze, oder
250 HülsenfrüchteoderMehl, oder

1 500 Kartoffeln;
4. 25.„ Salz) sowie
5. 25.— Kaffeein gebranntenBohnen, oder

30 ⸗ Kaffeein ungebranntenBohnen.
Außer der Kaffeeportionhat der EinquartierteGetränkenicht zu be—
anspruchen.

Die Brotportion vertheilt sich gleichmäßigauf die Morgen-,
Mittags=und Abendkost.Als Morgenkostist KaffeeodereineSuppe,
als MittagskostFleischund Gemüse,als AbendkostGemüsezu ver-
abreichen.

Erfolgt das Eintreffenim Quartier erst zur Abendzeit,so ist,
sofernnicht laut derMarschroutenur Abendkostzu verabreichenist, die
volle Tageskost— mit Ausnahme der Frühstücksportion— in einer
Mahlzeitzu gewähren.

Falls denTruppen Brotgeld gewährtoder das Brot aus den
Magazinengeliefertwird, hat der Quartiergebersolchesnicht zu ver-
abreichen.

C. Verpflegungder Pferde.

Die Fourage ist in guter Beschaffenheitund nachGewichtzu
verabreichen.Ist dieselbeim Gemeindebezirknicht vorhanden, so muß
der Bedarf von der Gemeindedurch Ankauf herbeigeschafftwerden
(P. 3 und 11 a. a. O. Art. I F. le der gegenwärtigenVerordnung
und Abschn.2 und 3 der Ziffer 4 der Ausführungsverordnung vom
1. April 1876),Reichs=Gesetzbl.S. 137).

D. Sestellungvon Vorspann, Wegweisernund Boten.

Die Gemeindensind zur Überlassungder im Gemeindebezirk
vorhandenenTransportmittelundGespannefür militärischeZweckeund
Stellung der in der Gemeinde anwesendenMannschaftenzum Dienst
als Gespannführer,Wegweiserund Boten verpflichtet(§. 3 Nr. 3 des
Gesetzesvom 13. Juni 1873).
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Die BelastungderFuhrwerkehat unterBerücksichtigungderBe-
schaffenheitder zurückzulegendenWegeund der Gespannestattzufinden.
SofernnichtaußergewöhnlicheVerhältnisseausnahmsweiseetwasAnderes
bedingen und sofern die Beschaffenheitder Gespanne und die Be-
schaffenheitder zurückzulegendenWege eine größereBelastungnicht
zulassen,hat -

ein einspännigesFuhrwerk bis 600 Kilogramm,
ein zweispännigesFuhrwerk 600 1 000 "
ein dreispännigesFuhrwerk 1000 1400 "
ein vierspännigesFuhrwerk 1 400 1800 "

zu laden.
Fuhrwerkmit andererals Pferdebespannungdarf nur da gestellt

beziehungsweisein Anspruchgenommenwerden,wo Pferdegespannenicht
in genügenderAnzahl vorhandensind. «

Fuhrwerke,die voraussichtlichlänger als 48 Stunden von ihrer
Heimathfern gehaltenwerden,habennebenfreiemQuartierauf der
ihnen vorzuschreibendenEtappenstraße,von dem auf die Gestellung
folgendenTage ab, Anspruchauf freieVerpflegungfür Führer und
ZugthiereohneKürzung ihrer Fuhrpreise,und zwar auch für die
Rückfahrt, wenn sie nach der hierüberdemFührer von derentlassenden
BehördebeziehungsweiseTruppeauszustellendenBescheinigungnichtan
demselbenTage heimzukehrenvermögen, an welchemihre Entlassung
erfolgt ist. Zur freien Verpflegung des Führers gehört neben der
Mundportion ein täglicherBaarzuschußin Höhe der Gemeinenlöhnung
der Infanterie. Vorspannvergütungsowie freiesQuartier und Ver—
pflegungfür dieRückfahrtwird ihnennur insoweitgewährt,als letztere
ohneverschuldeteVerzögerungbewerkstelligtwordenist.

Ist derKommandoführergenöthigt,Vorspannund Spanndienste
auf eine voraussichtlich48 Stunden übersteigendeZeitdauer oder auf
unbestimmteZeit in Anspruch zu nehmen, so ist die Absicht einer
solchenInanspruchnahmein der Reguisition auszusprechen;auch sind
derartigeRequisitionen,wenn irgend möglich, so zeitig zu erlassen,daß
die vor dem Abgange vorzunehmendeAbschätzungvon Zugthieren,
Wagenund Geschirrenordnungsmäßigausgeführtwerdenkann.

Ist eine solcheAbschätzungnicht möglich, so hat — wenn die
obwaltendenVerhältnissees gestatten— das Marschkommandodurch
eine seinerseitszu bildendeKommissioneineTaxe und Beschreibungder
requirirtenZugthiere,Wagen und Geschirreaufzunehmen,welchebei
der nachträglichenWerthsfeststellungim vorgeschriebenenVerfahren der
Abschätzungskommissionmit vorzulegensind.
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4. E. Quittungsleistungund Ciquidirung.

Über die seitensder Gemeinden2c. erfolgte Gewährung von
Mundverpflegung,Fourageund Vorspann,sowiean sonstigen Trans-
portmitteln,an Wegweiser=und Botendiensten,Feuerungsmaterialund
Lagerstrohwerdenvon demKommandoführerBescheinigungenertheilt.
Die BeilagenA#l, 3 und 5 derAusführungsverordnungvom1.April
1876 und die BeilageA 2 zu ArtikelI F. 2 der gegenwärtigenVer-
ordnungfinden hierbeihinsichtsder verabreichtenMundverpflegungund
Fourage, des gestelltenVorspanns, sowie des geliefertenFeuerungs-
materialsund EagertntzsAnwendung. Eine BaarzahlungzurStelle
findetbezüglichdieserLeistungennicht statt.

Die Liquidirungder Vergütungsansprücheund die Realisirung
hat nachMaßgabe der §#.20 bis 22 desGesetzesüber die Kriegs-
leistungenvom 13.Juni 1873 und der bezüglichenVorschriftender
Ausführungsverordnungvom 1.April 1876 zu erfolgen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den 14.April 1888.

(L. S.) Friedrich.
von Boetticher.



Beilage A2.

des Ni Bataillons

Hos
I "7 1 egs⸗ uschuß⸗

* Pferd n i -erde- . . .
Bezeichnung. Zeit 6000 bo Bemerkun

zahl. Heu:
Strob: 1500gvom bis 15004 .

« « 18...»..
1. Ossizierpserde. Januar

Bataillons ⸗Kommandeur,Major A. .. . . . . . .. 8 4 6 9 —
Bataillons=Adjutant,Sekond=Lieutenant B . 2 ⸗ ⸗ 6 —
Kompagnieführer,HauptmannC. . . . . . . . . . .. 2 6 4

« I "s D ............ 2 ⸗ ⸗ 6 —

" Premier=Lieutenant !. 2 " . 6 .-
" F ------ 2 ⸗ ⸗ 6

#fistenzarzt 666e... 1 . . 3
Hählmessttert1. ——. 1 - · 3 2

2. Für Dienstpferde 20 ⸗ 60 —
3. Für Attachirte.

Premier=Lieutenant J) des HusarenRegiments
BBl... ,................. 3 ⸗ 9 —

1 Unteroffiziervom RegimentGardes duCorps 1 ⸗ ⸗ 3 3
DienstpferdedesInfanterie=Regiments rdr. 6 ⸗ 18 —

4. Für vorspannpferde 8 -,- 24 — Iseit1.d.M.beim
Zusammen. . .. — — — 159 3

Zurückrechnung:
Für den 28. 12. 18 für dieDienstpferdedes «
Bataillonsüberhoben................... s——— 3 —

Bleiben —— — 156 3
Hafer Heu Stroh

Vorstehende ##-□E#
156 — einhundertsechsundfünfzig— Rationen mites 36—34434 —
3 —drei — Zuschußrationenmit .. . . . . . . . . .. — 1 500— 4 - — —

zusammenmit. 18 37500 438 500) 434—
sind von der Gemeind d. richtigverabreichtworden.

N........................................,den.....».... tm........«..«.«..»............18...........
(I. S.) X

——„——
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(Nr. 1797.) Bekanntmachung,betreffenddas Verbot des Umlaufs fremderScheidemünzen.
Vom 16.April 1888.

W Grund des Artikels 13 des Münzggesetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 233) hat der Bundesrath nachstehendeBestimmung getroffen:

Vom I. Juli 1888 an dürfen, vorbehaltlichder Gestattungvon Aus-
nahmen für einzelneGrenzbezirke,fremde Scheidemünzenin Zahlung weder
gegebennochgenommenwerden.

Berlin, den 16. April 1888.

Der Reichskanzler.

Fürst von Bismarck.

ö

(Nr. 1798.) Bekanntmachung,betreffenddie Gestattung des Umlaufs der Scheidemünzender
Frankenwährung innerhalb badischerGrenzbezirke. Vom 16. April 1888.

J Anschlußan das Verbot des Umlaufs fremderScheidemünzenhat der
Bundesrathgenehmigt,daßdie ScheidemünzenderFrankenwährunginnerhalbder
Jollgrenzbezirkeder badischenHauptsteuerämterLörrach, Säckingen,Stühlingen,
Singen und Konstanz),sowieinnerhalbder badischenZollausschlüsse,auchferner
in Jahlung gegebenund genommenwerdendürfen.

Berlin, den 16. April 1888.

Der Reichskanzler.

Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 35
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14.März1884.

Za Majesté IEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, Son Excellence le
Président de la Confédération Ar-
gentine, Sa Majestée I’Empereur
d'/Autriche, Roi de Bohème etc. et
Roi Apostoliqdue de Hongrie, Sa
Majestéele Roi des Belges, Sa Majesté
IEmpereur du Brésil, Son Excellence
le Président de la République de
Costa-Rica, Sa Majeste le Roi de
Danemark, Son Excellence le bré-
Sident de la République Dominicaine,
Sa Majeste le Koi d’Espagne, Son
FExcellence le Président des Etats-
Unis d'Amerique, Son Excellence
le Président des Etats-Unis de
Colombie, Son Excellence le bré-
sicent de la République Française,
Sa Majesté la Reine du Royaume-
Uni de la Grande Bretagne et
rlande, lmpératricedesIndes,Son

Exeellence le Président de la Ré-
Publidue de Guatemala, Sa Majesté
le Roi des Hellenes, Sa Majesté le
Reichs=Gesetzbl.1888.

Vom

(Übersetzung.)

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, Seine Ercellenz
der Präsident der ArgentinischenKon-
föderation,SeineMajestätderKaiservon
Oesterreich,König vonBöhmen2c.und
ApostolischerKönig vonUngarn, Seine
MajestätderKönig derBelgier, Seine
MajestätderKaiservonBrasilien,Seine
Excellenz der Präsident der Republik
Costa=Rica,Seine MajestätderKönig
von Dänemark, Seine Ercellenz der
Präsident der RepublikS. Domingo,
SeineMajestätderKönig vonSpanien,
Seine ExcellenzderPräsidentder Ver-
einigtenStaaten von Amerika, Seine
Excellenzder Präsidentder Vereinigten
StaatenvonColumbien,SeineExcellenz
derPräsidentderFranzösischenRepublik,
IhreMajestätdieKönigindesVereinigten
Königreichsvon Großbritannienund
Irland, Kaiserin von Indien, Seine
Ercellenz der Präsident der Republik
Guatemala,Seine Majestät der König
derHellenen,SeineMajestätderKönig
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Roid’ltalie,saMajestöPEmpereur
des Ottomans, Sa Majesté le Roi
des Pays-Bas, Grand Due de Luxem-
bourg, Sa Majesté le Schah de
Perse, Sa Majesté le Roi de Portugal
et des Algarves, Sa Majesté le Roi
de Roumanie,Sa MajestéeIEmpereur
de toutes les Russies, Son Excellence
le Président de la République de
Salvador, Sa Majeste le Roi de
Serbie. Sa Majesté le Roi de Suède
et de Norvege et Son Excellence le
Président de la RépubliqueOrientale
de I’Uruguay,
désirant assurer 16 maintien des

communications téléegraphiques, qui
ont lieu au moyen des cäbles sous-
marins, ont résolu de conclure une
Conventionà cet effetet ont nommé
Pour Leurs Plénipotentiaires savoir:

Sa Majesté I’Empereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse:

Son Altesse le Prince Chlod-
wig Charles Victor de
Hohenlohe - Schillings-
furst, Prince de Ratibor et
Corvey, Grand Chambellan
de la Couronne de Bavicre,
Son Ambassadeur Extraordi-
naire et Plénipotentiairepres
LIe Gouvernement de la Ré-
Publique Française, etc.;

Son Excellence le Président
de la Confédération Argen-
tine:

Mr. Balcarce, Envoyé Extra-
ordinaire et Ministre Pléni-
Potentiaire de la Confédéra-
tion à Paris, etc.;

von Italien, SeineMajestätderKaiser
der Ottomanen, Seine Majestät der
KönigderNiederlande,Großherzogvon
Luremburg,Seine Majestätder Schah
von Persien, Seine Majestät der König
von Portugal und Algarbien, Seine
Majestät der König von Rumänien,
SeineMajestätderKaiser allerReußen,
Seine Ercellenzder PräsidentderRe-
publik Salvador, Seine Majestät der
König von Serbien, Seine Mazjestät
derKönig vonSchwedenundNorwegen
und Seine Excellenzder Präsidentdes
OrientalischenFreistaatesUruguay,
in demWunsche,dieAufrechterhaltung

dertelegraphischenVerbindungen,welche
mittelst der unterseeischenKabel statt-
finden,zusichern,habenbeschlossen,eine
Übereinkunftzu diesemZweck abzu-
schließenund zu Ihren Bevollmächtigten
ernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine Durchlauchtden Fürsten
Chlodwig Karl Vifktor
von Hohenlohe=Schillings-
fürst, Fürstenvon Ratibor und
Corvey, Königlich bayerischen
Kron=Oberst=Kämmerer,Aller-
höchstseinenaußerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafterbei
der RegierungderFranzösischen
Republik,u. s.w.;

Seine Excellenz der Präsident
der Argentinischen Konföde-
ration:

Herrn Balcarce, außerordent-
lichen Gesandten und bevoll-
mächtigtenMinister der Kon-
föderationin Paris, u. s.w.;



Sa Majesté TEmpereur d’-Au-
triche, Roi de Bobème, ete.,
Roi Apostolique de Hongrie:

Son Excellence Mr. le Comte
Ladislas Hoyos, Conseiller
intime actuel. Son Ambassa-
deur Extraordinaire et Pléni-
Potentiaire près le Gouverne-
ment de la République Fran-
cçaise, etc.;

Sa Majesté le Roi des Belges

Mr. le Baron Beyens, Son
Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire à
Paris, etc.,

Mr. Léopold Orban, Enwoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire, Directeur Gé=
néral de la Politique au Dé-
Partement des Affaires Etran-
geres de Belgique, etc.;

Sa Majesté I’Empereur du
Brésil:
Mr. d’Araujo, Baron d'lta-
juba, Chargé d’Affaires du
Brésil à Paris, etc.;

Son Excellence le Président
de la République de Costa-
Rica:

Mr. Lé60n Somzée, Secrétaire
de la Légation de Costa-Rica
à Paris, etc.;

Sa Majesté le Roi de Dane-
mark:
Mr. le Comte de Moltke-
Huitfeld, SonEnvoyéExtra-

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, König von Böh-
men2c.und Apostolischer König
von Ungarn:
SeineExcellenzdenHerrnGrafen
Ladislaus Hoyos, Wirklichen
Geheimen Rath, Allerhöchst-
seinenaußerordentlichenund be-
vollmächtigtenBotschafterbeider
RegierungderFranzösischenRe-
publik,u. s.w.)

Seine Majestät der König der
Belgier:
denHerrnBaron Beyens, Aller-
höchstseinenaußerordentlichenGe-
sandten und bevollmächtigten
Minister in Paris, u. s.w.,
Herrn Leopold Orban, außer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinister,General=
direktorderPolitik im belgischen
AuswärtigenAmt, u. s.w.;

Seine Majestät der Kaiser von
Brasilien:
Herrnd’Araujo, Baron d'Ita-
juba, brasilimmtschenGeschäfts-
träger in Paris, u. s. w.;

der PräsidentSeine Excellen
osta=Rica:der Republik

HerrnLéon Somzée, Sekretär
derGesandtschaftvonCosta=Rica
in Paris, u. s.w.;

Seine Majestät der König von
Dänemark:
denHerrnGrafen von Moltke-
Huitfeld, Allerhöchstseinen
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ordinaire et Ministre Pléni-
Potentiaire à Paris, etc.;

Son Excellence le Président
de la République Domini--
Caine:

Mr. le Baron de Almeda,
Envoyé Extraordinaire et Mi-
nistre Plénipotentiaire de la
République Dominicaine à
Paris, etc.;

Sa Majesté le Roi dEspagne:

Son Excellence Mr. Manuel
Silvela de la Vielleuse,
Sénateur inamovible, membre
de TacadémieEspagnole,Son
Ambassadeur Extraordinaire
et Plénipotentiaire prèes le
Gouvernement de la Répu-
blique Française, etc.;

Son Excellence le Président
des Etats-Unis d’Amérique:

Mr. L. P. Morton, Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire des Etats-
Unis d'’Amériqueà Paris, etc.,
et

Mr. Vignaud, Secrétaire de
la Légation d'’Amérique à
Paris, etc.;

Son Excellence le Président
des Etats-Unis de Colombie:

Mr. leDocteurJose G.Triana,
Consul Général des Etats-
Unis de Colombie à Paris,
etc.;

außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in
Paris, u. s.w.;

Seine Excellenz der Präsident
der Republik S. Domingo:

den Herrn Baron de Almeda,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinisterderRe-
publikS. Domingoin Paris,
u. s. w.;

Seine Majestät der König von
Spanien:
Seine ErxcellenzHerrnManuel
Silvela de la Vielleuse, un-
absetzbarenSenator, Mitglied
der spanischenAkademie,Aller-
höchstseinenaußerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafterbei
derRegierungderFranzösischen
Republik,u. s.w.)

Seine Excellenz der Präsident
der Vereinigten Staaten von
Amerika:
Herrn L. P. Morton, außer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinisterderVer-
einigtenStaaten von Amerika
in Paris, u. s.w., und
Herrn Vignaud, Sekretär der
amerikanischenGesandtschaftin
Paris, u. s.w.)

Seine Excellenz der Präsident
der Vereinigten Staaten von
Columbien:
Herrn Dr. Jose G. Triana,
Generalkonsulder Vereinigten
Staaten von Columbien in
Paris, u. s.w.)



Son Excellence le Président
de la Républidque Française:
Mr. Jules Ferry., Député,
Président du Conseil Mi-
nistre des Affaires Etran-
geres, etc., et

Mr. Adolphe Cochery, Dé-
Puté. Ministre des Postes et
des Télégraphes, etc.;

Sa Majesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande
Bretagne et d’lrlande, Im-
Pératrice des Indes:
Son Excellence le tres hono-
rable Richard Bickerton
Pernell, Vicomte Lyons, Pair
duRoyaume-Uni de la Grande
Bretagne etd’Irlande, Membre
du Conseil privé de Sa Ma-
jesté Britannique, Son Am-
bassadeur Extraordinaire et
Plénipotentiaire pres le Gou-
vernementde la République
Française, etc.;

Son Excellence le Président
de la République de Guate-
mala:

Mr. Crisanto Medina, Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire de la Ré-
publiqdue de Guatemala à
Paris, etc.;

Sa Majestéle Roi des Hellènes:

Mr. le Prince Maurocordato,
SonEnvoyéExtraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire à
Paris, etc.;

Seine Excellenz der Präsident
der Französischen Republifkt
HerrnJules Ferry, Deputirten,
Präsidenten des Ministeriums,
Minister der auswärtigenAn—
gelegenheiten,u. s. w., und
Herrn Adolf Cochery, Depu—
tirten,MinisterderPostenund
der Telegraphen,u. s.w.;

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:
Seine Excellenzden sehr ehren-
werthen Richard Bickerton
Pernell, VicomteLyons, Pair
desVereinigtenKönigreichsvon
GroßbritannienundIrland, Mit-
glieddesgeheimenRathes Ihrer
BritischenMajestät,Allerhöchst-
ihren außerordentlichenund be-
vollmächtigtenBotschafterbeider
RegierungderFranzösischenRe-
publik,u. s.w.)

der Präsident
uatemala:

Seine Excellen
der Republik

Herrn Crisanto Medina außer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinister derRe-
publik Guatemalain Paris,
u. s. w.;

Seine Majestät der König der
Hellenen:
denHerrn FürstenMaurocor-
dato, Allerhöchstseinenaußer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinisterinParis,
u. s.w.;



Sa Majesté le Roi d’Italie:

Son Excellence Mr. le Génédral
Comte Menabrea, Marquis
de Valdora, Son Ambassa-
deur Extraordinaire et Pléni-
Potentiaire pres le Gouverne-
ment de la République Fran-
çaise, etc.;

Sa Majesté I'’Empereur des
Ottomans:

Son Excellence Essad Pacha,
Son Ambassadeur Extraordi--
naire et Plénipotentiaire pres
Ie Gouwernement de la Ré-
Publique Française, etc.;

Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas, Grand Duc de Luxem-
bourg:

Mr. le Baron de Zuylen
de Nijevelt., Son Envoyé
Extraordinaire etMinistrePlé-
nipotentiaire à Paris, etc.;

Sa Majesté le Schah de Perse:

Mr. le GénédralNazare Aga,
Son Envoyé Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire à
Paris, etc.;

Sa Majesté le Roi de Portu-
gal et des Algarves:

Mr. ’Azevedo, Chargéd-Aftai-
Fresde Portugal à Paris, etc.;

Seine Majestät der König von
Italien:

SeineErcellenzdenHerrnGeneral
Grafen Menabrea, Marquis
von Valdora, Allerhöchstseinen
außerordentlichenund bevoll-
mächtigtenBotschafterbei der
RegierungderFranzösischenRe-
publik,u. s.w.)

Seine Majestät der Kaiser der
Ottomanen:

Seine ErcellenzEssad Pascha,
Allerhöchstseinen außerordent-
lichenundbevollmächtigtenBot-
schafterbei der Regierung der
FranzösischenRepublik,u. s.w.;

Seine Majestät der König der
Niederlande, Großherzog von
Luxemburg:

den Herrn Baron de Zuylen
de Nijevelt, Allerhöchstseinen
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in
Paris, u. s.w.;

Seine Majestät der Schah von
Persien:

denHerrnGeneralNazare Aga,
Allerhöchstseinen außerordent-
lichen Gesandtenund bevoll-
mächtigtenMinister in Paris,
u. s.w.;

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarbien:

Herrn d'Azevedo, portugiesischen
Geschäftsträgerin Paris, u.s.w.;



Sa Majesté le Roi de Rou-
manie:

Mr. Alexgxandre Obodesco,
Chargé d'Affaires par interim
de Roumanie à Paris, etc.;

Sa Majesté I’Empereur de
toutes les Russies:
Son Excellence Mr. Taide de
CampGénéralPrinceNicolas
Orloff, Son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten-
tiaire pres le Gouverne-
ment de la RépubliqueFran-
caise, etc.;

Son Excellence le Président
de la République de Sal-
vador:

Mr. Torres Caicedo, Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire de la Ré-
Publiqdue de Salvador à
Paris, etc.;

Sa Majesté le Roi de Serbie:

Mr. Marinovitch, Son En-
voyd Extraordinaire et Mi-
nistre Plénipotentiaire à
Paris, etc.;

Sa Majesté le Roi de Suèéde
et de Norvege:
Mr. Sibbern, Son Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire à Paris, etc.;

Son Excellence le Président
de la République Orientale
de I’'Uruguay:
Mr. le Colonel Diaz, Enwoyé
Extraordinaire et Ministre

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Herrn Alexander Obodesco,
einstweiligen rumänischen Ge-
schäftsträgerin Paris, u. s. w.;

Reußen:
SeineExcellenzdenHerrnGeneral=
AdjutantenFürsten Nicolaus
Orloff, Allerhöchstseinenaußer-
ordentlichenundbevollmächtigten
BotschafterbeiderRegierungder
FranzösischenRepublik, u. s. w.;

Seine Ercellenz der Präsident
der Republik Salvador:

Herrn Torres Caicedo, außer-
ordentlichenGesandtenund be-
vollmächtigtenMinister der Re-
publikSalvadorinParis, u.. w.;

Seine Majestät der König von
Serbien:
HerrnMarinovitch, Allerhöchst-
seinen außerordentlichen Ge-
sandten und bevollmächtigten
Minister in Paris, u. s.w.)

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:
HerrnSibbern, Allerhöchstseinen
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in
Paris, u. s.w.;

Seine Excellenz der Präsident
des Orientalischen Freistaates
Uruguay:
den Herrn OberstDiaz, außer-
ordentlichenGesandtenund be-



PlånipotentiairedelaR6-
publiqueOrientaledele-
guayäParis,et(-.,

Lesquels,apräsavoiröchangöleurs
pleinspouvoirs,trouvåsenbonne
et due forme, sont convenus des
articles suivants:

ARTICIE PREMIER.
La présenteConvention sapplique,

en dehors des eaux territoriales, à
tous les cäbles sous-marins Igale-
ment établis et qui atterrissent sur
les territoires, Ccolonies ou possessions
de Pune ou de plusieurs des Hautes
Parties contractantes.

AnricrE 2.
La rupture ou la détérioration

d’un cäble sous-marin, faite volon-
tairement ou par négligence cou-
Pable, et qui pourrait avoir pour
résultat dinterrompre ou d’entraver,
en tout ou en partie, les communi-
cations télégraphiques est punissable,
sans préjudice de Taction civile en
dommages et intéréts.
Cette disposition ne F’applique

pas aux ruptures ou détériorations
dont les auteurs n’auraient eu que
le but LEgitimede protéger leur vie
Ou la securite de leurs bätiments,
après avoir pris toutes les pré-
cautions nécessaires pour Gviter ces
ruptures ou détériorations.

An##chE 3.
Les Hautes Parties contractantes,

Fengagent à imposer, autant due
Dossible, quand elles autoriseront
Tatterrissement d’un cäble sous-
marin, les conditions de Sslüreté
convenables, tant sous le rapport

vollmächtigtenMinisterdesOrien-
talischenFreistaatesUruguayin
Paris, u. s.w.,

welche, nach gegenseitigemAustausche
ihrer in guterund gehörigerForm be-
fundenenVollmachten, über folgende
Artikel übereingekommensind:

Artikel 1.
Der gegenwärtigeVertrag findet,

außerhalbderKüstengewässer,auf alle
unterséeischenKabelAnwendung,welche
rechtmäßiggelegt sind und auf den
Staatsgebieten,KolonienoderBesitzungen
einesodermehrererderHohenvertrag-
schließendenTheile landen.

Artikel 2.
Das ZerreißenoderBeschädigeneines

unterseeischenKabels,sofernesvorsätzlich
oderdurchschuldbareFahrlässigkeitge-
schiehtund zur Folge habenkann, daß
die telegraphischenVerbindungenganz
oder theilweiseunterbrochenoder gestört
werden, ist strafbar, unbeschadetder
Civilklageauf Entschädigung.

DieseVorschrift beziehtsichnicht auf
diejenigenFälle des Zerreißensoder der
Beschädigung,in welchendie Thäter
nur denberechtigtenZweckverfolgthaben,
ihr Lebenoder dieSicherheitihrer Fahr-
zeugezu schützen,nachdemsiealle Vor-
kehrungenzurVermeidungdesZerreißens
oder der BeschädigungdesKabels ge-
troffen hatten.

Artikel 3.
Die HohenvertragschließendenTheile

verpflichtensich, in denjenigenFällen,
in welchensie die Ermächtigungzur
LandungeinesunterseeischenKabels er-
theilen,soweitals angänglich,diejenigen
Bedingungenaufzuerlegen,welchesowohl



du tracé que sous celui des dimen-
sions du cäble.

Anri#E 4.
Le propriétaire d’'un cäble qui,

Par la pose ou la réparation de ce
cäble. causela rupture ou la détério-
ration d’'un autre cäble doit sup-
porter les frais de réparation qdue
cette rupture ou cette détérioration
aura rendus nécessaires, sans preju-
dice, Fil y a lieu, de Tapplication
de Tarticle 2 de la présente Con-
vention.

Anricu# 5.
Les bätimentsoccupésà la pose

Ou à la réparation des cäbles sous-
marins deivent observer les régles
sur les signaux qdui sont ou seront
adoptées, d’un commun accord, par
les Hautes Parties contractantes, en
vue de prévenir les abordages.

Quand un bätiment occupé à la
réaration Tun cäble porte lesdits
signauxk, les autres bätiments qui
apercokwent ou sont en mesure
d’apercevoir ces signaux doivent ou
#seretirer ou se tenir éloignés d’un
mille nautique au moins de ce bäti-
ment, pour ne pas le géner dans
ses OPérations.

Les engins ou filets des pécheurs
devront étre tenus à la méme di-
stance.
Toutefois, les bateaux de péche

dui aperçcoivemou sont en mesure
d’apercevoir un navire télégraphique
Portant lesdits signaux auront, pour
se conformer à T’avertissementainsi
donndé, un délai de vingt- quatre
Reichs=Gesetzbl. 1888.

hinsichtlichderLage, als auchhinsichtlich
der Dimensionen des Kabels für die
Sicherheit geeigneterscheinen.

Artikel 4.
DerEigenthümereinesKabels,welcher

durch das Legen oder Ausbesserndes-
selbendasZerreißenoderdieBeschädigung
eines anderenKabels verursacht,hat die
Wiederherstellungskosten,welchein Folge
diesesZerreißensoderdieserBeschädigung
nothwendigwerden,zu tragen, unbe-
schadet,geeignetenFalles, der Anwen-
dungdesArtikels2 diesesVertrages.

Artikel 5.
Die mit dem Legenoder mit der

WiederherstellungderunterseeischenKabel
beschäftigtenFahrzeugemüssendiebereits
bestehendenoderunterdenHohenvertrag-
schließendenTheilen nochzu vereinbaren-
denVorschriftenüberdiezur Verhütung
des Zusammenstoßensvon Schiffen auf
See zu führendenSignale beobachten.
Wenn einmit demLegenodermit

der Wiederherstellungeines Kabels be-
schäftigtesFahrzeugdiebesagtenSignale
trägt, so müssendieanderenFahrzeuge,
welchedieseSignale bemerkenoderzu
bemerkenim Stande sind,sich mindestens
eine Seemeile von diesemFahrzeuge
zurückziehenoder entfernthalten, um
dasselbein seinenArbeitennichtzu be-
hindern.
Die GerätheoderNetzeder Fischer

müssenin derselbenEntfernunggehalten
werden.
Den Fischerbooten,welcheein Kabel-

schiffmit denbesagtenSignalenbemerken
oder zu bemerkenim Stande sind, soll
jedoch,um sichder so gegebenenAuf-
forderungzu fügen, eine Frist von
längstensvierundzwanzigStunden zu-
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heures au plus, pendant lequel au-
cun obstacle ne devra étre apporté
à leurs manceuvres.
Les opérations du navire t6lé-

graphiqdue devront étre ache##ées
dans le plus bref délai possible.

An#ricrz 6.
Les bätiments qui voient ou sont

eenmesure de voir les bouées de-
stinées à indiquer la position des
cäbles, en cas de pose, de dérange-
ment ou de rupture, doivent se tenir
Gloignés de ces bouées à un quart
de mille nautique au moins.

Les engins ou filets des pécheurs
devront etre tenus à la meme di-
Sstance.

AnrorE 7.
Les propriétaires des navires ou

bätiments qui peuvent prouwer dwiils
ont sacrific une anere, un filet ou
un autre engin de péche, pour ne
pas endommager un cäble sous-
marin, doivent étre indemnisés par
le propriétaire du cäble.

Pour avoir droit à une telle in-
demnité, il faut, autant due possible,
qu’faussitot après accident, on ait
dressé,pour le constater,un proces-
verbal appuyé des témoignages des
gens de D’équipage,et due le capi-
taine du navire fasse. dans les vingt-
duatre heures de son arrivée au-
Premier port de retour ou de reldche,
sa déclaration aux autorités com-
Pétentes. Celles-ei en donnentavis
aux autorités consulaires de la nation
du proprictaire du eäble.

stehen,währendwelcherihren Bewe-
gungenkeinerleiHindernißbereitetwerden
darf.
Die Arbeitendes Kabelschiffesmüssen

in thunlichstkurzerFrist vollendetwerden.

Artikel 6.
Die Fahrzeuge,welchediezurKennt-

lichmachungder Lage derKabelbestimm-
tenBojen sehenoderzu sehenim Stande
sind,müssen,wennessichumdieLegung,
umeineeingetreteneBetriebsstörungoder
um denBruch derKabel handelt,sich
mindestens eine Viertel=Seemeile von
diesenBojen entfernthalten.
Die Geräthe oder Netzeder Fischer

müssenin derselbenEntfernunggehalten
werden.

Artikel 7.
Die Eigenthümervon Schiffenoder

Fahrzeugen,welchezubeweisenvermögen,
daß sie, um einem unterseeischenKabel
keinenSchadenzuzufügen,einenAnker,
einNetzodereinsonstigesFischereigeräth
geopferthaben, sollen von dem Eigen-
thümer des Kabels schadlosgehalten
werden. « · «-
«««11mAnspruchaufeinesolcheSchadlosi
haltungzuerlangen,muß;soweitmögi
lich, sogleichnachdemVorfall, um den-
selbenfestzustellen,ein auf dieAussagen
derMannschaftdesFahrzeugesgestütztes

der Kapitän des Schiffesmuß binnen
vierundzwanzigStundennachseinerAn-
kunftin demerstenHafen, nachwelchem
er zurückkehrt,oder in welchemer Zu-
flucht sucht,vor den zuständigenBe-
hördenseineErklärungabgeben. Die
letzterenbenachrichtigenhiervondieKon-
sularbehördender Nation des Eigen-
thümersdesKabels.



Agnel-Es.
Les tribunaux compétents pour

connaitre des infractions à la pré-
sente Convention sont ceux du pays
auquel appartient le bätiment à
bord dudquel Tinfraction a 6t6
commise. «
.Ilest,d’ailleurs,entenduque,
dans les cas, ou la disposition in-
sörée dans le précédent alinéa ne
Pourrait pas recevoir dexécution,
la répression des infractions à la
Présente Convention aurait lieu,
dans chacun des Etats contractants
à Téegard de ses nationaux, con-
formémentaux regles généralesde
compétencepénalerésultantdes lois
Particulières de ces Etats ou des
traités internationaux.

Anricun 9.
La poursuite des infractions pré-

Vvues aux articles 2, 5 et 6 de la
Drésente Convention aura lieu par
IEtat ou en son nom.

Anmdin 10.
Les infractions à la présenteCon-

vention pourront étre constatées
Par tous les moyens de preuve
admis dans la législation du pays
Ou siège le tribunal Saisi.

Lorsdqueles officiers commandant
les bätiments de guerre ou les
bätiments Spécialement commis-
sionnés à cet effet de P’une des
Hautes Parties contractantes auront
lieu de croire qu#me infraction aux
mesures prévues Ppar la présente
Convention a été commise par un
bätiment autre qu'’un bätiment de
guerre, ils pourront exiger du capi-
taine ou du patron Pexhibition des

Artikel 8.
Zur Entscheidungüber die Zuwider-

handlungenwider den gegenwärtigen
Vertrag sind die Gerichtedesjenigen
Landeszuständig,welchemdasFahrzeug
angehört,an dessenBord dieZuwider-
handlungbegangenwordenist.
In denjenigenFällen, in welchendie

im vorhergehendenAbsatze enthaltene
Vorschriftnicht solltezur Ausführung
kommenkönnen,werdendie Zuwider-
handlungenwider den gegenwärtigen
Vertrag in jedemdervertragschließenden
Staaten hinsichtlichseiner Staatsange-
hörigen nach den allgemeinenRegeln
derStrafzuständigkeit,sowiesichdieselben
aus denbesonderenGesetzendieserStaaten
oderaus deninternationalenVerträgen
ergeben,bestraftwerden.

Artikel 9.
Die Verfolgungderin denArtikeln2,

5 und6 diesesVertragesvorgesehenen
ZuwiderhandlungenwirddurchdenStaat
oder in seinemNamen stattfinden.

Artikel 10.
Die Zuwiderhandlungenwider den

gegenwärtigenVertragkönnendurchalle
Beweismittelfestgestelltwerden,welche
nachderGesetzgebungdesjenigenLandes,
in welchemdasmit derAngelegenheitbe-
faßteGerichtseinenSitz hat, zulässigsind.
WenndieKommandantenderKriegs-

schiffeoderderhierzubesondersbestellten
Schiffe einesderHohen vertragschließen-
denTheileGrundzuderAnnahmehaben,
daß eineVerletzungderdurchdiesenVer-
trag getroffenenAnordnungendurchein
anderesFahrzeug,als ein Kriegsschiff,
stattgefundenhat, sokönnensievon dem
Kapitän oder von demSchiffsführerdie
Vorlegung der urkundlichenAusweise
über dieNationalitätdesbesagtenFahr-
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pièces officielles justifiant de la
nationalitédudit bätiment. Mention
sommaire de cette exhibition sera
faite immédiatement sur les pieces
Droduites.
En outre, des prochès-verbaux

Pourront étre dressés par lesdits
ofliciers, quelle due soit la natio-
nalité du bätiment inculpé. Ces
Drocès-verbaux seront dressés sui-
vant les formes et dans la langue
en usage dans le pays auquel ap-
Partient Tofficier qui les dresse; ils
Pourront servir de moyen de preube
dans le pays ou ils seront invoqués
et suivant la Iégislation de ce payss.
Les inculpés et les témoins auront
le droit dy ajouter ou dy faire
ajonter, dans leur propre langune,
toutes explications duils croiront
utiles; ces déclarations devront étre
dument signées.

Anricr 11.
La procédure et le jugement des

infractions aux dispositions de la
Drésente Convention ont toujours
lieu aussi sommairement que les lois
et reglements en vigueur le per-
mettent.

Anierz 12.
Les Hautes Parties contractantes,

#engagent à prendre ou à proposer
à leurs Iégislatures respectives les
mesures nécessaires pour assurer
Texécutionde la présenteConven-
tion, et notamment pour faire punir
s0it de Temprisonnement, scit de
T’amende, soit de ces deux peines,
ceux qui contreviendraient aux dis-
Dositions des articles 2, 5 et 6.

zeugesverlangen. Über dieseVorlegung
wird unmittelbarnachherauf denvor-
bezeichnetenSchriftstückeneinkurzerVer-
merkgemachtwerden.

Im Weiteren könnendurch die be-
sagtenKommandanten,welchesauchdie
Staatsangehörigkeitdes angeschuldigten
Schiffesseinmöge,Protokolleaufgenom-
men werden. Diese Protokolle werden
nachdenFormenund in der Sprache
aufgenommenwerden, welchein dem
Lande, dem deraufnehmendeKomman-
dant angehört, gebräuchlichsind; sie
könnenin demLande, in welchemsie
angerufenwerden,in Gemäßbeitder
GesetzgebungdiesesLandes als Beweis-
mitteldienen.Die Angeschuldigtenund
dieZeugenhabendasRecht,demProto-
kolle in ihrer eigenenSprachealle Er-
klärungenhinzuzufügenoderhinzufügen
zu lassen,welchesiefür dienlicherachten;
dieseErklärungen sind ordnungsmäßig
zu unterschreiben.

Artikel 11.
Das gerichtlicheVerfahren und die

Entscheidungwegen der Zuwiderhand-
lungengegendie Bestimmungendieses
Vertrages soll stetsso kurz und bündig
sein,als esdiegeltendenGesetzeundVor-
schriftengestatten.

Artikel 12.
Die Hohen vertragschließendenTheile

verpflichtensich, diejenigenMaßnahmen
zutreffenoderihrengesetzgebendenKörper-
schaftenvorzuschlagen,welcheerforderlich
sind, um die AusführungdiesesVer-
trages zu sichernund namentlichum
diejenigen,welcheden Bestimmungen
derArtikel2, 5 und6 zuwiderhandeln
sollten,mit Freiheits=odermit Geld-
strafe, oder mit diesenbeidenStrafen
zugleich,bestrafenzu lassen.



Arena-Els.
Les Hautes Parties contractantes

se communiqueront les lois qui
auraient déja été rendues ou qui
viendraient à Létre dans leurs Etats,
relativementà L'objetde la présente
Convention.

Aunnrichz14.
Les Etats qui n’#ontpoint pris

Part à la présenteConvention sont
admisà yadhérer, sur leur demande.
Cette adhésion sera notifice par la
voie diplomatique au Gouvernement
de la République française et par
celui-ei aux autres Gouvernements
signataires.

Anicn 15.
II est bien entendue que les

stipulations de la présemneCon-
vention ne portent aucune atteinte
à la liberte d’action des belligérants.

Anricin 16.
La présente Convemion sera mise

à exécution à partir du jour dont
les Hautes Parties contractantes con-
viendront.

Elle restera en vigueur pendant
cind années à dater de ce jour, et,
dans le cas ol aucune des Hautes
Parties contractantes n’aurait notifié,
douze mois avant Texpiration de
ladite période de cind années, son
intention d’ien faire cesser les effets,
elle continuera à rester en vigueur
une année, et ainsi de suite d’année
en année.
Dans le cas on T’une des Puissances

signataires dénoncerait la Conven-
tion, cette dénonciation n’aurait
d’effetqu’'nson é6gard.

Artikel 13.
Die Hohen vertragschließendenTheile

werdensichdieGesetzemittheilen,welche
in ihren Staaten in Bezug auf den
GegenstanddiesesVertragesbereitser-
lassenworden sind oder demnächster-
lassenwerdenmöchten.

Artikel 14. .
DiejenigenStaaten, welchean dem

gegenwärtigenVertragenichttheilgenom-
men haben, könnendemselbenauf ihren
Antrag beitreten. Dieser Beitritt ist
auf diplomatischemWegederRegierung
der FranzösischenRepublik mitzutheilen,
welchedieübrigenvertragschließendenRe-
gierungendavonin Kenntnißsetzenwird.

Artikel 15.
Es ist selbstverständlich,daß dieBe-

stimmungendesgegenwärtigenVertrages
die Freiheit des Handelns der krieg-
führendenMächte in keinerWeise be-
schränken.

Artikel 16.
Über denZeitpunkt,mit welchemder

vorstehendeVertrag zur Ausführung
kommt, werden die Hohen vertrag-
schließendenTheile sich besondersver-
ständigen.
Derselbebleibt von diesemZeitpunkte

an fünf Jahre in Kraft, und falls keiner
derHohenvertragschließendenTheile zwölf
Monate vor demAblauf diesesfünf-
jährigenZeitraums die Absichtzu er-
kennengiebt,davonzurückzutreten,gilt
er als auf ein Jahr verlängertund so
fort von Jahr zu Jahr.

Falls eineder Mächteden Vertrag
kündigensollte,würdedieseKündigung
nur für sie selbstvon Wirkung sein.



ARTICLE1,7.
La présente Convention Ssera

ratifice; les ratilications en seront
GEchangéesà Paris, le plus töt pos-
sible, et, au plus tard. dans le
delai d’un an.

En foi de qucoi, les Plénipoten-
tiaires respectifs Tont signée et y
ont apposé leurs cachets.
Fait en vingt-sik exemplaires, n.

Paris, le 14 mars 1884.

Hohenlohe.
Balcarce.
ladislas ComteHoyos.
Beyens.
LéopoldOrban.
Br. Tltajuba.
Somzée.

Moltke-Huitseld.
Emanuelde Almeda.
Mannel Silvela.
L. P. Morton.
Heury Vignaud.
Jose C. Triana.
Jules Ferry.
Cochery.
Lyons.
Crisamo Medina.
Maurocordato.
Henabrea.
FEssad.
Br. de ZuylendeNjevelt.
NazareAga.
F. d’eredo.
Obodesco.
Prince Orioll.
J. M. Torres Caicedo.
J. Marinovitch.
CG.Sihhern.
Juan J. Diaz.

(I. S.)

S

zzzzgz————

Artikel 17.
Der gegenwärtigeVertragwird rati-

fizirt werden,der Austauschder Rati-
fikations=Urkundenwird sobaldals thun-
lich, und zwar längstensin derFrist von
einemJahre, in Paris bewirktwerden.
ZuUrkunddessenhabendiebetreffenden

Bevollmächtigtendenselbenunterzeichnet
und besiegelt.
So geschehenin sechsundzwanzigAus-

fertigungenin Paris, den14.März1884.



Anncmuvmsnow.

Les stipulations de la Convention
conchue, à la date de ce jour,
Pour la protection des cäbles sous-
marins seront applicables, confor-
mément à Tarticle 15. aux colonies
et possessionsde Sa Majesté Bri-
tannique, à Texception de celles
ci-après dénommées, savoir:

Le Canada,
Terre-Neuve,
Le Cap,
JNatal,
La Nouvelle-Galles du Sud,
Victoria,
Kueensland,
La Tasmanie,
L'Australie du Sud,
L/Australie oceidentale,
La Nouvelle-Zélande.

Toutefois, les stipulations de la-
dite Convention seront applicables
à PTunedes colonies ou possessions
ci-dessus indiquées, si, en leur
nom, une notification à cet effet a
ét adressée par le Représentant
de Sa MajestéBritannique à Paris,
au Ministre des affaires étrangeres
de France.
Chacune des colonies ou posses-

sions ci-dessus denommées qui au-
rait adhéré à ladite Conwention
conserve la faculté de se retirer
de la méme manieèreqdueles Puis-
sances contractantes. Dans le cas
Ou Tune des colonies ou posses-
sions dont il Fagit désirerait se
retirer de la Convention, une noti-
fication à cet effet serait adressée
Par le Représentantde Sa Majesté

(Übersetzung.)

Zusatz=Artikel.

Die Festsetzungendesuntermheutigen
TagegeschlossenenVertrageszumSchutze
der unterseeischenTelegraphenkabelwer-
den, gemäßArtikel 1, auf dieKolonien
undTriitzungenIhrer BritischenMa-
jestätAnwendungfinden,mit Ausnahme
der nachstehendaufgeführten,nämlich:

Canada,
Neufundland,
Cap,
Natal,
Neu=Süd=Wales,
Victoria,
Queensland,
Tasmanien,
Süd=Australien,
West=Australien,
Neu=Seeland.

Die Festsetzungendes besagtenVer-
trageswerden jedochauf eine der vor-
bezeichnetenKolonien oder Besitzungen
Anwendung finden, wenn in ihrem
Namen seitensdes VertretersIhrer
BritischenMajestätzu Paris eineent-
sprechendeMittheilung an den fran-
zösischenMinister der auswärtigenAn-
gelegenheitengerichtetwordenist.
Jede der obenaufgeführtenKolonien

oder Besitzungen,welchedem gegen-
wärtigenVertragebeigetretenseinmöchte,
behältdieBefugniß, in derselbenWeise
wie die vertragschließendenMächtezu-
rückzutreten.In demFalle, wenneine
der in Rede stehendenKolonien oder
BesitzungendenWunsch hegensollte,
von demVertragezurückzutreten,würde
seitensdes VertretersIhrer Britischen
Majestät zu Paris eine entsprechende
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derauswärtigenAngelegenheitengerichtet
werden.

Hohenlohe.
Balcarce.
Ladislas Comte Hoyos.
Beyens.
LéopoldOrban.
Br. Itajuha.
Somzée.
Moltke-Huitseld.
Emannel de Almeda.
Mannel Silvela.
L. P. Morton.
HeuryVignaud.
Jose C. Triana.
Jules Ferry.
Cochery.
Lyons.
Crisamo HMedina.
Maurocordato.
HMenabrea.
FEssad.
Br. deZuylendeMijevell.
NazareAga.
F. d’Azevedo.
Obodesco.
Prince Oriofl.
J. M. Torres Caicedo.
J. Marinovitch.
G. Sihbern.
Juan J. Diaz.

fertigungeninParis, den14.März1884.



Declaraltion.

Les soussignẽs,Plénipotentiaires des
Gouvernements signataires de la
Convention du 14 mars 1884, pour
la protection des cäbles sous-marins,
ayant reconnu la convenance de
Préeiser le sens des termes des ar-
ticles 2 et 4 de la dite Conwention,
ont arrété, d’'un commun accord, la
Déclaration suivante:

Certains doutes Feétantdeés sur
le sens du mot volontairement in-
#séédans Tarticle 2 de la Conven-
tion du 14 mars 1884, il est en-
tendu qduela disposition de respon-
sabilité pénale mentionnéedans le
dit article, ne sapplidue pas aux
cas de ruptures ou de détériorations
Occasionnées accidentellement ou
#nécessairementen réparant un cäble,
alors due toutes les précautions ont
6é4é prises pour Giter ces ruptures
Ou détériorations.

II est également entendu que
Particle 4 de la Convention M’a eu
de Tautre but et ne doit avoir
d’autre effet due de charger les tri-
bunaux compétentsde chaqduepays
de résoudre, conformément à leurs
lois et suivant les circonstances, la
ReichsGesetzbl.1888.

(Übersetzung.)

Erklarung.

Dee- unterzeichnetenBevollmächtigten
der an der Übereinkunftzum Schutze
der unterseeischenTelegraphenkabelvom
14.März 1884 betheiligtenRegierungen
habenes für zweckmäßigerkannt,den
Sinn der Bestimmungenin den Ar-
tikeln2 und 4 der gedachtenÜberein-
kunft näher festzustellenund demzufolge
einstimmignachstehendeDeklarationbe-
schlossen:
Da sichZweifel überdenSinn des

Wortes vorsätzlich: im Artikel 2 der
Übereinkunftvom 14. März 1884 er-
gebenhaben,so ist man darüberein-
verstanden,daß die in dem erwähnten
ArtikelenthalteneStrafbestimmungnicht
auf diejenigenFälle desZerreißensoder
der BeschädigungAnwendung findet,
welchezufälliger=odernothwendigerweise
bei der Wiederherstellungeines Kabels
verursachtsind, vorausgesetzt,daß alle
Vorkehrungenzur VermeidungdesZer-
reißensoderderBeschädigunggetroffen
waren.
Ebensowird anerkannt,daß Artikel 4

der Übereinkunft keinenanderenZweck
gehabthat und keineandereBedeutung
habensoll, als die zuständigenGerichte
einesjedenLandeszuverpflichten,in Ge-
mäßheitihrerGesetzeundunterBerück-
sichtigungderThatumständedieFragezu

38.



question de la responsabilité eivile
du proprictaire d’un cäble, qui par
la poseou la réparationde ce cäble,
cause la rupture ou la détérioration
d’'un autre cäble, de méme que les
conséquencesde cette responsabilité.
il est reconnn qdwellleexiste.

Fait à Paris, le 1“ décembre 1886
et le 23 mars 1887 pour I’Allemagne.

HMünster.
Paz.
Coluchowski.
Beyens.
Arinos.
Fernandez.
Moltke-Huitseld.
Emanuel de Mmeda.
J. L. Alhareda.
Mac-Lane.
Freychnet.
Lyons.
Crisamo Hedina.
Delyami.
L. F. Menabrea.
Hara.
Fssad.
de Stuers.
Comte de Valbom.
Mecsandri.
Kotzehue.
Peetor.
Marinoviich.
Lewenhaupt.
Juan J. Diaz.

entscheiden,ob der Eigenthümereines
Kabels, welcherdurchdas Legenoder
Wiederherstellendesselbendas Zerreißen
oderdieBeschädigungeinesanderenKabels
verursacht,hierfür civilrechtlichhaftbar
ist, und imBejahungsfalle,welchesdie
Folgen dieserHaftbarkeitsind.

So geschehenzu Paris, den 1. De-
zember1886 und, für Deutschland,den
23. März 1887.

festgesetztworden.
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(Nr. 1800.) Gesetzzur Ausführung des internationalen Vertrages zum Schutze der unter-
seeischenTelegraphenkabelvom 14.März 1884. Vom 21 November1887

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

1.
Die Bestimmungender Artikel5 (Absatz2 bis 4), 6 und 7 des inter-

nationalenVertrageszumSchutzederunterseeischenTelegraphenkabelvom 14. März
1884 findenbezüglichder unterseeischenTelegraphenkabelder im Artikel 1 des
VertragesbezeichnetenArt auchinnerhalb derdeutschenKüstengewässerAnwendung.

K. 2.
Zuwiderhandlungengegendie in den Artikeln 5 (Absatz2 bis 4) und 6

des internationalenVertrages vom 14. März 1884 und im §. I diesesGesetzes
enthaltenenBestimmungenwerden,sofernnichtnachallgemeinenStrafgesetzeneine
höhereStrafe verwirkt ist, mit Geldstrafebis zu sechshundertMark oder mit
Gefängnißbis zu dreiMonatenbestraft.

S. 3.
Die #. 113, 114 desStrafgesetzbuchsfür das DeutscheReich findenAn-

wendung,wenndie in denselbenvorgesehenenHandlungengegendie im Artikel10
desVertragesbezeichnetenSchiffsbefehlshaberbegangenwerden,währenddieselben
in Ausübung der ihnen dortselbstertheiltenBefugnissebegriffensind.

S. 4.
Dieses Gesetztritt gleichzeitigmit dem internationalenVertrage vom

14.März 1884 in Kraft.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den21. November1887.

(I. S.) Wilhelm.
v. Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
23.

— — —

Inhalt: Bekanntmachung,betreffend die Gestattungdes Umlaufs der Scheidemünzender österreichischen
Währung innerhalb sächsischerGrenzbezirke.S. 171. — Bekanntmachung, betreffenddie Ein-
richtung und den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren bestimmtenAnlagen. S. 172.

(Nr. 1801.) Bekanntmachung,betreffenddie GestattungdesUmlaufs der Scheidemünzen
der österreichischenWährung innerhalb sächsischerGrenzbezirke. Vom
30. April 1888.

# Anschluß an das Verbot desUmlaufs fremderScheidemünzen— Bekannt-
machungvom 16. April 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 149) — hat derBundesrath
genehmigt,daß die Scheidemünzender österreichischenWährung innerhalbder
Zollgrenzbezirkeder Königlich sächsischenHauptzoll=beziehungsweiseHauptsteuer-
ämter Zittau, Bautzen, Schandau, Freiberg, Annaberg und Eibenstockauch
fernerin Zahlung gegebenund genommenwerdendürfen.

Berlin,den30.April1888.

Der Reichskanzler.
3 Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1888. 39

Ausgegebenzu Berlin den 12. Mai 1888.
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(Nr. 1802.) Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtung und denBetrieb derzur Anfertigung
von CigarrenbestimmtenAnlagen. Vom 9. Mai 1888.

Aw##Grund des §. 120 Absatz3 und des §. 139a Absatz1 derReichsgewerbe-
ordnunghat der BundesrathfolgendeVorschriftenüberdieEinrichtungund den
Betrieb der zur Anfertigungvon CigarrenbestimmtenAnlagenerlassen:

F. 1.
Die nachstehendenVorschriftenfindenAnwendungauf alle Anlagen, in

welchenzur Herstellung von Cigarren erforderlicheVerrichtungenvorgenommen
werden,sofernin denAnlagenPersonenbeschäftigtwerden,welchenichtzu den
FamiliengliederndesUnternehmersgehören.

–’r
Das Abrippen des Tabacks, die Anfertigungund das Sortiren der

Cigarren darf in Räumen, derenFußboden0) Meter unter demStraßenniveau
liegt, überhauptnicht, und in Räumen, welcheunterdemDacheliegen, nur
dannvorgenommenwerden,wenndas Dach mit Verschalungversehenist.

Die Arbeitsräume, in welchendie bezeichnetenVerrichtungenvorgenommen
werden,dürfenwederals Wohn=,Schlaf=,Koch=oderVorrathsräumenochals
Lager=oderTrockenräumebenutztwerden. Die ZugängezubenachbartenRäumen
dieserArt müssenmit verschließbarenThüren versehensein, welchewährendder
Arbeitszeitgeschlossenseinmüssen.

F. 3.
Die Arbeitsräume(F. 2) müssenmindestensdrei Meter hochund mit

Fenstern versehensein, welchenach Zahl und Größe ausreichen, um für alle
ArbeitsstellenhinreichendesLicht zu gewähren. Die Fenstermüssenso eingerichtet
sein,daß siewenigstensfür dieHälfteihresFlächenraumesgeöffnetwerdenkönnen.

E. 4.
Die Arbeitsräumemüssenmit einemfestenund dichtenFußbodenversehensein.

g.5.
Die Zahl der in jedemArbeitsraum beschäftigtenPersonenmuß so bemessen

sein, daß auf jedederselbenmindestenssiebenKubikmeterLuftraum entfallen.

S. 6.
In den Arbeitsräumen dürfen Vorräthe von Taback und Halbfabrikaten

nur in der für eineTagesarbeiterforderlichenMengeund nur die im Laufedes
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Tages angefertigtenCigarrenvorhandensein. Alles weitereLagernvon Taback
und Halbfabrikaten,sowiedas Trocknenvon Taback, Abfällenund Wickelnin
den Arbeitsräumenauch außerhalbder Arbeitszeitist untersagt.

S.7.
Die ArbeitsräumemüssentäglichzweimalmindestenseinehalbeStunde

lang, und zwar währendder Mittagspauseund nachBeendigungderArbeitszeit,
durchvollständigesOeffnender Fensterund dernichtin Wohn=,Schlaf=,Koch-
oder Vorrathsräume führendenThüren gelüftet werden. Während dieserZeit
darf denArbeiternder Aufenthaltin denArbeitsräumennicht gestattetwerden.

F. S.
Die Fußböden und Arbeitstischemüssentäglich mindestenseinmal durch

Abwaschenoder feuchtesAbreibenvom Staube gereinigtwerden.

K. 9.
Kleidungsstücke,welche von den Arbeitern für die Arbeitszeit abgelegt

werden,sindaußerhalbderArbeitsräumeaufzubewahren.InnerhalbderArbeits-
räume ist die Aufbewahrung nur gestattet,wenn dieselbein ausschließlichdazu
bestimmtenverschließbarenSchränkenerfolgt. Die letzterenmüssenwährendder
Arbeitszeitgeschlossensein.

KC.10.
Auf Antrag desUnternehmerskönnenAbweichungenvon denVorschriften

der §9. 3, 5, 7 durch die höhereVerwaltungsbehördezugelassenwerden, wenn
die Arbeitsräumemit einerausreichendenVentilationseinrichtungversehensind.

Desgleichenkann auf Antrag des Unternehmersdurchdie höhereVer-
waltungsbehördeeine geringereals die im F. 3 vorgeschriebeneHöhe für solche
Arbeitsräumezugelassenwerden, in welchendenArbeiternein größererals der
im F§.5 vorgeschriebeneLuftraumgewährtwird.

K.11.
Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeitern ist nur

gestattet,wenn die nachstehendenVorschriftenbeobachtetwerden:
1. Arbeiterinnenund jugendlicheArbeitermüssenim unmittelbarenArbeits-
verhältnißzu demBetriebsunternehmerstehen.Das Annehmenund
Ablohnen derselbendurchandereArbeiter oder für derenRechnungist
nichtgestattet.

2. Für männlicheund weiblicheArbeitermüssengetrennteAborte mit
besonderenEingängenund, sofernvor Beginn und nachBeendigung
der Arbeit ein Wechselnder Kleider stattfindet,getrennteAus=und
Ankleideräumevorhandensein.
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Die Vorschrift unter Ziffer 1 findet auf Arbeiter, welchezu einanderin
demVerhältnißvonEhegatten,GeschwisternodervonAszendentenundDeszendenten
stehen,die VorschriftunterJiffer 2 auf Betriebe, in welchennicht über zehn
Arbeiterbeschäftigtwerden,keineAnwendung.

. 12.
An der EingangsthürjedesArbeitsraumesmuß ein von derOrtspolezei-

behördezur Bestätigungder RichtigkeitseinesInhalts unterzeichneterAushang
befestigtsein, aus welchemersichtlichist:

1. die Länge,Breite und HöhedesArbeitsraumes,
2. der Inhalt des Luftraumesin Kubikmeter,
3. die Jahl der Arbeiter,welchedemnachin demArbeitsraumbeschäftigt
werdendarf.

In jedemArbeitsraum muß eineTafel ausgehängtsein, welchein deutlicher
Schrift die Bestimmungender §#.2 bis 11 wiedergiebt.

K.13.
Die vorstehendenBestimmungentretenfür neu errichteteAnlagen sofort

in Kraft.
Für Anlagen, welchezur Zeit des ErlassesdieserBestimmungenbereits

im Betriebe stehen,treten die Vorschriftender §§. 2 bis 6 und 11 mit Ablauf
einesJahres, alle übrigenVorschriftenmit Ablauf dreierMonate nach dem
Erlassederselbenin Kraft.

Für die erstenfünf Jahre nach dem ErlassedieserBestimmungenkönnen
Abweichungenvon den Vorschriften der §#.2 bis 6 für Anlagen, welchezur
Zeit des Erlasses bereits im Betriebewaren, von den Landes=Zentralbehörden
gestattetwerden.

Berlin, den9. Mai 1888.

Der Reichs kanzler.
In Vertretung:

von Beetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
MÆ24.

Inhalt: Verordnung überdieInkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungderin
land⸗ und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, für Mecklenburg· Schwerin. S. 175.—
Bekanntmachung, betreffenddieAbänderungderAichordnungund der Aichgebühren-Taxe. S. 176.

(Nr. 1803.) Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land undforstwirthschaftlichenBetriebenbeschäf-
tigtenPersonen,vom 5. Mai 1886. Vom 23. Mai 1888.

Wir Friedrich,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Meußen2c.

verordnenauf Grund des F. 143 Absatz2 des Gesetzes,betreffenddie Unfall-
und Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäf-
tigten Personen, vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132), im Namen des
Reichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzbl.S. 132) tritt mit dem1. Juli 1888 für das GebietdesGroß-
herzogthumsMecklenburg=SchwerinseinemvollenUmfangenachin Kreft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den23. Mai 1888.

(L. S.) Friedrich.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 40

Ausgegebenzu Berlin den25. Mai 1888.
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(Nr.1804.) Der gegenwärtigenNummer desReichs=Gesetzblattsist als besondere
Beilage die Bekanntmachung,betreffenddie Abänderungder Aich-
ordnungund der Aichgebühren=Taxe,vom 4. Mai 1888 beigefügt.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



BesondereBeilagezuÆUdesReichs-Gesetzblatts.

Bekanntmachung,
betreffenddie

Abänderungder Aichordnungund der Aichgebühren=Taxe.

Vom 4. Mai 1888.

Auf Grund des Artikels 18 der Maaß- und Gewichtsordnungvom 17. August
1868 erläßt die KaiserlicheNormal=Aichungs=KommissionfolgendeVorschrisen:

Artikel 1.
Die nachbezeichnetenBestimmungenwerden,wie folgt, abgeändert:

§. 25 Nr. 7 der Aichordnung.
Der Boden hölzernerHohlmaaßedarf aus mehrerenStückenbestehen,

wenn diesedurch Zusammenleimenoder in andererWeise dauerhaftmit einander
verbundensind.

§. 25 Nr. 11 der Aichordnung.
Bei Spanmaaßenvon mehr als 20 Liter soll der Beschlagaus drei

Bandeisengebildetsein, welcheunter demBoden sichkreuzen,an derWandung
aufsteigenund an ein den oberenRand umgebendesBandeisenfestanschließen.
Eines der Bandeisensoll die Verbindungdes Spans decken.

In demjenigenDurchmesserdesRandes, welcherdieVerbindungsstelledes
Spans trifft, soll ein eisernerSteg angebrachtsein, dessenobereFlächein der
Ebene des Randes liegt, dessenbreitereSeitenflächen lothrechtstehenund dessen
Mitte durch eine eiserneStütze mit dem Boden verbundenist. Von Steg und
Stützedarf abgesehenwerden,wennderRand desMaaßes anderweithinreichend
versteiftist

§. 67 Nr. 5 der Aichordnung.
Die Stempelungder gleicharmigenoberschaligenWaagenerfolgtauf einem

Arm des die GewichtsschalentragendenBalkens; sie kann auchmittelstAetzens
geschehen.
Allgemeine Bestimmungen Nr. 2 Absatz 2 der Aichgebühren=Taxge.

Für Berichtigungsarbeiten,welchedenAichämterndurchausdrücklicheVor-
schrift gestattetsind, für welcheaber Gebührensätzenicht bestehen,darf eine
angemesseneVergütungberechnetwerden;die Aufsichtsbehördensind befugt,die
HöhesolcherVergütungennachErmessenzu beschränken.
Reichs=Gesetbl.1888.



Artikel 2.
An die Stelle der Vorschriftenim erstenAbschnittder Aichordnung

unterVII tretenvom 1. Oktober1888 ab folgende

vorschriften, betreffenddie Aichung von Meßwerkzeugenzur Bestimmung
des StärkegradesweingeistigerSlüssigkeiten.

. 1.
ZugelassenwerdengläserneThermo=Akoholometer,welchedie Temperatur

in Graden des hunderttheiligenThermometersund, bei der Temperaturvon
15 Grad, die Spiritusstärkein Gewichtsprozentenangeben.

Die Skalen der Instrumentesollen,wie folgt, getheiltsein:
a) dieAlkoholometerskaleumfaßt nur Angabenzwischen10 und 67 Prozent
und schreitetnach halben Prozenten fort, während die Thermometer=
skalein ganzeGrade getheiltist; oder

b) die Alkoholometerskaleumfaßt Angabennicht unter 65 Prozent und
schreitetnachFünftelprozentenfort, währenddie Thermometerskalein
halbeGrade getheiltist; oderendlich

e) die AlkoholometerskaleumfaßtAngabennicht unter 65 Prozent, aber
nicht mehr als 20 Prozente, und schreitetnach Zehntelprozentenfort,
währenddie Thermometerskalein halbeGrade getheiltist.

In jedemdieserFälle soll die Thermometerskalevon 12 Grad unterNull
bis 30 Grad über Null reichen.

§. 2.
1. Die für dierichtigeEinstellungerforderlicheBeschwerungdesThermo-

Alkoholometerssoll durchdas QuecksilbergefäßdesThermometersbewirktwerden.
Tarirungsmittelzur letztenAusgleichungdürfen auf der Innenseiteder

Skalen angebrachtsein.
2. DieäußerenGlasflächensollen einen gleichmäßigen,zu der Achse

sommetrischenVerlauf haben;die MassenvertheilungdesGlases soll derartsein,
daß die Spindel beimEintauchensichlothrechteinstellt.

3. Die Spindelkuppesoll einen durch grobeUnebenheitennicht unter-
brochenenVerlauf haben;von der Spindel darf siedurchkeineder Stempelung
hinderlicheEinbuchtungenoder Erhöhungen geschiedensein. «

Der äußereDurchmesserdes unterenGlaskörpersdarf 28 Millimeter
nichtübersteigen.

4. Die auf Papier aufzutragendenSkalen sollenan der Glaswand un—
veränderlichbefestigtsein;Bindemittel,welchedurchErwärmungsichlösen,sind
unzulässig. «

TarirungsmitteldürfendurchEinwirkungvon außensichnicht verrücken
lassen,auchnicht von selbstsich loslösenkönnen.

5. Der obereRand derAlkoholometerskalesoll wenigstens15 Millimeter
unterhalbderKuppeliegen.



III

Der obereRand der Thermometerskalesoll wenigstens20 Millimeter
unterhalbderStelle liegen,an welcherdieVerjüngungdesGlaskörpersbeginnt.

6. Die Theilstricheder Skalen sollenin Schwarzausgeführtsein.
Auf der Alkoholometerskalesollen die Theilstrichefür die vollen Prozente

und bei Theilungin Zehntelprozenteauchfür die halbenProzentelängerals die
übrigenTheilstrichesein; dochsollendie kürzestenStriche auf mindestensZwei-
fünftel des Umfanges der Spindel sicherstrecken.

Auf der Thermometerskalesollen die Theilstrichein nicht unterbrochenem
Juge verlaufen, sie sollen zu beidenSeiten der Thermometerröhresichtbarsein.

7. Die Alkoholometerskalesoll in die ErweiterungdesEndesderSpindel
hinabreichen;Theilstrichedarfsienur soweittragen,als dieSpindel cylindrischist.

Die Thermometerskaledarf Theilstrichenach unten hin nur bis zur Biegung
der Thermometerröhretragen.

8. Die Skalen dürfenerheblicheEintheilungsfehlernichtzeigen;benachbarte
Intervalle dürfenum höchstens¼ihrermittlerenLängevon einanderabweichen.

9. Auf der Thermometerskalesoll das kleinsteIntervall der Eintheilung
mindestens1 Millimeter betragen.

Auf der Alkoholometerskalesoll das Intervall von 1 Prozent bei einer
Theilungin halbeProzentemindestens2, bei einerTheilung in Fünftelprozente
mindestens4, bei einer Theilung in Zehntelprozentemindestens6 Millimeter
betragen.

10. Nebentheilungenfür andereals die nachF.zulässigen Temperatur-
und Stärkeangabensind ausgeschlossen.

K. 3.
Die Thermometerskalesoll die Bezeichnung:„Grade deshunderttheiligen

Thermometers“ tragen. Sie soll außerdemmit demjenigenMerkmal versehen
sein,welcheszur augenfälligenKennzeichnungder nachdiesenBestimmungenzu-
lässigenThermo=Alkoholometervorgeschriebenwerdenwird.

Die Alkoholometerskalesoll dieBezeichnung„AlkoholometernachGewichts-
prozenten“tragen.

Die Numerirungder Theilungsstrichesowiedie Bezeichnungder Skalen
soll deutlichsein.

Eine Geschäftsnummersoll auf der Thermometerskaleangegebensein.
Zulässig ist es, auf einer der Skalen Namen und Sitz eines Geschäfts

sowieTag und Jahr der Anfertigung des Instruments anzugeben.
AndereAngabensindunzulässig.

S. 4.
Im Mehr oderim Minder dürfendieFehlerderSkalen betragen,jenach-

demdie Alkoholometerskalegetheiltist in:
½Prozent oder½0Prozent

am Thermometer 0#Grad 0, Grad
am Alkoholometer Prozent 0)/1Prozent.



IV

Am Alkoholometersind diejenigenAngaben maßgebend,welchean der
Schnittlinie des Flüssigkeitsspiegelsund der Skalenflächebei der Stellung des
Auges dichtunterdemFlüssigkeitsspiegelabgelesenwerden.

K. 5.
Die StempelungerfolgtdurchAufätzeneinesStempels nebstJahreszahl

und Nummer auf den Glaskörperoberhalbder Thermometerskale,sowieeines
kleinerenStempelsauf die Spindelkuppe.

Auf den Glaskörperwird die Angabe desGewichtsdes Instrumentsin
Milligramm aufgeätzt.Auf die Spindel wird über dem oberenRande der
Alkoholometerskaleein Strich aufgeätzt,welchersichmindestensüber die Hälfte
des Spindelumfangeserstreckt,und dessenuntereGrenzlinie in die Ebenedes
Skalenrandesfüllt.

g. 6.
Zur Ermittelung des Alkoholgehaltsvon Spiritusmischungenmit Hülfe

derAngaben desThermo=Alkoholometersdienendie amtlichenTafeln derNormal-
Aichungs=Kommission.

S. 7. .
Thermo=Alkoholometer,welchegegenwärtigzur Wiederholungder Aichung

zugelassensind, bleibenbis zum31. Dezember1896zurWiederholungderAichung
nachMaßgabeVer bisherigenBestimmungenzugelassen.

Artikel 3.
An dieStelle derFestsetzungenunterVII derAichgebühren=Taxetritt vom

1. Oktober1888 ab Nachfolgendes:

VII. Thermo=Alkoholometer.
Bei der Aichung

für jedesThermo=Alkoholometer 2 Mark,
bei bloßerPrüfung

für jedegeprüfteStelle
an der Thermometerskalelelel 10 Mennig,
an der Alkoholometerskale 25 Mennig.

Sind bei der Aichungan einer der Skalen mehrals 5 Stellen geprüft,
so wird für jedeStelle mehreinZuschlagnachdenvorstehendenSätzenberechnet.

Berlin, den4. Mai 1888.

KaiserlicheNormal=Aichungs=Kommission.
Nieberding.

— ——

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
. 25.

S — —

Inhalt: Verordnung wegenErgänzungder Verordnung, betreffenddie Kautionen der bei der Militär- und
der MarineverwaltungangestelltenBeamten. S. 177. — Meistbegünstigungsvertrag mit dem
FreistaateParaguay. S. 178. — Berichtigung. S. 182.

(Nr. 1805.) VerordnungwegenErgänzungderVerordnungvom16.August1876, betreffend
die Kautionender bei der Militär- und derMarineverwaltungangestellten
Beamten. Vom 26. Mai 1888.

Wir Friedrich, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 3 desGesetzesvom 2. Juni 1869, betreffenddie
Kautionender Bundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.S. 161), nach Einvernehmen
mit demBundesrath,im Namen desReichs,was folgt:

.1.
Der§.1derVerordnung, betrefFenddieKautionenderbeiderMilitär= und

derMarineverwaltungangestelltenBeamten, vom 16. August 1876 (Reichs=Gesetzbl.
S. 179) erhältunterAbschnittI AbtheilungA nachZiffer3 folgendenZusatz:

3a beidenKorps=Bekleidungsämtern:
Rendantenund Assistenten;“.

.l 2.
Der §. 2 derselbenVerordnungS## unterAbschnitt1 AbtheilungA nach

Ziffer3 denZusatz:
3a. Korps=Bekleidungsämter:

a) für die Rendanten 6000 Mark,
b) für die Assistentn 2 500

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenCharlottenburg,den26. Mai 1888.

(I. S.) Friedrich.
Fürst von Bismarck.

— —
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Ausgegebenzu Berlin den2. Juni 1888.



(Nr.1806.)Meistbegünstigungsvertragzwischen
dem DeutschenReich und dem
Freistaate Paraguay. Vom
21. Juli 1887.

SeineMajestätderDeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namendes
DeutschenReichseinerseits,und Seine
Ercellenzder Präsidentdes Freistaates
Paraguay, Herr Patricio Escobar, im
NamendesFreistaatesParaguayanderer-
seits, von demWunschegeleitet,das
zwischendem DeutschenReich und dem
Freistaate Paraguay glücklicherweisebe-
stehendegute Einvernehmenzu erhalten
und den Handelsverkehrzwischenbeiden
Ländernzu fördern, habenbeschlossen,
bis zum Abschluß besondererKonven-
tionen,denUnterthanenundAngehörigen
des einenLandesin demanderenLande
alle Rechtezu sichern,welchedieUnter-
thanen und Angehörigen der meist-
begünstigtenNation dort genießen.Zu
diesemZwecksind die folgendenArtikel
zwischendem Freiherrn Wolfram
von Rotenhan, Kaiserlich deutschem
außerordentlichenGesandten und be-
vollmächtigtenMinister bei demFrei-
staateParaguay, der hierzuvon Seiner
Majestät dem DeutschenKaiser, König
von Preußen, bevollmächtigtworden
ist, und Seiner Excellenzdem Herrn
Dr. Benjamin Aceval, Minister der
auswärtigenAngelegenheitenvon Pa-
raguay, welcher hierzu von Seiner
Excellenzdem Präsidenten des Frei-
staatesParaguay ermächtigtwordenist,
nach Mittheilung ihrer, in guter und
gehörigerForm befundenenVollmachten
vereinbartund unterzeichnetworden:

(No. 1806.) Tratado de concesion reci-
proca de derechos de la
Nacion mas favorecida entre
el Imperio Aleman y la
Republica del Paraguay. De
21 de julio de 1887.

Zu Majestad el Emperador Aleman,
Rey de Prusia, en nombre del Im-
perio Aleman por una parte; y por
la otra Su Excelencia el Presidente
de la Repüblica del Paraguay, Don
Patricio Escobar, en nombre de la
Repüblica del Paraguay, animados
del deseo de conservar las rela-
ciones de buena armonia felizmente
existentes entre el lmperio Aleman
Jla Repüblica del Paraguay y de
favorecer el träfico comercial entre
ambos Paises, han resuelto, hasta
la conclusion de convenciones espe-
ciales, asegurar d los sübditos y
cindadanos de undode los paises
en el otro todos los derechos, due
gocen los sübditos y ciudadanos
de la Nacion mas favorecida. Con
tal objeto el Selor BaronWolfram
de Rotenhan, Enviado Extraordi-
nario y Ministro Plenipotenciario
del Imperio Aleman cerca de la Re-
püblica del Paraguay, autorizado
Para el efecto de parte de Su Ma-
Jestad el Emperador Aleman, Rey
de Prusia, y Su Excelencia el Selor
Doctor Don Benjamin Accvyal,
Ministro Secretario de Estado en el
Departamento de Relaciones Exr-
teriores del Paraguay, autorizado
Para el efecto de parte de Su Ex-
celencia el Presidente de la Re-
püblica del Paraguay, despues de
haberse comunicado sus plenos po-
deres y halladolos en buena y de-



Artikel 1.
Friede, Freundschaftund gutes Ein-

vernehmensoll für alle Zeit zwischen
demDeutschenReich und dessenStaaten
einerseitsund demFreistaateParaguay
andererseitssowie zwischenden Unter-
thanenund AngehörigenbeiderLänder
fortbestehen.

Artikel 2.
Die diplomatischen,konsularischenund

maritimenVertreter,AgentenundOffi=
zieredeseinenvertragschließendenTheiles
sollen in Ausübung ihrer BPflichten
innerhalb der Besitzungendes anderen
Theilesund die Unterthanenund An-
gehörigendes einen Landes sollen für
ihre Person und ihr Eigenthumund in
Ansehungdes Handels, des Gewerbes
und derSchiffahrt und in jederanderen
Beziehungin demanderenLandeden-
selbenSchutz und dieselbenRechte, Pri-
vilegien,Vortheile, Immunitätenund
Befreiungengenießen,welchenach den
GesetzendiesesLandes jetztoder in Zu-
kunft dendiplomatischen,konsularischen
undmaritimenVertretern,Agentenund
Offizierenund den Unterthanenund
Angehörigender meistbegünstigtenNa-
tion eingeräumtwerden.

Artikel 3.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

Vizekonsuln haben, soweit sie nach den
Gesetzendes vertragschließendenTheiles,
welchersie ernannt hat, dazu befugt
sind, das Recht, Eheschließungenvon
AngehörigendiesesTheiles nachMaß—
gabe der Gesetzedesselbenvorzunehmen.

bida forma, convinieron y firmaron
los articulos siguientes:

Articulo l..
La paz, amistad y buena armo-

nia continnarän por siempre entre
el linperio Aleman y sus Estados
Por una parte y la Repüblica del.
Paraguay por la otra, asi como
entre los sübditos y ciudadanos de
los dos paises.

Articulo 26.
Los Representantes, Agentes y

Oficiales diplomäticos, consulares y
maritimos de ungade las Altas Partes
Contratantesdisfrutarän en el ejer-
cicio de sus deberes, dentro del
dominio de la otra parte, y los
sübditos yciudadanos del uno de los
Paises disfrutarän por sus personas
Jsus bienes yFen lo qduese reliere
al comercio, industria Vnavegacion
ä cualquier otro respecto en el

otro pais de la misma proteccion
de los mismos derechos, priwi-
legios, beneficios, inmunidades y
exenciones concedidos actualmente,
6 due en adelante se concedan dà
Los Representantes, Agentes y Of#-
ciales diplomäticos, consulares y
maritimos F ä los sübditos y ciuda-
danos de la Nacion mas favorecida.

Articulo 3e.
Los Cönsules Generales, Cönsules

Vice-Cönsules tendrän el derecho
de conformidad con las leyes de la
Alta Parte Contratante, due los ha
mnombrado, de celebrar casamientos
de sübditos 6 cindadanos de esta
Parte, con arreglo d las leyes de
ella.



Diese Bestimmungfindet nicht auf
solcheEheschließungenAnwendung, bei
welcheneinerderVerlobten Angehöriger
desStaates ist, in welchemderKonsul
seinenSitz hat.

Artikel 4.
Der gegenwärtigeVertrag wird von

dem Tage des Austauschesder Rati—
fikationenzehnJahre lang Gültigkeit
haben. Wenn wederder einenochder
andereder beidenTheile zwölf Monate
vor Ablauf dieserFrist durcheine amt—
liche Erklärung seineAbsicht ankündigt,
die Wirksamkeit diesesVertrages auf-
hören zu lassen, so wird derselbefür
ein weiteresJahr in Kraft bleibenund
so fort, bis zum Ablaufe einesJahres,
nachdem die erwähnte amtliche An-
kündigungstattgefundenhabenwird.

Artikel 5.
Der gegenwärtigeVertrag soll rati-

fizirt und die Ratifikations=Urkunden
sollenin AsuncionoderBuenos Aires
sobaldals möglichausgetauschtwerden.
Zu Urkund dessenin doppelten,in

deutscherund spanischerSprache aus-
gefertigtenOriginalen unterzeichnetund
gesiegelt.
So geschehenzu Asuncion am ein-

undzwanzigstenJuli Eintausend acht-
hundertundsiebenundachtzig.

Wolfram Freiherr von Rotenhan.

Benj. Aceval.

(. S.)

Esta determinacion no tendrá
aplicacion d aquellos casamientos
en los cualos und de los novios es
sübdito 6 cindadano del pais donde
el cöonsul tiene su residencia.

Articulo 4e.
El presente Tratado estarä en

vigeneia por diez aflos 4 contar
desde el dia en due se veritique el
cange de las ratificaciones. En el
caso de due ninguna de las dos
Partes haya manifestado obdlcial-
mente doce meses äntes de espirar
Este trmino, la intencion de hacer
cesar los efectos de este Tratado,
éste duedará en vigor por un aulo
mas y asi en adelante hasta la
espiracion de un aflo, contado desde
la fecha en due se la ha declarado
oficialmente.

Articulo 5.“.
El presenteTratadoserdratificado

ylas ratificaciones serän cangeadas
en la Asuncion 6 en Buenos Aires
tan pronto como sea posible.
En 1é de lo cunl han firmado y

sellado los originales en duplicado
estendidos en idioma aleman y
espaflol.
Hecho en la Asuncion 4 los

veintiun dias del mes de julio de
milochocientos ochenta y siete.

Wolfram Freiherr von Rotenhan.

Benj.Aceval.

(L. S.)



Protokoll.

Bei heutigerUnterzeichnungdesMeist-
begünstigungsvertrageszwischendem
DeutschenReich und dem Freistaate
Paraguay erklären die unterfertigten
Bevollmächtigten der Hohen vertrag-
schließendenTheile:

Die Bestimmungen des genannten
Vertrages sollen nicht dahin zu ver-
stehensein, daß sie den Unterthanen
des DeutschenReichs die ausnahms-
weisen Privilegien des freien Handels
gewähren,welchedurchdenArtikelXIII
des zwischendemFreistaateParaguay
und dem Kaiser von Brasilien ge-
schlossenenVertrages vom 7. Juni 1883

vorbehaltensind.
Wenn diesePrivilegien in Zukunft

eineranderenNationeingeräumtwerden
sollten,so verstehtes sich,daß dieselben
auch dem DeutschenReich und seinen
Unterthanenzugestandenwerden.
Geschehenin doppelterFertigung,in

deutscherund spanischerSprache, zu
Asuncion heuteden einundzwanzigsten
Juli Eintausend achthundertundsieben-
undachtzig.

Wolfram Freiherr von Notenhan.

Benj. Aceval.

PDrotocolo.

Al Proceder en este dia á la firma
del Fratado de concesion reei-
Droca de derechos de la Nacion
mas favorecida entre el lmperio
Aleman y la Repüblica del Para-
Zuay, los infrascritos Plenipotenci-
arios de las Altas Partes Contra-
tantes declaran:
Que las estipulaciones de dicho

Tratado no se entenderän qduecon-
lieren d los sübditos alemanes los
Privilegios excepeionales del libre
cambie reservados por el Articulo
XIII del Tratado del 7 de Junio
de 1883 entre la Repüblica del
Paraguay y el Emperador del Brasil
eenfavor de la Provincia de Matto-
Grosso.

Si estos privilegios füeran con-
feridos posteriormente & algungaotra
Nacion, se entenderá qduetambien
#seconceden al Imperio Aleman y
sus Ssübditos.
Hecho por duplicado, estendido

en idiöma aleman y espafiol, en la
Asuncion, hoy, el veintiuncode Julio
de mil ochocientos ochenta y sicte.

WolframFreiherr vonRotenhan.
Benj.Aceval.

Reichs=Gesetzbl.1888. 42
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Berichtigung.

In demin Nr. 27 desReichs-Gesetzblattsfür 1887 S. 329 ff. abgedruckten
Gesetz,betreffenddie Unfallversicherungder Seeleuteund andererbei der See—
schiffahrtbetheiligterPersonen,vom 13. Juli 1887 ist in Folge einesVersehens
der dritte Absatzdes §F.57 in zwei Absätzezerlegtworden,währendder als
besonderervierter AbsatzabgedruckteSatz:

J„Das Seemannsamthat das Journal oder die Nachweisungbinnen
vierundzwanzigStundenzurückzugeben.“

einenTheil des drittenAbsatzeszu bildenhat.
Der §. 57 des vorbezeichnetenGesetzesenthält hiernachnicht sechs,sondern

nur fünf Absätzeund hat demgemäß,wie folgt, zu lauten:

„8. 57.

Jeder Unfall, durch welcheneine auf dem Fahrzeugebeschäftigte
Prrson auf derReisegetödtetwird odereineKörperverletzungerleidet,
die eineArbeitsunfähigkeitvon mehrals dreiTagen oderdenTod zur
Folge hat, ist in das Schiffsjournal(Tagebuch,Loggbuch)einzutragen
und in dem letzterenoder einembesonderenAnhange zu demselbenkurz
zu beschreiben.

Ist ein Journal nicht zu führen, so hat der Schiffsführer eine
besondereNachweisungüber die an Bord sich ereignendenUnfälle,
welchedie im Absatz1 bezeichnetenFolgen haben, zu führen.

Von jederEintragung einesUnfalls, welcheneine auf demFahr-
zeugebeschäftigtePersonauf derReiseerleidet,hatderSchiffsführerdem
Seemannsamt, bei welchemes zuerst geschehenkann, eine von ihm
beglaubigteAbschriftzu übergeben.Statt dessenkanndas Journal oder
die Nachweisungdem Seemannsamt zur Entnahme einer Abschriftder
Eintragungvorgelegtwerden. Das Seemannsamthat das Journal
oderdie NachweisungbinnenvierundzwanzigStundenzurückzugeben.

Ereignetesich der Unfall im Inlande vor Antritt oder nachBe-
endigungderReise, so hat der SchiffsführerbinnenzweiTagennach
demTage, an welchemer von demUnfalle Kenntniß erlangthat, dem
Seemannsamt oder, falls ein solchesam Orte des Unfalls nicht vor-
handenist, derOrtspolizeibehördevondemUnfalleAnzeigezu machen.

Das Seemannsamt beziehungsweisedieOrtspolizeibehördehat diese
Abschriftenund Anzeigendem Seemannsamt des Heimathshafenszu
übersenden.“

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
26.

Inhalt: Verordnung,betreffenddie EinberufungdesReichstags.S. 183.

(Nr. 1807.) Verordnung,betreffenddie EinberufungdesReichstags. Vom 16.Juni 1888.

Wir Wilhelmvon GottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels12 der Verfassung,im Namen desReichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 25. Juni diesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
Zweck nöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmorpalais, den 16. Juni 1888.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 43

Ausgegebenzu Berlin den 18.Juni 1888.





— 185 —

Reichs-Gesetzblatt.
27.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Befähigungszeugnissefür Schiffer auf kleinerFahrt mit Hochsee-
fischereifahrzeugenund die Berechnungder Steuermannsfahrzeit.S. 185.

(Nr. 1808.) Bekanntmachung,betreffenddie Befähigungszeugnissefür Schiffer auf kleiner
Fahrt mit Hochseefischereifahrzeugenund die Berechnungder Steuermanns-
fahrzeit. Vom 15.Juni 1888.

Ar Grund des §. 31 der Gewerbeordnungfür das DeutscheReich hat der
Bundesrath beschlossen:

1. daß die Befähigungszeugnisse
a) für Schiffer, welcheauf Grund derBekanntmachungvom 12.März
1885 (Reichs=Gesetzbl.S. 82) die Befugniß zur Führung von
Hochseefischereifahrzeugenin kleinerFahrt erlangen,nachMaßgabe
desbeiliegendenFormularsQ,

„H b) für diejenigenSchifferauf kleinerFahrt, welchedieBefugniß als
solcheauf Grund des F. 57 Nr. 2 der Bekanntmachungvom
6. August 1887 (Reichs=Gesetzbl.S. 395) erlangen,nachMaß-

e gabedes beiliegendenFormularsP
aauszustellen sind;
— daß die vor dem17. August1888 zurückgelegteSteuermannsfahrzeit

der Vorschriftim F. 10a der Bekanntmachungvom 6. August 1887
auchdann genügt,wennsiedenVorschriftender §9. 10b und 3 der
Bekanntmachungvom 25. September 1869 entspricht.

Berlin, den 15. Juni 1888.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl. 1888. 44

Ausgegebenzu Berlin den21. Juni 1888.
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Formular d.

DeutschesKeich.

wappen.

Zeugniß
über die Befähigung

zum

Schiffer auf kleiner Fahrt
mit Hochseefischereifahrzeugen.

Den (SeemannN. N.) Vor⸗- undZunamen],geborenzu (N. N.), den
18..........»,wohnhaftin(NN), welcherdievor

chuftsmaßigeFahrzeitzurSee zurückgelegthat, wird hierdurchauf Grund der
Bekanntmachungenvom 12. März 1885 (Reichs=Gesetzb9l.S. 82) und vom
15. Juni 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 185)dieBefugnißbeigelegt,deutscheHochsee-
fischereifahrzeugevon wenigerals 400 KubikmeterBrutto=Raumgehaltin der
Ostsee,in der Nordseebis zum 61. Grade nördlicherBreite und im Englischen
Kanal zu führen.

— EM18

(Siegel.) (Firma und Unterschriftder Behörde.)
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Formular F.

DeutschesReich.

wappen.

Jeugniß
über die Befähigung

zum

Schiffer auf kleiner Fahrt.

Shern en .— 18 , wohnhaft
in wird hierdurchbezeugt,daß derselbeauf Grund des
8. 57 Ziffer2 derVorschriftenüberdenNachweisderBefähigungals Seeschiffer
und Seesteuermannauf deutschenKauffahrteischiffen2c. vom 6. August 1887
(Reichs=Gesetzbl.S. 395) die Befugniß besitzt,deutscheKauffehrteichif von
wenigerals 400 KubikmeterBrutto=Raumgehaltin der Ostsee,in der Nordsee
bis zum 61. Grade nördlicherBreite und im EnglischenKanal zu führen.

,dentm..·..................................................18.....

(Siegel.) (Firma und Unterschriftder Behörde.)

——

Herausgegeben im Reichsamt des Innern.

Berlin, gedruntin derReichsdrunkerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
„W 28.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieÜbertragunglandesherrlicherBefugnisseauf denStatthalterin Elsaß-
Lothringen. S. 1839.— Bekanntmachung, betreffend die Schiffsvermessungsordnung.S. 190.

(Nr. 1809.) Verordnung, betreffend die Übertragung landesherrlicherBefugnisse auf a
Statthalter in Elsaß=Lothringen. Vom 20. Juni 1888.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

thunkundund fügenzu wissen:
Auf Grund desF. 1 desGesetzesvom 4. Juli 1879, betreffenddie Ver-

fassungund die Verwaltung Elsaß=Lothringens(Reichs-Eesetbl. S. 165), wollen
Wir UnseremStatthalterinSElsa Lothringen,demFürstenChlodwigvonHohen-
lohe=Schillingsfürst,Prinzen von Ratibor und Corvey,hiermitdieselbenlandes-
herrlichenBefugnisseübertragen,welcheihm auf Grund der Verordnung vom
15.März diesesJahres (Reichs=Gesetzdl.S. 130), in Verbindungmit der
Verordnungvom 28. September1885 (Reichs=Gesehbl.S. 273) bisher zu-
gestandenhaben.

Für denFall der VerhinderungdesStatthaltersan der Ausübungjener
Befugnissesind UnsereEntschließungeneinzuholen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenPotsdam, den20. Juni 1888.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1888. 45

Ausgegebenzu Berlin den26. Juni 1888.
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(Nr. 1810.) Bekanntmachung,betreffenddieSchiffsvermessungsordnung.Vom20.Juni 1888.

Auf Grund des Artikels54 der Verfassungdes DeutschenReichs hat der
Bundesrath die nachstehende

Schiffsvermessungsordnung
erlassen:

I. AllgemeineBestimmungen.
- 81.
Die nachstehendenVorschriftenfinden Anwendung auf alle Schiffe, Fahr-

zeugeund Boote, welcheausschließlichodervorzugsweisezur Seefahrtim Sinne
der Vorschriftenüberdie Registrirungund die BezeichnungderKauffahrteischiffe
vom 13.November1873 (Reichs=Gesetztl.S. 367) bestimmtsind. «

Den Landesregierungenbleibtüberlassen,zubestimmen,obundin welchem
UmfangeFahrzeugeunter 50 KubikmeterBrutto=Raumgehalt,welchekeineEin-
richtungenzum dauerndenAufenthaltderMannschafthaben,von derVermessung
ausgeschlossenbleibenkönnen.

S. 2.
Zur Ermittelungder Ladungsfähigkeitder Schiffewird derenRaumgehalt

durchVermessungfestgestellt.Die Vermessungerstrecktsichmit den aus den
nachstehendenBestimmungensich ergebendenEinschränkungenauf die unter dem
oberstenDeck des Schiffes befindlichenRäume und auf die auf oder über dem
oberstenDeckfestangebrachtenAufbauten. «

Das Ergebniß dieserVermessung,in Körpermaaßausgedrückt,heißtder
Brutto=Raumgehaltund nachAbzugder in demH.14 näherbezeichnetenRäume
der Netto=Raumgehaltdes Schiffes.

. 3.
Die Vermessungerfolgt nach dem in den §#.4 bis 17 und 20 vor-

geschriebenenvollständigenVerfahren. -
- AusnahmsweisekannjedochnachMaßgiibeder§§.18und19einab-
gekürztesVerfahrenzurAnwendunggebrachtwerden,wenndasSchiff ganzoder
theilweisebeladenist, oderUmständeandererArt dieVermessungnachdemvoll-
ständigenVerfahrenverhindern.

II. VollständigesVermessungsverfahren.
·-*•-

DasjenigeDeck,welchesin Schiffenmit wenigerals dreiDecksdasoberste
und in Schiffen mit drei oder mehr Decks das zweitevon unten ist, heißt das
Vermessungsdeck.
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Die unter dem VermessungsdeckbefindlichenSchiffsräumewerdenals
Ganzesfür sichvermessen. ·

Die über demVermessungsdeckbefindlichenRäume, mögensie durchDecks
oder durchAufbautenauf oderüber dem oberstenDeck gebildetsein, werden
ein jederfür sichvermessen.

. 5.
Die Vermessungdes innerenSchiffsraumesunter demVermessungsdeck

geschiehtdurchAufnahmederLänge, einerje nachdieserLängeverschiedenenAn-
zahl vonQuerschnittenund durchBerechnungnachMaßgabeder §#.6, 7 und8.
Bei Schiffen,welchedurchDampf oderdurcheineanderekünstlicherzeugteKraft
bewegtwerden,kannjedochnachMaßgabedes§. 9 verfahrenwerden,wennder
zurAufnahmederMaschinebestimmteRaum durchfesteQuerschottebegrenztwird.

S. 6.
Die Längewird auf demVermessungsdeckin geraderLinie gemessen,und

zwar von der innerenFlächederBinnenbordsbekleidung(in mittlererDicke)neben
dem Vorderstevenbis zu der innerenFläche des mittelstenHeckstützens,oder der
mittschiffsam HeckbefindlichenBekleidung(in mittlerer Dicke).

Von dieserLängewird ein Abzug gemacht,bestehendin demFalle des
Bugs in der Dicke des Decks, in dem Falle des Heckstützensin der Dicke des
Decks und in dem Falle des Heckstützensin einemDrittel der Deckbalkenbucht.

Die auf dieseWeisegefundeneLängewird in eineAnzahl gleicherTheile
getheilt,und zwar:

1. eineLängebis zu 15 Meter in 4gleiche Theilez;
2 4 „u v1132035 ddr# Gnai "]—
3. 13 O"c% 1 -8- -
4.- - 75- -10- -

* ⸗ * * 95 * * 12 * ⸗

6.-- --".115--14- -
7. -i"1ber115

S. 7.
Auf jedemdieserTheilungspunktewird einQuerschnittdes unter demVer-

messungsdeckbefindlichenSchiffsraumes in folgenderWeise gemessen:
Als Tiefe jedes Querschnittswird der normale Abstand zwischenzwei

Punktengemessen,welchein einerzumLängenschnittparallelenEbeneliegen,von
denender eine in der unterenFläche desVermessungsdecksoder derenFluchtlinie,
der anderein der oberenFläche der Bodenwrange oder derenFluchtlinie neben
dem Kielschweinliegt, abzüglich eines Drittels der Deckbalkenbuchtin diesem
Querschnittund der mittlerenDicke der etwa vorhandenenfestenoder dauernd
angebrachtenWegerung.

Bei Schiffen, welchemit einem konstruktivzusammenhängendenDoppel-
bodenversehensind, dessenLänge mehr als dieHälfte derLängedesVermessungs-

45“
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decksbeträgt, wird als Tiefe jedesQuerschnitts,welcherin den Bereichdes
Doppelbodensfällt, der normaleAbstandzwischenzwei Punktengemessen,von
denender oberein derMitte desSchiffes in derunterenFlächedesVermessungs-
decks,der unterein der tiefstenStelle der oberenFläche desinnerenDoppelbodens
liegt, abzüglicheinesDrittels derDeckbalkenbuchtin diesemQuerschnittund der
mittlerenDickeder etwavorhandenenfestenoderdauerndangebrachtenWegerung.

DieseBestimmungfindetkeineAnwendung,falls derzwischendemDoppel-
bodenbefindlicheRaum zurAufnahmevonLadung benutztwird. Vielmehrliegt
dann der unterePunkt der Tiefe in der oberenFlächedes äußerenBodens, be-
ziehungsweiseder darauf befindlichenCementlage. Jedoch wird auch hier die
mittlereDickeder auf demDoppelbodenetwa vorhandenenfestenoder dauernd
angebrachtenWegerungvon der gemessenenTiefe in Abzuggebracht.

Beträgt die Tiefe des durchden mittelstenTheilungspunktder Längege-
legtenQuerschnittsnichtmehrals 5 Meter, so wird die Tiefe einesjedenQuer-
schnittsin vier gleicheTheile getheilt. Durch jedender drei mittlerenTheilungs-
punkte,sowiedurchdenoberenund unterenEndpunktder Tiefe werdensodann
die innerenBreiten jedesQuerschnittsrechtwinkeligzur Längsschnittsebenegemessen,
indemjedesMaaß bis zur innerenFluchtliniedesjenigenTheils derBinnenbords-
bekleidunggenommenwird, welcherzwischendenVermessungspunktenliegt.

Zum Zweckder BerechnungdesFlächeninhaltsderQuerschnittewerdendie
gemessenenBreiten einesjedenQuerschnittsin derWeisenumerirt,daßdieoberste
Breite mit 1, die nächstfolgendenBreiten mit 2, 3, 4 und die untersteBreite
mit 5 bezeichnetwird. Die Summe, welchesichergiebt,wenn die zweiteund
vierteBreite mit 4, die dritteBreite mit 2 multiplizirt und zur Summe dieser
Produktedie ersteund die fünfteBreite addirt werden,wird mit demdritten
Theil des gemeinsamenAbstandesder Breiten von einandermultiplizirt. Das
Produkt ergiebtdenFlächeninhaltdesQuerschnitts.

Beträgt jedochdieTiefe des durchdenmittelstenTheilungspunktderLänge
gelegtenQuerschnittsmehrals 5 Meter, sowird dieTiefeeinesjedenQuerschnitts,
anstattin vier, in sechsgleicheTheile getheilt,so daß anstattfünf Breitensieben
Breiten derQuerschnittezu messensind. Die Messungund Berechnunggeschieht
in derselbenWeise. Es werdennämlich die zweite,vierte und sechsteBreite
mit 4, die dritte und fünfte Breite mit 2 multiplizirt und zur Summe dieser
Produktewerdendie ersteund die siebenteBreite hinzugezählt.DieseGesammt-
summewird mit demdrittenTheil des gemeinsamenAbstandesderBreitenvon
einandermultiplizirt, das Produkt ergiebtdenFlächeninhaltdesQuerschnitts.

g. 8.
Aus dem nach denVorschriftendes F. 7 ermitteltenFlächeninhaltaller ein-

zelnenQuerschnittewird der körperlicheInhalt des unter dem Vermessungsdeck
befindlichenSchiffsraumesin folgenderWeiseberechnet:

Die Querschnittewerden nach einandermit 1, 2, 3 u. s(.f. in der Art
numerirt,daß mit 1 der durchdenAnfangspunktder Längeam Bug und mit
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der letztenNummer der durchden Endpunktder Länge am HeckgelegteQuer⸗
schnittbezeichnetwird. Die Summe, welchesich ergiebt, wenn jeder mit einer
geradenRummer bezeichneteQuerschnittmit 4, jedermit einerungeradenNummer,
mit Ausnahme der erstenund letztenNummer, bezeichneteQuerschnitt mit 2
multiplizirtwird und zur Summe dieserProduktedie mit der erstenund der
letztenNummer bezeichnetenQuerschnitte— soferndieseüberhaupteinenFlächen-
inhalt ergebenhaben— addirtwerden,wird mit demdrittenTheil desgemein-
samenAbstandesderQuerschnittevon einandermultiplizirt. Das Produkt ergiebt
denkörperlichenInhalt desunterdemVermessungsdeckbefindlichenSchiffsraumes.

. 9.
Bei Schiffen, welchedurchDampf oder durch eine anderekünstlicherzeugte

Kraft bewegtwerden,kannbei ErmittelungdeskörperlichenInhalts des inneren
Schiffsraumesunter dem Vermessungsdeckin der Weise verfahrenwerden, daß
die durch die festen,den MaschinenraumbegrenzendenQuerschottegebildetendrei
Abtheilungendes innerenSchiffsraumesjederfür sichvermessenund dieSumme
dieserRäume als Gesammtinhalt des inneren Schiffsraumes unter dem Ver-
messungsdeckbetrachtetwird. Die VermessungdieserAbtheilungenerfolgtin nach-
stehenderWeise:

a) Der Inhalt des durch festeQuerschottebegrenztenMaschinenraumes
wird dadurchermittelt,daß dieLängedesselbenin einergeradenLinie
parallel zum Kiel von Schott zu Schott gemessenund dieseLinie,
wennsie 16 Meter übersteigt,in viergleicheTheile, wennsie16 Meter
oderwenigerbeträgt,in zwei gleicheTheile getheiltwird. An den
Begrenzungsschotten,sowie auf jedemder Theilpunkteder Länge wird
ein Querschnittnach Maßgabe des §. 7 gemessen. Die Berechnung
desInhalts erfolgtbeidreivermessenenQuerschnitten,indemzurSumme
der beidenEndquerschnittedas Vierfachedes Mittelquerschnittsaddirt
und dieGesammtsummemit einemDrittel des gemeinsamenAbstandes
zwischendenQuerschnittenmultiplizirtwird; bei fünf vermessenenQuer-
schnittenerfolgtdie Berechnungin Gemäßheitdes §. S.

b) Bei Ermittelungder vor und hinterdemMaschinenraumliegendenAb-
theilungendes innerenSchiffsraumeswird nach§#.6) 7 und 8 ver-
fahren mit der Maßgabe, daß die auf dem Vermessungsdeckermittelte
Länge jeder der beiden Abtheilungen in eine Anzahl gleicherTheile,
wie folgt, getheiltwird:
1. eineLängebis zu 12 Meter in 2 Theile,
2.7 ..-25--4-
3.- - --40--6-
4.- -über40--8-.
Die Längeder vorderenAbtheilungwird gemessenvonderHinter—
kantedes vorderenMaschinenraumschottesbis zu dem im H. 6 be—⸗
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stimmtenPunkt nebendemVordersteven,die Längeder hinterenAb—
theilung von der Vorderkantedes hinteren Maschinenraumschottesbis
zu demim F. 6 bestimmtenPunkteam Heck.

F.10.
Hat das Schiff überdemVermessungsdecknochein drittesDeck, so wird

der körperlicheInhalt des Raumes zwischendem drittenDeck und demVer-
messungsdeck(Zwischendeck)folgendermaßenbestimmt.

Die innereLänge desRaumes wird auf halberHöhe desselbenvon der
innerenFlächeder BekleidungnebendemVorderstevenbis zur innerenFlächeder
BekleidungderInhölzer amHeckgemessen.DieseLängewird in dieselbeAnzahl
gleicherTheile getheilt,in welchedie auf demVermessungsdeckgemesseneLänge
getheilt worden ist (I. 6). Hat die Vermessungdes Raumes unter dem Ver-
messungsdecknach§. 9 stattgefunden,so ist die LängedesZwischendeckraumesin
diejenigeAnzahlgleicherTheile zu theilen,in welchedieGesammtlängedesRaumes
unter dem Vermessungsdecknach F. 6 hätte getheilt werdenmüssen,falls seine
Vermessungnachden§9.7 und8 erfolgtwäre. An jedemdieserTheilungspunkte
wird zunächstder normale Abstand der unterenFläche des drittenDecks von der
oberenFläche desVermessungsdecksoderderenFluchtliniengemessen;das arith-
metischeMittel dieserMessungenist die mittlereHöhe des Raumes. An jedem
der gedachtenTheilungspunkte,sowiean denEndpunktender Länge,am Vorder-
stevenund amHeck,werdendieinnerenBreitennachMaßgabedesF. 7 gemessen,
und zwar ebenfallsauf halberHöhe. Bei Räumen, derenSeitenwändemit einer
Abrundungin das obereDeckübergehen,sind jedochdieBreiten nichtauf halber
Höhe des Raumes,sondernauf einemDrittel derRundung vonuntenzumessen.

Diese Breiten werdennach einandermit 1, 2, 3 u. s. f. in der Art
bezeichnet,daß dieBreite am VorderstevenNr. 1 ist. Alle mit geradenNummern
bezeichnetenBreiten werdenmit 4, alle mit ungeradenNummern bezeichneten
Breiten, mit Ausnahmeder erstenund der letztenBreite, werdenmit 2 multi-
plizirt. Die Summe dieserProdukteund der erstenund letztenBreite wird
mit dem dritten Theil des gemeinsamenAbstandes der Breiten von einander
multiplizirt. Das Produkt ergiebtden Flächeninhaltder mittlerenwagerechten
Durchschnittsflächeund dieser, mit der nach dem zweiten Absatz festgestellten
mittlerenHöhe des Raumes multiplizirt, den Inhalt des gemessenenRaumes.

11.-
Hat das Schiff mehrals dreiDecks,sowerdendieüberdemVermessungs-

deckbefindlichenZwischendeckräume,einjederfür sich,in derim F. 10 beschriebenen
Weisevermessen.

5. 12.
Der Raumgehalt derjenigenauf oder über dem oberstenDeck fest an-

gebrachtenoder geschlossenenAufbauten, welchedem Brutto=Raumgehaltdes
Schiffeszugerechnetwerdensollen,wird in folgenderWeisefestgestellt:
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Es wird die inneremittlereLängeeinesjedensolchenRaumesgemessen
und in zwei gleicheTheile getheilt. In halberHöhe desRaumes werdenferner
drei innereBreiten gemessen,und zwar je eineBreite durchjedenderbeidenEnd—
punkte,und die drittedurchdie Mitte dergemessenenLänge. Zur Summe der
beidenEndbreitenwird sodanndasVierfachedermittelstenBreite addirtund die
Gesammtsummemit einemDrittel des gemeinsamenAbstandesder Breiten von
einandermultiplizirt. Das ProduktergiebtdenFlächeninhaltdermittlerenwage-
rechtenDurchschnittsfläche,und dieser,mit der mittlerenHöhe desRaumes multi-
plizirt, den körperlichenInhalt desselben.

Bei Aufbauten,derenLängemehr als die Hälfte der Vermessungslänge
beträgt,wird die inneremittlereLänge in vier gleicheTheile getheiltund auf
denTheilungspunktenund auf den Endpunktender Länge je eineBreite wie
obengemessen.Zur Summe derbeidenEndbreitenwird das Vierfachederzweiten
und viertenund das Doppelte der drittenBreite addirt und dieGesammtsumme
mit einemDrittel des gemeinsamenAbstandesder Breiten von einandermulti-
plizirt. Das Produkt,mit dermittlerenHöhedesRaumesmultiplizirt,ergiebt
den körperlichenInhalt des letzteren.

Bei der Vermessungvon Aufbauten, derenHinterwand durchein rundes
Heckgebildetwird, ist die hintereBreite nicht am EndpunktedermittlerenLänge,
sondernin der Verlängerungder Hinterkantedes Ruderstevens,bei Segelschiffen
desAchterstevens,in halberHöhedesRaumes zu messen.Die mittlereLänge
ist in solchemFalle auf einemViertel dieserBreite zu messen.

Bei Räumen, derenSeitenwändemit einerAbrundung in das Deck
(Bedachung)übergehen,sind die Breiten nicht auf halber Höhe des Raumes,
sondernauf einemDrittel der Rundung von unten zu messen.

Bei Räumen, welchedurchviereckige,ebeneFlächenbegrenztsind, werden
die inneremittlereLänge,Breite undHöhegemessenund mit einandermultiplizirt.
Das ProduktergiebtdenkörperlichenInhalt desRaumes.

. 18.
A. In denBrutto=Raumgehaltwird einvermessen:
a) derRaumgehalt aller gedecktenund geschlossenenodermit Vorrichtungen
zumVerschließenversehenenRäume in dauerndangebrachtenAufbauten
auf oder über dem oberstenDeck,welchevon Bedachungenund festen
Schottenderart eingeschlossensind, daß die Räume zur Stauung von
Gütern oder zur Unterbringungoder sonstigenBegquemlichkeitder
Passagiereund der Schiffsbesatzung,einschließlichdes Schiffsführers,
dienenkönnen;

5) derRauminhalt aller gedecktenundgeschlossenenodermit Vorrichtungen
zumVerschließenversehenenRäume in dauerndangebrachtenAufbauten
auf oderüberdemoberstenDeck,welchezurNavigirungoderBedienung
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des Schiffes oder für den Zutritt von Licht und Luft zum Maschinen-
raum oder für die wirksameThätigkeit der Maschinebestimmtsind;

Jc)der Raumgehalt aller auf oder über dem oberstenDeck befindlichen
Ladeluken,welchemit dem Laderaumin unmittelbarerVerbindung
stehen,und zwar soweitdieserRaumgehaltübersteigt:
1. 2½Prozent des Gesammtinhaltsaller vermessenen
Räume bei Schiffen bis einschließlich50 Kubikmeter,

2. 2 Prozent des Gesammtinhalts aller vermessenen
Räume bei Schiffen von über 50 bis einschließlich
100 Kubikmeter, Gesammt-

3. 1½ Prozent des Gesammtinhalts aller vermessenen inhalt
Räume bei Schiffen von über 100 bis anshichich aller ver—
150 Kubikmeter, messenen

4. 1 Prozent des Gesammtinhalts aller vermessenen Räume.
Räume bei Schiffen von über 150 bis einschließlich
300Kubikmeter,

5. ½ BProzentdes Gesammtinhaltsaller vermessenen
Räume bei Schiffen von über 300 Kubikmeter,

B. Von der Einvermessungin den Brutto=Raumgehaltsind nachstehende
auf oder über dem oberstenDeck befindlicheRäume ausgeschlossen:

a) Räume, welcheauf einer oder auf mehrerenSeiten offensind
b) einzelstehendeKappen über den Niedergängenzu denKajüten, zu den
Mannschaftsräumen,zumMaschinen=und Kesselraum,sowieeinfallende
Lichtealler Art, soferndieseRäume nichtzur Stauung von Ladung
oderzurUnterbringungundBegquemlichkeitvonPassagierenoderMann-
schaftenbenutztwerdenkönnen.

C. Aufbauten auf oder über dem oberstenDeck, welchelediglichzum zeit-
weiligen Aufenthalt oder Schutz der Passagierebestimmtsind oder zur Unter-
bringung und zum Schutz von Vieh errichtetsind, könnenauf Antrag von der
Einvermessungin denBrutto=Raumgehaltausgeschlossenwerden. Die Entschei-
dung hierüberstehtdem Schiffsvermessungs=Amtzu.

III. Abzügevom Brutto=Raumgehalt.

S. 14.
Von demBrutto=RaumgehaltkommenzurBestimmungdesNetto=Raum-

gehaltsin Abzug:
A. Räume zum GebrauchderSchiffsmannschaftund zur Navigirung und

BedienungdesSchiffes.
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1. Alle abgetheiltenRäume, sowohlüber, wieunter demoberstenDeck,
welcheausschließlichfür die Mannschaft bestimmtsind, vorausgesetzt,
daß dieseRäume den Vorschriftenim §. 44 Absatz1 der Seemanns-
ordnungvom 27. Dezember1872 entsprechen.

2. Ein über oderunterdem oberstenDeck befindlichesSpeisezimmer,falls
dasselbezum ausschließlichenGebrauchfür die Schiffsoffiziereund die
Maschinistendientund eineangemesseneGrößenichtüberschreitet.Dieser
Abzug ist jedochbei Passagierschiffen,auf welchenein zum Gebrauch
für die PassagierebestimmtesSpeisezimmerfehlt, nicht gestattet.

3. Ein über oder unter dem oberstenDeck befindlicheszweitesSpeise-
zimmer, falls dasselbezum ausschließlichenGebrauchfür den Boots-
mann, Zimmermann2c.dient und eine angemesseneGröße nicht über-
schreitet.

4. Ein über oderunter dem oberstenDeck befindlichesBadezimmer,falls
dasselbezum ausschließlichenGebrauchfür die Schiffsoffiziereund die
Maschinistendient und eine angemesseneGröße nicht überschreitet.Ein
Abzughierfürist jedochbeiPassagierschiffen,auf welchenein zumGe-
brauchfür diePassagierebestimmtesBadezimmerfehlt, nicht gestattet.

Sind außerdemBadekammern(Waschräume)zum ausschließlichen
Gebrauchfür Heizer oderSeeleutevorhanden,so werdenauch diesein
Abzuggebracht.

5 Die über oderunter dem oberstenDeck befindlichenKochhäuser(Kom-
büsen),insoweitdieselbenkeinegrößereAusdehnunghaben, als erfor-
derlichist, um den mit der Zubereitungder Speisen für die Schiffs-
besatzungbeschäftigtenKöchenObdach zu gewähren.

6. Die über oder unter dem oberstenDeck befindlichenKlosets für die
Schiffsbesatzung,falls dieseKlosets eine angemesseneZahl und Größe
nicht übersteigen.

7. Ein Navigations=oderKartenzimmer,falls dasselbesichauf oderüber
dem oberstenDeckbefindet.Wohnt derKapitän desSchiffes in diesem
Zimmer,so darf als Raum für die zurNavigirungdienendenGeräth-
schaftennichtmehr als 810Kubikmeter= 3 Registertonsin Abzug
gebrachtwerden. -

8. Die Ruderhäuser,welchezumSchutzderLeuteamRuderbestimmtsind.
9. Das Ausguckhaus.
10. Die Signalhäuser.
11. Alle gedecktenund geschlossenenRäume, auf oderüber demobersten

Deck, sowie alle abgeschlossenenRäume unter dem oberstenDeck, in
welchenVorrichtungenzur Bedienung des Schiffes untergebrachtsind,
falls dieseRäume nichtgrößersind, als für ihrenZweckerforderlichist.

Reichs=Gesetzbl.1888. 46
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Der Gesammtabzugfür die unter1 bis 11 aufgeführtenRäumedarf
nur nachMaßgabederin nachstehenderTabelle enthaltenenBestimmungenerfolgen.

Der Abzug für die unter 1 bis 6 aufgeführten
ah= Räumedarf nichtübersteigen:

Für Schiffe bis einschließlich 50 chmsss Prozent desBrutto=Raumgehaltsund 7 chm
⸗ ⸗ 100 ⸗ 14 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 11 ⸗

. ⸗ ⸗ * 150 ⸗ 11 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 *

⸗ ⸗ ⸗ " 300 ⸗ 10 ⸗ ⸗ ⸗ 2

⸗ ⸗ ⸗ ; ⸗ 600 " 9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 48 ⸗

⸗ 90 8 .-- - -63- 11
· 1500· 7- ⸗ · · ·90· 15.

. .. -3000 6--- - -150- 1Prozentdes
Brutto=Ram

gehalts.
· ·.i"iber300()cbm....... 5· ·· ·.......... 14 Prozentd

Brutto=Ram
gehalts.

Für die Vermessunggeltendie im §. 12 gegebenenVorschriften.
B. Bei Schiffen, welchedurch Dampf oder durch eine anderekünstlich

erzeugteKraft bewegtwerden,wird außerden unterAbschnittA aufgeführten
Räumenvom Brutto=Raumgehaltin Abzuggebracht:

1. Der Inhalt der Räume, welchevon derMaschineund denDampf-
kesselnthatsächlicheingenommenwerdenund für diewirksameThätig-
keit derselben,sowiefür denZutritt von Lichtund Luft zumMaschinen-
raum abgeschiedensind, auchwennsie auf oder überdem oberstenDeck
belegensind.

2. Der Inhalt solcherfest abgeschlossenenKohlenbehälter,oder zur Auf-
nahmesonstigenHeizmaterialsbestimmtenBehälter, welchedauerndund
derartig hergerichtetsind, daß aus ihnen das Heizmaterialunmittelbar
vom Maschinenraumaus entnommenwerdenkann, welcheaber zur
Aufnahme von Ladung nicht bestimmtsind.

3. Schraubendampfernder von den Wellentunnelneingenommene
aum.

Die Größe der vorstehendbezeichnetenRäume wird durchMessung(§. 15)
ermittelt,jedochhöchstensbis zurHälftedesBrutto=Raumgehaltsin Abzuggebracht.
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Bei Dampfsfschiffen,welcheausschließlichzum Schleppen andererSchiffe
oder ausschließlichzu Bergungszweckendienen,wird der Inhalt sämmtlicher
Maschinen=,Dampfkessel-und KohlenräumeohneBeschränkungauf die Hälfte
des Brutto=Raumgehaltsin Abzug gebracht,falls dieseRäume den in 1, 2
und 3 enthaltenenBestimmungenentsprechen.

Unter keinenUmständendürfenvon demBrutto=RaumgehaltRäume in
Abzuggebrachtwerden,welchein denselbennichtmit einvermessensind.

K.15.
Für die Vermessungder im §F.14 unterB erwähntenRäumegelten

folgendeVorschriften:
1. Es wird die Länge des Maschinenraumessowieder fest angebrachten
KohlenbehälterzwischendensiebegrenzendenfestenQuerschottengemessen.
Ferner werdenin Gemäßheit der Bestimmungendes F. 7 drei Quer-
schnittegemessenbis zur Höhe des Decks des Maschinenraumesoder
des unmittelbar über dem Maschinenraum befindlichenDecks, und
zwar ein Querschnittan jedemder beidenEndpunkteund ein Quer-
schnittin derMitte derLänge. Zur Summe derbeidenEndguerschnitte
wird das VierfachedesMittelquerschnittsaddirtund dieGesammtsumme
mit einemDrittel des gemeinsamenAbstandeszwischendenQuerschnitten
multiplizirt. Das Produkt ergiebtden Inhalt des Raumes.

2. Ist das unterNr. 1 erwähnte,über demMaschinenraumbefindliche
Decknicht das obersteDeck des Schiffes, so wird der Inhalt des
Raumes zwischendemgenanntenund demoberstenDeck, soweiter
für die Maschineoder für den Zutritt von Licht und Luft abgeschieden
ist, in derWeise ermittelt,daß die mittlereLänge, mittlereBreite und
mittlereTiefe mit einandermultiplizirt werden. Der Inhalt dieses
Raumeswird sodanndemInhalt des übrigenMaschinenraumeszu-
gerechnet.

Das Gleichegilt von demInhalt der fest angebrachtenBehälter
für Kohlen oder sonstigesHeizmaterial,welchedurchzwei odermehrere
Decksgehen.

3. Befinden sich die Maschine, die Dampfkesseloder die Behälter zur
Aufnahme des Heizmaterialsin selbständigenAbtheilungen,so werden
diesein der unterNr. 1 und 2 angegebenenWeiseeinzelnvermessen.

4. Zur Ermittelung des körperlichenInhalts des von demWellentunnel
beziehungsweiseden Wellentunneln der Schraubendampfschiffeein-
genommenenRaumes wird die mittlereLänge, Breite und Tiefe des
Tunnels mit einandermultiplizirt. Bestehtder Tunnel aus mehreren
Abtheilungen,so wird jedederselbenfür sichvermessen.

Für dieVermessungder gedecktenund geschlossenenRäumeauf oderüber
demoberstenDeck,welchefür denZutritt von Lichtund Luft zumMaschinen-

46“
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g.16.
Werden diejenigenRäume eines Schiffes, welchein Gemäßheitdes 8. 14

vom Brutto=Raumgehaltin Abzug gebrachtwordensind, späterzu anderen,als
den im F. 14 angegebenenZweckennutzbargemacht,so müssensie demNetto-
Raumgehaltzugezähltwerden. Ob zu diesemZweckdie Neuvermessungdes
Schiffeserforderlichist, bestimmtdie Vermessungsbehörde.

#.
Auf Antrag desRhederssind die Abzügefür Maschinen=und Kohlen-

räumeaußernachdenim F. 14 unterB und im F§.15 gegebenenVorschriften
auchnach den in GroßbritanniengeltendenGrundsätzenfestzustellen.

Die VorschriftenüberdieVermessungderSchiffe für dieFahrt durchden
Suezkanalbleibenunberührt.

IV. AbgekürztesVermessungsverfahren.

K.18.
Die Länge wird auf dem oberstenDeck von der inneren Fläche der

BinnenbordsbekleidungnebendemVorderstevenbis zur HinterkantedesHinter-
stevens— bei Schiffen mit Patentruder bis zur Mitte des Ruderherzens—
gemessen.

Es wird ferner die größteBreite desSchiffes gemessenzwischendenAußen-
flächenderAußenbordsbekleidungenoderderBerghölzer. Auf der größtenBreite
wird sodanndie Höhe des oberstenDecks außenbordsan beidenSeiten vermerkt
und mittelsteiner straff um das Schiff herumund rechtwinkeligzum Kiel unter
demselbendurchgezogenenKettedie Länge derjenigenLinie gemessen,welcheden
einen der vermerktenPunkte unter dem Kiel hindurchmit dem anderengegen-
überliegendenPunkte verbindet. Zur Hälfte des so ermitteltenäußerenUmfangs
wird die Hälfte der größtenBreite addirt. Die sich ergebendeSumme wird
mit sich selbstmultiplizirt, sodannmit der nach Absatz1 ermitteltenLänge des
Schiffes multiplizirt und das Produkt wird nochmals, und zwar, wenn das
Schiff zumeistvon Eisen erbautist, mit 0/08(achtzehnHundertstel),wenn es
zumeistvon Holz erbaut ist, mit 0//17(siebenzehnHundertstel)multiplizirt. Die
gefundeneZahl ergiebtden Inhalt des unter dem oberstenDeck befindlichen
Schiffsraumesin Kubikmeter.
· K. 119.

Die Vermessungder gedecktenund geschlossenenRäume in dauerndan-
gebrachtenAufbauten auf oder über dem oberstenDeck erfolgt nachMaßgabe
desF. 12, dieAbzügevomBrutto=RaumgehaltnachMaßgabeder§#.14 und 15.
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V. VermessungoffenerFahrzeuge.

g. 20.
Für die Bestimmung des Brutto=RaumgehaltsoffenerFahrzeugeist eine

durch die Oberkantedes oberstenfest angebrachtenPlankengangeshorizontalge-
legteFläche als untereFläche des Vermessungsdecksanzusehen.

Die Tiefenwerdenvon denjenigenQuerlinienab gemessen,welchevon
Oberkantezu Oberkantedes oberstenfestangebrachtenPlankengangesdurchdie
TheilungspunktederLängegezogensind.

Im Uebrigenkommendie Vorschriftender AbschnitteII und III zur An-
wendung.

VI. Vermessungsbehördenund AusfertigungderMeßbriefe.

9.21
Die Vermessunggeschiehtdurchdie von den Landesregierungenbestellten

Vermessungsbehörden.Jeder solchenBehörde ist ein Schiffbautechnikerals Mit-
gliedzuzuordnen.

§. 22.
Die Ausfsichtüberdas Schiffsvermessungswesen,einschließlichderRevisionder

Schiffsvermessungen,wird durchdas Schiffsvermessungs=Amtausgeübt. Dasselbe
hat seinenSitz in Berlin. Es ist demReichskanzlerunterstellt.

§K.23.
Das Schiffsvermessungs=Amtistbefugt,dieVermessungsbehördenhinsichtlich

derHandhabungderVermessungsordnungmit technischenAnweisungenzu versehen
von denAufzeichnungenund BerechnungenderVermessungsbehördenEinsichtzu
nehmenund dieAbstellungderdabei vorgefundenenMängel herbeizuführen;für
solcheSchiffe,auf derenKonstruktionsarteinzelneVorschriftendergegenwärtigen
Vermessungsordnungnichtanwendbarsind, zu bestimmen,in welcherWeisedie
Vermessunggeschehensoll, sowie die Vermessungsbehördenzur Ausführung von
NeuvermessungenundNachvermessungenauf Grund der§#§.16 und 35 anzuweisen.

Die Mitgliederdes Schiffsvermessungs=Amtskönnender Aufnahmeder
Messungenbeiwohnen.

SämmtlicheVermessungsprotokollesindvon denVermessungsbehördendem
Schiffsvermessungs=Amteinzureichen.

5. 24.
Die Ausfertigung der Meßbriefefür
a) diejenigendeutschenSchiffe, welche in ein nach dem Gesetzevom
25. Oktober1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 35) geführtesSchiffsregister
wedereingetragensind,nocheingetragenwerdensollen,
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b) diejenigenfremdenDampfschiffe,derenMaschinenräumebehufsErmitte-
lung des Netto=Raumgehaltsnachvermessenworden sind,

J) die nachdemabgekürztenVerfahrenvermessenenSchiffe,
erfolgt durch die Vermessungsbehördenunmittelbar auf Grund der von ihnen
ausgeführtenMessungen.

Das Schiffsvermessungs=Amtist befugt,dieAusstellungeinesneuenMeß-
briefesanzuordnen,wennder Inhalt des ausgefertigtenMeßbriefeszu Beanstan-
dungenAnlaß giebt.

Für diejenigennachdemvollständigenVerfahrenvermessenenSchiffe, welche
a) in einnachdemGesetzevom25.Oktober1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 35)
geführtesSchiffsregistereingetragensindodereingetragenwerdensollen,
oder

b) unter fremderFlagge fahren, sofern ihre Vermessungnicht nur eine
theilweise(Abs. Ib) gewesenist,

werdendie von den VermessungsbehördenvorgenommenenMessungenund Be-
rechnungenzunächstdurch das Schiffsvermessungs=Amtgeprüft.

Die Ausfertigungder Meßbriefefür dieseSchiffe wird auf Grund der
Festsetzungendes Vermessungsamtsdurchdie von denLandesregierungenhierzu
bestelltenBehördenbewirkt.

DiesenBehördenliegt auchdie Mittheilung der von ihnen für deutsche
SchiffeausgefertigtenMeßbriefean die zuständigenSchiffsregisterbehörden,sowie
die Prüfung und Berichtigungder anzuwendendenMeßinstrumentenach den
Probemaaßenob.

g.25.
BehufsFeststellungderIdentitätderSchiffehabendieVermessungsbehörden

vor Ausfertigungder MeßbriefefolgendeHauptmaaßeder Schiffe aufzunehmen:
1. bei Schiffenmit Deck

a) die Länge zwischender hinterenFläche des Vorderstevensbis zu
der hinterenFläche des Hinterstevens— bei Schiffen mit Patent-
ruderbiszurMitte desRuderherzens— auf demoberstenfestenDeck,

b) die Breite zwischenden Außenflächender Spanten dicht über
demWaassergenauf dem oberstenDeck in derMitte dernach
1a ermitteltenLänge,

J) die Tiefe zwischender Unterkantedes oberstenfestenDecksund
der Oberkanteder BodenwrangennebendemKielschwein,oder
aber der oberenFläche des innereneisernenDoppelbodens,wo ein
solchervorhandenist, in derMitte dernach 1a ermitteltenLänge,

d) bei Dampfschiffendie größteLänge des Maschinenraumes,ein-
schließlichder festenBehälter für Heizmaterial, zwischenden diese
Räume begrenzenden,von Bord zu Bord reichendenSchotten.
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Hat dieVermessungnachdemabgekürztenVerfahrenstattgefunden,
so ist an Stelle der unter Le bezeichnetenTiefe der nach F. 18 er-
mittelteUmfang des Schiffes in der Außenflächeder Außenbords-
bekleidungaufzunehmen.

2. bei offenenFahrzeugen
a) die Länge zwischender hinterenFläche des Vorderstevensbis zu
der hinterenFläche des Hinterstevensin der Höhe der Oberkante
desoberstenPlankenganges, *

b) die Breite zwischenden Außenflächender Außenbordsbekleidungen
in derMitte der nach2a ermitteltenLänge,

Jc)die Tiefe von dem im zweitenAbsatzdes §. 20 angegebenen
oberenPunktebis zurOberkantederBodenwrangenin derMitte
dernach2a ermitteltenLänge.

G.26.
Vor Beginn jederVermessunghabendieVermessungsbehördensichzu ver-

gewissern,ob das Schiff in seinemgegenwärtigenZustandeschonbeieinerdeutschen
Vermessungsbehördenach dem in den §#.4 bis 17 vorgeschriebenenvollständigen
Verfahren vermessenworden ist, und, wenn einesolcheVermessungstattgefunden
hat, denAntrag auf Vermessungabzulehnen.

Vor AusfertigungderMeßbriefe(F. 27) habendie zuständigenBehörden
(S.24) sichzu vergewissern:

1. wenn dieVermessungdesSchiffes durchNeubau oderUmbau erforder-
lich gewordenwar, daß der Bau beendetist und daß alle Aufbauten
auf demoberstenDeckund alle räumlichenEinrichtungenim Innern
vollendetsind;

2. wenn dieVermessungein mit einemälterendeutschenMeßbriefever-
sehenesSchiff betrifft,daß dieserMeßbriefzurückgeliefert(I. 29) oder
dessenVerlust glaubhaftnachgewiesenist.

8.27.
Über jedeVermessungwird ein Meßbriefausgefertigt.
Im Falle des§. 17 Absatz1 werdenüber dieVermessungzweiMeßbriefe

ausgestellt,von welchender einedieAbzügenachdeutschemVerfahren,derandere
die AbzugenachbritischemVerfahrenberücksichtigt.

Nebender denBrutto=und Netto=RaumgehaltausdrückendenJahl der
Kubikmeterist in denMeßbriefenzugleichdieentsprechendeJahl britischerRegister-
tons anzugeben.Bei UmrechnungderKubikmeterin britischeRegistertonswird
ein Kubikmetergleich 0)/358britischeRegistertonsgerechnet.

Hat die Vermessungnach dem abgekürztenVerfahren stattgefunden,so ist
in demMeßbriefeder Grund zu vermerken,welcherder Anwendungdes voll-
ständigenVerfahrensentgegenstand.NachFortfall diesesHinderungsgrundesmuß,
sobald das Schiff in einen deutschenHafen gelangt, eineneueVermessungnach
demvollständigenVerfahrenvorgenommenwerden.
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g.28.
Findet die Vermessungin Folge einerräumlichenVeränderungdurchUm-

bau statt, und ist für das Schiff bereitsein Meßbrief(F. 27) ausgefertigt,so
werdendie in dem bisherigenMeßbriefeenthaltenenAngabenüberdenRaum-
Eraalt der durch den Umbau nicht verändertenSchiffsräume ohne nochmalige
ermessungin den neuenMeßbrief übertragen. Dasselbe Verfahren findet bei

den in Gemäßheitdes J. 27 Absatz4 erfolgendenNeuvermessungenbezüglichder
auf Grund des F. 19 bereitsvermessenenRäume Anwendung.

K. 29.
Die mit Ausfertigungder MeßbriefebetrautenBehördenG. 24) haben

Listen zu führen, in welcheder Inhalt aller ausgefertigtenMeßbriefe nach dem
Datum derAusfertigungeinzutragenist. Sie habenalleauf dievorgenommenen
MessungenundBerechnungenbezüglichenAufzeichnungensowiediezurückgelieferten
Meßbriefe(F. 26 Ziffer 3) aufzubewahren.

VII. VerpflichtungenderErbauer, der Rhederund desFuͤhrers eines
Schiffesin Bezugauf die Vermessung.

g.30.
Die Vermessungder unterdemVermessungsdeckbefindlichenRäumeneuer

im Bau begriffenerSchiffe ist, sobalddas Vermessungsdeckgelegtist, vorzunehmen.
Bei Dampfschiffenjedoch,welchenach F. 9 vermessenwerden, ist der durch feste
QuerschottebegrenzteMaschinenraumzu vermessen,bevor irgend eineEinrichtung
in demselbenangebrachtist, welchedie Aufnahme der vorgeschriebenenMaaße
verhindernkönnte. Die Erbauer des Schiffes sind verpflichtet,eine entsprechende
schriftlicheAnzeigederzuständigenVermessungsbehörderechtzeitigzugehenzu lassen.

F. 31.
Bei Damnfschiffen,welchefür deutscheRechnungneuerbautwerden,sind,

falls derenVermessungin Deutschlandbewirktwerdensoll, von demBesteller,
nachFeststellungderKonstruktions=undEinrichtungspläne,mindestensvierWochen
vor der Vermessungje zwei Kopien (Lichtpausen)der nachstehendaufgeführten
Zeichnungender Vermessungsbehördeeinzureichen:

1. eine Querdurchschnittszeichnung,aus welcherauch die Art der Kon-
struktiondes etwa vorhandenenDoppelbodensersichtlichist;

2. eine Längendurchschnittszeichnung,in welcherdieAusdehnungdes etwa
vorhandenenDoppelbodens, die Lage der wasserdichtenvon Bord zu
Bord reichendenQuerschotte,arhöhi"nWasserballastbehälter,Aufbauten
und Lukenangegebenist;

3. eines Deckplanes, aus welchemdie Aufbauten auf oder über dem
oberstenDeck, sowie die Bestimmung der in denselbenvorhandenen
Räume zu ersehenist.
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Zu diesenZeichnungenist einerder bei Bauplänen üblichenMaaßstäbezu
verwenden.

Bei etwaigennachträglichenVeränderungensind die Pläne baldthunlichst
nachzuliefern.

8. 32.
Die Rhederund der Führer einesSchiffes sind verpflichtet,bei der Ver—

messungentwederselbstoder durchihre Leuteder VermessungsbehördejedeHülfe
und jedenAufschlußzu gewähren,welchediesefür die Ausführung des Ver—
messungsgeschäftsbeanspruchen.Ebensohaben sie den etwaigenAufforderungen
nachzukommen,welchedie VermessungsbehördebehufsAufräumung des Schiffs-
raumes zum Zweckder Vermessungan sie richtet. .

LadungoderBallast darf vor beendeterVermessungohneZustimmungder
Vermessungsbehördenicht eingenommenwerden.

S.33.
Sind an einemSchifferäumlicheVeränderungendurchUmbauvorgenommen

worden, welchebei Ausstellungdes Meßbriefesnicht berücksichtigtsind, so hat,
wennderUmbauim Inlande ausgeführtwurde, derjenige,welcherdenUmbau
ausgeführt,derzuständigenVermessungsbehördeoder,wennderUmbauim Aus-
lande ausgeführtwurde, derFührer desSchiffes derVermessungsbehördein dem
ersten,von dem Schiffe angelaufeneninländischenHafen, eineschriftlicheAnzeige
von dem Umbau zu erstatten. Ob mit Rücksichtauf den Umbau eineNeu-
vermessungvorzunehmenist, bestimmtdie Vermessungsbehörde.

Eine gleicheAnzeigesind Rheder oder Führer einesSchiffes zu erstatten
verpflichtet,sobald der Grund, welcherdie Vermessungdes Schiffes nach dem
abgekürztenVerfahren(§.27) bedingthatte,in Fortfall gekommenist.

zune. 34.
Die in 99. 32 und 33 erwähntenVerpflichtungenbestehenauch bezüglich

aller Veränderungenin der BenutzungderjenigenRäume, welchegemäßden
Bestimmungendes §. 14 von dem Brutto=Raumgehalt in Abzug gebracht
wordensind.

35.
Die Vermessungsbehördensindbefugt,ohneAntrag einSchiffderKontrole

wegenzu vermessen.Bezüglich der VerpflichtungenderRheder und desFührers
kommenauch hier die Vorschriftendes §. 32 zur Anwendung.

Für einederartigeNachvermessungwerdenGebührennur dann erhoben,
wenn sich ergiebt,daß die AnzeigeräumlicherVeränderungenim Bau des
Schiffes, oder der verändertenBenutzungeines der nach §F.14 abzugsfähigen
Räume (99. 33, 34) unterbliebenist.

VIII. Gebührenfür die Vermessung.
g. 36.

Die Gebührenfür die Vermessungund für die AusfertigungdesMeß-
briefes,einschließlichder Stempelkosten,betragen:
Reichs-Gesetbl.1888. 47



wurde,
5 Mennig für sedesangefangeneKubikmeterdes Brutto-Raum.
gehaltsdes Schiffes, jedochmindestens2 Mark,

wenndie VermessungnachdemabgekürztenVerfahrenoderfür offene
Fahrzeugeausgeführtwurde,

die Hälfte der unterNr. 1 bestimmtenGebühren;
wenndie Vermessungsichnur auf einzelneRäume erstreckthat,
5 Mennig für jedesangefangeneKubikmeterdervermessenenRäume,
jedochmindestens2 Mark;

nach den §9. 30 bis 34 obliegendenVerpflichtungennicht nachgekom-
mensind,

dasDoppeltederunterNr. 1 bestimmtenGebühren)
wennder im F. 35 Absatz2 erwähnteFall vorliegt,

das Zehnfacheder unter Nr. 1 bestimmtenGebühren.

IX. Schlußbestimmungen.

G.37.

g.38.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Beetticher.

—,

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



—207 —

Reichs-Gesetzblatt.
W 29.

Inhalt: Verordnung überdie InkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungder
in land, und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen,für das FürstenthumSchwarzburg-
Sondershausen.S. 207.

(Nr. 1811.) Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 für das FürstenthumSchwarz-
burg. Sondershausen. Vom 26. Juni 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des §F.143 Absatz2 des Gesetzes,betreffenddie Unfall-
und Krankenversicherungderin land=undforstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetztl.S. 132), im NamendesReichs,
nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall= und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetztdl.S. 132) tritt mit dem I. Juli 1888 für das Gebiet des
FürstenthumsSchwarzburg=SondershausenseinemvollenUmfangenach in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den26. Juni 1888.

(d.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 48

Ausgegebenzu Berlin den 29. Juni 1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
# 30.

Inhalt: Verordnung, betreffendeine Abänderungder Klasseneintheilungder Orte. S. 209.

(Nr. 1812.) Verordnung, betreffendeine Abänderung der Klasseneintheilungder Orte.
Vom 29. Juni 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund der Bestimmungim F. 19 des
Gesetzesvom 25. Juni 1868, betreffenddie Quartierleistung für die bewaffnete
Macht während des Friedenszustandes(Bundes=Gesetzbl.S. 523), nach erfolgter
Zustimmung des Bundesraths, was folgt:

Die Stadt Dieuzegehörtvom Tage derVerkündungdesserVerordnung
ab der dritten Servisklassean.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmorpalais, den 29. Juni 1888.

(#.S.) Wilbelm.
von Baoetticher.

HerausgegebenimReichsamt dedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerel.

Reichs=Gesetzbl.1888. 49

Ausgegebenzu Berlin den 30. Juni 1888





Reichs-Gesetzblatt
Juhalt: Verordnung, betreffend dieRechtsverhältnissein denSchutzgebietenvonKamerunundTogo. S. 211.

(Nr. 1813.) Verordnung,betreffenddieRechtsverhältnissein denSchutzgebietenvonKamerun
*“ und Togo. Vom 2. Juli 1888.

W Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), im NamendesReichs,was folgt:

S. 1.
Das Gesetzüber die Konsulargerichtsbarkeitvom 10. Juli 1879 (Reichs-

Gesetzbl.S. 197) tritt für die Schutzgebietevon Kamerun und Togo in Ge-
mäßheitdes §F.2 des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete,mit den in dieserVerordnungvorgesehenenAbänderungenam
1.Oktober1888 in Kraft. .. .
-- 82.
Der Gerichtsbarkeit(F. 1) unterliegenallePersonen,welchein demSchutz⸗

gebietewohnenodersichaufhalten,oder bezüglichderen,hiervonabgesehen,ein
Gerichtsstandinnerhalbdes Schutzgebietesnachdenzur GeltungkommendenGe-
setzenbegründetist, die Eingeborenenjedochnur, soweitsie dieserGerichtsbarkeit
besondersunterstelltwerden.

« §.3.
DerGouverneurvonKamerunbestimmtmit GenehmigungdesReichs-

kanzlers,wer als Eingeborenerim Sinne dieserVerordnung anzusehenist und
inwieweitauchEingeboreneder Gerichtsbarkeit(F.1) zu unterstellensind.

E. 4. ,
Für dasSchutzgebietvonKamerunwird in Kamerunund für das Schutz-

gebietvon Togo wird in Togo eine GerichtsbehördeersterInstanz errichtet.
Reichs=Gesetzbl.1888. 50

Ausgegebenzu Berlin den7 Juli 1888.
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825
Als Berufungs=und Beschwerdegerichtwird an Stelle des Reichsgerichts

(GesetzüberdieKonsulargerichtsbarkeit99. 18, 36, 43) für dieSchutzgebieteeine
Gerichtsbehördein Kamerun errichtet,welcheaus dem zur Ausübung der Ge-
richtsbarkeitzweiterInstanz ermächtigtenBeamten als Vorsitzendenund vier Bei-
sitzernbesteht.

Auf die Beisitzerund den Gerichtsschreiberfinden die Vorschriftenin F. 6
Absatz2, #. 7, 8 und 10 des Gesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitent-
sprechendeAnwendung.

§S.6.
Die Zustellungenwerdenausschließlichdurch den zur Ausübung der Ge-

richtsbarkeitermächtigtenBeamtenveranlaßt.
Derselbehat dafür zu sorgen, daß die innerhalb des Schutzgebietes,in

welchemdie GerichtsbehördeihrenSitz hat, zu bewirkendenZustellungenmit der
nachdenvorhandenenMitteln möglichenSicherheiterfolgen.Er erläßtdiehierfür
erforderlichenAnordnungenund überwachtderenBefolgung.

ZustellungenaußerhalbdesSchutzgebieteserfolgenim WegedesErsuchens.

S. 7.
- In bürgerlichenRechtsstreitigkeitensind in demVerfahren vor denGerichts-
behördenin den Schutzgebietenalle Entscheidungen,einschließlichder auf Grund
einermündlichenVerhandlungergehenden,von Amtswegenzuzustellen.Diese
Vorschriftfindetauchauf die ZustellungderZahlungs=undVollstreckungsbefehle
an den Schuldner, sowie der Pfändungs= und Überweisungsbeschlüssean den
Schuldnerund denDrittschuldnerAnwendung.

Für Beschlüsse,welchelediglichdie Prozeß=oderSachleitung,einschließlich
derBestimmung oderAenderungvon Terminen betreffen,genügtdieVerkündung.

Die Beglaubigungder zuzustellendenSchriftstückekannin allenFällendurch
den Gerichtsschreibererfolgen.

Soll durch eine Zustellung eine Frist gewahrt oder der Lauf der Ver-
jährung oder einer Frist unterbrochenwerden, so tretendie Wirkungen der Zu-
stellung bereitsmit der Einreichung des zuzustellendenSchriftstücksbei der Ge-
richtsbehördeein, soferndie Zustellungdemnächstbewirktwird.

Bei Bewilligung der öffentlichenZustellungeinerLadungkanndieGerichts-
behördeanordnen, daß eineEinrückungin öffentlicheBlätter nicht erforderlichsei.

Wohnt eine Partei außerhalbdes Schutzgebietes,in welchemdie Gerichts-
behördeihrenSitz hat, so kann,falls sienichteinendaselbstwohnhaftenProzeß=
bevollmächtigtenbestellthat, angeordnetwerden, daß sie einedaselbstwohnhafte
Person zum Empfange der für sie bestimmtenSchriftstückebevollmächtige.Diese
Anordnung kann ohnemündlicheVerhandlung erfolgen. Der Zustellungsbevoll-
mächtigteist bei der nächstengerichtlichenVerhandlungoder, wenndie Partei
vorher dem Gegner einenSchriftsatzzustellenläßt, in diesemzu benennen.Ge-
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schiehtdies nicht, so könnenalle späterenZustellungenbis zur nachträglichenBe-
nennungdurchAnheftung an die Gerichtstafelbewirktwerden.

Dar NachweisüberdieerfolgteZustellungist zu denGerichtsaktenzu bringen.

. S.
In demVerfahren vor derGerichtsbehördezweiterInstanz findetin bürger-

lichen Rechtsstreitigkeiten,in Konkurssachenund in den zur streitigenGerichts-
barkeitnichtgehörendenAngelegenheitender F. 16 desGesetzesüberdieKonsular-
gerichtsbarkeitmit der MaßgabeAnwendung,daß die Entscheidungüber das
Rechtsmittelder BeschwerdeunterMitwirkungderBeisitzererfolgt,wenndie an-
gefochteneEntscheidungunterMitwirkungvon Beisitzernergangenist.

In demVerfahrenzweiterInstanz ist eineVertretungdurchRechtsanwälte
nicht gebotenund findet der F. 269 der CivilprozeßordnungkeineAnwendung.

Die Vorschriftenin 99.464 und 468 der Civilprozeßordnunggeltenauch
für das VerfahrenzweiterInstanz.

- §.9.
Die Zwangsvollstreckungim Schutzgebieteerfolgtausschließlichdurchden

zur Ausübung derGerichtsbarkeitersterInstanz ermächtigtenBeamten. Der Bei-
bringung einer vollstreckbarenAusfertigung bedarf es nicht, soweit dieselbevon
demGerichtsschreiberderGerichtsbehördeersterInstanz im Schutzgebietezu er-
theilenseinwürde.

Der BeamtekannnachAnordnungderZwangsvollstreckungmit derAus-
führunganderePersonenbeauftragen,welchenachseinenAnweisungenzu ver-
fahren haben.

g.10.
VollstreckbareAusfertigungen dürfen von dem Gerichtsschreibernur auf

Anordnungdes zur Ausübungder GerichtsbarkeitermächtigtenBeamtenertheilt
werden.

C.11.
In Strafsachenfindet die HauptverhandlungohnedieZuziehungvon Bei-

sitzernstatt, wenn der Beschluß über die Eröffnung des Hauptverfahrenseine
HandlungzumGegenstandehat, welchezurZuständigkeitderSchöffengerichteoder
zu den in den 99. 74, 75 des GerichtsverfassungsgesetzesbezeichnetenVergehen
gehört.

K. 12.
Der Angeklagtekannauf seinenAntrag odervonAmtswegenwegengroßer

EntfernungseinesAufenthaltsortesoderwegensonstigerHindernissevon derVer-
pflichtungzumErscheinenin derHauptverhandlungentbundenwerden,wennnach
demErmessenderGerichtsbehördevoraussichtlichkeineandereStrafe als Freiheits-
strafebis zu sechsMonaten, oderGeldstrafeoderEinziehungallein oderin Ver-
bindungmit einanderzu erwartensteht.
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- §.13. -«-
Die Gerichtsbarkeitin denzur ZuständigkeitderSchwurgerichtegehörenden

Sachenwird für die Schutzgebietevon Kamerunund Togo derGerichtsbehörde
ersterInstanz in Kamerun übertragen.

Für dieseSachen finden die VorschriftenAnwendung, welchefür die im
§ 28 desGesetzesüberdieKonsulargerichtsbarkeitbezeichnetenStrafsachengelten.

C.14. «
In demVerfahrenvor derGerichtsbehördezweiterInstanzfindenin Straf-

sachendie §9.23 und29 desGesetzesüberdieKonsulargerichtsbarkeitAnwendung,
der F. 23 mit der im F. 8 Absatz1 bezeichnetenMaßgabe. «

Die MitwirkungeinerStaatsanwaltschaftfindetnichtstatt.
Der nicht auf freiemFuße befindlicheAngeklagtehat Anspruchauf An-

wesenheitin der Hauptverhandlung,wenn er sicham Orte desBerufungsgerichts
befindet.

In denim §. 13 Absatz1 bezeichnetenSachen ist dieVertheidigungauch
in der Berufungsinstanznothwendig. In der Hauptverhandlungist die An-
wesenheitdesVertheidigerserforderlich;der F. 145 derStrafprozeßordnungfindet
Anwendung. «
·JmllebrigenverbleibtesbeidenVorschriftenim§.40desGesetzesüber

die Konsulargerichtsbarkeit.
K..15.

Die Todesstrafeist durchErschießenoderErhängenzu vollstrecken.
Der Gouverneurvon Kamerun bestimmt,welcheder beidenVollstreckungs-

artenin demeinzelnenFalle stattzufindenhat.

. §16.·
-JndemVerfahrenvordenGerichtsbehördenimSchutzgebietesindendas

Gerichtskostengesetzund die Gebührenordnungenfür Gerichtsvollzieher,für Zeugen
und Sachverständige,sowie für RechtsanwältekeineAnwendung.

Die Vorschriften,welchean Stelle der bezeichnetenGesetzezu tretenhaben,
werdenvon demReichskanzlererlassen. ·

§.17. -
Der Eigenthumserwerbund die dinglicheBelastungderGrundstückeregelt

sich,soweitnichtin dieserVerordnungabweichendeBestimmungengetroffensind,
nachdenVorschriftendespreußischenRechts, insbesonderedesGesetzesüberden
Eigenthumserwerbund die dinglicheBelastungder Grundstücke,Bergwerkeund
selbständigenGerechtigkeitenvom 5. Mai 1872(Gesetz=Samml. S. 433).

*
Die AuflassungserklärungendeseingetragenenEigenthümersund desneuen

Erwerbers(F. 2 des Gesetzesüber den Eigenthumserwerbvom 5. Mai 1872)
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könnenauchschriftlicherfolgen. Eine gleichzeitigeAbgabebeiderErklärungenist
nicht erforderlich.

K. 19.
Die auf die Grundschuldund auf das Bergwerkseigenthumbezüglichen

VorschriftendesGesetzesüberdenEigenthumserwerb,sowiedieGrundbuchordnung
vom 5. Mai 1872 bleibenaußerAnwendung.

Die an Stelle der letzterenzur Ausführung dieserVerordnungerforderlichen
Vorschriftenwerdenvom Reichskanzlererlassen.

g.20.
Die vorstehendenBestimmungenfindenauf dieGrundstückederEingeborenen

keineAnwendung. Jedoch bleibenGrundstücke,welchein das Grundbuch ein-
getragensind, denBestimmungender §#.17 bis 19 unterworfen,auchwennsie
in das EigenthumeinesEingeborenenübergehen.

-
Die Voraussetzungenfür denErwerb von GrundstückendurchVerträge mit

den Eingeborenenoder durchBesitzergreifungvon herrenlosemLand werdenmit
GenehmigungdesReichskanzlersvon demGouverneurvon Kamerunfestgestellt.

Die Eintragungder in dieserWeiseerworbenenGrundstückeerfolgt auf
Grund einer über den EigenthumserwerbertheiltenBescheinigungdes obersten
Sintter des Schutzgebietesoder eines von diesemhierzu ermächtigtenanderen
camten.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmorpalais, den2. Juli 1888.

(L. S.) Wilbelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1888. 51
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Reichs-Gesetzblatt.
& 32.

Inhalt: Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherung
der in land- und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen, in den Landesgebietenvon
Bayern, KönigreichSachsenund Baden. S. 217. — Bekanntmachung, betreffend die Gestattung
des Umlaufs der Scheidemünzender österreichischenund der Franken=Währunginnerhalb bayerischer
Grenzbezirke.S. 218. — Bekanntmachung, betreffendeine Abänderung des Verzeichnissesder
gewerblichenAnlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen.S. 218.— Bekanntmachung,
betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeitern in Gummiwaarenfabriken.
S. 219.

(Nr. 1814.) Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886. Vom 21. Juli 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mrußen 2c.

verordnenauf Grund desF. 143 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieUnfall=und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen, vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132) im Namen desReichs,
nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths, was folgt:

Das Gesetz,betreffenddieUnfall=undKrankenversicherungderin land=und
forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 (Reichs-
Gesetzbl.S. 132) tritt mit dem1. Oktober1888 für das Gebiet desGroßherzog-
thums Baden und mit dem 1. Januar 1889 für die GebietedesKoönigreichs
Bayern sowiedes KönigreichsSachsenseinemvollen Umfangenach in Kraft.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKrassnoé Sélo, den21. Juli 1888.

(#.S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

Reichs Gesetzbl. 1888. 52

Ausgegebenzu Berlin den26.Juli 1888.

——
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(Nr. 1815.) Bekanntmachung,betreffend die GestattungdesUmlaufs derScheidemünzender
österreichischenund derFranken=Währung innerhalb bayerischerGrenzbezirke.
Vom 7. Juli 1888.

In Anschlußan dasVerbot desUmlaufs fremderScheidemünzen— Bekannt-
machungvom 16. April 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 149) — hat derBundesrath
genehmigt,daß die ScheidemünzenderFranken=WährunginnerhalbdesGebiets
derStadt Lindau, und dieScheidemünzender österreichischenWährung innerhalb
der Zollgrenzbezirkeder KöniglichbayerischenHauptzollämterLindau, Pfronten,
Rosenheim, Reichenhall, Simbach, Passau, Furth, Waldmünchen,Waldsassen
und Hof auch ferner in Zahlung gegebenund genommenwerdendürfen.

Berlin, den7. Juli 1888.

Der Reichskanzler.
Fürst von Bismarck.

(Nr. 1816.) Bekanntmachung,betreffendeineAbänderungdesVerzeichnissesdergewerblichen
Anlagen, welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom 16.9Juli1888.

A## Grund des §F.16 der Gewerbeordnungfür das DeutscheReich (Reichs-
Gesetzbl.1883 S. 177) hat der Bundesrath, vorbehaltlichderGenehmigungdes
Reichstags,beschlossen,in das Verzeichnißder einer besonderenGenehmigung
bedürfendenAnlagen(F. 16 a. a. O.)

dieAnstaltenzumTrocknenund EinsalzenungegerbterThierfelle,sowie
die Verbleiungs=,Verzinnungs=und Verzinkungsanstalten ·

aufzunehmen.
Berlin, den 16.Juli 1888.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

— —



— 219 —

(Nr. 1817.) Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichen
Arbeitern in Gummiwaarenfabriken. Vom 21. Juli 1888.

Ar Grund des F. 139a derGewerbeordnunghat der Bundesrath nachstehende
BestimmungüberdieBeschäftigungvonArbeiterinnenund jugendlichen
Arbeitern in Gummiwaarenfabriken

erlassen:

Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeitern bei der
Anfertigung sogenannterPräservativs und anderer zu gleichemZweckedienender
Gegenständein Fabriken ist untersagt.

Berlin, den21. Juli 1888.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Beetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
333.

Inhalt: Verordnung, betreffenddieRechtsverhältnisseim SchutzgebietederNeuGuinea=Kompagnie. S. 221.

(Nr. 1818.) Verordnung, betreffenddie Rechtsverhältnisseim Schutzgebieteder Neu=Guinea-
Kompagnie. Vom 13.Juli 1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzes,betreffenddie Rechtsverhältnisseder deutschen
Schutzgebiete(Reichs=Gesetzbl.1888 S. 75), für das SchutzgebietderNeu=Guinea-
Kompagniein ErgänzungderVerordnungvom 5. Juni 1886 (Reichs=Gesetzbl.
S. 187), was folgt:

àK1

Der F§.6 Absatz1 der Verordnung vom 5. Juni 1886 wird durch fol-
gendeBestimmungersetzt:

In bürgerlichenRechtsstreitigkeitensindin demVerfahrenvor den
Gerichtsbehördendes Schutzgebietesalle Entscheidungen,einschließlich
der auf Grund einermündlichenVerhandlung ergehenden,von Amts-
wegenzuzustellen.Diese Vorschrift findet auch auf die Zustellung der
Zahlungs= und Vollstreckungsbefehlean den Schuldner, sowie der
Pfändungs=und Überweisungsbeschlüssean den Schuldnerund den
DrittschuldnerAnwendung. Für Beschlüsse,welcheausschließlichdie
Prozeß oderSachleitung,einschließlichderBestimmungoderAenderung
von Terminenbetreffen,genügtdie Verkündung.

5. 2.
Der §. 7 Absatz1 der Verordnung vom 5. Juni 1886 wird durch fol-

gendeBestimmungersetzt:t
Die Jwangsvollstreckungim Schutzgebieteerfolgtausschließlichdurch

die zur Ausübung derGerichtsbarkeitersterInstanz ermächtigtenBe-
amten. Der BeibringungeinervollstreckbarenAusfertigungbedarfes

Reichs=Gesetzbl.1888. 53

Ausgegebenzu Berlin den28. Juli 1888.
—
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nicht, soweit dieselbevon dem Gerichtsschreiberder Gerichtsbehörde,
durchwelchedieZwangsvollstreckungzu erfolgenhat, zu ertheilensein
würde.

K. 3.
In StrafsachenfindetdieHauptverhandlungohnedieZuziehungvonBei-

sitzernstatt, wenn der Beschluß über die Eröffnung des Hauptverfahrenseine
Handlung zum Gegenstandehat, welchezur Zuständigkeitder Schöffengerichte
oder zu den in den 99. 74, 75 des GerichtsverfassungsgesetzesbezeichnetenVer-
gehengehört.

*-
Der Angeklagtekannauf seinenAntrag odervonAmtswegenwegengroßer

Entfernung seinesAufenthaltsortesoder wegensonstigerHindernissevon derVer-
pflichtungzum Erscheinenin der Hauptverhandlungentbundenwerden,wenn
nach dem Ermessender GerichtsbehördevoraussichtlichkeineandereStrafe als
Freiheitsstrafebis zu sechsMonatenoderGeldstrafeoderEinziehung,allein oder
in Verbindung mit einander,zu erwartensteht.

g.5.
Die Gerichtsbarkeitin denzurZuständigkeitderSchwurgerichtegehörenden

Sachen wird für jedender im SchutzgebietegebildetenGerichtsbezirkederGerichts-
behördeersterInstanz übertragen.

Für dieseSachen finden die VorschriftenAnwendung, welchefür die im
§. 28 desGesetzesüberdieKonsulargerichtsbarkeitbezeichnetenStrafsachengelten.

*)
Als Berufungs=und Beschwerdegerichtwird für das Schutzgebietan Stelle

des Reichsgerichtsund desdeutschenKonsulargerichtsin Apia (GesetzüberdieKon-
sulargerichtsbarkeit§9. 18, 36, 43, Verordnung vom 5. Juni 1886 F. 4) eine
GerichtsbehördezweiterInstanz am Sitze desLandeshauptmannserrichtet,welche
aus demzur AusübungderGerichtsbarkeitzweiterInstanzermächtigtenBeamten
als Vorsitzendenund vier Beisitzernbesteht.

Auf die Beisitzerund den Gerichtsschreiberfinden die Vorschriftenim 9. 6
Absatz2, 9#.7, 8, 10 des Gesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitentsprechende
Anwendung.

Der §. 4 derVerordnungvom 5. Juni 1886 tritt außerKraft.

.
In dem Verfahren vor der GerichtsbehördezweiterInstanz nehmenin

bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,in Konkurssachenund in den zur streitigenGe-
richtsbarkeitnichtgehörendenAngelegenheitendieBeisitzernur an dermündlichen
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Verhandlung,sowiean denim Laufe oderaufGrund derselbenergehendenEnt-
scheidungenTheil. Jedoch erfolgt die Entscheidungüber das Rechtsmittel der
Beschwerdeunter Mitwirkung der Beisitzer,wenn die angefochteneEntscheidung
unterMitwirkungvon Beisitzernergangenist.

In dem Verfahren zweiterInstanz ist eineVertretung durchRechtsanwälte
nicht gebotenund findet der §. 269 der CivilprozeßordnungkeineAnwendung.

Die Vorschriftenin §#.464 und 468 der Civilprozeßordnunggeltenauch
für das Verfahrenin zweiterInstanz.

. S.
In Strafsachen findet vor der GerichtsbehördezweiterInstanz in Bezug

auf die Zuziehungder Beisitzerdie Vorschrift des §. 30 des Gerichtsverfassungs-
gesetzesmit der oben im §. 7 Absatz1 bezeichnetenMaßgabe Anwendung.

Den Umfang der Beweisaufnahme bestimmt das Gericht, ohne hierbei
durchAnträge,VerzichteoderfrühereBeschlüssegebundenzu sein.

Die Rüwirkung. einer Staatsanwaltschaftfindet nicht statt.
Der nicht auf freiemFuße befindlicheAngeklagtehat Anspruch auf An-

wesenheitin der Hauptverhandlung,wenn er sicham Orte desBerufungsgerichts
befindet.

In den zur Zuständigkeitder SchwurgerichtegehörendenSachen ist die
Vertheidigungauchin derzweitenInstanznothwendig.In derHauptverhandlung
ist dieAnwesenheitdesVertheidigerserforderlich;derF. 145 derStrafprozeßordnung
findetAnwendung.

Im Uebrigenverbleibtes bei den Vorschriftenim F. 40 des Gesetzesüber
die Konsulargerichtsbarkeit.

K. 9.
Die Todesstrafeist durchErschießenoderErhängenzu vollstrecken.
Der Landeshauptmannbestimmt,welcheder beidenVollstreckungsartenin

demeinzelnenFalle stattzufindenhat.

K.10.
In dem Verfahren vor den Gerichtsbehördenim Schutzgebietefinden das

Gerichtskostengesetzund die Gebührenordnungenfür Gerichtsvollzieher,für Zeugen
und Sachpverständige,sowiefür RechtsamwältekeineAnwendung. Die Vor-
schriften,welchean Stelle der bezeichnetenGesetzezu tretenhaben, werdenvon
demReichskanzlererlassen.

Der §F.9 derVerordnungvom 5. Juni 1886 tritt außerKraft.

KC.11.
Der 9. 46 desGesetzesüber die Konsulargerichtsbarkeitbleibt außerAn-

wendung)Geldstrafenfließenebenso,wie die Gerichtskosten,zur KassederNeu-
Guinea=Kompagnie.
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.12
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1889 in Kraft.
Die in diesemZeitpunktebei demReichsgerichtoderdemdeutschenKonsular-

gericht in Apia anhängigenBerufungs= und Beschwerdesachenwerdennach den
bisherigenVorschriftenerledigt.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenS. M. Yacht„Alexandria“,den13.Juli 1888.

¶. S) Wilhelm.
Graf von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
34.

Inhalt: Verordnung, betreffend die Ausführung der am 9. September1886 zu Bern abgeschlossenenÜber-
einkunftwegenBildung eines internationalenVerbandes zum Schutzevon Werken der Literatur und
Kunst. S. 225. — Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt Luxemburgszu der am 9. September
1886 zu Bern abgeschlossenenÜbereinkunftwegenBildung eines internationalenVerbandeszumSchutze
von Werkender Literatur und Kunst. S. 227.

(Nr. 1819.) Verordnung, betreffenddie Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern
abgeschlossenenÜbereinkunftwegenBildung einesinternationalenVerbandes
zumSchutzevon Werkender Literatur und Kunst. Vom II. Juli 1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs, auf Grund desGesetzesvom 4. April 1888,
betreffenddie Ausführung der am 9. September1886 zu Bern abgeschlossenen
ÜbereinkunftwegenBildung einesinternationalenVerbandeszum Schutzevon
Werkender Literaturund Kunst (Reichs=Gesetzbl.S. 139), nach erfolgterZu-
stimmungdes Bundesraths, was folgt:

S. 1.
Die zufolgedesArtikels14 dervorbezeichnetenÜbereinkunftin Deutschland

eintretendeAnwendungderselbenauf alle aus den übrigenVerbandsländernher-
rührenden, beim Inkrafttreten der Übereinkunft in ihrem Ursprungslandenoch
nichtGemeingutgewordenenWerke unterliegt,soweitnicht nach Nummer4
Absatz2 desSchlußprotokollsbestehendeVerträgePlatz greifen, den nachstehenden
Einschränkungen:

1. Der Druck derErxemplare,derenHerstellungbei demInkrafttretender
Übereinkunfterlaubterweiseim Gange war, darf vollendetwerden;
dieseExemplaresowiediejenigen,welchezu dem gedachtenZeitpunkt
erlaubterweisehergestelltwaren, dürfen verbreitetund verkauftwerden.
Ebenso dürfen die zu dem gedachtenZeitpunkt vorhandenenVorrich-
tungen, wie Stereotypen, Holzstöckeund gestochenePlatten aller Art,
sowielithographischeSteinebis zum31. Dezember1891 benutztwerden.

Reichs=Gesetzb.1888. 54

AusgegebenzuBerlin den6. August 1888.

—
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2. Werke, welchevor dem Inkrafttreten der Übereinkunft in einem der
übrigenVerbandsländerveröffentlichtsind, genießenden im Artikel 5
der Übereinkunft vorgesehenenSchutz des ausschließlichenÜbersetzungs—
rechtsnicht gegenübersolchenÜbersetzungen,welchezu dem gedachten
Zeitpunkt in Deutschlanderlaubterweisebereitsganz oder theilweisever—
öffentlichtwaren.

3. Dramatische oder dramatisch-musikalischeWerke, welchein einem der
übrigen Verbandsländer veröffentlichtoder aufgeführt und vor dem
Inkrafttretender Übereinkunftim Original oder in Übersetzungin
Deutschland erlaubterweiseöffentlich aufgeführt sind, genießen den
SchutzgegenunerlaubteAufführungim Original oderin einerÜber—
setzungnicht.

§. 2.
DieseVerordnungtritt mit demTage ihrer Verkündungin Kraft. Die

Bestimmungen derselbengelten auch für die seit dem Inkrafttreten der Über-
einkunft verflosseneZeit. Nach der Verkündung dieserVerordnung unterliegt
indessendie im F. 1 Nummer1 gewährteBefugniß zur Verbreitungund zum
VerkaufvonExemplarensowiezurBenutzungvonVorrichtungenderBedingung,
daß die Exemplareund Vorrichtungenmit einembesonderenStempel versehen
sind. Die Abstempelungmuß spätestensam 1. November 1888 erfolgen. Die
näherenAnordnungen in Betreff der Abstempelungsowie in Betreff der Inven-
tarisirungder abgestempeltenExemplareund Vorrichtungenwerdenvom Reichs-
kanzlererlassen.

. 3.
Im Falle des Beitritts andererLänder auf Grund des Artikels 18 der

ÜbereinkunftfindendieBestimmungenim H.1 und §F.2 sinngemäßeAnwendung.
Insoweit nach denselbendas Inkrafttreten der Übereinkunft als Zeitpunkt ent-
scheidet,ist statt dessendas des Beitritts maßgebend. Von letzteremZeitpunkt
an gerechnetist die Benutzungder Vorrichtungen(§F.1 Nr. 1) vier Jahre lang
gestattetund die Abstempelung(F. 2) binnendrei Monatenzu bewirken.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmor=Palais, den11. Juli 1888.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.
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(Nr. 1820.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Luxemburgszu der am 9. September
1886 zu Bern abgeschlossenenÜbereinkunft wegen Bildung eines inter-
nationalen Verbandes zum Schutzevon Werken der Literatur und Kunst.
Vom 30. Juli 1888. .

D.- GroßherzoglichluxemburgischeRegierung hat nach einerMittheilung des
schweizerischenBundesraths ihren Beitritt zu derÜbereinkunftvom 9. September
1886, betreffendBildung eines internationalenVerbandeszum Schutzevon
Werkender Literaturund Kunst, gemäßArtikel18 der gedachtenÜbereinkunft
erklärt,und ist als Tag desBeitritts der 20. Juni d. J. festgestelltworden.

Berlin, den30. Juli 1888.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Graf von Berchem.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt
35.

Inhalt: Verordnung überdie JuständigkeitderReichsbehördenzurAusführungdesGesetzesvom31.März1873.
S. 229. — Bekanntmachung, betreffend dieErweiterungderFestungsanlagenvonMagdeburg. S. 232.

(Nr. 1821.) VerordnungüberdieJuständigkeitderReichsbehördenzurAusführungdesGesetzes,
betreffenddie Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873.
Vom 7. August1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDoutserKaiser,König
von Preußen .

verordnenim NamendesReichs, aufGrund des§. 159 desGesetzes,betreffend
dieRechtsverhältnisseder— vom31.März1873(Reichs=Gesetzbl.
S. 61), was folgt:

Das derVerordnung vom23. Inebbrr 1874, betreffenddieZuständigkeit
derReichsbehördenzur Ltefüleung desGesetzesvom 31. März 1873, beigegebene
Verzeichniß(Reichs=Gesetzbl.Sl 136) wird nachMaßgabe— anliegendenVer-
zeichnissesergänzt. «

UrkundlichunterUnsererHochsteigeiihandigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den7. August1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

□##SReichs=Gesetzbl1888.

Ausgegebenzu Berlin den20.August1888.
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Verzeichniß
der Reichsbehorden.

II. Höhere)der oberstenReichsbehördeunmittelbaruntergeordnete
Reichsbehördenund VorstehersolcherBehörden.

(Gesetzvom 31. März 1873, N. 81, 85, 139, 151, 153.)
X.

C. Verwaltung der Kaiserlichen Marine.
a. Für das Disziplinarverfahren

(Gesetzvom31.März1873,. S1,85)
sindzuständig:

1. die Chefs der Marinestationender Ostseeund der Nordsee,
die Chefs von Flotten und Geschwadern,
der InspekteurderMarineartillerie,
der Inspekteurdes Torpedowesens,
dieWerftenunddieOber=Werftdirektoren,
der DirektordesBildungswesensder Marine,
die DeutscheSeewarte und der Direktor der DeutschenSeewarte,
die Intendanturen der Marinestationender Ostseeund der Nordseeund
die Marine=Intendanten.

b. Fürdas Verfahren bei Defektenund bei der Verfolgung vermögens-
— * Ansprüche tu "7

(Gesetzvom31.März 1873, IF. 139, 151, 153)
sindzuständig:

1. die Chefs der Marinestationender Ostseeund der Nordsee,
2. dieWerften,
3. die Intendanturen der Marinestationender Ostseeund der Nordsee.

*—22

IV. UnmittelbarvorgesetzteBehoͤrdenbeziehungsweiseBeamte.
(Gesetzvom 31. März 1873, I#§.53, 146.)

r.
B. VDerwaltungder KaiserlichenMarine.

a. Für die ausschließlich unter Militärbefehlshabern stehenden
Marinebeamten

sind zuständiig:
die — derMatrosen=undWerftdivisionen,desSeebataillons,
der Schiffsjungenabtheilung, der Matrosenartillerie=Abtheilungen,der



—
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Torpedoabtheilungenund derAbtheilungenderMatrosendivisionen,sowie
die Führer der Halbbataillonedes Seebataillons.

b. Außerdem fungiren als unmittelbare Vorgesetzte der ihnen
untergebenen Beamten:

die Chefs von Flotillen und Divisionen, sowiedie Chefs außerheimischer
Stationen,
die KommandantenS. M. Schiffe und Fahrzeuge,
der Vorstand des Observatoriumsin Wilhelmshaven,
der Vorstand des Chronometer=Observatoriumsin Kiel,
die Hafenkapitäne,
die Vermessungsdirigenten,
derLootsenkommandeuran der Jade,
derevangelischeMarine=Ober=Pfarrer)
dieVorständederArtilleriedepots,
die VorständederMinendepots;

die DirektorenderWerften,
die Hafenbaukommissionen,
dieVorständederKassen=undMagazinverwaltungen,sowiederAnnahme-
ämterderWerften,
derRendantderKassen=undOekonomieverwaltungderBildungsanstalten
der KaiserlichenMarine,
die VorständederGarnisonbauverwaltungen,
die Vorständeder Stationskassen,
dieVorständederBekleidungsämter,
dieRendantenderMagazinverwaltungenderBekleidungsämter,
dieVorständederVerpflegungsämter,
die VorständederGarnisonverwaltungen,
die ChefärztederMarinelazarethe.
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(Nr. 1822.) Bekanntmachung,betreffenddie Erweiterungder Festungsanlagenvon Magde-
burg. Vom 16.August 1888.

A- Grund des §. 35 desGesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund-
eigenthumsin der Umgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs-
Gesetzbl.S. 459) wird bekanntgemacht,daß eineVerstärkungderFortslinieder
FestungMagdeburgdurchAnlage von neuenWerken,sowieeineErweiterung
der Rayons dieserFestung in Aussicht genommenist.

Berlin, den 16.August 1888.

Der Reichs kanzler.
In Vertretung:

von Beoetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ36.

Inhalt: Bekanntmachung,betreffenddieEinfuhrvon PflanzenundsonstigenGegenständendesGartenbaues.
S. 238.

(Nr. 1823.) Bekanntmachung,betreffenddieEinfuhr vonPflanzenundsonstigenGegenständen
des Gartenbaues. Vom 16. September 1888

A#- Grund der Vorschrift im F. 4 Liffer 1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot der Einfuhr und derAusfuhr von Pflanzenund sonstigenGegenständen
des Wein=und Gartenbaues,vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153)
bestimmeich Folgendes:

Die Einfuhr aller zur Kategorieder Rebe nicht gehörigenPflänzlinge,
Sträucher und sonstigenVegetabilien, welche aus Pflanzschulen, Gärten oder
Gewächshäusernstammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über
dasKöniglichpreußischeNebenzollamtI. zu Herbesthal erfolgen.

Berlin, den16.September1888.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1888. 56

Ausgegebenzu Berlin den20. September1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
37.

Inhalt: Verordnung über die InkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungderin
land=und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, für dasHerzogthumAnhalt. S. 235.

(Nr. 1824.) Verordnungüber die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886 für das HerzogthumAnhalt.
Vom 2. Oktober 1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 143 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieUnfall=und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigten
Personen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetztl.S. 132) im NamendesReichs,
nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall=und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzt9l.S. 132) tritt mit dem 1. Oktober1888 für das Gebiet des
HerzogthumsAnhalt seinemvollen Umfangenach in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMünchen,den2. Oktober1888.

—Nc Wilhelm.
von Boetticher.

4 4 ÔÖË

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs-=Gesetzbl.1888. -» 57

Ausgegebenzu Berlin den3. Oktober1888.
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Reichs=Gesetzblatt.
A 38.

Inhalt: Verordnung überdie InkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungder
in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen. S. 237. — Freundschafts-,
Handels=, Schiffahrts= und Konsularvertrag mit der Republik Guatemala. S. 238. —
Freundschafts=, Handels=, Schiffahrts= und Konsularvertrag mit der Republik Hon-
duras. S. 262.

(Nr. 1825.) Verordnungüber die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land- und forstwirthschaftlichenBetriebenbe-
schäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886. Vom 27.Oktober1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenaufGrund des F. 143 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieUnfall=und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigten
Personen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132) im Namen desReichs,
nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall=und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzbl.S. 132) tritt mit dem 1. Januar 1889 für das Gebietdes
GroßherzogthumsHessen,desGroßherzogthumsMecklenburg=Strelitz,desHerzog-
thumsEchsen. Sodungund Gotha, desFürstenthumsReuß ältererLinie und
der freienHansestadtBremen seinemvollen Umfange nach in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloßzu Berlin, den27.Oktober1888.

. S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 58

Ausgegebenzu Berlin den3. November1888.



(Nr.1826.)Freundschafts·,5andels-,Schiff·
fahrts- und Konsularvertrag
zwischenSeiner Majestät dem
DeutschenKaiser, König von
Preußenu.s.w., im Namendes
Deutschen Reichs und der
Republik Guatemalan. Vom
20. September1887.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König vonPreußenu. s.w., im Namen
desDeutschenReichseinerseitsund die
RepublikGuatemalaandererseits,von
demWunschegeleitet,Ihre Beziehungen
und Interessen gegenseitigzu fördern
und zu befestigen, haben beschlossen,
einenFreundschafts=,Handels=,Schiff-
fahrts=undKonsularvertragabzuschließen.
Zu diesemEnde habenSie zuIhren

Bevollmächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen
u. s. w.:
AllerhöchstihrenMinisterresidenten
bei denFreistaatenvonZentral=
amerika Friedrich Ludwig
Werner von Bergen,

und

Seine Excellenz der Präsident
des Freistaates Guatemala:

denStaatsministerder Auswär-
tigen AngelegenheitenDoktor
Don Lorenzo Montüfar,

welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer Vollmachten, über nachstehende
Artikel sichgeeinigthaben:

(Nr. 1826.) Tratado de amistad, co-
mercio y navegaciön y Con-
venciön Consular entre Su
Majestad el Emperador Ale-
män, Rey de Prusia etc., à
nombre del Imperio Alemän
yFla Repüblica de Guatemala.
De 20 de setiembrede 1887.

Ja Majestad el EmperadorAlemän,
Rey de Prusia etc., 4 nombre del
Imperio Alemän por una parte, Fla
Repüblica de Guatemalapor la otra,
deseando fomentar y consolidar reci-
Procamente sus relaciones Gintereses,
han determinado celebrar un Tratado
de amistad, comercio y navegacion
JConwencion Consular.
Con este fin, han nombrado Sus

respectivos Plenipotenciarios, äösaber:

Su Majestad el Emperador
Alemän, Rey de Prusia etc.:

4 Su Ministro Residente cerca
de las Repüblicas Centro--
Americanas Don Friedrich
Ludwig Werner von Ber-
gen,

rs“
Su Excelencia el Presidente
de la Repüblica de Guate-
mala:

al Ministro de Estado en el
Despacho de Relaciones Ex-
teriores Doctor Don Lorenzo
Montüfar,

duienes despuesde haberse comu-
nicado sus plenos poderes, han con-
venido en los articulos siguientes:



Artikel 1.
Es soll Friede und immerwährende

Freundschaftsein zwischenden Staaten
desDeutschenReichs einerseitsund dem
FreistaateGuatemalaandererseits,sowie
zwischendenbeiderseitigenAngehörigen,
ohneUnterschiedder Personen und der
Orte.

Artikel 2.
Es soll gegenseitigvollständigeFreiheit

desHandels bestehenzwischenallen Ge-
bietender deutschenStaaten und allen
GebietendesFreistaatesGuatemala.

Die Angehörigender beidenHohen
vertragendenTheile könnenfrei und in
vollerSicherheitmit ihrenSchiffenund
Ladungen in alle diejenigenPlätze,
Häfen und Flüsse Deutschlands und
Guatemalas einlaufen, welche für die
Schiffahrtund denHandelirgendeiner
anderenNation oder eines anderen
Staates jetztgeöffnetsind oder in Zu-
kunft geöffnetseinwerden.
Die Deutschenin Guatemala und

dieGuatemalanerin Deutschlandwerden
in dieserBeziehungdienämlicheFreiheit
undSicherheitgenießen,wiedieLandes-
angehörigen.

Artikel 3.
Die Angehörigeneines jeden der

beidenHohen vertragendenTheile kön-
nen gegenseitigmit voller Freiheit
jedenTheil der betreffendenGebietebe-
treten,daselbstihrenWohnsitznehmen,
reisen,Groß- und Kleinhandeltreiben,
Grundstücke,MagazineundLäden,deren
sie bedürfenmögen, kaufen,miethen
und innehaben,Waaren und edleMe-
talle, in Barren oder gemünzt,ver-
führen, Konsignationenaus demIn-

Articulo I1e.
Habrá paz y perpetua amistad

entre los Estados del Imperio Ale-
män por una parte yFla Repüblica
de Guatemala por la otra: y entre
los cindadanos de ambas partes, sin
excePeiönde personasni de lugares.

Articulo 2f°.
Habräá reciprocamente una com-

Pleta yFentera libertad de comercio
entre todos los territorios de los
Estados Alemanes y todos los terri-
torios de la Repüblica de Guatemala.
Los ciudadanos de las dos altas

Partes contratantes, podrän libre-
mente y con toda seguridad ir con
los buques y cargamentos á todos
los parajes, puertos y rios de Gua-
temala y de Alemania, donde la
navegacion es actualmente permitida
6 se permita en lo sucesivo, para
los buques y cargamentos de cual-
duiera Nacion 6 Estado.
Los guatemaltecos en Alemania

ylos alemanes en Guatemala gozarän
4 esterespectode la misma libertad
seguridad due los nacionales.

Articulo 3“.
Los cindadanos de cada una de

las dos altas partes contratantes
pDodrän reciprocamente entrar con
toda libertad en cualquiera parte
de los territorios respectivos, residir
eenellos, viajar, comerciar asi por
mayor como por menor, arrendar,
comprar y poseer terrenos, almacenes
ytiendas de qduetengan necesidad,
hacer transportes de mercaderias y
de metales preciosos, Ja en barras,

586



lande wie aus fremden Ländern an—
nehmen, ohne daß sie in irgend einem
Falle anderenallgemeinenoderlokalen
Beiträgen,AuflagenoderVerpflichtun-
gen, welcherArt dieseauch seinmögen,
unterworfenwerdenkönnen,als solchen,
die den Landesangehörigenauferlegt
werdenoder bereitsauferlegtsind.

Es soll ihnen vollkommenfreistehen,
ihre Geschäfteselbstzu führen, bei den
Zollbehördenihre eigenenDeklarationen
einzureichen,odersichhierbeinachBe-
lieben von Anderen unterstützenoder
vertretenzu lassen, sei es unter dem
NamenvonBevollmächtigten,Faktoren,
Agenten,Konsignataren,Dolmetschern
oderunteranderemNamen. Dasselbe
gilt beimKauf undVerkaufvonGütern,
Effektenund Waaren, beim Laden,
Löschenund Abfertigenihrer Schiffe.

Sie sind ferner berechtigt,Aufträge
auszuführen,welcheihnenvon Lands-
leuten,von FremdenodervonInländern
anvertrautwerden,sei es als Bevoll-
mächtigte,Faktoren,Agenten,Konsigna-
tare oderDolmetscheroder in einer an-
derenEigenschaft;und in keinemFalle
unterliegensie dafür anderenBeiträgen
oder Auflagen als solchen,welchendie
Landesangehörigenunterworfensindoder
seinwerden.
GleicheFreiheitgenießensie bei allen

ihrenKäufenundVerkäufenhinsichtlich
der Feststellungdes Preises jederArt
von Effekten,Waaren oderGegenstän-
den,mögensiedieselbeneingeführtoder
für die Ausfuhr bestimmthaben. Es
verstehtsichjedoch,daßsiein allendiesen
Fällen sichnach den Gesetzenund Ver-
ordnungendesLandeszu richtenhaben.

Ja en moneda acuflada, recibir
consignaciones, tanto del interior
como de los Paises extranjeros,sin
due se les pueda en ningün caso,
Sujetar à contribuciones, sean gene-
rales 6 locales, ni 4 impuestos U
obligaciones de cualquiera clase due
füeren, sino á las due estén esta-
blecidas 6 puedanestablecersepara
Los nacionales.
Serän enteramente libres para

hacer por si mismos sus negocios,
Para presentar en las aduanas sus
Propias declaraciones 6 para ha-
Cerseayudar 6 representarpor duien
mejor les parezcacon el nombrede
apoderados, factores, agentes, con-
ignatarios, intérpretes 6 cualquiera
otro, ya para la compra, ya para
la venta de sus bienes, efectos 6
mercaderias, yJa para la carga,
descarga y el despacho de sus
buques.
Tendrän el derecho de desem-

Peflar las funciones qdue se les
confien por sus compatriotas, por
extranjeros 6 por nacionales, con
caräcter de apoderados, factores,
agentes, consignatarios G6intérpretes
6 con cualquiera otro; y en ningun
caso se les someterá á otras con-
tribuciones 6 impuestos due dálos
due estéen 6 estuvieren sometidos
Los nacionales.
Gozarän de igual privilegio en

todas sus compras y ventas para
fijar el precio de los etectos, mer--
caderias y objetos cualesquiera due
sean, ora hayan sido importados,
ora se destinen d la exportacicn.
En todo esto se entiende que se
conformarän 4 las leyes y regla-
mentos del pais.



Artikel 4.
Jeder der beidenHohenvertragenden

Theileverpflichtetsich,im eigenenStaate
keineMonopole, Entschädigungenoder
eigentlicheVorrechtezumNachtheiledes
Handels, der Flagge und der Ange—
hörigendesanderenStaateszubewilligen.

Die BestimmungendiesesArtikelsbe-
ziehensichwederauf Gegenstände,deren
HandeldenrespektivenRegierungenvor-
behaltenist, nochauf Erfindungspatente,
derenEinführungundAnwendung,noch
aufVorrechte,welcheaufGrund lästiger
Verträgezugestandensind.

Artikel 5.
Den Angehörigendeseinenund des

anderendervertragendenTheilesoll in
beidenLändernvollständigerundimmer-
währender Schutz ihrer Person und
ihresEigenthumszuTheil werden.Sie
sollen freien Zutritt zu allen Gerichts-
höfen behufsVerfolgung und Verthei-
digungihrerRechtehaben. Zu diesem
ZweckkönnensieunterallenUmständen
Advokaten,Sachwalter und Agenten
jederArt verwenden,welchesie nach
ihremErmessendazubestimmen.
Auch sollensiedie Befugniß haben,

bei denBeschlüssenundUrtheilssprüchen
der Gerichtshöfein denSachen, bei
denensiebetheiligtsind, zugegenzusein,
sowiebei denZeugenvernehmungenund
Aussagen,welchestattfindenkönntenbei
Gelegenheitdes Prozeßverfahrens,so
oft die Gesetzedes betreffendenLandes
dieOeffentlichkeitdieserHandlungenge-
statten.
Sie werdenim Uebrigenin dieser

Beziehung die nämlichen Rechte und
Vortheilegenießen,wie die Landesan-

Articulo 4e.
Cada una de las dos altas partes

contratantes se obliga 4 no con-
ceder en su propio Estado nin-
gunos monopolios, indemnizaciones
6 Privilegios propiamente dichos, 4
dalo del comercio, de la bandera
cdelos ciudadanos de la otra.
Las disposiciones de este articulo

no se extienden ni 4á los objetos,
cuyo comercio pertenece á los dos
Gobiernos respectivos, ni 4 las pa-
tentes de invencion, su introduecion
aplicaciön, ni à los privilegios
concedidos por razön de contratos
4 titulo oneroso.

Articulo 56.
Los ciudadanos de la una y de

la otra parte contratante, gozarán
eenlos dos paises de una completa
yJconstante protecciön para sus per-
sonas y propiedades. Tendrän libre
acceso dà todos los tribunales de
justicia, para la demanda y de-
fensa de sus derechos. A este efecto
podrän emplear en cualesquiera
circunstancias los abogados, procu-
radores 6 agentes de toda clase due
ellos mismos designen.
Tendrän la facultad de estar pre-

sentes 4 las resoluciones yF senten-
cias de los tribunales en las causas
en due ftuereninteresados lo mismo
due d las informaciones y declara-
ciones de testigos que puedan tener
lugar en los juicios 6 con ocasion
de ellos, siempre due las leyes de
los paises respectivos permitan la
Publicidad de esos actos.
Gozarän por lo demäs, 4 este

respecto, de los mismos derechos7
Privilegios due los nacionales, y7



gehörigen,und denselbenBedingungen
unterworfensein, die denletzterenauf—
erlegtsind oderseinwerden.

Artikel 6.
Die Deutschenin Guatemala und

die Guatemalanerin Deutschlandsollen
befreitseinsowohlvonallenpersönlichen
Dienstenim Heereund in derMarine,
in der Landwehr, Bürgerwehr oder
Miliz, als auchvon der Verpflichtung,
politische,administrativeund richterliche
Aemter und Obliegenheitenzu über—
nehmen,sowievon allen außerordent-
lichenKriegskontributionen,gezwungenen
Anleihen,militärischenRequisitionenoder
Dienstleistungen,welcherArt sie auch
seinmögen. Überdies könnensie in
allenFällen rücksichtlichihresbeweglichen
und unbeweglichenVermögenskeinen
anderenLasten,AbgabenundAuflagen
unterworfenwerden,als denen,welche
von den Landesangehörigenoder von
den Angehörigender meistbegünstigten
Nation verlangtwerden.

Artikel 7.
Die Schiffe,Ladungen,Waaren und

EffektenvonAngehörigendeseinenund
des anderenLandes könnenbeiderseitig
weder einem Beschlagnahmeverfahren
unterworfen,noch zum Zweckirgend
welchermilitärischenExpeditionodereiner
öffentlichenVerwendungzurückgehalten
werden,ohne daß vorher durch dieBe-
theiligtenselbst, oder durch von ihnen
ernannteSachverständigeeine billige
Vergütungfestgestelltwordenist, welche
in jedemFalle hinreichtzur Deckung
allerNachtheile,Verluste,Verzögerungen
und Schäden, welcheihnen durch den
Dienst, dem sie unterworfenwurden,
entstandensind oder entstehenkönnten.

estarän sometidos á las mismas con-
diciones due 4Aestosüultimosestéen
6 estuvieren impuestas.

Artieulo 6.

Los guatemaltecosenAlemania y
los alemanesen Guatemala estarän
exentos tanto de todo servicio per-
sonal, en los ejércitos de tierra y
mar y en las guardias 6 milicias
nacionales, como de la obligaciön
de aceptar los cargos y oflcios po-
liticos, administrativos yFjudiciales;
lo mismo que de todas las contri-
buciones extraordinarias de guerra,
de los préstamos forzosos, requisas
6 Servicios militares, sean cuales
fueren. En todos los demäs Casos
no podráän ser sometidos por sus
bienes muebles 6 raices d otras
cargas, exacciones6 impuestosdue
los due sean 6 fueren exigidos & los
mismos nacionales 6 á los ciuda-
danos 6 sübditos de la naciónmäs
favorecida.

Artieulo 7°.
Los buques, cargamentos, mer-

cancias y etectos de los cindadanos
de unody otro pais no podrän ser
sometidos respectivamenteáningun
embargo, ni detenidos para una
expedicion militar cualquiera, ni
Dara cualdquieruso püblico, sin dque
se haya fljado préviamentepor las
Partes interesadas 6 por peritos due
ellas nombren, una indemnizacion
justa y suficiente en todos los casos
Portodos los perjuicios, pérdidas,
retardos y däflos due deasione el
servicio à due hayan de ser some--
tidos 6 due de &#lpudieren resultar.



Artikel 8.
Die Deutschen,welchesichin Gua-

temala,und die Guatemalaner,welche
sichin Deutschlandaufhalten,genießen
dievollständigsteKultus=undGewissens-
freiheit,und es werdendie betreffenden
Regierungennicht zugeben,daß sie be-
lästigt, beunruhigtodergestörtwerden
wegen ihres religiösenGlaubens oder
wegenderAusübung ihresGottesdienstes,
welchensie in Privathäusern,Kapellen,
Kirchenodersonstigenfür gottesdienst-
liche ZweckebestimmtenOrten, unter
Beobachtungder kirchlichenSchicklichkeit
und der denGesetzen,Sitten und Ge-
bräuchendesLandesgebührendenAch-
tung ausüben.
Auch sollen die Deutschenund die

GuatemalanerdieBefugnißhaben,ihre
Landsleute,welchein Deutschlandoder
in Guatemalamit Tode abgehen,an
passenden und angemessenenOrten,
welchesie selbstmit besondererErmäch-
tigungderOrtsobrigkeitdazubestimmen
und einrichten,oderan den bereitsbe-
stehendenund eingerichtetenBegräbniß-
orten, unter welchen die Verwandten
und Freunde des Verstorbenenwählen
dürfen, zu bestattenund sollendie ihren
kirchlichen Gebräuchen entsprechenden
Begräbnißfeierlichkeitenin keiner Art
gestört,nochdie Gräber aus irgend
welchemGrundebeschädigtoderzerstört
werden.

Artikel 9.

Die Angehörigeneinesjedenderver-
tragendenTheile sollen das Rechthaben,
in den betreffendenGebietendesanderen
jedeArt beweglichenund unbeweglichen
Vermögenszu erwerbenund zubesitzen,
dasselbemit aller Freiheit auszubeuten

Articulo 8“.
Los guatemaltecos residentes en

Alemania y los alemanes residentes
eenGuatemala gozarän de una com-
Pleta libertad de concienciay culto;
sus respectivos Gobiernos no per-
mitirän due sean molestados, in-
duietados ni perturbados por su
creencia religiosa, ni por el ejercicio
de su religiön en casas privadas,
en capillas, iglesias 6 lugares de
adoracion designados al efecto, con
el decoro debidod la Divinidad y
el respeto correspondiente d las leyes,
usos y costumbresdel pais.

Los guatemaltecos y alemanes
tendrän tambien libertad para en-
terrar 4 sus respectivos connacio-
nales dqduemueran en Alemania 6
eenGuatemala en los lugares con-
venientes y adecuados, designados
Jäestablecidos por ellos mismos
con autorizaciön expresa de las
autoridades locales, 6 en lugares
de sepultura establecidos 6 desig-
nados por ellos, due elijan los
Parientes 6 amigos de los difumtos,
los fünerales due 8e celebren
conforme a la solemnidad de su
iglesia, no serän perturbados, ni
los sepuleros serän violados ô des-
truidos por ningün motivo.

Articulo 9°.

Los cindadanos de cada una de
las partes contratantestendrän de-
recho d4adquirir y poseer en los
territorios respectivos de la otra,
toda clase de bienes muebles y
raices, el de explotarlos con toda



und darübernachihremBeliebendurch
Verkauf,Schenkung,Tausch,Testament
oder auf irgend welcheandereWeise
t verfügen. Desgleichenkönnendie
mgehörigendes einenLandes, welche
Güter, diein demanderenLandeliegen,
erben,unbehindertin diejenigenTheile
der gedachtenGüter, die ihnen ab in-
testato oder durchTestamentzufallen,
sukzedirenund darübernach Belieben
verfügen,vorbehaltlichder Bezahlung
der Abgaben vom Verkauf, von der
ErbschaftoderandererArt, wie siedie
Angehörigendes Landes in gleichen
Fällen zu erlegenhaben.

Von demVermögen,welchesunter
irgend einem Rechtstitel von einem
Deutschenin Guatemala oder von
einemGuatemalanerin Deutschlander-
worbenist und aus demLandegeführt
wird, darf weder in demeinennoch in
demanderenLandedieunterdemNamen
jus detractus, gabella hereditaria,
census emigrationis bekannte,noch
irgendeineandereAbgabeerhobenwerden,
welcherdieAngehörigendesLandesnicht
unterworfensindoderseinwerden.

Artikel 10.

§S.1. Die beidenHohenkontrahirenden
Theile, von dem Munschebeseelt,et-
waige Schwierigkeitenin Betreff der
Nationalität zu vermeiden,kommen
dahinüberein, daß als Guatemalaner
in Deutschlandund als Deutschein
Guatemala diejenigenanzusehensind,
welche,nachdemsiesichin dieStaaten
des anderenTheiles begebenhaben, um
daselbstzu leben, sichdie Nationalität
ihres Heimathlandesin Gemäßheitder
Gesetzedesselbenbewahrthaben.

libertad, lo mismo qdueel de dis-
Poner de ellos como les convenga,
Por venta, donaciöon,permuta, tes-
tamento 6 de cualquiera otra ma-
nera. Igualmente los ciudadanos
de uno de los paises due sean here-
deros de bienes situados en el otro
Pais, podrän suceder sin impedi-
mento en aquella parte de dichos
bienes due les toqduenabintestato6
Por testamento, con la facultad de
disponer de ellos d su arbitrio, con
la reserva de pagar los mismos
derechos de venta, sucesiön 6 cuales-
duiera otros due en cCasosseme-
jantes pagarian los nacionales.
Cuando llegue el caso de er-

Portarse los bienes adquiridos por
cualduier titulo por guatemaltecos
een Alemania 6 por alemanes en
Guatemala, no se impondrá sobre
estos bienes en uno ni en otro pais,
ninguno de los impuestos conoccidos
con los nombres de jus detractus,
gabella hereditaria, census emigra-
tionis, ni otro alguno àdqdueno
esten 6 estuvieren sujetos los na-
cionales.

Articulo 10.

S. . Las dos altas partes con-
tratantes, deseando evitar las ditfi-
cultades due pudieran suscitarse
sohre nacionalidad, convienen en
due serän considerados como guate-
maltecos en Alemania y como ale-
manes enGuatemalalos duehabién-
dose trasladado 4 vivir en los Esta-
dos de la otra parte, hayan conser-
Vado en conformidad con las leyes
nacionales la naturaleza del pais
nativo.



§.2.Außerdemsindsieübereinge-
kommen,daß die in Deutschlandge—
borenenehelichenKinder eines guate—
malanischenVaters als Guatemalaner,
die in Guatemala geborenenehelichen
Kinder eines Deutschenals Deutsche
geltensollen.
§. 3. Dessenungeachtetmüssendie

Söhne, sobald sie nach den vaterländi-
schenGesetzendieGroßjährigkeiterlangen,
durch, seitensderim Landebeglaubigten
diplomatischenAgenten legalisirte Ur-
kunden,vor der hierzu von der be-
treffendenRegierungbestimmtenBehörde
nachweisen,daß sie dieauf denMilitär-
dienst ihrer Nation bezüglichenGesetze
genau erfüllt haben oder zu erfüllen
im Begriffe stehen. —
Im Falle, daß siedieserBestimmung

innerhalbder zwölf auf den Tag der
ErlangungderGroßjährigkeitfolgenden
Monatenichtnachkommensollten,können
sieals Bürger desLandesihrerGeburt
angesehenwerden.
§. 4. Die Nachkommenderjenigen

Individuen, welchedieNationalität ihres
Vaters auf Grund des F. 3 bewahrt
haben, könnenals Bürger desjenigen
Landesbetrachtetwerden, in welchem
siegeborensind.

Artikel 11.

Wenn (wasGott verhütenwolle)der
Friedezwischenden beidenHohenkon-
trahirendenTheilengestörtwerdensollte,
sosolldenAngehörigendeseinenStaates,
welchezu derZeit in demGebietedes
anderen sich befinden, der Aufenthalt
daselbstund der Betrieb ihres Berufes
oder Gewerbes gestattetbleiben, ohne
daß sie auf irgend welcheArt, insbe-
sonderedurch außerordentlicheSteuern,
Reichs=Gesetzbl. 1888.

§. 2. Ademäs convienen due los
hijos legitimos de un padre guate-
malteco nacidos en Alemania, serän
considerados como guatemaltecos, yV
los hijos legitimos de un alemän,
nacidos en Guatemala, como ale-
manes. «

s.3.sinembargo,estoshjjos
tienen al llegar à la mayor edad
següunlas leyes de su patria due
probar por medio de documentos
legalizados por los agentes diplo-
mäticos acreditados en el pais, ante
la autoridad designada por el Co-
bierno respectivo para este fin. due
han cumplide 6 estän cumpliendo
estrictamente las leyes relativas al
servicio militar de su nacion.
En el caso dedue ellos no lle-

nasen este requisito durante los
doce meses due siguen al dia en
el cunl lleguen d4la mayor edad.
pueden ser considerados como eim-
dadanos del pais de su nacimiento.
S. 4. Los descendientes de indi-

viduos due hayan conservade la
nacionalidad de su padre en virtud
de las estipulaciones del pärrafo
3% pueden ser consideradeoscomo
ciudadanos del pais en due nazcan.

Artieulo 115.

Si (lo que no permita Dios) llegara
4 alterarse la paz entre las dos
altas partes contratantes,se permi-
tirä á los ciundadanosde una Parte

de la otra, permanecer en 61 y
continuar ejerciendo sus deupaciones
6 Profesiones sin ser molestades de
manera algunnayF’especialmente sin
due se les impongan impuestos,
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Leistungenoder Kontributionen, welche
nichtzugleichalleAngehörigendesLandes
treffen,belästigtwerden,und dervolle
Genuß ihrerFrehei und ihrer Güter
soll ihnengelassenwerden,solangesie
sichkeinerVerletzungder Landesgesetze
schuldigmachen.
Wenn dieselbenabervorziehensollten,

währenddesKriegszustandesdas Land
zu verlassen,so soll ihnendas gleichfalls
gestattetsein, und sie sollen demgemäß
ungehindertihre Geschäfteordnen, über
ihr Eigenthumverfügenund denErlös
ohne Abzug mitführen können. In
diesemFalle wird ihnen ein Geleitsbrief
ertheiltwerden,umsich in einemHafen,
den sie nachihrerWahl selbstbezeichnen
mögen,einzuschiffen,vorausgesetzt,daß
derselbevom Feinde wederbesetzt,noch
blokirt ist, noch ihre eigeneSicherheit
oder die des Staates die Abreise über
diesenHafen verbietet,in welchemFalle
dieselbestattfindenwird, wie und wo
es geschehenkann.

Artikel 12.

In dem Falle eines Krieges oder
einesZerwürfnisseszwischenbeidenLän-
dernwerdendas beweglicheund unbe-
weglicheEigenthum,die Kredite und
Forderungender betreffendenStaats-
angehörigen,welcherArt sie auch seien,
weder einer Beschlagnahmenoch einer
Segquestration,nochanderenLastenoder
Auflagenunterworfenwerden,als den-
jenigen,welchevon allen Angehörigen
desLandeserhobenwerden.

Artikel 13.

Die deutschenKaufleute in Guate-
mala und die guatemalanerKaufleute

contribuciones 6 préstamos extra-
ordinarios qdueno sean comunes á
todos los cindadanos del pais y
serän garantizados en el goce de
su libertad y de sus bienes, haberes
6 intereses, en tanto que no contra-
vengan d las leyes del pais.
En caso due ellos pre firiesen salir

del pais durante el estado de guerra,
se les permitirá tambien hacerlo y
4 este fin arreglar libremente sus
negociosy disponer de sus haberes
cdellevar consigo et producto sin

hacerles deducciön alguna. En este
caso se les dará un salvo-ckonducto
Para embarcarseen el puerto qdue
ellos mismos designen 4&su volun-
tad, con tal de due este no esté
Ocupado 6 sitiado por el enemigo,
y que su propia seguridad 6 la del
Estado no se oponga á due mar-
chen por aquel puerto, en cuyo
caso lo harän por donde y como
sea posible.

Articulo 12e.

En caso de guerra 6 de colisiÖn
entre los dos paises, no estarän su-
Jjetosd ningün embargo6 secuestro,
ni á otras cargas 6 impuestos due
los due se exisan 6 exfjieren de
todos los nacionales, los bienes
raices, muebles, semovientes, eré-
ditos y acciones de cualquiera clase
de los cindadancosrespectives.

Articulo 13.

Los comerciantes guatemaltecos



in DeutschlandwerdenbeiihremHandel
alleRechte,FreiheitenundZollbefreiun-
gen genießen,welchedenAngehörigen
der meistbegünstigtenNation gewährt
sind oder in Zukunft gewährtwerden.

In Folge dessenkönnenin Deutsch-
land auf die Erzeugnissedes Bodens
undGewerbefleißesvonGuatemalaund
in Guatemalaauf die Erzeugnissedes
deutschenBodens und Gewerbefleißes
keineanderenoderhöherenEingangs-
abgabengelegtwerden, als diejenigen,
denendienämlichenErzeugnissedermeist-
begünstigtenNation unterworfen sind
oder unterliegenwerden. Derselbe
Grundsatzsoll für die Ausfuhr gelten.
Kein Verbot und keineBeschränkung
der Einfuhr oder Ausfuhr irgend eines
Artikelssollin demgegenseitigenHandel
der beidenLänderAnwendungfinden,
wenndieselbensichnichtgleichmäßigauf
alle anderenNationen erstreckenund die
Förmlichkeiten,welchezum Beweisedes
Ursprungsund derHerkunftderin eines
der beidenLänder eingeführtenWaaren
verlangtwerdenmögen, sollengleich-
falls gemeinsamsein für alle anderen
Nationen.

Artikel 14.

Die Schiffe einesjedender beiden
Theile, welchein dieHäfendesanderen
einlaufenodervon denselbenausgehen,
werdenkeinenanderenoderhöherenAb-
abenan Tonnen=,Leucht=,Hafen=,
ootsen⸗Zuarantäne=und anderenden
SchiffskorperbetreffendenGebührenun-

beziehentlichdie Schiffe des eigenen
Landes unterworfensind oder sein
werden.

–

alemanes en Guatemala gozarän
Para su comercio de todos los de-
rechos, libertades y franquicias con-
sentidas 6 qduese consintiesen en
favor de los ciudadanos 6 sübditos
de la naciön mäs favorecida.
En consecuencialos derechosde

importaciön, impuestos en Guate-
mala sohre los productos del suelo
6 de la industria de Alemania, y
1enAlemania sobre los productos
del suelo 6 de la industria de
Guatemala, no podrän ser otros 6
mäs altos due aquellos à que estén
6 estuvieren sometidos los mismos
Productos de la naciön mäs favo-
recida. — El mismo principio se
observará para la exportaciön. No
tendrä lugar en el comercio reci-
proco de los dos paises ninguna
Prohibicion 6 restricciön en la im-
Portacion6 exportaciönde cualquier
articulo sino se extiende igualmente
4 todas las otras naciones; y las
formalidades due puedan exigirse
para justificar el origen yF proce-
dencia de las mercanciasrespectiva-
mente importadas en uno de los dos
Paises, serän igualmente comunesäá
todas las otras naciones.

Articulo 14°.

Los buques de cada una de las
Partes due arriben 4 los puertos
de la otra Parte 6 due dalgan de
ellos, no estarän sujetos d derechos.
mäs altos de tonelaje, faro, puerto,
Pilotaje, cuarentena6 d otros due
afecten el cuerpo del buque, sino
à aquellos 4 due respectivamente
esten6 estuvieren sujetos los buques
nacionales.
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Die Tonnengelderund andereAb-
gaben,welcheim VerhältnißderTrag-
fähigkeitder Schiffe erhobenwerden,
werden in Guatemala von deutschen
Schiffen nachMaßgabe des deutschen
Schiffsregistersberechnetundumgekehrt.

Artikel 15.

Gegenständealler Art, welchein die
Häfen des einen der beidenLänder
unterderFlaggedesandereneingeführt
werden, sollen, welchesauch ihr Ur-
sprungsein,undauswelchemLandeauch
dieEinfuhrerfolgenmöge,keineanderen
oderhöherenEingangsabgabenentrichten,
und keinenanderenLastenunterworfen
sein, als wenn sie unter der National-
flaggeeingeführtwürden.
DesgleichensollenGegenständealler

Art, welcheaus einemderbeidenLänder
unter der Flagge des anderen,nach
welchemLandees auchseinmöge,aus-
geführtwerden,keinenanderenAbgaben
oderFörmlichkeitenunterworfensein,als
wenn sie unter der Nationalflagge aus-
geführtwürden.

Artikel 16.
Die deutschenSchiffe in Guatemala

und die guatemalanischenSchiffe in
Deutschland können einen Theil ihrer
ausdem AuslandekommendenLadung
in dem einenHafen und denRest dieser
Ladung in einemodermehrerenanderen
Häfen desselbenLandes entlöschen,und
nicht minder könnensie ihre Rückfracht
theilweisein verschiedenenHäfen desge-
dachtenLandes einnehmen,ohne in
jedemHafen andereoder höhereAb-
gaben zu entrichtenals diejenigen,
welcheunter ähnlichenUmständendie
Schiffe des eigenenLandes entrichten
oderzu entrichtenhabenwerden.

Los derechos de tonclaje y los
demäs due se cobren en razön de
la capacidad de los buques, serän
Percibidos en Guatemala por los
buques alemanes, segün el registro
alemän del buque Ffreciprocamente.

Articulo 15.

Los objetos de cualduiera natu-
raleza importados en los puertos
de uno de los dos Paises bajo el
Pabellon del otro, cualdqduieradue
sea su origen y de cualquier pais
due se haga la importaciön, no
Dagarän otros ni mäs altos derechos
de entrada, ni estarän sujetos à
#otrascargas due si fuesen impor-
tados bajo pabellön nacional.
Tambien los objetosde cualquier

naturaleza exportados de uno de
los dos Paises bajo el pabellon del
otro, 4 cualqduierpais que sea, no
serän sometidosã otros derechos6
formalidades due si fuesen expor-
tados bajo Pabellon nacional. .

Artjcu1016".

Los buques guatemaltecos en
Alemania y los buques alemanes
en Guatemala podrän descargar
una Parte de su cargamento, pro-
veniente de fnera en un puerto y
el resto de aqduelcargamentoen
otro 6 en otros puertos del mismo
Pais, asi como podrän reeibir su
cargamento A retorno por pPartes
en diversos Puertos de dicho pais.
nno pagando en cada puerto otros
mäs altos derechos, due los due

Daguen 6 pagaren los buques na-
cionales en circunstancias anälogas.

—



BezüglichderKüstenfrachtfahrtwerden
die beidersetigenAngehörigenbehandelt
werden,wie dieAngehörigendermeist—
begünstigtenNation.

Aurtikel 17.
Schiffe im Besitzevon Angehörigen

deseinenderbeidenHohenvertragenden
Theile, welchean denKüstendesan-
derenSchiffbruch leiden oder stranden
sollten,oderwelchein Folge von See-
noth oder erlittener Haverei in die
Häfen des anderenTheiles einlaufen
oder dessenKüsten berühren, sind kei-
nerlei Schiffahrtsabgaben,welcherArt
oderwelchesNamens,unterworfen,mit
Ausnahme derjenigen,welchein ähn-
lichenUmständendieNationalschiffeun-
terliegenoder unterworfenseinwerden.

Überdies ist es ihnen gestattet,auf
andere Schiffe überzuladenoder ihre
ganzeLadungodereinenTheil derselben,
um dasVerderbenderWaaren zu ver-
hüten, am Lande und in Magazinen
unterzubringen,ohnedafür andereGe-
bühren zu entrichten, als die Ent-
löschungskostenund die auf die Miethe
öffentlicherMagazine und denGebrauch
öffentlicherSchiffswerftezum Zweckder
Unterbringungder Waaren und Aus-
besserungdesSchiffesbezüglichen.

Zu diesemZweck,sowieum sichmit
Lebensmittelnzu versorgenund sichin
denStand zu bringen,ihreReiseun-
behindertfortzusetzen,soll ihnenjedeArt
von Erleichterungund Schutz gewährt
werden.

Artikel 18.
Als deutscheSchiffewerdenin Gua-

temalaund als guatemalanischeSchiffe

Para el cabotaje, los cindadanos
respectivos serän tratados como los
eindadanos 6 sübditos de la nacion
mäs favorecida.

Articulo 17.
Los buques pertenecientes & los

cindadanos de una de las deosaltas
Dartes contratantes due naufraguen
6 70z0bren en las costas de la
otra, 6 due por Consecuenciade
arribada forzosa 6 de averia com-
Probada, entren en los puertos 6
toqduen en las costas de la otra.
no estarän sujetos d4 ningunos
derechos de navegacin, cualquiera
due sea el nombre con due estén
establecidos; salvo los derechos à
due estén 6 estuvieren sujetos en
semejantes circunstancias los buques
nacionales.
Ademäs les serä permitido tras-

ladar d otros buques 6 colocar en
tierra y poner en los almacenes el
todo 6 una parte de su carga-
mento para evitar due perezcan
las mercancias, sin due se pueda
exigir de ellos otros derechos due
los relativos d los gastos de des-
cargo, alquiler de almacenes V uso
de astilleros püblicos que sean ne-
cesarios para depositar las mer-
cancias y reparar las avcrias del
buque.
Les serd ademäs concedida toda-

facilidad yFprotecciön 4 este efecto.
lo mismo due para procurarse vi-
veres y ponerse en estado de con-
tinnar su viaje, sin ningun impeci-
mento.

Articulo 18“.
Serän considerados como guate-

maltecos en Alemania y como ale-



werden in Deutschland alle diejenigen
erachtetwerden,welcheunterderbetreffen—
denFlaggefahrenundmitsolchenSchiffs⸗
papierenund Urkundenversehensind,
wie sie die Gesetzeder beidenLänder
erfordern, um die Nationalität der
Handelsschiffenachzuweisen.

Artikel 19.
Schiffe,Waaren und anderedenbe—

treffendenStaatsangehörigeneigenthüm-
licheGegenstände,welcheinnerhalb der
Gerichtsbarkeitdes einen derbeidenver-
tragendenTheile oder auf hoher See
vonPiraten geraubtundnachdenHäfen,
Flüssen,RhedenoderBuchtenim Gebiete
desanderenTheilesgebrachtoderdaselbst
angetroffenwerden,sollenihren Eigen-
thümerngegenErstattungder Kosten
derWiedererlangung,wenn solcheent-
standenund von denkompetentenBe-
hördenzuvor festgestelltsind, zurückge-
gebenwerden,sobalddas Eigenthums-
rechtvor diesenBehördennachgewiesen
seinwird, auf eineReklamationhin,
welcheinnerhalbeinerFrist von zwei
Jahren von denBetheiligtenoderderen
Bevollmächtigtenoder von den Ver-
treternder betreffendenRegierungenan-
gebrachtwerdenmuß.

Artikel 20.

Die Kriegsschiffedes einenderbeiden
vertragendenTheile könnenin alleHäfen
desanderen,welchedermeistbegünstigten
Nationgeöffnetsind, einlaufen,daselbst
verweilen,Bedarf einnehmenundAus-
besserungvornehmen; sie sind daselbst
den nämlichenVorschriftenunterworfen
und genießendieselbenVortheile, als
die Kriegsschiffe der meistbegünstigten
Nation.

manes en Guatemala todos los bu-
dues due naveguen bajo las ban-
deras respectivas, y due lleven la
Patente y demäs documentos exi-
gidos por las legislaciones de los
dos Paises Para justificar la nacio-
nalidad de los buques de comereio.

Articulo 19.
Los buques, mercancias y efectos

Pertenecientes d los ciudadanocsre-
spectivos, due sean tomados por
Piratas en los limites de la juris-
dicciön de la una de las dos partes
Contratantes 6 en alta mar y que
fnesen conducidos 4 los puertos,
rios, radas 6 bahias de la domi-
naciön de la otra, 6 encontrados en
ellos, serän entregados A sus dueflos.,
Pagando, si hay lugar, los gastos
de recobro due sean determinados
por los tribunales competentes
cusnde el derecho de propiedad
haya sido comprobado ante dichos
tribunales, por reclamacion que de-
beráä ser hecha, en el término de
dos anos, por las partes interesadas,
sus apoderados, 6 por los agentes

de los Gobiernos respectivos.

Articulo 20°.
Los buques de guerra de una de

las dos altas partes contratantes
Podrän entrar, permanecer, procu-
rarse lo due necesiten yFrepararse
een los puertos de la otra cuyo
acceso esté concedido d4la nacion
mäs favorecida; estarän alli Sujetos
4 las mismas reglas y geozarände
las mismas ventajas due los de
dicha naciön mäs favorecida.



Artikel 21.

Jeder der beidenHohenvertragenden
Theile kann in denGebietendesanderen
Konsulnernennen;dieseAgentenwerden
jedochnicht eherin dieAusübung ihrer
Verrichtungeintreten,nochdermit ihrem
Amt verbundenenRechte,Vorrechteund
Freiheitentheilhaftigwerden,bis siedas
Erequaturder Territorialregierunger-
halten haben, welcheletzteresichvorbe-
hält, die Aufenthaltsortezu bestimmen,
an denensieKonsuln zulassenwill. Es
verstehtsich, daß in dieserBeziehung
die Regierungensich gegenseitigkeine
anderenBeschränkungenauferlegenwer-
den,als diejenigen,diein ihremLande
allenNationengemeinsamsind.

Artikel 22.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize-
konsulnundKonsularagenten,sowiedie
ihrer Mission beigegebenenKonsular-
eleven,Kanzler und Sekretärewerden
in beidenLändernalle Vorrechte,Be-
freiungenundFreiheitengenießen,welche
an dem Orte ihres Aufenthalts den
AgentendesselbenRanges der meistbe-
günstigtenNationbewilligtwerdenmögen.

Die Berufskonsuln(consulesmissi)
sollen, sofernsie Angehörigedesjenigen
vertragendenTheilessind, welchersieer-
nannt hat, von Militäreinquartierung
befreitsein,sowievondirekten,Personal=,
Mobiliar= oder Luxussteuern,mögen
solchevom Staate oder der Kommune
auferlegt sein.
SolltenjedochdiegenanntenBeamten

KaufleuteseinodereinGewerbebetreiben
oderunbeweglichesEigenthumbesitzen,
sowerdensiein Beziehungauf dieLasten

Articulo 21e.

Cada una de las dos altas partes
contratantes podrá establecer con-
sules en el territorio y dominio de
la otra; pero estos agentes no
entrarän á ejercer sus funciones,
ni gozarän de los derechos, prwi-
legios 6 inmunidades inherentes à
su cargo, sin haber obtenido pré-
viamente el „Exeduatur“ del Go-
bierno territorial; reservändose éste
el derecho de determinar las resi-
dencias en due le convenga admitir
consules. Se entiende due, 4 este
respecto, los Gobiernos no pondrän
respectivwamenteninguna restricciön
qdueno sea comün en su pais 4
todas las nacicones.

Articulo 226°.

Los cönsules generales, cönsules,
vice- Cconsulesy agentes consulares,
10 mismo due los alumnos de con-
sul, cancilleres y secretarios, agre-
gados d su misiön, gozarän en los
dos Paises, de todos los privwilegios,
exenciones 6 inmunidades qduepue-
dan ser otorgados en su residencia.
à los agentes del mismo rango de
la naciön mäs favorecida.
Los Cönsules enviados (consules

missi), cindadanos de la parte con-
tratante qduelos nombre, gozarän
de la exenciön de alojamientos y.
de contribuciones directas, ya sean
Personales, mobiliarias 6 suntuarias,
impuestas por el Estado 6 por las
Municipalidades.
Pero si dichos agentes fuesen co-

merciantes 6 ejercieren alguna in-
dustria, 6 poseyesen bienes in-
muebles, se considerarän relativa-



undAbgabenvonsolchemGewerbeoder
Eigenthumwie die Angehörigenihres
Landesangesehen.

Die Berufskonsuln(consulesmissi)
sollen, sofernsie Angehörigedesjenigen
vertragendenTheilessind,welchersieer-
nannt hat, der persönlichenImmunität
genießenund nur wegenschwererstraf-
barer Handlungenfestgenommenoder
verhaftetwerden. Was die Konsuln
anlangt,welcheAngehörigedesLandes
sind, in dem sie ihrenSitz haben, oder
welcheHandel treiben, so verstehtsich
die persönlicheImmunität nur von
Schulden und anderenVerbindlichkeiten,
welchenicht herrührenaus denHandels-
geschäften,die sie selbstoder durchihre
Untergebenenbetreiben.
Die gedachtenAgentenkönnenüber

demäußerenEingang ihrerWohnung
einSchildmitdemWappenihresLandes
und der Inschrift:

Konsulatvon
anbringen und ebensokönnensie die
Flagge ihresLandesan demKonsulats-
gebäudeaufziehen.DieseäußerenAb-
zeichenwerdenjedochniemals angesehen
werdenals ein Rechtgebendauf Ge-
währungdesAsyls.
Im FalledesTodes,derBehinderung

oderderAbwesenheitderGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln und Konsular-
agentenwerdendieKonsulareleven,Kanz-
ler und SekretärevonRechtswegenzur
einstweiligenBesorgungder Konsulats-
geschäftezugelassenwerden.

Artikel 23.
Die Archiveund im Allgemeinenalle

Papiere der betreffendenKonsulatskanz-

mente á las cargas yFcontribuciones
de tales industrias 6 bienes, como
cindadanos del Estado d que per-
tenezcan.
Los Cönsules enviados (consules

missi), cindadanos de la parte con-
tratante due los nombre, gozarän
de la inmunidad personal, sin que
pDuedanser arrestados ni llevados
Prisiön, salvo por delitos graves.

En cuanto á los consules cindada-
#nosdel pais de su residencia6 co-
merciantes, la inmunidad personal
deberá solo emenderse por motivos
de deudas u otras causas eiviles due
no dimanen del comercio due ejer-
cieren ellos mismos por si ô por
sus dependientes.

Podrän dichos agentes colocar,
sobre la puerta exterior de sus ca-
sas un cuadro con las armas de
su Pais y una inscripciön qduediga:

Consulado dee
podrän tambien izar la bandera
de su pais en la casa consular; pero
Por esas seflales exteriores, nunca
serä considerado como constituido
el derecho de asilo.

En caso de muerte, impedimento
6 ausencia de los Ccönsulesgenerales,
consules, vice-Côönsules y agentes
consulares, los alumnos de Cconsul,
cancilleres y secretarios, seränadmi-
tidos de pleno derecho d desem-
Peflar interinamente los negocios de
consulado.

Artieulo 236.

Los archivos y en general todos
los papeles de las cancillerias de



—

leiensindunverletzlichundkönnenunter
keinemVorwande und in keinemFalle
von Seiten der Landesbehördewegge—
nommenoder durchsuchtwerden.

Artikel 24.

Die betreffendenGeneralkonsulnund
KonsulnhabendieBefugniß,Vizekonsuln
und Konsularagentenin denverschiedenen
Städten, Häfen oderOrten ihresKon-
sularbezirkseinzusetzen,wenndasInteresse
des ihnen anvertrautenAmts dies er-
heischt;es verstehtsichjedochmit dem
Vorbehalteder Genehmigungund der
Ertheilungdes =Exequatur“seitensder
RegierungdesLandes.
SolcheAgentenkönnensowohlaus

derZahl der beiderseitigenAngehörigen,
als der Fremdenernanntwerden.

Artikel 25.

Die betreffendenGeneralkonsuln,Kon-
suln, VizekonsulnoderKonsularagenten
könnenbeiTodesfällenihrerLandsleute,
wenn solcheohne Hinterlassungeines
TestamentsoderohneNamhaftmachung
von Testamentsvollstreckernverstorben
sind:
1. von Amtswegenoderauf Antrag
der betheiligtenParteien das be-
weglicheVermögenunddiePapiere
desVerstorbenenunterSiegellegen,
indemsie von der bevorstehenden
Handlungder zuständigenOrtsbe-
hördeNachrichtgeben,damit diese
in Ausübung ihrerGerichtsbarkeit
derselbenbeiwohne,und, wennsie
es für passendhält, ihre Siegel

legtenkreuze.
Reichs·Gesehbl.1888.

—

los consuladosrespectivosserän in-
violables y no podrän ser tomados
ni visitados por la autoridad local
bajo ningün pretexto y en ningün
caso.

Articulo 2460.

Los cõnsules generales y cõnsules
tendrän respectivamente la libertad
de establecervice-CônsulesF agentes
consulares en las diferentes cinda-
des, puertos 6 lugares de su distrito
Consular,donde el bien del servicio
due se les ha confiado, lo exjja.
pPero esto se entiende, salwa la
aprobaciön y el „Exequatur- del
Gobierno territorial.
Estos agentes podrän ser nom-

brados entre los cindadanos de los
dos Paises y entre los extranjeros.

Articulo 256.

Los cönsules generales, cônsules
vice-CTonsules 6 agentes consulares
respectivos, podrän al fallecimiento
de sus nacionales muertos sin haber
testado, ni selalado ejecutorestesta-
mentarios:

J%.Poner los sellos, ya de oficio,
Ja 4 peticiön de las partes in-
teresados, sobre los bienes
mueblesy papelesdel difunto,
previniendode antemanode
esta operaciön 4 la autoridad
local competente, para due, en
uso de su derecho jurisdiccional,
asista d ella, y 8llo juzga con-
veniente, eruce con sus sellos
os puestospor el consul.
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DiesedoppeltenSiegel können
nur im beiderseitigenEinverständniß
abgenommenwerden;

2. ein VerzeichnißdesNachlassesauf-
nehmen,und zwar in Gegenwart
derzuständigenBehörde,wenndiese
glaubt, zugegenseinzu sollen;

3. zumVerkauf der zumNachlaß ge-
hörigen beweglichenGegenstände
nachdenGesetzendesLandesver-
schreiten,sobald dieselbenmit der
Zeit sichverschlechternwürdenoder
der Konsul den Verkauf im
Interesse der Erben des Ver-
storbenenfür nützlicherachtet;

4. persönlichden Nachlaß verwalten
oder liquidiren, oder unter ihrer
eigenenVerantwortlichkeiteinen
oder mehrere Bevollmächtigte für
die Verwaltung und Liquidirung
des Nachlassesernennen.

Die Konsuln sind jedochverpflichtet,
denTod ihrer Landsleutein einerder
Zeitungenanzukündigen,welcheinner-
halb ihres Distrikts erscheinen,und sie
dürfen denNachlaß oder denErlös für
denselbenden gesetzlichenErben oder
derenBevollmächtigtennicht früheraus-
antworten, als bis allen Verbindlich-
keiten,welchederVerstorbeneim Lande
eingegangensein könnte, Genügege-
schehen,oder ein Jahr seit dem Tage
der Bekanntmachungdes Todesfalles
verflossenist, ohne daß ein Anspruch
an denNachlaß geltendgemachtwurde.

Wenn an dem Wohnorte des Ver-
storbenenkeinKonsul vorhandenist, so
sollen die zuständigenBehörden selbst
diejenigengeeignetenMaßregeln treffen,
welchein gleichemFalle hinsichtlichdes
VermögensderAngehörigendesLandes

—4

Estos dobles sellos no po-
drän ser quitados sino de
acuerdo;

2° Extender tambien en presencia
de la autoridad competente, s##
ella cree deber presenciarlo, el
inventario de la sucesion;

3°. Proceder, segun las leyes del
Pais, 4 la venta de los objetos
mobiliarios, pertenecientes à la
sucesiön, cuando dichos muebles
Duedan deteriorarse por efecto
del tiempoG6due el cönsulcrea
ütil su venta ä los interesesde
los herederos del difimto;

4°. Administrar 6 liquidar perso-
nalmente, 6 nombrar bajo su
responsabilidad uno 6 mas
agentes para due administren
Jliquiden dicha sucesin.

Los cönsules estarän obligados A
hacer anunciar la muerte de sus
nacionales en uno de los periodicos
due se publiquen en la extensiön de
su distrito, y no podrän hacer en-
trega de la sucesiôöny de su pro-
ducto d&los herederos legitimos 6
4 sus mandatarios, sino después
de haber hecho satisfacer todas las
deudas due el difunto pudiera tener
contraidas en el pais 6 hasta que
haya pasado un aflo de la fecha
de la publicaciôn del falleeimiento
sin due ningun reclamo hubiese sido
Presentado contra la sucesiön.
Cuando no haya cönsul en el

lugar en que estaba domiciliado el
difunto, las autoridades competentes
harän por si mismas los propios
olicios due en iguales casos harian
con los bienes de los naturales del



—-

getroffenwerdenwürden,und habensie
dem nächstenKonsul oder Konsular—
agentensobald als möglichvon dem
TodesfalleNachrichtzu geben,und es
werden die Amtshandlungen von dem
Konsul oderKonsularagentenvon dem
Augenblickean weitergeführtwerden,
wo er sich entwederselbstoder in der
Person eines Beauftragten am Orte
einfindet.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-

konsuln und Konsularagentenwerden
als VormünderderWaisenundMinder-
jährigen ihresLandes angesehenwerden
und auf Grund dessenkönnensie alle
Sicherungsmaßregelnergreifen,welche
derenpersönlichesWohl und dieSorge
für derenVermögenerheischt;siekönnen
letzteresverwaltenund allen Obliegen-
heiteneinesVormundes sichunterziehen,
unterderVerantwortlichkeit,welchedie
Gesetzeihres Landes bestimmen.

Artikel 26.
Den beiderseitigenGeneralkonsuln,

Konsuln, Vizekonsulnoder Konsular=
agentenstehtausschließlichdie Aufrecht-
erhaltungderinnerenOrdnungan Bord
der Handelsschiffe ihrer Nation zu.
Sie allein habendemgemäßStreitig-
keitenjederArt zwischenden Schiffs-
führern und der Schiffsmannschaftzu
schlichten,insbesondereauch Streitig-
keiten,welchesichauf die Heuerund
dieErfüllungsonstigerVerträgebeziehen.
Die Lokalbehördendürfen nur dann
einschreiten,wenn die vorkommenden
Unordnungender Art sind, daß die
Ruhe und öffentliche Ordnung am
Lande oderim Hafen dadurchgestört
wird, oderwenneinLandesangehöriger
oder eine nicht zur Schiffsmannschaft
gehörigePerson betheiligtist.

Pais:; y darän conocimiento de la
defimcion acaecida al consul Gagente
consular mäs próximo al lugar, luego
due sea posible, y se continnarän
las operaciones ulteriores por este
cöonsul6 agente consular desde el
momento en due se presente por
#i 6 por medio de algun delegado.

Los côönsulesgenerales, côönsulesy
agentes consulares serän considera-
dos como tutores de los huérfanos
menores de su pais, y á ese titulo
tomarän todas las medidas de con-
servaciön due exija el bien de sus
Personas yFpropiedades; administra-
rän sus bienes F llenarän todos los
deberes propios de los tutores, bajo
su responsabilidad y. conforme 10
establezcan las leyes del pais re-
spectivo.

Artieulo 26e.

Solo á los respectivos cönsules
generales, côonsules, vice-Côönsules y
agentes consulares toca mantener el
O#rdeninterior áäbordo de los buques
de comercio de su naciön. Asi
tienen ellos solos due arreglar las
controversias entre el capitän y la
tripulacion y especialmente las rela-
tivas al ajuste con la tripulaciön y
cumplimiento de otros contratos.
Las autoridades locales podrän in-
tervenir solamente, si los desrdenes,
sobrevenidos sean de tal naturaleza
due turben el örden püblico en tierra
6 en el puerto, 6 si ungapersona
del pais 6 due no pertenece d la
tripulaciön, haya tomado parte.
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In allen anderenFällen habendie
gedachtenBehörden sich darauf zu be-
schränken, der Konsulatsbehördeauf
VerlangenBeistand zu leisten,wenn
die letzterezur Verhaftung einer in
die Musterrolle eingetragenenPerson
schreitenzu müssenglaubt, um dieselbe
in vorläufigemGewahrsamzu halten
und demnächstan Bord zurückzuführen.
In Allem, wasdieHafenpolizei,das

Ladenund AusladenderSchiffe, die
Sicherheit der Waaren, Güter und
Effektenbetrifft, sind die Angehörigen
der beidenLänderdenGesetzenundEin-
richtungendes betreffendenGebietes
gegenseitigunterworfen.

Artikel 27.
Die betreffendenGeneralkonsuln,

Konsuln, Vizekonsulnoder Konsular=
agenten können diejenigenSeeleute,
welchevon Schiffen ihres Landesent-
wichen sind, verhaften und an Bord
oder in ihreHeimathzurücksendenlassen.
Zu diesemZweckhaben sie sichschrift-
lich an die zuständigeOrtsbehördezu
wenden und durch Vorlegung des
SchiffsregistersoderderMusterrolleoder
einer beglaubigtenAbschriftdieserUr-
kundennachzuweisen,daßdiereklamirten
LeutewirklichzurSchiffsmannschaftge-
hört haben. Auf einen in dieserArt
begründetenAntrag darf die Aus-
lieferungnichtverweigertwerden,auch
soll jedeHülfe und jederBeistandzur
Aufsuchung,ErgreifungundVerhaftung
solcherEntwichenengewährt, und sollen
dieselbenauf den Antrag und auf
Kosten der gedachtenAgenten in die
Gefängnisseabgeführt und daselbstin
Gewahrsamgehaltenwerden,bis diese
Agenteneine Gelegenheitzur Wieder-

En todos los otros Casos, las
dichas autoridades tienen que limi-
tar su acciön àdprestar su asisten-
cia 4 la autoridad consular, si esta
lo reclama, juzgando necesario ar-
restar una persona inscrita en el
rol de la tripulaciôn para tenerla
eendetenciön previa hasta qduese la
reconduzca á bordo.
En todo lo due toque à la poli-

cia de los puertos, 4 la carga yV
descarga de los buques, 4 la segu-
ridad de las mercancias, bienes y
efectos, los cindadanos de los dos
Paises estarän respectivamentesu-
jetos 4 las leyes y estatutos del ter-
ritorio.

Articulo 27.

Los Côönsulesgenerales, consules,
vice-Cônsules 6 agentes consulares
respectivos podrän hacer arrestar
J enviar, ya d bordo, ya ä su pais,
los marineros due hubiesen deser-
tado de los buques de su pais.
este efecto, se dirijirän por escrito

4 las autoridadeslocales competen-
tes, y justilicarän por la exhibiciön
del registro del buqdue6 del rol de
la tripulaciön 6 por una copia de
dichas piezas, debidamente certilfi-
cada por ellos, que los hombres
reclamados hacian parte de dicha
tripulaciön. Con esta demanda,asi
justilicada, la entrega no podrá
rehusärseles; se les darä ademäs
toda ayuda Vasistencia para la pes-
qduisa, aprehensiön y arresto de
dichos desertores, duienes serän de-
tenidos y guardados en las prisiones
del pais, d peticiön y por cuenta
de dichos agentes, hasta qdueestos
agentes hayan encontrado una oca-



einlieferungoder Heimsendungfinden.
WennsichjedocheinesolcheGelegenheit
innerhalbdreier Monate, vom Tage
derFestnahmean gerechnet,nichtbietet,
so werdendie Verhaftetenin Freiheit
gesetztundkönnenausdemselbenGrunde
nichtwiederverhaftetwerden.

Die HohenvertragendenTheilesind
darüber einverstanden,daß Seeleute
und anderePersonender Schiffsmann-
schaft,welcheAngehörigedes Landes
sind, in welchemdie Entweichungstatt-
findet, von den Bestimmungendieses
Artikelsausgenommenseinsollen.

Artikel 28.
SofernkeineVerabredungenzwischen

den Rhedern, Befrachtern und Ver-
sicherernentgegenstehen,werdendie Ha-
vereien,welcheSchiffederbeidenLänder
auf hoherSee oder auf derFahrt nach
den betreffendenHäfen erlittenhaben,
von den Generalkonsuln,Konsuln und
Vizekonsulnoder Konsularagentenihres
Landesgeregelt,es seidenn, daß An-
gehörigedes Landes, in dem die ge-
dachtenAgentenihren Sitz haben,an
denHavereienbetheiligtsind,in welchem
Falle diesedurchdie Ortsbehördenge-
regeltwerdensollen, dafernkeingüt-
lichesAbkommenzwischendenParteien
zu Stande kommt.

Artikel 29.
Wenn ein Regierungsschiffoderdas

Schiff eines Angehörigeneines der
HohenvertragendenTheileandenKüsten
des anderenTheiles Schiffbruch leidet
oderstrandet,so sollendieOrtsbehörden
den Generalkonsul,Konsul, Vizekon-
sul oder Konsularagentendes Bezirks
oder,in dessenErmangelung,dendem

siön de entregarlos 4 quien cor-
responda de devolverlos däsu pa-
tria. Sin embargo, si esta ocasiön
#nnose presentase en el término de
tres meses, contados desde el dia
del arresto, los desertoresserän pu-
estos en libertad y no podrän ya
ser arrestados por la misma causa.
Las altas partes contratantes con-

vienen en due los marineros y otros
individuos de la tripulaciön, cinda-
danos del pais en qduetenga lugar
la desercion, estéenexceptuados de
las estipulaciones del presente ar-
ticulo.

Artieulo 28°.
Siempre due no se hayan hecho

estibpulaciones contrarias entre los
armadores, cargadores y asegura-
dores, las averias due los buques
de los dos paises hayan experimen-
tado en el mar caminando para los
Puertos respectivos, serän arregladas
Por los cönsulesgenerales, consules
Jvice-Cônsules 6 agentesconsulares,
de su Pais, 4 no ser due los habi-
tantes del pais donderesidan dichos
agentes sean interesados en las ave-
rias, porqdueen este caso deberän
ser arregladas por la autoridad local,
4 no ser due se celebre un conve-
nio amistoso entre las partes.

Articulo 290.
Cuando naufrague 6 encalle algun

buque perteneciente al Gobierno 6
à los cindadanos de unade las altas
Partes contratantes, en el litoral de
la ortra, las autoridades locales de-
beran ponerlo en conocimiento del
côönsulgeneral, cönsul, vice-Cénsul
6 agente consular del distrito, õ en



OrtedesllnfallesnächstenGenerab
konsul,Konsul, VizekonsuloderKon-
sularagentendavon benachrichtigen.

Alle Rettungsmaßregelnbezüglichder
in den deutschenTerritorialgewässernge-
scheitertenodergestrandetenguatemalani-
schenSchiffe sollennachMaßgabeder
Landesgesetzeerfolgen, und umgekehrt
sollenalleRettungsmaßregelnin Bezug
auf deutschein Territorialgewässernvon
Guatemala gescheiterteoder gestrandete
Schiffe in Gemäßheitder Gesetzedes
Landeserfolgen.

Die Konsulatsbehördenhabenin beiden
Ländernnur einzuschreiten,um dieauf
die AusbesserungundNeu=Verprovian-
tirung oder, eintretendenfalls,auf den
Verkauf des an derKüstegestrandeten
oder beschädigtenSchiffes bezüglichen
Maßregelnzu überwachen.
Für dieInterventionderOrtsbehörden

sollen in allen diesenFällen keinerlei
Kosten erhobenwerden, außer solchen,
welchedurchdieRettungsmaßregelnund
durch die Erhaltung der geborgenen
Gegenständeveranlaßtsindoderwelchen
in ähnlichen Fällen die Schiffe des
eigenenLandes unterworfensind oder
seinwerden.

Die HohenvertragendenTheilesind
außerdem darüber einverstanden,daß
die geborgenenWaaren derEntrichtung
einer Zollabgabe nicht unterworfen
werdensollen, es seidenn, daß siezum
innerenVerbrauchzugelassenwerden.

Artikel 30.
Die beiden Hohen kontrahirenden

Theile sind einverstanden,daß sie sich

su defectoen el del cönsulgeneral,
cönsul, vice-côönsul 6 agente con-
sular mäs próximo al lugar donde
haya oeurrido el accidente.
Todas las operaciones relativas

al salvamento de los buques gua-
temaltecos due hubieren naufragado
6 varado en las aguas territoriales
de Alemania, se harän conforme à
las leyes del pais y reciprocamente
todas las cperaciones relativas al
salvamento de los buques alemanes
due hubieren naufragado 6 encalla-
do en las aguas territoriales de
Guatemala, se efectuarän también
conforme 4 las leyes del pais.
La intervencion de dichos agentes

consulares tendrá lugar ünicamente
eenlos dos paises Para vigilar las
operaciones relativas 4 la repara-
ciön 6 al refresco de viveres 6 A
la venta si ha lugar de los buques
encallados 6 naufragados en la costa.
Por la intervenciön de las auto-

ridades locales en cualesquiera de
estoscasosno se odcasionaräncostas
de ninguna especie, füera de los
gastos d due dén lugar las opera-
ciones del salvamento, y la con-
servaciön de los objetos salvados
Jde adquellosá qdueestén 6 estu-
vieren sujetos en semejantes casos
los buques nacionales.
Las altas partes contratantes

convienen ademäs en due las mer-
caderias salvadas no estarán sujetas
5 ningün derecho de aduana, A
ménos due sean admitidas Para el
consumo interior.

Articulo 30°.

Las altas partes contratantes
estän de acuerdo en concederse



gegenseitigin Handels=,Schiffahrts-
und KonsulatssachenebensovieleRechte
zugestehenwollen, als der meistbe-
günstigtenNation eingeräumtsind oder
in Zukunft eingeräumtwerdenmögen.

Artikel 31.

Im Falle, daßeinerdervertragenden
Theile derMeinung seinsollte, es sei
einederBestimmungendes gegenwärti-
genVertrageszu seinemNachtheilever-
letztworden, soll er alsbald eineAus-
einandersetzungder Thatsachenmit dem
Verlangen der Abhülfe und mit den
nöthigen Urkunden und Belegen zur
BegründungseinerBeschwerdeversehen,
demanderenTheilezugehenlassen,und
er darf zu keinemAkte derWiederver-
geltungdieErmächtigungertheilenoder
Feindseligkeitenbegehen,solangenichtdie
verlangteGenugthuungverweigertoder
willkürlichverzögertwird.

Artikel 32.

Der gegenwärtigeVertrag soll von
demTage des Austauschesder Ratifi-
kationen an zehn Jahre in Geltung
bleiben,und wennwederder einenoch
der andere der beiden Theile zwölf
Monate vor Ablauf dieserFrist durch
eine amtliche Erklärung seine Absicht
ankündigt,die WirksamkeitdiesesVer-
tragesaufhörenzu lassen,sowird der-
selbefür ein weiteresJahr in Kraft
bleibenund so fort bis zum Ablaufe
eines Jahres, nachdemdie erwähnte
amtliche Ankündigung stattgefunden
habenwird.

mutuamente, en los asuntos de co-
mercio, navegaciön y consulares,
todos los derechos y privilegios
due yFa estén otorgados 6 se otor-
garen en lo füturo ä la naciSn

Articulo 31e.

En el caso de que una de las
altas partes contratantes juzgue
due han sido infringidas con per-
Juicio suyo, algunas de las esti-
Pulaciones del presente Tratado,
deberáä dirigir desce luego 4&la
otra parte una exposiciön de los
hechos, juntamente con una de-
manda de reparaciön acompaflada
de los documentos y de las pru-
ebas necesarias, para establecer la
legitimidad de su queja; y no
Podráä autorizar actos de represalia
ni cometer hostilidades, mientras
due no se le haya negado o dife-
rido arbitrariamente la reparaciön
Pedida.

Articulo 327°.
El presenteTratado qduedarävi-

gente durante diez allos contados
desde el dia del canje de las rati-
ficaciones; y si doce meses antes
de qdueespire ese termino, ni la
una ni la otra de las dos partes
anunciare por medio de una decla-
racion oficial su intenciön de hacer
cesar sus efectos, será obligatorio
Por otro aflo, y asi sucesivamente
hasta due pase un aflo después de
hecha la declaraciön oficial äntes
mencionada.



Artikel 33.
Es ist verabredetworden,daß jedes-

mal, wenn in diesemVertragedavon
die Rede ist, daß die beidenHohenver-
tragendenTheile sich als die meist-
begünstigteNation anerkennen,diese
Bestimmungennicht die mittelameri-
kanischenFreistaaten einschließen,da
letzteresichnachihremDafürhaltenunter
einandernicht als fremdeNationen im
strengenSinne desWortesansehen.

Artikel 34.
Der gegenwärtigeVertrag, aus vier-

unddreißigArtikeln bestehend,soll rati-
fizirt und es sollendieRatifikationenin
Guatemalaausgetauschtwerden,inner-
halb einerFrist von achtzehnMonaten
oder früher, wenn dies möglichist.

Zu Urkund dessenhabendie Bevoll-
mächtigtenden gegenwärtigenVertrag
unterzeichnetund beziehentlichmit ihren
Siegeln untersiegelt.
So geschehenin der Stadt Guate-

mala in zweiOriginalenamzwanzigsten
September Eintausend achthundertund-
siebenundachtzig.

(L. S.) Werner von Bergen.

Articulo 33.
Ha sido convenido due siempre

due en esteTratado se expresa due
las dos altas partes contratantes se

naciön mäs favorecida, estas cladu-
sulas no comprendan d las Re-
Püblicas Centro-Americanas, por
cuanto segun el sentido de ellas,
no se consideran entre i rigurosa-
mente como naciones extranjeras.

Articulo 34°.
El presente Tratado compnesto

de treinta y cuatro articulos, será
ratiticadeo y las ratificaciones se
canjearän en Guatemala en el tér-
mino de diez y ocho meses 6 äntes,
si fuere posible.

En fõ de lo cual, los Plenipoten-
ciarios han firmado el presente Tra-
tado Flo han sellado con sus sellos
respectivos.

Hecho en la Ciundadde Guatemala,
eendos originales, el dia veinte de
setiembre de mil ochocientos ochenta
siete.

Lorenzo Montüfar.¶. 8)



Protokoll.

Die Unterzeichnetenwaren heutezu—
sammengetreten,um denAustauschder
Ratifikationendes am 20. September
1887 unterzeichnetenFreundschafts=,
Handels=,Schiffahrts=und Konsular-
vertrageszwischendem DeutschenReich
und demFreistaateGuatemalazu be-
wirken.
Bevor zu diesemAkte geschritten

wurde, gabendieselbenim Auftrage
ihrerRegierungenübereinstimmendnach-
stehendeErklärung ab:
1. Artikel33 des Vertragesgiebt in
seiner gegenwärtigenFassung zu
Zweifeln Anlaß. Nach der Auf-
fassung der vertragschließenden
Theile soll in demArtikel lediglich
zumAusdruckgebrachtwerden,daß
die besonderenVortheile,welcheder
FreistaatGuatemala den übrigen
vier mittelamerikanischenFreistaaten
odereinemderselbeneingeräumthat
oder künftig einräumen wird,
deutscherseitsauf Grund des in
diesem Vertrage zugestandenen
Meistbegünstigungsrechtsnicht be-
anspruchtwerdenkönnen, solange
jene Vortheile auch allen anderen
drittenStaatenvorenthaltenwerden.

1##Die Bestimmungendesvorgedachten
Vertragessollenauchauf das Groß-
herzogthumLuxemburgsolangeAn-
wendungfinden, als dasselbedem
deutschenJoll- und Handelssystem
angehörenwird.

Reichs=Gesetzbl.1888.

Protocolo.

Los infraseritos se reunieron el.
dia de hoy para efectuar el canje
de las ratificacionesdel Tratado de
amistad,., comercio y navegacién
Convenciön Consular celebrado
entre el Imperio Alemän y la Repi-
blica de Guatemala el 20 de se-
tiembre de 1887.
Antes de proceder á este acto

por örden de sus Gobiernos, con-
vinieron en las siguientes declara-
ciones:
I . Como el articulo 33 del Tra-
tado, en los términos en due
estä redactado, da lugar d du-
das, segün la intencion de las
Partes contratantes, aquel arti-
culo debe expresar solamente
due los privilegios especiales
due la Repüblica de Guatemala
ha otorgado á las otras cuatro
Repüblicas Centro-Americanas6
4 una de ellas, ö los que otor-
gue en lo futuro, no pueden
ser reclamados por parte de
Alemania con motivo del de-
recho de la naciön mäs favore-
cida due se ha concedide en
este Tratado, mientras que tam-
bien todos los otros terceros
Estados sean excluidos de la
Participaciön en aquellas ven-
tajas.

2 Las estipulaciones del men-
cionado Tratado se aplicarän
tambin al Granducado de
Luxemburg mientras due per-
manezca al sistema aduanero
Jcomercial de Alemania.
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Demnächsthabendie Unterzeichneten
die Ratifikations=Urkunden,nachdem
dieselbengeprüftund in guterund ge-
hörigerForm befundenwordenwaren,
ausgewechseltund das gegenwärtige
Protokoll in doppelterAusfertigung
vollzogen.
So geschehenin der Stadt Guate-

umala,denzweiundzwanzigstenJuni, Ein-
tausendachthundertundachtundachtzig.

Werner von Bergen,
KaiserlichdeutscherMinisterresident

in Zentralamerika.

En seguida los infrasecritos han
canseado los documentos de ratif-
cacion después de haberlos exami-
nado y encontrado en buena y de-
bida forma, y firman por duplicado
el presente Protocolo.

Hecho en la Ciundadde Guate-
mala à los veinte y dos dias del
mes de junio de mil ochocientos
ochenta y ocho.

El Ministro de Relaciones Exteriores.
E. Martinez Sobral.

(Nr. 1827.) Freundschafts⸗Handels⸗ Schiff⸗
fahrts- und Konsularvertrag
zwischenSeiner Majestät dem
DeutschenKaiser, König von
Preußenu. s.w., im Namendes
DeutschenReichs und der Re—
publik Honduras. Vom 12. De-
zember1887.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König vonPreußenu. s.w., im Namen
des DeutschenReichs einerseitsund die
Republik Honduras andererseits,von
demWunschegeleitet,Ihre Beziehungen
und Interessengegenseitigzu fördern
und zu befestigen,haben beschlossen,
einenFreundschafts=,Handels=,Schiff-
fahrts - und Konsularvertrag abzu-
schließen.
Zu diesemEnde habenSie zuIhren

Bevollmächtigtenernannt,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen
u. s. w.:
AllerhöchstihrenMinisterresidenten
bei denFreistaatenvonZentral=

(Nr. 1827.) Tratado de amistad, co-
mercio y navegaciöny Con-
venciön Consular entre Su
Magestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia etc.
a nombredel ImperioAlemän
hla Repüblica de Honduras.
De 12 de diciembre de 1887.

Sa Magestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia etc., 4
nombre del Imperio Alemän por
una Parte, V la Repüblica de Hon-
duras por la otra, deseando fomen-
tar yF consolidar reciprocamente sus
relaciones 6 intereses han deter-
minado celebrar un Tratado de
amistad, comercio y navegacin y
Convenciön Consular.
Con este fin, han nombrado

Sus respectivosPlenipotenciarios, 4
saber:
Su Magestad el Emperador de
Alemania, Rey de Prusia etc.:

a Su Ministro Residente cerca
de las Repüblicas de Centro--



amerika Friedrich Ludwig
Werner von Bergen,

und
Seine Excellenz der Präsident
des Freistaates Honduras:

den Staatsminister der Aus-
wärtigen Angelegenheitendes
FreistaatesGuatemala Doktor
Don Lorenzo Montufar,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer Vollmachten, über nachstehende
Artikelsichgeeinigthaben:

Artikel 1.
Es soll Friedeund immerwährende

Freundschaftsein zwischenden Staaten
des DeutschenReichs einerseitsund
dem FreistaateHonduras andererseits,
sowiezwischenden beiderseitigenAnge-
hörigen,ohneUnterschiedder Personen
und der Orte.

Artikel 2.
Es soll gegenseitigvollständigeFrei-

beitdesHandelsbestehenzwischenallen
GebietenderdeutschenStaatenundallen
GebietendesFreistaatesHonduras.

Die Angehörigender beidenHohen
vertragendenTheilekönnenfrei und in
vollerSicherheitmit ihrenSchiffenund
Ladungenin alle diejenigenPlätze,
Häfen und Flüsse Deutschlandsund
Honduras einlaufen, welche für die
Schiffahrtund denHandelirgendeiner
anderenNation oder eines anderen
Staates jetztgeöffnetsind oder in Zu-
kunftgeöffnetseinwerden.

’

Américu Don Friedrich
Ludwig Werner von Ber-
gen,

"ro
Su Excelencia el Presidente
de la Repüblica de Hon-
Gduras:
al Ministro de Estado en el
Despacho de Relaciones Ex-
teriores de la Repüblica de
Guatemala Doctor Don Lo-
renzo Montüfar,

quienes despues de haberse comu-
nicado sus plenos poderes, han con-
venido en los articulos siguientes:

Articulo le.
Habrá paz y perpetua amistad

entre los Estados del Lmperio Ale-
män, por una parte V la Repüblica
de Honduras por la otra: yFentre
los cindadanos de ambas partes,
sin excepeiön de personas ni de
lugares.

Artieulo 2°.
Habrá reciprocamente una com-

pleta y entera libertad de comercio
entre todos los territorios de los
Estados Alemanes todos los
territorios de la Repüblica de Hon-
duras.
Los eindadanos de las dos altas

Partes contratantes podrän libre-
mente y con toda seguridad ir con
los buques y cargamentos à todos
los parajes, puertos y rios de Hon-
duras y de Alemania, donde la
navegaciön es actualmente permi-
tida 6 se permita en lo sucesivo,
Para los buqduesy cargamentos de
cualquier naciön 6 Estado.
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Die Deutschenin Hondurasund die
Hondurenerin Deutschlandwerdenin
dieserBeziehungdie nämlicheFreiheit
undSicherheitgenießen,wiedieLandes-
angehörigen.

Artikel 3.
Die Angehörigeneines jeden der

beidenHohenvertragendenTheilekönnen
gegenseitigmit vollerFreiheitjedenTheil
der betreffendenGebietebetreten,daselbst
ihrenWohnsitznehmen,reisen,Groß-
und Kleinhandel treiben,Grundstücke,
MagazineundLäden,derensiebedürfen
mögen,kaufen,miethenund innehaben,
Waaren und edleMetalle, in Barren
odergemünzt,verführen,Konsignationen
aus dem Inlande wie aus fremden
Ländern annehmen,ohne daß sie in
irgendeinemFalle anderenallgemeinen
oder lokalenBeiträgen, Auflagenoder
Verpflichtungen,welcherArt dieseauch
seinmögen,unterworfenwerdenkönnen,
als solchen,die denLandesangehörigen
auferlegtwerdenoder bereitsauferlegt
sind.

Es soll ihnenvollkommenfreistehen,
ihre Geschäfteselbstzu führen, bei den
Zollbehördenihre eigenenDeklarationen
einzureichen,oder sichhierbeinachBe-
lieben von Anderen unterstützenoder
vertretenzu lassen,sei es unter dem
NamenvonBevollmächtigten,Faktoren,
Agenten,Konsignataren,Dolmetschern
oder unter anderemNamen. Dasselbe
gilt beimKaufundVerkaufvonGütern,
Effektenund Waaren, beim Laden,
Löschenund Abfertigen ihrer Schiffe-

Sie sind fernerberechtigt,Aufträge
auszuführen,welcheihnen von Lands-

Los hondurelos en Alemania y
los alemanes en Honduras gezarän
4 este respecto de la misma liber-
tad y seguridad due los nacionales.

Articulo 3.
Los cindadanos de cada una de

las dos altas partes contratantes,
Podrän reciprocamente entrar con
toda libertad en cualquiera parte
de los territorios respectivos, residir
en ellos, viajar, comerciar, asi por
mayor como por menor, arrendar,
comprar y poseer terrenos, alma-
cenes y tiendas de due tengan ne-
cesidad, hacer transportes de mer-
caderias cdemetales preciosos, yYa
een barras. ya en moneda acu-
Hada, reeibir consignaciones, tanto
del interior como de los paises ex-
tranjeros, sin due se les pueda en
ningün caso sujetar á contribuciones,
sean generales 6 locales, ni à im-
puestos u obligaciones de cualquiera
clase due füeren, sino d&las due
estéenestablecidas 6 puedan estable--
cerse para los nacionales.
Serän enteramente libres para

hacer por si mismos sus negocios,
Para presentar en las aduanas sus
Propias declaraciones 6 para hacerse
ayudar 6 representar por dquien
mejor les parezca con el nombre
de apoderados, factores, agentes,
consignatarios, intérpretes 6 cual-
duiera otro, ya para la compra,
Ja para la venta de sus bienes,
efectos 6 mercaderias, yJa para la
carga, descarga, y el despacho de
sus buques.
Tendrän el derecho de desem-

Peflar las funciones due se les con-
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leuten, von Fremden oder von In-
ländernanvertrautwerden,sei es als
Bevollmächtigte,Faktoren, Agenten,
KonsignatareoderDolmetscheroderin
eineranderenEigenschaft;undin keinem
Falle unterliegensiedafüranderenBei-
trägenoderAuflagenals solchen,welchen
dieLandesangehörigenunterworfensind
oder seinwerden.
GleicheFreiheit genießensie bei allen

ihren Käufen und Verkäufenhinsichtlich
der Feststellungdes Preises jederArt
vonEffekten,WaarenoderGegenständen,
mögensiedieselbeneingeführtoderfür
die Ausfuhr bestimmthaben. Es ver-
stehtsichjedoch,daß sie in allen diesen
Fällen sichnachdenGesetzenund Ver-
ordnungendesLandeszu richtenhaben.

Artikel 4.
Jeder der beidenHohenvertragenden

Theile verpflichtet sich, im eigenen
Staate keine Monopole, Entschädi-
gurgen oder eigentlicheVorrechtezum
achtheiledesHandels,derFlaggeund

der Angehörigendes anderenStaates
zu bewilligen.
Die BestimmungendiesesArtikels

beziehensich weder auf Gegenstände,
derenHandeldenrespektivenRegierungen
vorbehaltenist, noch auf Erfindungs-
patente, deren Einführung und An-
wendung,noch auf Vorrechte,welche
auf Grund lästiger Verträge zuge-
standensind.

Artikel 5.
DenAngehörigendeseinenund des

anderender vertragendenTheile soll in
beidenLändernvollständigerund immer-
währenderSchutzihrerPersonund ihres
EigenthumszuTheilwerden.Sie sollen
freien Zutritt zu allen Gerichtshöfen
behufsVerfolgungund Vertheidigung

fien por sus compatriotas, por
extranjeros 6 por nacionales, con
caräcter de apoderados, factores,
agentes, consignatarios 6 intérpretes
6 con cualquiera otro; Ven ningüin
caso se les someterá d otras con-
tribuciones 6 impuestos due á los
due estén 6 estuvieren sometidos
los nacionales.
Gozarän de igual privilegio en

todas sus compras y ventas para
fijar el precio de los efectos, mer-
canderiasy objetoscualesquieradue
sean, ora hayan sido importados,
rora se destinen dàla exportacion.
En todo esto se entiende que se
conformarän àd las leyes y regla-
mentos del pais.

Artieulo 4°.
Cada una de las dos altas partes

contratantes se obliga d no con-
ceder en su propio Estado nin-
gunos moncopolios, indemnizaciones
6 Privilegios propiamentedichos, 4
dafio del comercio, de la bandera
cdelos ciudadanos de la otra.
Las disposiciones de este articulo

no se extienden ni á los objetos,
cuyo comercio pertenece à los dos
Gobiernos respectivos ni 4 las pa-
tentes de invenciön, su introduccicn
yaplicaciön, ni 4 los privilegios
concedidos por razön de contrato
6 titulo oneroso.

Articulo 5.
Los cindadanos de la una 7 de

la otra parte contratante, gozarän
eenlos dos Paises de una completa
J C%onstanteprotecciön para sus
personas y propiedades. Tendrän
lbre acceso à todos los tribunales
de justicia, para la demanda y



ihrer Rechtehaben. Zu diesemZweck
könnensie unter allen UmständenAdvo—
katen, Sachwalterund Agentenjeder

Anrt verwenden,welchesie nachihrem
Ermessendazubestimmen.
Auch sollensie die Befugniß haben,

bei denBeschlüssenundUrtheilssprüchen
der Gerichtshöfein den Sachen, bei
denensiebetheiligtsind, zugegenzu sein,
sowiebei denZeugenvernehmungenund
Aussagen, welchestattfindenkönnten
bei Gelegenheitdes Prozeßverfahrens,
sooftdieGesetzedesbetreffendenLandes
die OeffentlichkeitdieserHandlungenge-
statten.
Sie werdenim Uebrigenin dieser

Beziehungdie nämlichenRechteund
Vortheilegenießen,wie dieLandesange-
hörigen, und denselbenBedingungen
unterworfensein, die den letzterenauf-
erlegtsind oderseinwerden.

Artikel 6.

Die Deutschenin Hondurasund die
Hondurenerin Deutschlandsollen be-
freit seinsowohlvon allen persönlichen
DienstenimHeereund in derMarine,
in der Landwehr, Bürgerwehr oder
Miliz, als auchvon derVerpflichtung,
politische,administrativeund richterliche
Aemter und Obliegenheitenzu über-
nehmen,sowievon allen außerordent-
lichenKriegskontributionen,gezwungenen
Anleihen,militärischenRequisitionenoder
Dienstleistungen,welcherArt sie auch
seinmögen. Überdies könnensie in
allenFällenrücksichtlichihresbeweglichen
und unbeweglichenVermögens keinen
anderenLasten,AbgabenundAuflagen

den Angehörigender meistbegünstigten
Nation verlangtwerden.

defensa de sus derechos. A este
efecto podrän emplear en cuales-
duiera circunstancias los abogados,
Procuradores 6 agentes de toda
clase due ellos mismos designen.
Tendrän la facultad de estar pre-

sentes d las resoluciones y senten-
cias de los tribunales en las causas
en due füeren interesados, lo mismo
due d las informaciones y declara-
ciones de testigosdue puedantener
lugar en los juicios 6 con çeasiön
de ellos, siempre due las leyes de
los PDaisesrespectivos permitan la
Publicidad de esos actos.
Gozarän por lo dems, 4 este

respecto, de los mismos derechos y
Privilegios que los nacionales, y
estarän sometidosá las mismoscon-
diciones due estos üultimosestén
0 estuvierenimpuestas.

Articulo 66f.
Los hondurefos en Alemania y

los alemanes en Honduras estarän
exentos tanto de todo servicio per-
sonal, en los eféreitos de tierra y
mar y en las guardias 6 milicias na-
cionales, como de la obligaciôn de
aceptar los cargosyFoficiospoliticos,
administrativos y judiciales; 10
mismo due de todas las contri-
buciones extraordinarias de guerra,
de los préstamosforzosos, requisas
6 Servicios militares, sean cuales fu-
eren. En todos los demäs casos no
Podrän ser sometidospor sus bienes
muebles 6 raicesd otras cargas, ex-
acciones 6 impuestos duc los qdue
sean 6 fueren exigidos à los mismos
nacionales õ álos cindadanos6 süb-



Artikel 7.
Die Schiffe,Ladungen,Waarenund

EffektenvonAngehörigendeseinenund
des anderenLandeskönnenbeiderseitig
weder einem Beschlagnahmeverfahren
unterworfen, noch zum Zweck irgend
welchermilitärischenExpedition oder
einer öffentlichenVerwendungzurück—
gehaltenwerden,ohnedaßvorherdurch
die Betheiligtenselbst,oder durchvon
ihnen ernannte Sachverständige eine
billigeVergütungfestgestelltwordenist,
welchein jedemFallehinreichtzurDeckung
allerNachtheile,Verluste,Verzögerungen
und Schäden,welcheihnen durchden
Dienst, dem sie unterworfenwurden,
entstandensind oder entstehenkönnten.

Artikel 8.
Die Deutschen,welchesichin Hon—

duras und die Hondurener, welchesich
in Deutschlandaufhalten,genießendie
vollständigsteKultus= und Gewissens-
freiheit,und es werdendie betreffenden
Regierungennichtzugeben,daß sie be-
lästigt,beunruhigtodergestörtwerden
wegenihres religiösenGlaubens oder
wegen der Ausübung ihres Gottes-
dienstes,welchensie in Privathäusern,
Kapellen, Kirchen oder sonstigenfür
gottesdienstlicheZweckebestimmtenOrten,
unterBeobachtungderkirchlichenSchick-
lichkeitund der den Gesetzen,Sitten
und GebräuchendesLandesgebühren-
denAchtungausüben.
Auch sollen die Deutschenund die

Hondurenerdie Befugniß haben,ihre
Landsleute,welchein Honduras oder
in Deutschlandmit Tode abgehen,an
passendenundangemessenenOrten,welche
sie selbstmit besondererErmächtigung
der Ortsobrigkeitdazu bestimmenund

Articulo 7e.

Los buques, cargamentos, mer-
cancias y efectos de los cindadanos
de und y otro pais, no podrän ser
sometidosrespectivamente4 ningun
embargo, ni detenidos para una
expPediciönmilitar cualquiera, ni
Para cualquier uso püblico, sin que
se haya fljado préviamente por las
Partes interesadas6 por peritos due
ellas nombren, una indemnizacien
justa y suficiente en todos los casos
Portodos los perjuicios, pérdidas,
retardos y dällos due cbCcasioneel
servicio d due hayan de ser some-
tidos 6 due de 41pudieren resultar.

Articulo 8°.

Los hondurefios residentes en
Alemania y los alemanes residentes
en Honduras gozarän de una com-
bleta libertad de concienciay culto;
sus respectivos Gobiernosno per-

mitirän que sean molestados, in-
duietados ni perturbados por su
creencia religiosa, ni por el ejerei-
ßciode su religiön en casas priva-
das, en capillas, iglesias 6 lugares
de adoraciön designados al efecto,
con el decorodebido d la Divinidad
el respeto correspondiented4las
leyes, usos y costumbres del pais.

Los hondurefios y alemanes ten-
drän tambien libertad para enterrar
4 sus respectivos connacionales que
mueran en Alemania 6 en Honduras
en los lugares conwenientes y ade-
cuados designados y establecidos
Por ellos mismos con autorizaciön



einrichten,oderan denbereitsbestehen-
den und eingerichtetenBegräbnißorten,
unter welchendie Verwandten und
— desVerstorbenenwählendürfen,
ubestatten,und sollendie ihrenkirch—
* Gebräuchen entsprechendenBe-
gräbnißfeierlichkeitenin keinerArt gestört,
noch die Gräber aus irgend welchem
Grunde beschädigtoderzerstörtwerden.

Artikel 9.
Die Angehörigeneinesjedenderver-

tragendenTheile sollen das Rechthaben,
in denbetreffendenGebietendesanderen
jede Art beweglichenund unbeweglichen
Vermögenszu erwerbenundzubesitzen,
dasselbemit aller Freiheit auszubeuten
und darübernachihremBeliebendurch
Verkauf,Schenkung,Tausch,Testament
oderauf irgend welcheandereWeise zu
verfügen. Desgleichenkönnendie An-
gehörigendeseinenLandes,welcheGüter,
die in demanderenLandeliegen,erben,
unbehindertin diejenigenTheileder ge-
dachtenGüter, die ihnenab intestato
oderdurchTestamentzufallen,sukzediren
und darüber nach Belieben verfügen,
vorbehaltlichderBezahlungderAbgaben
vom Verkauf, von der Erbschaft oder
andererArt, wie sie die Angehörigen
desLandesin gleichenFällen zuerlegen
haben.

Von demVermögen,welchesunter
irgend einem Rechtstitel von einem
Deutschenin Honduras oder von einem
Hondurener in Deutschland erworben
ist, und aus demLandegeführtwird,
darf wederin demeinennochin dem
anderenLande die unter dem Namen
jus detractus, gabella hereditaria,
census emigrationis bekannte, noch
irgend eine andere Abgabe erhoben

exPresa de las autoridades locales,
6 en los lugares de sepultura esta-
blecidos6 designadospor ellos, que
elijan los parientes 6 amigos de los
difüntos; y los funeralesduese cele-
bren conforme á la solemnidad de
su iglesia, no serän perturbados, ni
los sepuleros serän violados G des-
truidos por ningün motivo.

Articulo 9.

Los ciudadanos de cada una de
las partes contratantes tendrän de-
recho dàadquirir y poseer en los
territorios respectivos de la otra, toda
clase de bienes muebles y raices,
el de explotarlos con toda libertad,
lo mismo qdueel de disponer de
ellos como les convenga, por venta,
donaciön, permuta, testamento 6
de cualdquiera otra manera. Igual-
mente los eindadanos de uno de
los paises due sean herederos de
bienes situndos en el otro pais,
PDodränsuceder sin impedimentoen
aquella parte de dichos bienes due
les toquen abintestato 6 por testa-
mento, con la facultad de disponer
de ellos & su arbitrio, con la re-
serva de pagar los mismosderechos
de venta, sucesiön 6 cualdquieraotros
due en casos semejantes pagarian
los nacionales.
Cuando llegue el caso de expor-

tarse los bienes adquiridos por
cualdquiertitulo por hondureflos en
Alemania 6 por alemanes en Hon-
duras, no se impondrá sobre estos
bienesen uno ni en otro pais, nin-
guno de los impuestos conccidos
Cconlos nombres de jus detractus,
gabella hereditaria, census emigra-
tionis, ni otro alguno á qdueno



werden,welcherdie Angehörigendes
Landesnichtunterworfensindodersein
werden.

Artikel 10.

§. 1. Die beiden Hohen kontra-
hirendenTheile, von demWurnschebe-
seelt,etwaigeSchwierigkeitenin Betreff
derNationalitätzu vermeiden,kommen
dahin überein, daß als Deutschein
Honduras und als Hondurener in
Deutschlanddiejenigenanzusehensind,
welche,nachdemsie sichin die Staaten
desanderenTheilesbegebenhaben,um
daselbstzu leben, sich die Nationalität
ihresHeimathlandesin Gemäßheitder
Gesetzedesselbenbewahrthaben.
§. 2. Außerdem sind sie überein-

gekommen,daß die in Honduras ge-
borenenehelichenKindereinesDeutschen
als Deutsche,die in Deutschlandge-
borenenehelichenKinder eines hondu-
renischenVaters als Hondurenergelten
sollen.
§. 3. Dessenungeachtetmüssendie

Söhne, sobaldsienachdenvaterländi-
schenGesetzendie Großjährigkeiter-
langen,durchseitensder im Landebe-
glaubigtendiplomatischenAgentenlegali-
sirteUrkundenvor der hierzuvon der
betreffendenRegierungbestimmtenBe-
hörde nachweisen,daß sie die auf den
Militärdienst ihrer Nation bezüglichen
Gesetzegenauerfüllt habenoderzu er-
füllen im Begriffestehen.
Im Falle, daßsiedieserBestimmung

innerhalb der zwölf auf den Tag der
ErlangungderGroßjährigkeitfolgenden
Monate nicht nachkommen sollten,
könnensieals Bürger desLandesihrer
Geburt angesehenwerden.
§. 4. Die Nachkommenderjenigen

Individuen, welche die Nationalität
Reichs=Gesetzbl.1888.

esten 6 estuvieren sujetos los na-
cionales.

Articulo 10.

S. 1. Las dos altas partes con-
tratantes, deseando evitar las diti-
cultades due pudieran suscitarse
sohre nacionalidad convienen en
due serän considerados como hon-
durefos en Alemania y como ale-
manes en Honduras los due ha-
biendose trasladado d vivir en los
Estados de la otra parte, hayan
conservado en conformidad con las
leyes nacionales la naturaleza del
Dais nativo.
ds.2. Ademäs convienen que los

hijos legitimos de un padre hondu-
refo nacidos en Alemania, serän
considerados como hondurelos, y
los hijos legitimos de un alemän,
nacidos en Honduras, como ale-
manes.
s. 3. Sin embargo, estos hijos

tienen, al llegar 4 la mayor edad
segün las leyes de su patria qdue
probar por medio de documentos
legalizados por los agentes diplo-
mäticos acreditados en el pais,
ante la autoridad designada por el
Gobierno respectivo Para este fin,
due han cumplide 6 estän cum-
pliendo estrictamente las leyes rela-
tivas al servicio militar de su nacicn.
En el caso de due ellos no lle-

nasen este requisito durante los
doce meses due siguen al dia en
el cual lleguen 4 la mayor edad,
pueden ser considerados como ciu-
dadanos del pais de su nacimiento.
S. 4. Los descendientes de indi-

viduos due hayan conservado la
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ihresVatersaufGrunddes§.3be-
wahrt haben,könnenals Bürger des—
jenigen Landes betrachtetwerden, in
welchemsiegeborensind.

Artikel 11.
Wenn (wasGott verhütenwolle)der

Friede zwischenden beidenHohenkon-
trahirendenTheilengestörtwerdensollte,
so soll den Angehörigen des einen
Staates, welche zu der Zeit in dem
Gebiete des anderensichbefinden, der
Aufenthalt daselbstund der Betrieb
ihres Berufes oder Gewerbes gestattet
bleiben,ohnedaß sie auf irgendwelche
Art, insbesonderedurchaußerordentliche
Steuern,LeistungenoderKontributionen,
welchenicht zugleichalle Angehörigen
des Landes treffen, belästigtwerden,
und der volleGenuß ihrerFreiheitund
ihrer Güter soll ihnen gelassenwerden,
solangesie sich keinerVerletzungder
Landesgesetzeschuldigmachen.
Wenn dieselbenabervorziehensollten,

währenddesKriegszustandesdas Land
zu verlassen,so soll ihnen das gleich-
falls gestattetsein, und sie sollen dem-
gemäßungehindertihreGeschäfteordnen,
über ihr Eigenthumverfügenund den
Erlös ohneAbzug mitführenkönnen.
In diesemFalle wird ihnen ein Geleits-
brief ertheilt werden, um sich in einem
Hafen, den sie nachihrer Wahl selbst
bezeichnenmögen,einzuschiffen,voraus-
gesetzt,daß derselbevom Feindeweder
besetzt,nochblokirtist, nochihreeigene
Sicherheit oder die des Staates die
Abreiseüber diesenHafen verbietet,in
welchemFalle dieselbestattfindenwird,
wie und wo es geschehenkann.

Artikel 12.
In dem Falle eines Krieges oder

einesZerwürfnisseszwischenbeidenLän-

nacionalidad de su padre en virtud
de las estipulaciones del §.3°,pueden
ser considerados como cindadands
del pais en due nazcan.

Articulo 110°.
Si (lo due no permita Dios) Ue-

gara ã alterarse la paz entre las dos
altas Partes contratantes, se per-
mitirä d los ciudadanos de una
Parte due se encuentren en el terri-
torio de la otra, permanecer en 61
cecopntinuarejerciendo sus oçeupa-

ciones 6 profesiones sin ser molesta-
dos en manera alguna y especial-
mente sin dquese les impongan im-
Duestos, contribuciones 6 préstamos
extraordinarios que no sean comunes
à todos los cindadanos del pais y
serän garantizados en el goce de
su libertad y de sus bienes, haberes
6 intereses,en tanto due no contra-
Vengan à las leyes del pais.
En caso due ellos prefiriesen

salir del pais durante el estado de
guerra, se les permitirä tambien
hacerlo y äáeste fin arreglar libre-
mente sus negocios y disponer de
sus haberes y de levar consigo el
Producto sin hacerles deduccicn al-

En este caso se les dará&
un salvo-Tconducto para embarcarse
en el puerto due ellos mismos de-
signen 4 su voluntad, con tal due
este no estéeocupado 6 sitiado por
el enemigo, y qdue su propia se-
guridad 0 la del Estadono se opon-
gan d#due marchen por agquel
buerto, en cuyo caso lo harän por
donde y como sea posible.

Articulo 120.
En caso de guerra 6 de colisiön

entre los dos paises, no estarän su-



dernwerdendasbeweglicheundunbe-
weglicheEigenthum,die Krediteund
Forderungender betreffendenStaats—
angehörigen,welcherArt sie auch seien,
weder einer Beschlagnahmenoch einer
Sequestration,nochanderenLastenoder
Auflagenunterworfenwerden,als den-
jenigen,welchevon allen Angehörigen
des Landes erhobenwerden.

Artikel 13.
Die deutschenKaufleutein Honduras

unddiehondurenerKaufleutein Deutsch-
land werden bei ihrem Handel alle
Rechte, Freiheiten und Jollbefreiungen
genießen,welcheden Angehörigen der
meistbegünstigtenNation gewährtsind
oderin Zukunft gewährtwerden.

In Folge dessenkönnenin Deutsch-
land auf die Exrzeugnissedes Bodens
und Gewerbefleißesvon Hondurasund
in Honduras auf die Erzeugnissedes
deutschenBodens und Gewerbefleißes
keineanderenoder höherenEingangs-
abgabengelegtwerden,als diejenigen,
denendienämlichenErzeugnissedermeist-
begünstigtenNation unterworfensind
oderunterliegenwerden.DerselbeGrund-
satzsoll für die Ausfuhr gelten. Kein
Verbotund keineBeschränkungderEin-
fuhr oderAusfuhr irgendeinesArtikels
soll in dem gegenseitigenHandel der
beidenLänderAnwendungfinden,wenn
dieselbensichnichtgleichmäßigauf alle
anderenNationen erstreckenund die
Förmlichkeiten,welchezumBeweisedes
UrsprungsundderHerkunftderin eines
der beidenLändereingeführtenWaaren
verlangt werdenmögen, sollengleich-
falls gemeinsamsein für alle anderen
Nalionen.

jetos à ningün embargo 6 secuestro,
ni d otras cargas 6 impuestosquelos
due exisjan 6 exijieren de todos los
macionales, los bienes raices, mue-
bles, semovientes, eréditos y accio-
nes de cualquiera clase de los ciuda-
danos respectivos.

Articulo 13.2.
Los comerciantes hondureflos en

Alemania ylos comerciantes alema-
nes en Honduras gozarän para su
comereio de todos los derechos, li-
bertades y franquicias consentidas
6 due se consintiesen en favor de
los cindadanos 6 sübditos de la
naciön mäs favorecida.
En consecuencialos derechos de

importaciön, impuestos en Hondu-
ras sobre los productos del suelo
6 de la industria de Alemania, y
1enAlemania sobre los productos
del suelo 6 de la industria de
Honduras, no podráänser otros 6
mäs altos due- aquellos 4 due
esten 6 estuvieren sometidos los
mismos productos de la nacin
mäs favorecida. El mismo prin-
cibio se observarä para la expor-
taciöon. No tendrá lugar en el
comercio reciproco de los dos pal-
ses ninguna prohibiciSn 6 restric-
ciön en la importaciön 6 expor-
taciön de cualquier articulo sino
se extiende igualmente á todas las
otras naciones; y las formalidades
due puedan exigirse para justilicar
el origen y procedencia de las
mercancias respectivamente impor-
tadas en uno de los dos paises,
serän igualmente comunes 4 todas
las otras naciones.
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Artikel 14.
Die Schiffe eines jedender beiden

Theile, welchein dieHäfen desanderen
einlaufen oder von denselbenausgehen,
werdenkeinenanderenoderhöherenAb-
gabenan Tonnen=,Leucht=,Hafen=-,
Lootsen=,Quarantäne=undanderenden
SchiffskörperbetreffendenGebührenun-
terworfensein, als denjenigen,welchen
beziehentlichdieSchiffe deseigenenLan-
des unterworfensind oder seinwerden.
Die Tonnengelderund andereAb-

gaben, welcheim Verhältniß derTrag-
fähigkeit der Schiffe erhobenwerden,
werden in Honduras von deutschen
Schiffen nach Maßgabe des deutschen
Schiffsregistersberechnetundumgekehrt.

Artikel 15.
Gegenständealler Art, welchein die

Häfen deseinenderbeidenLänderunter
der Flagge des andereneingeführtwer-
den, sollen,welchesauchihr Ursprung
sein, und aus welchemLandeauchdie
Einfuhr erfolgenmöge, keineanderen
oderhöherenEingangsabgabenentrichten,
und keinenanderenLastenunterworfen
sein, als wennsieunterder National-
flaggeeingeführtwürden.
DesgleichensollenGegenständealler

Art, welcheaus einemderbeidenLänder
unter der Flagge des anderen,nach
welchemLandees auchseinmöge,aus-
geführtwerden,keinenanderenAbgaben
oderFörmlichkeitenunterworfensein, als
wennsieunterderNationalflaggeaus-
geführtwürden.

Artikel 16.
Die deutschenSchiffe in Honduras

unddiehondurenischenSchiffeinDeutsch-
land könneneinenTheil ihrer aus dem
Auslande kommendenLadung in dem

Articulo 14°.
Los buques de cada una de las

Partes due arriben 4 los puertos
de la otra parte 6 due salgan de
ellos, no estarän sujetos d derechos
mäs altos de tonelaje, faro, puerto,
Pilotaje, cuarentena 6 á otros due
atecten el cuerpo del buque, sino
4 aquellos d qduerespectivamente
esten 6 estuvieren sujetos los bu-
dues naciocnales.
Los derechos de tonelaje y los

demäs due se cobren en razen de
la capacidad de los buques, serän
Percibiros en Honduras por los
buques alemanes,segün el registro
alemän del buque y reciprocamente.

Articulo 15°.
Los objetos de cualquiera natu-

raleza importados en los puertos
de uno de los dos paises bajo el
Pabellön del otro, cualdquiera qdue
sea su origen y de cualquier pais
due se haga la importaciön, no
Dagarän otros ni mäs altos derechos
de entrada, ni estarän sujetos à
otras cargas que si fuesen impor-
tados bajo pabellön nacional.
Tambien los objetos de cualdquier

naturaleza exportados de uno de
los dos paises bajo el pabellön del
otro, 4 cualquier pais due sea, no
serän sometidos 4 otros derechos
formalidades due si fuesen exporta-
dos bajo pabellön nacional.

Articulo 16e.
Los buques hondurellos en Ale-

mania y los buques alemanes en
Honduras podrän descargar una
Pbartede su cargamento, proveniente



einenHafenunddenRestdieserLadung
in einemodermehrerenanderenHäfen
desselbenLandes entlöschen,und nicht
minder könnensie ihre Rückfrachttheil—
weise in verschiedenenHäfen des ge-
dachtenLandes einnehmen,ohne in
jedemHafen andere oder höhereAb—
gabenzuentrichtenalsdiejenigen,welche
unter ähnlichenUmständendie Schiffe
des eigenenLandesentrichtenoderzu
entrichtenhabenwerden.
BezüglichderKüstenfrachtfahrtwerden

die beiderseitigenAngehörigenbehandelt
werden,wie dieAngehörigendermeist-
begünstigtenNation.

Artikel 17.

Schiffeim Besitzevon Angehörigen
deseinenderbeidenHohenvertragenden
Theile, welchean den Küsten des
anderenSchiffbruchleidenoderstranden
sollten, oderwelchein Folge von See-
nothodererlittenerHavereiin dieHäfen
des anderen Theiles einlaufen oder
dessenKüsten berühren,sind keinerlei
Schiffahrtsabgaben,welcherArt oder
welchesNamens, unterworfen,mit
Ausnahme derjenigen,welchenin ähn-
lichen Umständendie Nationalschiffe
unterliegenoderunterworfenseinwerden.

Überdies ist es ihnengestattet,auf
andere Schiffe überzuladenoder ihre
ganzeLadungodereinenTheil derselben,
um dasVerderbenderWaarenzu ver-
hüten, am Lande und in Magazinen
unterzubringen,ohnedafürandereGe-
bühren zu entrichten,als die Ent-
löschungskostenund die auf die Miethe
öffentlicherMagazine und denGebrauch
öffentlicherSchiffswerftezumZweckder
Unterbringung der Waaren und Aus-
besserungdesSchiffesbezüglichen.

de füera en un puerto F el resto
de aquel cargamento en otro 6 en
otros puertos del mismo pais, asi
como podrän recibir su cargamento
4 retorno por partes en divwersos
puertos de dicho pais, no pagando
en cada puerto otros 0més altos dere-
chos, due los due paguen 6 pagaren
los buques nacionales en circunstan-
cias anälogas.

Para el cabotaje, los cindadanos
respectivos serän tratados como los
cindadanos 6 sübditos de la nacion
mäs favorecida.

Articulo 17.
Los buques pertenecientesá los

ciudadanos de una de las dos altas
Partes contratantes due naufraguen
6 20zobren en las costas de la otra,
6 due por consecuencia de arribada.
forzosa 6 de averia comprobada,
entren en los puertos 6 toquen en
las costas de la otra, no estarän su-
jetos d ninguncosderechos de nave-
gacicn, cualdquieradue sea elnombre
Con qdueestéenestablecidos; salvo los
derechos d qdueestéen6 estuvieren
sujetos en semejantes circunstancias
los buques nacionales.
Ademäs les será permitido tras-

ladar d otros buques 6 colocar en
tierra y poner en los almacenes el
todo 6 ungaparte de su cargamento
para evitar due perezcan las mercan-
cias, sin due se pueda exigir de
ellos otros derechos due los relativos
a los gastos de descargo, alquiler
de almacenes y uso de astilleros
Püblicos due sean necesarios par#a:
depositar las mercancias y reparar
las averias del buque.



Zu diesemZweck, sowieum sichmit
Lebensmittelnzu versorgenund sichin
denStand zu bringen, ihre Reiseun—
behindertfortzusetzen,soll ihnen jede
Art von Erleichterungund Schutz ge—
währt werden.

Artikel 18.
Als deutscheSchiffewerdenin Hon—

duras und als hondurenischeSchiffe
werdenin Deutschlandalle diejenigen
erachtetwerden, welcheunter der be—
treffendenFlagge fahren und mit solchen
Schiffspapierenund Urkundenversehen
sind, wie sie die Gesetzeder beiden
Länder erfordern,um die Nationalität
der Handelsschiffenachzuweisen.

Artikel 19.
Schiffe,Waarenund anderedenbe-

treffendenStaatsangehörigeneigenthüm-
licheGegenstände,welcheinnerhalbder
Gerichtsbarkeitdes einenderbeidenver-
tragendenTheile oder auf hoherSee
von Piraten geraubt und nach den
Häfen, Flüssen, RhedenoderBuchten
im Gebietedes anderenTheilesgebracht
oderdaselbstangetroffenwerden,sollen
ihren EigenthümerngegenErstattung
der KostenderWiedererlangung,wenn
solche entstandenund von den kom-
petentenBehörden zuvor festgestelltsind,
zurückgegebenwerden,sobalddasEigen-
thumsrechtvor diesenBehörden nach-
gewiesenseinwird, auf eineReklamation
hin, welcheinnerhalbeiner Frist von
zweiJahren von denBetheiligtenoder
derenBevollmächtigtenoder von den
Vertreternder betreffendenRegierungen
angebrachtwerdennuß.

Artikel 20.
Die Kriegsschissedes einenderbeiden

Hohen vertragendenTheile könnenin

Les seráäademás concedida toda-
facilidad y proteccin d este etecto.
lDomismo duc Para procurarse vi-
veres y ponerse en estado de con-
tinnar su viaje, sin ningün impe-
dimento.

Articulo 18°
Serän considerados como hondu-

rei#osen Alemania F’ comoalemanes
en Honduras todos los buques due
naveguen bajo las banderasrespec-
tivas, y due lleven la patente #F.
demäs documentosexigidos por las
legislaciones de los dos paises para
justilicar la nacionalidad de los
buques de comercio.

Articulo 19.
Los buques, mercancias y etectos

Pertenecientes4 los cindadanocsre-
spectivos, due sean tomados por
Diratas en los limites de la juris-
dicciön de la ungade las dos altas
Partes contratantes 6 en alta mar yv.
due füeren conducidos à los puertos,
rios, radas 6 bahlas de la domina-
ciön de la otra, 6 encontrados en
ellos, serän entregados à sus duellos,
Pagando, si hay lugar, los gastos
de recobro due sean determinados
Pbor los tribunales competentes
cuande el derecho de propiedad
haya sido comprobado ante dichos
tribunales, por reclamaciondue de-
beráä ser hecha, en el téermino de
dos ands, por las Partes interesadas
sus apoderados, 6 por los agentes

de los Gobiernos respectivos.

Articulo 20.
Los buques de guerra de una de

las dos partes contratantes podrán



alle Häfen des anderen, welche der
meistbegünstigtenNation geöffnetsind,
einlaufen, daselbstverweilen,Bedarf
einnehmenundAusbesserungvornehmen;
sie sind daselbstden nämlichen Vor-
schriftenunterworfenund genießendie-
selbenVortheile, als die Kriegsschiffe
dermeistbegünstigtenNation.

Artikel 21.
Jeder der beidenHohen vertragenden

Theile kann in denGebietendesanderen
Konsuln ernennen;dieseAgentenwerden
jedochnichteherin dieAusübungihrer
Verrichtung eintreten,noch der mit
ihrem Amt verbundenenRechte,Vor-
rechteundFreiheitentheilhaftigwerden,
bis sie das ExequaturderTerritorial=
regierungerhaltenhaben, welcheletztere
sich vorbehält, die Aufenthaltsortezu
bestimmen,an denensie Konsuln zu-
lassenwill. Es verstehtsich, daß in
dieserBeziehungdie Regierungensich
gegenseitigkeineanderenBeschränkungen
auferlegenwerden,als diejenigen,die
in ihremLandeallenNationengemein-
sam sind.

Artikel 22.
Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize-

konsulnund Konsularagenten,sowiedie
ihrer Mission beigegebenenKonsular-
eleven,Kanzlerund Sekretärewerden
in beidenLändernalle Vorrechte,Be-
freiungenund Freiheitengenießen,welche
an dem Orte ihres Aufenthaltsden
Agenten desselbenRanges der meist-
begünstigtenNation bewilligt werden
mögen.
Die Berufskonsuln(consules missi)

sollen,sofernsieAngehörigedesjenigen
vertragendenTheiles sind, welcher sie
ernannt hat, von Militäreinquartierung
befreitsein,sowievondirekten,Personal=,

entrar, permanecer, procurarse 10
due necesiten y repararse en los
Duertos de la otra cuyo acceso esté
concedido 4 la naciön mäs favore-
cida; estarän alli sujetos 4 las mis-
mas reglas y gezarän de las mismas
ventajas due los de dicha nacion
mäs favorecida.

Articulo 21°.
Cada una de las dos altas partes

contratantes podrá establecer con-
sules en el territorio y dominio de
la otra; Pero estos agentes no entra-
rän à ejercersus funciones, ni goza-
rän de los derechos, privilegios 6
inmunidades inherentes 4 su cargo.
sin haber obtenido préviamente el
„"EExequaturedel Gobierno territorial,
reservändoseéste el derechode de-
terminar las residencias en qduele
convenga admitir cönsules. Se en-
tiende qdue, d este respecto, los
Gobiernos no pondrän respectiva-
mente ninguna restriceciön due no
sea comin en su pais à todas las
naciones.

Articulo 22·.
Los consules generales, consules,

vice-Cônsules y agentes consulares,
Io mismo due los alumnos de con-
sul, Ccancilleresy secretarios, agre-
gados 4 su misiön, gozarän en los
dos Paises, de todos los privilegios,
exenciones 6 inmunidades due pue-
den ser otorgados en su residencia
4 los agentes del mismo rango de
la naciön mäs favorecida.
Los cCôOnsulesenviados (consules

missi) cindadanos de la parte con-
tratante que los nombre, gozarän
de la exenciön de alojamientos y
de contribuciones directas, ya sean



Mobiliar- oder Luxussteuern,mögen
solchevom Staate oderder Kommune
auferlegtsein.
Sollten jedochdiegenanntenBeamten

Kaufleuteseinoderein Gewerbebetrei-
ben oderunbeweglichesEigenthumbe-
sitzen,so werdensie in Beziehungauf
die Lastenund Abgabenvon solchem
GewerbeoderEigenthumwie die An-
gehörigenihresLandesangesehen.

Die Berufskonsuln(consulesmissi)
sollen, sofernsieAngehörigedesjenigen
vertragendenTheilessind, welchersieer-
nannt hat, der persönlichenImmunität
genießenund nur wegenschwererstraf-
barer Handlungen festgenommenoder
verhaftetwerden. Was die Konsuln
anlangt,welcheAngehörigedesLandes
sind, in demsie ihrenSitz haben,oder
welcheHandel treiben, so verstehtsich
die persönlicheImmunität nur von
SchuldenundanderenVerbindlichkeiten,
welchenichtherrührenausdenHandels-
geschäften,die sieselbstoderdurchihre
Untergebenenbetreiben.
Die gedachtenAgentenkönnenüber

dem äußerenEingang ihrer Wohnung
einSchildmitdemWappenihresLandes
und der Inschrift:

Konsulatvon
anbringenund ebensokönnensie die
Flagge ihresLandesandemKonsulats-
gebäudeaufziehen. Diese äußerenAb-
zeichenwerdenjedochniemals angesehen
werdenals ein Recht gebendauf Ge-
währungdesAsyls. -
Im FalledesTodes,derBehinderung

oderderAbwesenheitderGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsulnund Konsular—
agentenwerdendieKonsulareleven,Kanz-
ler und Sekretärevon Rechtswegenzur

— FJV0rt d t

impuestas por el Estado 6 por las
Municipalidades.
Pero si dichos agentes fueren

comerciantes 6 ejercieren alguna in-
dustria, 6 poseyesen bienes inmue-
bles, se considerarän relativamente
4 las Ccargasy contribuciones de
tales industrias 6 bienes, como ciu-
dadanos del Estado 4 dqueperte-
nezcan.
Los Cénsules enviados (consules

miss)), ciudadanos de la parte contra-
tante due los nombre, gozarän de
las inmunidades personales, sin due
pDuedanser arrestados ni levados
à Prisiön, salvo por delitos graves.
En cuanto 4 los Cönsulesciudada-
nos del pais de su residencia 6
comerciantes,la inmunidadpersonal
deberä soöloentendersepor motivos
de deudas u otras Causas eciviles
due no dimanen del comercio que
ejercieren ellos mismos por si 6
por sus dependientes.

Podrän dichos agentes colocar
sobre la puerta exterior de sus
casas un cuadro con las armas de
su Pais y una inscripcion due diga:

Consulado de

podrän tambien izar la bandera
de su pais en la Ccasaconsular;
pero por esas Sseflales exteriores
nunca seráäconsiderado como con-
stituido el derecho de asilo.

En caso de muerte,impedimento
6 ausencia de los Ccnsules gene-
rales, cönsules, vice - Cönsules y
agentes consulares, los alumnos de
cöonsul, cancilleres y sSecretarios,

1
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einstweiligmBesorgungderKonsulatss
geschäftezugelassenwerden.

Artikel 23.
Die ArchiveundimAllgemeinenalle

Papiere der betreffendenKonsulatskanz-
leien sind unverletzlichund könnenunter
keinemVorwande und in keinemFalle
von Seiten der Landesbehördewegge-
nommenoderdurchsuchtwerden.

Artikel 24.
Die betreffendenGeneralkonsulnund

Konsuln habendie Befugniß,Vizekon-
suln und Konsularagentenin den ver-
schiedenenStädten, Häfen oder Orten
ihres Konsularbezirkseinzusetzen,wenn
das Interessedes ihnen anvertrauten
Amts dieserheischt;esverstehtsichjedoch
mit demVorbehalteder Genehmigung
und der Ertheilung des Erequatur:
seitensderRegierungdesLandes.
Solche Agenten könnensowohl aus

derZahl der beiderseitigenAngehörigen,
als der Fremdenernanntwerden.

Artikel 25.
Die betreffendenGeneralkonsuln,Kon-

suln, VizekonsulnoderKonsularagenten
könnenbeiTodesfällenihrerLandsleute,
wenn solcheohne Hinterlassung eines
TestamentsoderohneNamhaftmachung
von Testamentsvollstreckernverstorben

d:

1. von Amtswegenoderauf Antrag
der betheiligtenParteien das be-
weglicheVermögenunddiePapiere
desVerstorbenenunterSiegellegen,
indem sie von der bevorstehenden
Handlungder zuständigenOrtsbe-
hördeNachrichtgeben,damitdiese
in Ausübungihrer Gerichtsbarkeit

Reichs=Gesetzbl.1888.

serän admitidos de pleno derecho
4 desempefar interinamente los
negocios de consulado.

Articulo 23°.
Los archivos y en general todos

los papeles de las cancillerias de
lLos consulados respectivos serän
inviolables y no podrän ser toma-
dos ni visitados por la autoridad
local bajo ningun pretesto y en
ningün caso.

Articulo 24°.
Los cönsules generales y cönsules

tendrän respectivamente la libertad
de establecer vice-Cônsules y agen-
tes consulares en las diferentes ciu-
dades, puertos 6 lugares de su dis-
trito consular, donde el bien del
servicio que se les ha confiado, 1o
exija, pero esto se entiende, salva
la aprobaciön yel, Exequatur:
del Gobierno territorial.
Estos agentes podrän ser nom-

brados entre los ciudadanos de los
dos paises y entre los extranjeros.

Articulo 25.
Los Cönsules generales, Cönsules

êvice -Cônsules 6 agentes consulares
respectivos, podrän al fallecimiento
de sus nacionales muertos sin haber
testado, ni seflalado ejecutores testa-
mentarios: ⸗

I. Poner los sellos, ya de oflcio,
Ja 4 peticiôön de las partes
interesadas, sobre los bienes
muebles y papeles del difunto,
Previniendo de antemano de
esta operaciön d la autoridad
local competente, para due, en
uso de su derechojurisdiccional,
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derselbenbeiwohne,und, wennsie
es für passendhält, ihre Siegel
mit den von dem Konsul ange-
legtenkreuze.
Diese doppeltenSiegel können

nurim beiderseitigenEinverständniß
abgenommenwerden;

2. ein VerzeichnißdesNachlassesauf-
nehmen,und zwar in Gegenwart
derzuständigenBehörde,wenndiese
glaubt, zugegenseinzu sollen

3. zumVerkaufder zumNachlaßge-
hörigen beweglichenGegenstände
nachdenGesetzendesLandesver-
schreiten,sobald dieselbenmit der
Zeit sichverschlechternwürdenoder
der Konsul den Verkauf im In-
teresseder Erben desVerstorbenen
für nützlicherachtet;

4. persönlichden Nachlaß verwalten
oder liquidiren, oder unter ihrer
eigenenVerantwortlichkeiteinenoder
mehrereBevollmächtigtefür die
Verwaltung und Liquidirungdes
Nachlassesernennen.

Die Konsuln sind jedochverpflichtet,
den Tod ihrer Landsleute in einer der
Zeitungenanzukündigen,welcheinner-
halb ihres Distrikts erscheinen,und sie
dürfen denNachlaß oder denErlös für
denselbenden gesetzlichenErben oder
derenBevollmächtigten nicht früher aus-
antworten,alsbis allenVerbindlichkeiten,
welche der Verstorbeneim Lande ein-
gegangenseinkönnte,Genügegeschehen,
oderein Jahr seit demTage der Be-
kanntmachungdesTodesfallesverflossen
ist, ohnedaßeinAnspruchan denNach-
laß geltendgemachtwurde.

Wenn an dem Wohnorte des Ver-
storbenenkeinKonsul vorhandenist, so

asistad ella, y si lo juzga con-
veniente, cruce con sus sellos
los puestos por el consul.

Estos dobles sellos no podrän

2°. Extender tambien en presencia
de la autoridad competente,s#i
ella cree deber presenciarlo, el
inventario de la sucesin;

3. Proceder, segun las leyes del
Pais, d la venta de los ob-
Jjetos mobiliarios, pertenecien-
tes d la sucesiön, cuando di-
chos muebles puedan dete-
riorarse por efecto del tiempo
6 due el consul crea ütil su
Vventa à los intereses de los
herederos del difunto;

4°. Administrar 6 liquidar personal-
mente, 6 nombrar bajo su re-
sponsabilidad und Gmäsagen-
tes para due administren y
liquiden dicha sucesion.

Los Cönsulesestarän obligados à#
hacer anunciar la muerte de sus
nacionales en uno de los pericdicos
due se publiquen en la extensiönde
su distrito, y no podrän hacer entre-
ga de la sucesion y de su producto
4 los herederos legitimos 6 ä sus
mandatorios, sino después de haber
hecho satisfacer todas las deudas
due el difunto pudiera tener con-
traidas en el pais 6 hasta qduehay'a
Pasado un allo de la fecha de la
Publicacion del fallecimientosin due
ningun reclamo hubiese sido pre-
sentado contra la sucesion.
Cuando no haya consul en el

lugar en due estaba domiciliado el

—



sollen die zuständigenBehörden selbst
diejenigengeeignetenMaßregeln treffen,
welchein gleichemFalle hinsichtlichdes
Vermögensder AngehörigendesLandes
getroffenwerdenwürden, und habensie
dem nächstenKonsul oder Konsular-
agentensobaldals möglichvon dem
TodesfalleNachrichtzu geben,und es
werdendie Amtshandlungenvon dem
KonsuloderKonsularagentenvon dem
Augenblickeanweitergeführtwerden,wo
er sichentwederselbstoderin derPerson
einesBeauftragtenam Orte einfindet.
DieGeneralkonfuln,Konsuln,Vizekon-

sulnundKonsularagentenwerdenals Vor-
münderderWaisenundMinderjährigen
ihresLandes angesehenwerdenund auf
GrunddessenkönnensiealleSicherungs-
maßregelnergreifen, welchederenper-
sönlichesWohl und dieSorge für deren
Vermögenerheischt;sie könnenletzteres
verwaltenundallenObliegenheiteneines
Vormundessichunterziehen,unter der
Verantwortlichkeit,welche die Gesetze
ihresLandesbestimmen.

Artikel 26.

Den beiderseitigenGeneralkonsuln,
Konsuln, Vizekonsuln und Konsular-
agentenstehtausschließlichdie Aufrecht-
erhaltungder innernOrdnung an Bord
derHandelsschiffeihrer Nation zu. Sie
alleinhabendemgemäßStreitigkeitenjeder
Art zwischenden Schiffsführern und
derSchiffsmannschaftzu schlichten,ins-
besondereauchStreitigkeiten,welchesich
auf dieHeuerund dieErfüllung sonstiger
Verträgebeziehen.Die Lokalbehörden
dürfen nur dann einschreiten,wenn die
vorkommendenUnordnungender Art
sind, daß die Ruhe und öffentliche
Ordnung am Lande oder im Hafen da-

—

difunto, las autoridades competentes
harän por si mismas los propios

con los bienes de los naturales del
Pais:; y darän conocimiento de la
defunciön acaecida al Ccönsul
agente consular máäs próximo al
lugar, luego due senPosible, y se con-
tinuarän las operaciones ulteriores
por este cônsul 6 agente consular
desde el momento que se presente
Por si 6 por medio dealgun delegado.

Los Cönsules generales, Cönsules
agentes consulares serän conside-
rados como tutores de los huérfanos
menores de su Pais, F ä ese titulo
tomarän todas las medidas de con-
servaciön due exige el bien de sus
personas y propiedades: administra-
rän sus bienes y llenarän todos los
deberes propios de los tutores bajo
su responsabilidad y contorme lo
establezcan las leyes del pais re-
Spectivo.

Articulo 26°.

Solo 4 los respectivos Ccönsules
generales, cönsules, vice-Consules yV
agentes consulares toca mantener el
Orden interior d bordo de los buques
de comercio de su naciön. Asi
tienen ellos solos due arreglar las
Controversias entre el capitän yFla
tripulaciön y especialmente las re-
lativas al ajuste con la tripulaciön
ceCumplimientode otros contratos.

Las autoridades locales podrän inter-
venir solamente, si los desördenes
sobrevenidos sean de tal naturaleza
dueturben el ördenpüblico entierra
en el puerto, 6 si ungapersona
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durchgestörtwird, oderwenneinLandes-
angehörigerodereinenichtzur Schiffs-
mannschaftgehörigePersonbetheiligtist.
In allen anderenFällen haben die

gedachtenBehörden sich darauf zu be-
schränken, der Konsulatsbehörde auf
Verlangen Beistand zu leisten,wenn
die letzterezur Verhaftungeinerin die
MusterrolleeingetragenenPersonschreiten
zu müssenglaubt, um dieselbein vor-
läufigemGewahrsamzuhaltenunddem-
nächstan Bord zurückzuführen.
In Allem, was dieHafenpolizei,das

Ladenund Ausladender Schiffe,die
Sicherheit der Waaren, Güter und
Effektenbetrifft, sind die Angehörigen
der beidenLänder den Gesetzenund
Einrichtungendes betreffendenGebietes
gegenseitigunterworfen.

Artikel 27.
Die betreffendenGeneralkonsuln,Kon-

suln, VizekonsulnoderKonsularagenten
könnendiejenigenSeeleute,welchevon
Schiffen ihres Landes entwichensind,
verhaftenund an Bord oder in ihre
Heimathzurücksendenlassen.Zu diesem
Zweck haben sie sich schriftlich an die
zuständigeOrtsbehördezu wendenund
durchVorlegungdesSchiffsregistersoder
der Musterrolleodereinerbeglaubigten
AbschriftdieserUrkundennachzuweisen,
daß die reklamirtenLeutewirklichzur
Schiffsmannschaftgehörthaben.

Auf einenin dieserArt begründetenAn-
tragdarfdieAuslieferungnichtverweigert
werden,auchsoll jedeHülfe und jeder
Beistand zur Aufsuchung,Ergreifung
und VerhaftungsolcherEntwichenenge-
währt, und sollen dieselbenauf den
Antrag und auf Kostender gedachten

del pais 6 due no pertenece la
tripulaciön, haya tomado parte.

En todos los otros casos, las dichas
autoridades tienen que limitar su
accion 4 prestar su asistenciad la
autoridad consular, si esta lo re-
clama, jurgando necresario arrestar
una persona inscrita en el rol de
la tripulaciön para tenerla en de-
tencion previa hasta qduese la re-
conduzca 4 bordo.
En todo lo due boqued la policia

de los puertos, 4 la carga F des-
carga de los buques, 4 la seguridad
de las mercancias, bienes yetectos,
los ciudadanos de los dos paises
estarän respectivarnente sujetos álas
leyes yFestatutos del territorio.

Artienlo 27.

Los cöOnsulesgenerales, Cönsules,
vice-consules 6 agentes consulares
respectivos podrän hacer arrestar y.
enviar, ya á bordo, ya 4&su pais,
los marineros due hubiesen deser-
tado de los buques de su pais. A
este efecto, se dirigirän por escrito
4 las autoridades locales compe-
tentes, y justilicarän por la exhi-
biciön del registro del budque6 del.
Trolde la tripulaciön 6 por ungacopia
de dichas piezas, debidamentecer-
tilicadas por ellos, due los hombres
reclamados hacian parte de dicha
tripulacicn.
Con esta demanda, asi justifl-

cada, la entrega no podrá rehusär-
seles; se les dard ademäs toda
ayuda V asistencia para la pesquisa.
aprehensiön y arresto de dichos
desertores, quienes serän detenidos
Jaguardados en las prisiones del



Agenten in die Gefängnisseabgeführt
und daselbstin Gewahrsam gehalten
werden,bis dieseAgenteneineGelegen-
heit zur WiedereinlieferungoderHeim-
sendungfinden. Wenn sichjedocheine
solcheGelegenheitinnerhalbdreierMo-
nate, vom Tage derFestnahmean ge-
rechnet,nichtbietet,sowerdendieVer-
haftetenin Freiheitgesetztund können
aus demselbenGrundenichtwiederver-
haftetwerden.
Die Hohen vertragendenTheile sind

darüber einverstanden,daß Seeleute
und anderePersonender Schiffsmann-
schaft,welcheAngehörigedes Landes
sind, in welchemdie Entweichungstatt-
findet, von den Bestimmungendieses
Artikels ausgenommensein sollen.

Artikel 28.
Sofern keineVerabredungenzwischen

den Rhedern,Befrachternund Ver-
sicherernentgegenstehen,werdendie Ha-
vereien,welcheSchiffederbeidenLänder
auf hoherSee oder auf derFahrt nach
denbetreffendenHäfenerlittenhaben,von
denGeneralkonsuln,KonsulnundVize-
konsulnoderKonsularagentenihresLandes
eregelt,esseidenn,daßAngehörigedes
andes,in demdie gedachtenAgenten
ihren Sitz haben,an den Havereien
betheiligtsind, in welchemFalle diese
durchdieOrtsbehördengeregeltwerden
sollen,dafernkeingütlichesAbkommen
zwischendenParteienzuStandekommt.

Artikel 29.
Wenn ein Regierungsschiffoder das

Schiff eines Angehörigeneines der
HohenvertragendenTheileandenKüsten

Pais, 4 peticiôöny por cuenta de
dichos agentes, hasta qdue estos
agentes hayan encontrado una
doGasiön de entregarlos 4 quien
corresponda 6 de hacerlos volver A
su pais. Sin embargo, si esta cca-
siön no se presentase en el término
de tres meses, contados desde el dia-
del arresto, los desertores serän
puestos en libertad y no podrän ya
ser arrestados por la misma causa.
Las altas partes contratantes con-

vienen en que los marineros y otros
individuos de la tripulaciön, cinda-
danos del pais en que tenga lugar
la deserciôön, esten exceptuados de
las estipulacionesdel presentearti-
culo.

Artienlo 28“.
Siempre due no se hayan hecho

estipulaciones contrarias entre los
armadores, cargadores y asegura-
dores, las averias que los buques
de los dos Paises hayan experi-
mentado en el mar caminando
Para los puertos respectivos, serän
arregladas por los consules gene-
rales, cönsules y vice- Cöonsules6
agentes consulares de su pais, #a
no ser due los habitantes del pais
donde residan dichos agentes sean
interesados en las averias, porque
eeneste caso deberän ser arregladas
Por la autoridad local, à no ser
due se celebre un convwenioamis-
toso entre las partes.

Articulo 29e.
Cuando naufrague 6 encalle algun

buque perteneciente al Gobierno 6
4 los cindadanos de las altas par-



des anderenTheiles Schiffbruch leidet
oderstrandet,sosollendieOrtsbehörden
denGeneralkonsul,Konsul, Vizekonsul
oderKonsularagentendesBezirksoder,
in dessenErmangelung,dendemOrte
des Unfalles nächstenGeneralkonsul,
Konsul,VizekonsuloderKonsularagenten
davon benachrichtigen.

Alle Rettungsmaßregelnbezüglichder
in den deutschenTerritorialgewässern
gescheitertenoder gestrandetenhondu-
renischenSchiffe sollen nach Maßgabe
der Landesgesetzeerfolgen, und umge-
kehrtsollenalle Rettungsmaßregelnin
Bezug auf deutschein Territorial=
gewässernvon Honduras gescheiterte
oder gestrandeteSchiffe in Gemäßheit
der GesetzedesLandeserfolgen.

Die Konsulatsbehördenhaben in
beidenLändernnur einzuschreiten,um
die auf die Ausbesserungund Neuver-
proviantirungoder,eintretendenfalls,auf
den Verkauf des an der Küste ge-
strandetenoderbeschädigtenSchiffesbe-
züglichenMaßregelnzu überwachen.
Für die Intervention der Ortsbe-

hörden sollen in allen diesenFällen
keinerleiKosten erhobenwerden, außer
solchen,welchedurch die Rettungsmaß-
regelnund durchdieErhaltungderge-
borgenen Gegenständeveranlaßt sind
oder welchen in ähnlichenFällen die
Schiffe des eigenenLandes unterworfen
sind oder sein werden.

Die Hohen vertragendenTheile sind
außerdem darüber einverstanden,daß
die geborgenenWaarenderEntrichtung
einer Zollabgabe nicht unterworfen

tes contratantes, en el litoral de
la otra, las autoridades locales de-
berän ponerlo en conocimiento del.
cônsul general, cönsul, vice-Cén-
sul 6 agente consular del distrito,
6 en su defecto en el del eon-
sul general, cönsul, vice-Cönsul 6
agente consular mäs préximo al
lugar donde haya ocurrido el acei-
dente.
Todas las operaciones relativas

al salvamento de los buques hon-
durefios que hubieren naufragado
6 varado en las aguas territoriales
de Alemania, se harän conforme ã
las leyes del pais y reciprocamente
todas las operaciones relativas al
salvamento de los buques alemanes
due hubieren naufragado 6 encal-
lado en las aguas territoriales de
Honduras, se efectuarän también
conforme 4 las leyes del pais.
La intervencion de dichos agentes

consulares tendrá lugar unicamente
en los dos paises para vigilar las
beraciones relativas 4 la reparacion
6 al refrescode viveresô à la venta
si ha lugar de los buques encalla-
dos 6 naufragados en la costa.
Por la intervenciön de las auto-

ridades locales en cualesquiera de
estoscasosno se dcasionaräncostas
de ninguna especie füera de los
gastos d due dén lugar las opera-
ciones del salvamento, y la con-
servaciön de los objetos salvados
de aquellos a due estén 6 estu-
vieren sujetos en semejantes casos
los buques nacionales.
Las altas partes contratantes con-

vienen ademäs en due las merca-
derias salvadas no estarän sujetas
4 ningun derecho de aduana, 4



werdensollen,es sei denn,daßsiezum
innerenVerbrauchzugelassenwerden.

Artikel 30.

Die beidenHohen kontrahirenden
Theile sind einverstanden,daß sie sich
gegenseitigin Handels.) Schiffahrts-
und KonsulatssachenebensovieleRechte
zugestehenwollen, als der meistbe-
günstigtenNation eingeräumtsind oder
in Zukunfteingeräumtwerdenmögen.

Artikel 31.

Im Falle, daß einerdervertragenden
Theile der Meinung seinsollte, es sei
eine der Bestimmungendes gegen-
wärtigenVertrages zu seinemNachtheile
verletztworden,soll eralsbaldeineAus-
einandersetzungderThatsachenmit dem
Verlangen der Abhülfe und mit den
nöthigenUrkundenundBelägenzurBe-
gründung seiner Beschwerdeversehen,
dem anderenTheile zugehenlassen,und
er darf zu keinemAktederWiederver-
geltungdieErmächtigungertheilenoder
Feindseligkeitenbegehen,solangenicht
die verlangteGenugthuungverweigert
oderwillkürlichverzögertwird.

Artikel 32.

Der gegenwärtigeVertrag soll von
dem Tage des Austauschesder Rati-
fikationenan zehnJahre in Geltung
bleiben,und wennwederder einenoch
der andere der beidenTheile zwölf
Monate vor Ablauf dieserFrist durch
eine amtliche Erklärung seine Absicht
ankündigt,dieWirksamkeitdiesesVer-
trages aufhörenzu lassen,so wird der-
selbe für ein weiteres Jahr in Kraft
bleiben und so fort bis zum Ablaufe

ménos qduesean admitidas para el
consumo interior.

Articulo 30.

Las altas partes contratantesestän
de acuerdo en concederse mutua-
mente, en los asuntos de comercio,
navegacion y consulares, todos los
derechos y privilegios due ya estän
#otorgados6 se otorgaren en lo fu-
turo 4 la naciön mäs favorecida.

Articulo 31°.

En el caso de qdueuna de las
altas Partes contratantes juzgue due
han sido infringidas con perjuicio
suyo, algunas de las estipulaciones
del presente Tratado, deberä dirigir
desde luego d la otra parte una
exposiciön de los hechos, junta-
mente con una demanda de repara-
ciön acompanada de los documen-
tos y de las pruebas necesarias,
Para establecer la legitimidad de
su queja;:; y no podräá autorizar
actos de represalia ni cometer hosti-
lidades, mientras due no se le haya
negado o diferido arbitrariamentela
reparaciön pedida.

Articulo 32°.

El presenteTratado duedarä vi-
gente durante diez aflos contados
desde el dia del canje de las ratifi-
caciones; y si doce meses antes de
due espire ese termino, ni la una
ni la otra de las dos partes anun-
ciare por medio de una declaraciön
oficial su intenciön de hacer cesar
sus efectos, serä obligatorio por
otro aflo, y asi sucesivamente hasta.
due pase un afd despuésde hecha



eines Jahres, nachdemdie erwähnte
amtliche Ankündigung stattgefunden
habenwird.

Artikel 33.
Es ist verabredetworden,daßjedes-

mal, wenn in diesemVertragedavon
die Rede ist, daß diebeidenHohen ver—
tragenden Theile sich als die meist—
begünstigteNation anerkennen,diese
Bestimmungennicht die mittelameri⸗
kanischenFreistaateneinschließen,da
letzteresich nach ihrem Dafürhalten
untereinandernichtals fremdeNationen
im strengenSinne desWortes ansehen.

Artikel 34.
Der gegenwärtigeVertrag,ausvier-

unddreißigArtikeln bestehend,soll rati-
fizirt, und es sollen die Ratifikationen
in Guatemala ausgetauschtwerden,
innerhalbeinerFrist von achtzehnMo-
natenoderfrüher,wenndiesmöglichist.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll-

mächtigtenden gegenwärtigenVertrag
unterzeichnetund beziehentlichmit ihren
Siegeln untersiegelt.
So geschehenin der Stadt Guate-

mala in zweiOriginalen am zwölften
DezemberEintausendachthundertund-
siebenundachtzig.

(. S) Werner von Bergen.

la declaraciön oficial äntes men-
cionada.

Articulo 33“
Ha sido convenido due siempre

due en esteTratado se expresaqdue
las dos altas partes contratantes se
consideran respectivamente como la
naciön mäs favorecida, estas cläu-
sulas no comprendan 4 las Repi-
blicas Centro-Americanas, por cu-
anto segun el sentido de ellas, no
se consideran entre si rigurosamente
como naciones extranjeras.

Articulo 34e.
El presenteTratado compuestode

treinta y cuatro articulos, será ra-
tifcado y las ratificaciones se can-
jearän en Guatemala en el término
de diez y ocho meses 6 ntes, si
fuere posible.
En fü de lo cual, los Plenipoten-

ciarios han firmado el presente Tra-
tado y lo han sellado con sus
sellos respectivos.

Hecho en la Ciudad de Guate-
mala, en dos originales, el dia doce
de diciembre de mil ochocientos
ochenta ysiete.

(L. S.) Lorenzo Montüfar.



Protokoll.

Die Unterzeichnetenwaren heutezu-
sammengetreten,um denAustauschder
Ratifikationendes am 12.Dezember
1887 unterzeichnetenFreundschafts=,
Handels=,Schiffahrts=und Konsular-
vertrageszwischendemDeutschenReich
und dem FreistaateHonduras zu be-
wirken.
Bevor zu diesemAkte geschritten

wurde, gaben dieselbenim Auftrage
ihrerRegierungenübereinstimmendnach-
stehendeErklärungenab:
1. Artikel33 des Vertragesgiebt in
seiner gegenwärtigenFassung zu
Zweifeln Anlaß. Nach der Auf-
fassungdervertragschließendenTheile
soll in dem Artikel lediglichzum
Ausdruckgebrachtwerden,daß die
besonderenVortheile, welche der
FreistaatHondurasdenübrigenvier
mittelamerikanischenFreistaatenoder
einemderselbeneingeräumthatoder
künftigeinräumenwird, deutscher-
seits auf Grund des in diesemVer-
trage zugestandenenMeistbegünsti-
gungsrechtsnichtbeanspruchtwerden
können,solangejeneVortheileauch
allen anderendrittenStaaten vor-
enthaltenwerden.

2. Die Bestimmungendesvorgedachten
Vertragessollenauchauf das Groß-
herzogthumLuxemburgsolangeAn-
wendungfinden, als dasselbedem
deutschenZoll- und Handelssystem
angehörenwird.

Neichs=Gesetzbl.1888.

Protocolo.

Los infraescritos se reunieron el
dia de hoy para efectuar el canje
de las ratificaciones del Tratado de
amistad, comercio y navegaciön y.
Convenciön Consular celebrado entre
el Imperio Alemän y la Repüblica
de Honduras el 12 de diciembre
de 1887.
Antes de proceder ä este acto,

por örden de sus Gobiernos, con-
vinieron en las siguientes declara-
ciones:
1. Como el articulo 33 del Tratado,

en los términos en que estä re-
dactado, da lugar dádudas, segun
la intenciön de las partes con-
tratantes, aquel articulo debe
espresar solamente due los privi-
legios especialesdue la Repüblica
de Honduras ha otorgado á las
otras cuatro Repüblicas Centro-
Americanas 6 d una de ellas,
6 los qdueotorgare en lo futuro,
no pueden ser reclamados por
Parte de Alemania con motivo
del derecho de la nación mäs
favorecida due se ha concedido
en este Tratado, mientras due
tambien todos los otros terceros,
Estados sean excluidos de la
Participaciön en aquellas ven-
tajas.

2·. Las estipulaciones del men-
cionado Tratado se aplicarän
tambicn al Granducadeo de
Luxemburg mientras due per-
tenezca al sistema aduanero y
comercial de Alemania.

64



Demnächsthaben die Unterzeichneten
die Ratifikations=Urkunden,nachdem
dieselbengeprüftund in guterund ge-
höriger Form befundenwordenwaren,
ausgewechseltund das gegenwärtige
Protokoll in doppelter Ausfertigung
vollzogen.
So geschehenzu Guatemala am

zweitenJuli Eintausendachthundertund-
achtundachtzig.

Werner von Bergen,
KaiserlicherMinisterresidentin Jentral-

amerika.

En seguida los infraescritos han
canjeado los documentos de rati-
ficaciôöndespués de haberlos exami-
nado y encontrado en buenayF de-
bida forma, y firman por duplicado
el presente Protocolo en Guatemala
àlos dos dias de julio de mil ocho-
cientos ochenta y ocho.

El Ministro de Relaciones Exteriores.

E. Martinez Sobral.
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Reichs-Gesetzblatt.
39.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie EinberufungdesReichstags.S. 287.

(Nr. 1828.) Verordnung, betreffenddieEinberufungdesReichstags. Vom9.November1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels12 der Verfassung,im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 22. NovemberdiesesJahres in Berlin
zusammenzutreten,und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesem
ZwecknöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmor=Palais, den 9. November1888.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs.Gesetbl.1888. 65

Ausgegebenzu Berlin den9. November1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
.Æ 40.

Inhalt: Verordnung überdie InkraftsetzungdesGesetzes,betreffenddieUnfall- undKrankenversicherungder
in land- und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, für dasHerzogthumBraunschweig.
S. 289.

(Nr. 1829.) Verordnungüber die InkraftsetzungdesGesetzesvom 5. Mai 1886, betreffend
die Unfall- und Krankenversicherungder in land und forstwirthschaftlichen
BetriebenbeschäftigtenBersonen,für dasHerzogthumBraunschweig.Vom
19.November1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenaufGrund des§F.143 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieUnfall- und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen, vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132) im Namen des Reichs,
nacherfolgterZustimmung des Bundesraths, was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen, vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzbl.S. 132) tritt mit dem1. Januar 1889 für das Herzogthum
Braunschweigin seinemvollenUmfangein Kraft.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenMarmor=Palais,den19.November1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Beetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetbl.1888. 66
Ausgegebenzu Berlin den24.November1888.
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Reichs-Gesetzblatt.
AM.

Inhalt: Verordnung über die Kaution des Rendanten der Büreaukassebei der Physikalisch=Technischen
Reichsanstalt. S. 291.— Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt vonStaaten zuminternationalen
Vertrage zum Schutzeder unterseeischenTelegraphenkabelvom 14. März 1884. S. 292.

(Nr. 1830.) VerordnungüberdieKautiondesRendantenderBüreaukassebeiderPhysikalisch-
TechnischenReichsanstalt.Vom 3. Dezember1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, auf Grund des F. 3 desGesetzes,betreffend

im Einvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

K.1.
Der Rendant der Büreaukassebei der Physikalisch=TechnischenReichsanstalt

ist zur Kautionsleistungverpflichtet.

G. 2.
Die HöhederKaution beträgtfünfhundertMark.
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloß zu Berlin, den3. Dezember1888.

(. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 67

Ausgegebenzu Berlin den5. Dezember1888.



— 292 —

(Nr. 1831.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt derBritischenKolonienundBesitzungen
Canada, Neufundland,Cap, Natal, Neu=Süd=Wales,Tasmanien,West-
Australienund Neu=SeelandzuminternationalenVertragezumSchutzeder
unterseeischenTelegraphenkabelvom 14.März 1884 (Reichs=Gesetzbl.1888
S. 151ff.). Vom 26.November1888. "

D. KöniglichGroßbritannischeRegierunghat nacheinerMittheilungderFran-
zösischenRegierung gemäßdemZusatzartikelzu dem internationalenVertrage zum
Schutzeder unterseeischenTelegraphenkabelvom 14.März 1884 die Erklärung
abgebenlassen,daß die BestimmungendiesesVertragesauchauf die Britischen
KolonienundBesitzungenCanada,Neufundland,Cap, Natal, Neu=Süd=Wales,
Tasmanien,West=Australienund Neu=SeelandAnwendungfindensollen.

Berlin, den26. November1888.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Graf von Bismarck.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
42.

—

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Kautionen der Beamtender Reichseisenbahnverwaltung.S. 203.

(Nr. 1832.) Verordnung, betreffenddieKautionen derBeamtenderReichseisenbahnverwaltung.
Vom 5. Dezember1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, auf Grund der §S#.3) 7 und16 desGesetzes
vom 2. Juni 1869, betreffenddieKautionenderBundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.
S. 161), nachEinvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

S. 1.
Jur Kautionsleistungsind die nachstehendenBeamtenklassender Reichs-

eisenbahnverwaltungverpflichtet:
der Hauptkassenrendant,
der ständigeVertreterdesHauptkassenrendanten,
der Hauptkassenkassirer,
der ständigeAssistentdes Hauptkassenkassirers,
dieVerwalterderStations=,Billet=,Telegraphen=,Güter=undGepäck-
expeditionskassen,

6. die Verwaltervon Magazinenund Materialienbeständen,
7. die ständigenAssistentenderBeamten zu 5 und 6,sofern denselbendie
AnnahmeoderdieAufbewahrungvonGeldernoderMaterialienobliegt,

8. die VerwaltergeldwertherDrucksachen,
9. die Lademeister,
10. die Packmeisterund die im PackmeisterdienstverwendetenZugführer

und Schaffner,
11. dieHauptkassendiener,
12. die seitensder Eisenbahnverwaltungmit der Aufbewahrungvon Hand-

gepäckbetrautenPortiers.
Reichs-Gesetzbl.1888. 68

—

Ausgegebenzu Berlin den 14.Dezember1888.
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C.2.
Die HöhedervondenvorbezeichnetenBeamtenklassenzuleistendenKautionen

beträgtfür:
1. denHauptkassennendanten .. . . · 9000Mark,
2. den ständigenVertreterdes Hauptkassenrendanten 3000
3. denHauptkafsenkassirrrrr...... 3000
4. denständigenAssistentendesHauptkassenkassirrs. 2000
5. dieVerwalterderStations=,Billet=,Telegraphen=,Güter-
und Gepäckexpeditionskassen,bei Kassen
a) von größeremUmfaneg 3600
5bydanmimättleremmMiu#ithtt..- 1800
Jc)von geringemUmfane — 200 bies 900=

6. dieVerwaltervon Magazinenund Materialienbeständen
a) von größeremUmfanegagag 44 3600
b) von mittleremUmfaneg 1800
e) von geringemUmfange.. . . . . . .. . . . 200 bis 900 —

7. die unterZiffer7 desF. 1 bezeichnetenBeamten200 bis 900 —
8. dieVerwaltergeldwertherDrucksachen 200 „
9. die smee. 500
10. die Packmeisterund die im Packmeisterdienstverwendeten

Zugführer und Schaffrrr 500
11. die Haupikassendieenen..... .s 500
12. die mit der Aufbewahrung von Handgepäckbetrauten

Portieess..7—sn 50 bes 200

--

Über die Eintheilung der Kassen,Magazine und Materialienbeständenach
ihrem Umfange (F. 2 Ziffer 5 und 6) wird durch die obersteReichsbehördeBe-
stimmunggetroffen,während die Festsetzungder Höhe der nach§. 2 Siffer 5c,
6e, 7 und 12 zu bestellendenKautionendurchdie Generaldirektionder Eisen-
bahnenin Elsaß=Lothringenerfolgt.

S. 4.

Beamten,welcheeineKaution von 1500Mark oderwenigerzu leisten
haben,beiÜbertragungdes kautionspflichtigenAmtesaberzur Beschaffungder
Kaution nicht im Stande sind, kann von der Generaldirektionder Eisenbahnen
in Elsaß=Lothringenausnahmsweisegestattetwerden,die Bestellungder Kaution
nachträglichdurchAnsammlungvon Gehaltsabzügenzu bewirken. DieseAbzüge
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müssenjährlich mindestensden zehntenTheil der Kaution und dürfen in keinem
Falle monatlichwenigerals drei Mark betragen.

Die gleicheBefugnißstehtderGeneraldirektionhinsichtlichsolcherkautions-
pflichtigerBeamten zu, welchenach vollständigerBestellung der für ihr bisheriges
Amt zu leistendenKaution in einAmt mit höhererKautionspflichtversetztwerden.
Die Abzüge müssenin diesemFalle jährlich mindestensden zehntenTheil der
Kautionserhöhungund dürfen niemals monatlichwenigerals dreiMark betragen.

g. 5.
Beamte,welchein demim §. 16 Satz 2 desGesetzesvom 2. Juni 1869

bezeichnetenFalle sich befinden,habenden durchdie Gehaltserhöhungihnen
zufließendenMehrbetragdesGehalts ganzzur AnsammlungderKaution zu ver-
wenden.Die Generaldirektionder Eisenbahnenin Elsaß=Lothringenist jedoch
ermächtigt,bei Beamten,welchein beschränktenVermögensverhälktnissensichbe-
finden,auf derenAntrag die Ermäßigungder Gehaltsabzügebis auf dieHälfte
des Betrages der Gehaltserhöhungzu gestatten.

S. 6.
Die Aufbewahrungder Kautionen, sowie die Ansammlungund Auf-

bewahrungderGehaltsabzügegeschiehtbei der Eisenbahn=Hauptkasse.

*5
Die Bestimmungender Verordnung,betreffenddie Kautionender bei der

Verwaltung derReichseisenbahnenin Elsaß=LothringenangestelltenBeamten, vom
27.Februar1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 59) sind aufgehoben. ·

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den5. Dezember1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
43.

Inhalt: Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder
in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen. S. 297. — Allerhöchster
Erlaß, betreffenddie Erhöhung der in Gemäßheitdes AllerhöchstenErlassesvom 5. März d. J. auf-
zunehmendenAnleihe. S. 298.

(Nr. 1833.) Verordnungüber die Inkraftsetzungdes Gesetzes,betreffenddie Unfall- und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetriebenbe-
schäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886. Vom 17.Dezember1888.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 143 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieUnfall- und
Krankenversicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen,vom 5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 132) im NamendesReichs,
nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

Das Gesetz,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land-
und forstwirthschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen,vom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzbl.S. 132) tritt mit dem1. Januar 1889 für dasGroßherzogthum
Oldenburg, das HerzogthumSachsen=Altenburg,das FürstenthumSchwarzburg-
Rudolstadt,das FürstenthumReuß jüngerer Linieund das FürstenthumLippe
seinemvollen Umfangenach in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenim Schloß zu Berlin, den17. Dezember1888.

(-. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 69

AusgegebenzuBerlinden21.Dezember1888.
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(Nr. 1834.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Erhöhungder in GemäßheitdesAllerhöchsten
Erlasses vom 5. März d. J. aufzunehmendenAnleihe. Vom I7. De-
zember1888.

A## Ihren Bericht vom 13. diesesMonats genehmigeIch, daß der in Ge-
mäßheitdes Erlassesvom 5. März diesesJahres (Reichs=Gesetzbl.S. 67) durch
eineAnleihezu beschaffendeBetragvon 278335562Mark aufGrunddesGesetzes
vom 16. Februar 1882, betreffenddieAusführung desAnschlussesder freienund
HansestadtHamburg an das deutscheZJollgebiet(Reichs=Gesetzbl.S. 39), um
4000 000Mark, auf Grund desGesetzesvom 31. März 1885, betreffendden
Beitrag des Reichs zu den Kostendes Anschlussesder freienHansestadtBremen
an das deutscheJollgebiet(Reichs=Gesetzt9l.S. 79), um 3000000 Mark, auf
Grund des Gesetzesvom 16. März 1886, betreffenddie Herstellungdes Nord-
Ostsee=Kanals(Reichs=Gesetzdl.S. 58), um 10959561,11Mark und auf
Grund des Gesetzesvom 26. März 1888, betreffenddie Aufnahme einer An-
leihe für Zweckeder Verwaltungen des Reichsheeres,der Marine, der Reichs-
eisenbahnenund der Post und Telegraphen,sowiezur vorläufigenDeckung
der aus dem ReichsfestungsbaufondsentnommenenVorschüsse(Reichs=Gesetzbl.
S. 107), um 98560325Mark, zusammenum 116519886,7 Mark, alsoauf
394855 448, Mark erhöhtwerde.

Ich ermächtigeSie, hiernachdie weiterenAnordnungenzu treffenund die
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdas Reichs=Gesetzblattzur öffentlichenKenntniß
zu bringen.

Berlin, den17.Dezember1888.

Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:

Freiherr von Maltzahn.
An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
& 44.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Vorarbeitenfür das NationaldenkmalKaiser Wilhelms I. S. 299. — Gesetz,
betreffendAbänderungendes Gesetzesüber die Nationalität der Kauffahrteischiffeund ihre Befugniß zur
Führung der Bundesflaggevom 25. Oktober1867. S. 3oo. — Bekanntmachung, betreffenddie
Einfuhr vonMlanzen und sonstigenGegenständendesGartenbaues. S. 301. — Bekanntmachung,
betreffendAusführungsbestimmungenzu demGesetzeüber die Einführung der Gewerbeordnungin Elsaß-
Lothringenvom 27. Februar 1888. S. 301.

(Nr. 1835.) Gesetz,betreffenddie Vorarbeitenfür das NationaldenkmalKaiserWilhelmsI.
Vom 23.Dezember1888.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Zu einerPreisbewerbungfür das Seiner MajestätdemHochseligenKaiser
WilhelmI., demGründer desReichs, zu errichtendeDenkmalwird eineSumme
von 100000 Mark zur Verfügunggestellt.

Der Reichskanzlerwird ermächtigt,diesenBetrag aus denbereitenMitteln
derReichs=Hauptkassezu entnehmen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den23. Dezember1888.

(d.S.) Wilhelm.
von Boetticher.

Reichs=Gesetzbl.1888. 70

Ausgegebenzu Berlin den27.Dezember1888.
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(Nr·1836.)Gesetz,betreffendAbänderungendesGesetzesüberdieNationalitätderKaufi
fahrteischiffeund ihreBefugnißzurFührungderBundesflaggevom25.Ok-
tober 1867. Vom 23. Dezember1888.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

An Stelle der Bestimmungenim F. 2 Absatz2, F. 6 Nr. 5 und F. 12
Absatz2 Nr. 2 des Gesetzesvom 25. Oktober 1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 35)
tretendie folgendenVorschriften:

§. 2 Absatz2.
Diesen Personen sind gleichzu achtensolchejuristischePersonen,

eingetrageneGenossenschaftenund Aktiengesellschaften,welcheim Reichs-
gebietihren Sitz haben, sowie diejenigenKommanditgesellschaftenauf
Aktien, welcheim Reichsgebietihren Sitz haben, und derenpersönlich
haftendeGesellschaftersich sämmtlichim Besitz der Reichsangehörigkeit
befinden.

§. 6 Nr. 5.
den Namen und die nähereBezeichnungdes Rheders, oder, wenn
eine Rhederei besteht,den Namen und die nähereBezeichnungaller
Mitrheder und die Größe der Schiffspart eines Jeden. Ist eine
juristischePerson Rheder oder Mitrheder, so ist der Ort, an welchem
dieselbeihren Sitz hat, einzutragen. Ist eine eingetrageneGenossen-
schaftoder eineHandelsgesellschaftRheder oderMitrheder, so ist außer
demOrte, an welchemdie GenossenschaftoderGesellschaftihren Sitz
hat, auch die Firma und, wenn die Gesellschaftnicht eineAktiengesell-
schaftist, der Name und die nähereBezeichnungaller die Handels-
gesellschaftbildendenGesellschaftereinzutragen;bei derKommanditgesell-
schaftauf Aktien genügtstattderEintragungaller GesellschafterdieEin-
tragung aller persönlichhaftendenGesellschafter;

§. 12 Absatz 2 Nr. 2.
wenn eine juristischePerson, eine eingetrageneGenossenschaft,eine
AktiengesellschaftRheder oder Mitrheder ist, für dieselbeallen Mit-
gliederndesVorstandes.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 23. Dezember1888.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

—
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(Nr.1837.) Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von Mflanzenund sonstigenGegen-
ständendesGartenbaues. Vom 18.Dezember1888.

A# Grund der Vorschriftim F. 4 Ziffer1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständen
desWein=und Gartenbaues,vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153) be-
stimmeich Folgendes:

Die Einfuhr aller zur Kategorieder Rebe nicht gehörigenBflänzlinge,
Sträucher und sonstigenVegetabilien, welcheaus Pflanzschulen, Gärten oder
Gewächshäusernstammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über
das GroßherzoglichbadischeHauptsteueramtzu Singen erfolgen.

Berlin, den18. Dezember1888.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

4

(Nr. 1838.) Bekanntmachung,betreffendAusführungsbestimmungenzu demGesetzeüber die
EinführungderGewerbeordnungin ElsaßLothringenvom27. Februar1888
(Reichs=Gesetzbl.S. 57). Vom 22.Dezember1888.

Z. Ausführung des Gesetzesüber die Einführung der Gewerbeordnungin
Elsaß=Lothringenvom 27. Februar 1888 (Reichs=Gesetzbl.S. 57) hat derBundes-
rath beschlossen,daß dienachstehendverzeichneten,zur Ausführungder Gewerbe-
ordnungerlassenenBestimmungenin Elsaß=Lothringenvom ZeitpunktedesInkraft-
tretensder GewerbeordnungAnwendung finden sollen:

I. Die auf Grund des F. 139a der GewerbeordnungerlassenenBestim-
mungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichen
Arbeiternin Walz= und Hammerwerken— BekanntmachungdesReichs-
kanzlersvom23.April 1879, Centralblattfür dasDeutscheReichS. 303.

II. Die auf Grund des§F.139a der GewerbeordnungerlassenenBestim-
mungen über die Beschäftigungvon Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Glashütten — Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom
23. April 1879, Centralblattfür das DeutscheReichS. 304.

III. Die auf Grund desF. 139a der GewerbeordnungerlassenenBestim-
mungenüberdieBeschäftigungjugendlicherArbeiterin Spinnereien—
BekanntmachungdesReichskanzlersvom 20. Mai 1879, Centralblatt
für das DeutscheReich S. 362.

IV. Die auf Grund desF. 139a der GewerbeordnungerlassenenBestim-
mungen über die BeschäftigungjugendlicherArbeiter auf Steinkohlen-
bergwerken— BekanntmachungdesReichskanzlersvom10.Juli 1881,
Centralblattfür dasDeutscheReichS. 275 und vom12.März 1883,
Centralblattfür das DeutscheReichS. 63.
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Die auf Grund derBestimmungenin den§#.44 Absatz2, 564, 60
Absatz4 derGewerbeordnungerlassenenAusführungsbestimmungenüber
den Geschäftsbetriebder Gold= und Silberwaarenfabrikanten,den Ge-
werbebetriebder Ausländer im Umherziehenund die Formulare für
Wandergewerbescheine— Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom
31. Oktober1883, Centralblattfür das Tauche Reich S. 305.
Die auf Grund des 9F.120 Absatz3 der Gewerbeordnungzur Aus-
führungdesGesetzes,betreffenddie Anfertigungund Verzollungvon
Zündhölzern,vom 13.Mai 1884 — Reichs=Gesetzbl.S. 49 — er-
lassenenVorschriftenüber die in Anlagen, welchezur Anfertigungvon
Zündhölzernunter Verwendungvon weißemPhosphor dienen,zu
treffendenEinrichtungen— Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom
11. Juli 1884, Centralblattfür das DeutscheReich S. 195.
Die auf Grund des F. 139a der GewerbeordnungerlassenenBestim-
mungen über die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichen
Arbeitern in Drahtziehereienmit Wasserbetrieb— Bekanntmachungdes
Reichskanzlersvom 3. Februar 1886, Reichs=Gesetzbl.S. 24.
Die auf Gund des F. 120 Absatzz und des F. 139a Absatz1 der
GewerbeordnungerlassenenVorschriftenüber die Einrichtungund den
Betrieb der Bleifarben=und Bleizuckerfabriken— Bekanntmachungdes
Reichskanzlersvom 12.April 1886, Reichs=Gesetzbl.S. 69.
Die auf Grund des §.120 Absatz3 und desF. 139a Absatz1 der
GewerbeordnungerlassenenVorschriftenüberdieEinrichtungund denBe-
triebderzurAnfertigungvonCigarrenbestimmtenAnlagen— Bekannt-
machungdesReichskanzlersvom 9. Mai 1888, Reichs=Gesetzbl.S. 172.
Die auf Grund des F. 16 der GewerbeordnungbeschlosseneAufnahme
der AnstaltenzumTrocknenund EinsalzenungegerbterThierfelle, sowie
derVerbleiungs=,Verzinnungs=und Verzinkungsanstaltenin dasVer-
eichnißdergenehmigungspflichtigenGewerbeanlagen— Bekanntmachung
desReichskanzlersvom 16.Juli 1888, Reichs=Gesetzbl.S. 218.
Die auf Gr#n des §F.139a der GewerbeordnungerlasseneBestim-
mung über die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenAr-
beiternin Gummiwaarenfabriken— BekanntmachungdesReichskanzlers
vom 21. Juli 1888, Reichs=Gesetzbl.S. 219.

Der Reichs kanzler.
In Vertretung:

von Beetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
45.

— — —

Juhalt: Zusatzvertrag zu demHandelsvertragezwischenDeutschlandund der Schweizvom 23. Mai 1881.
S. 308.

(Nr. 1839.) Zusatzvertragzu demHandelsvertragezwischenDeutschlandund der Schweiz
vom 23. Mai 1881. Vom I1I1.November 1888.

Shne Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,und der BundesrathderSchweizerischenEidgenossenschaft,von
demWuntschegeleitet,die HandelsbeziehungenzwischenbeidenLändern mehr und
mehrzu befestigenund auszudehnen,habenbeschlossen,denbestehendenHandels-
vertragvom 23. Mai 1881 durcheinenZusatzvertragzuergänzen,undhabenzu
diesemZweckzu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenVizepräsidentendesStaatsministeriums, Staatsminister)
StaatssekretärdesInnern Karl Heinrich von Buoetticher,

der Bundesrath der Schweizerischen Eidgenossenschaft:
Seinen außerordentlichenGesandtenund bevollmächtigtenMinister
Dr. Arnold Roth, "·

denNationalrathConrad Cramer=Frey und
denLandammannEduard Blumer,

welche,nachgegenseitigerMittheilung ihrer in guterund gehörigerForm befundenen
Vollmachten,Folgendesvereinbarthaben:

Artikel 1.

Die in dem beiliegendenTarif 1 bezeichnetenGegenständeschweizerischer
HerkunftoderFabrikationwerdenbei ihrer Einfuhr in Deutschlandzu den durch
diesenTarif festgestelltenBedingungenzugelassen.

Die in dembeiliegendenTarif 2 bezeichnetenGegenständedeutscherHerkunft
oderFabrikation werdenbei ihrer Einfuhr in die Schweiz zu den durch diesen
Tarif festgestelltenBedingungenzugelassen.
Reichs-Gesetzb.1888. 71

Ausgegebenzu Berlin den28.Dezember1888.
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Artikel 2.
a. Der im Artikel 6 lit. a des bestehendenVertrages vereinbartezollfreie

Veredelungsverkehrfür Garne zum Strickenwird auf Garne zum Zwirnen aus-
gedehnt.

b. Der im Artikel 6 lit. d des bestehendenVertrages vereinbartezollfreie
Veredelungsverkehrfür Seide zum Färben wird auf Seide zum Umfärbenaus-
gedehnt.

c. Ein Nachweisder einheimischenErzeugungderzumZweckdesFärbens
oderUmfärbensin das andereGebietausgeführtenSeide wird nichtverlangt.

Artikel 3.
Der gegenwärtigeZusatzvertragsollvom1.Januar 1889an in Kraft treten.
Der Vertrag vom 23. Mai 1881 mit den durchdengegenwärtigenZu-

satzvertragherbeigeführtenAenderungenundErgänzungensoll bis zum1.Februar
1892 in Kraft bleiben.

Im Falle keinerder vertragschließendenTheile zwölfMonate vor diesem
Tage seineAbsicht,dieWirkungendesVertragesaufhörenzu lassen,kundgegeben
habensollte, bleibtderselbenebstdenerwähntenAenderungenund Ergänzungen
bis zum Ablauf einesJahres von demTage ab in Kraft, an welchemder eine
oder der andereder vertragschließendenTheile ihn gekündigthabenwird.

Artikel 4.
GegenwärtigerVertrag soll ratifizirtund dieRatifikations=Urkundensollen

spätestensam 31. Dezember1888 in Berlin ausgewechseltwerden.
Zu Urkunddessenhabendie beiderseitigenBevollmächtigtendiesenVertrag

unterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzu Berlin, den 11. November1888.

(L. S.) Karl Heinrich von Boetticher. (L. S.) A. Roth.
(L. S.) C. Cramer=Frey.
(L. S.) E. Blumer.

Der vorstehendeZusatzvertragist ratifizirt wordenund der Austauschder
Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden.
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Anlage 1.

SollsätzebeiderEinfuhrin Deutschland.
Oeutscher Zoll
Jolltarif Artikel. für 100kg Bemerkungen.
Nr. Mark.

2c12 sasshise wös W–überNr 68 englisch
W

2e6 zweidrähtiges, wiederholtåzwirnteO roh,
geblecht,gefärbt; auchakkommodirterzum Einzelverkaufher-
gerichteterBaumwollenzwirn jeder nrnrt . . . . . . . . 70

18 243,Baumwollengewebe,rohe, undicht . . . . . . . . . .. 120
* 246 ç 300
1s15b 2 Müllereimaschinen, elektrische Maschinen, Baumwollspinn-

maschinen, Webereimaschinen, Schiffsmaschinen, Dampf-
maschinen,Dampfkessel,Maschinenfür Holzstoff=und Yapier-
fabrikation,Werkzeugmaschinen,Turbinen, Transmissionen,
und zwar je nachdemder überwiegendeBestandtheil gebildet
wird:
a)ausHolz...................................... 3
B)ausGußeisen................·.................. 3
Das schmisdbaremgisen# 5

a 6) aus anderenunedlenMetalen 8
erner
s 15621DampfmaschinenundDampfkesselzurVerwendungbeimSchiffsbau frei
lsZOaGewalztesGold..................................... 200
204 DTaschenuhren,Werkeund Gehäusezu solchen: ein Stück

1 ingoldenenGehäusen............................ 0,80
2 in silbernenGehäusen,auch vergoldetenoder mit ver-

goldetenoderplattirtenRändern,BügelnoderKnöpfen 0,60
3 in Gehäusenaus anderenMetallen ...
2 WeriteWuie eh 12 #1 0,40

4 u. 5 Echuse ame Werte. .W
100 kg

22i 1rstere . 150
Wo ...—. . 11 20

s 30a loretseide, gekämmt,gesponnenoder gezwirnt, jedochnicht
gefärbt.......................................... frei

30dZwirnausRohseide(Nähseide,Knopflochseide2c.),gefärbtund
ungefärbt...·..............·..................... 150

ssoelWaarenausSeideoderFloretseide...................... 600
seiteren.. .t““ 600

5 30e 3Bänder mit offenenGeweben:) *)UnteroffenenGewebensind
seidene........................................ 800 solcheverstanden,in denen
eee ç çç 450 —

—Tme 600 größeristl,alsdieDicedes
s 30 Bänder andererArt aus Seide oderFloretseide, in Verbindung Fadensselbst.

mit Baumwolle,Leinen,Wolle 229290. 51½ 450
4163%Wollengarm,roh, einfaaahh 8

10
——————————————— 300
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Zol
Tarif Artikel. für 100kg Bemerkungen.
Nr.

Franken.

aus I7a Amlung einschließlichReisstärke, roh und geröstet, Stärke-
Zmiimi#seeptrin).—— ——— 5 0/60

Bau=-undNutzholzin derLängenrichtunggesägtodergespalten
(Schnittwaaren,Schindeln2c.):

54 — — — — 0,40
54a anm#e. 0,70

aus 71 Grobe Korbflechterwaaren,von geschälten,gespaltenenRuthen,
von Rohr oderHolzspänen,gebeiztoderungebeitt 12

73 GrobeBürstenbinderwaarenin Verbindungmit Holz oderEisen,
nicht lackirt,nichtpoltt . ... — use 25

74 FeineBürstenbinderwaaren * “ ................... *
79Hoper........................................·.. 4

ausl70Portland·Cement.................................... 0,7o
223KasseesurroateallerArt,introckenckForm».-.......... 6
245 Zucker, rfsinntter, in Hüten, Platten, Blöcken oder Abfällen. 8,50
246 JZaucker,raffinirter, geschnittenoder fein gepulvert .. .. . . . . .. 10

aus 247 Bier in serannn s# 4
252. BRaturweinin Ssrr.—-. ? 3,50
259 Andere fetteOele'), nichtmedizinische,aller Art in Fässern; *)Andereals: Olivens

Manzenm. .–u 1 ässMUUdeeissU
aus266Faserstoffe.zurPapierfabrikation,.innassemZustande....... 1,25 ZJIFJHJIH THIS

271bisPapierwäsche........................................ 40
282 Baumwollengarn auf Spuhlen, in Knäueln oder kleinen

Strängchen (für den Detailverkauf hergerichtet),sowie drei-
und mehrfachgezwirnte,gefärbteGarne in Strangen 35

aus 287 SammetartigeGewebeaus Baumwolle.. 40
351 ElastischeGewebealler Art aus Kautschuckin Verbindung mit

Baummolle Bolle Seidennn — 40
357 FeineStrph⸗, Rohr⸗ undBastwaaren.. 8 60

aus 358 Kleidungsstückeund Leibwäscheund anderefertigeWaarenmit
Näharbeit aus Baumwolll 60

aus 360 Kleidungsstücke,Leibwäscheund anderefertigeWaaren mit
Näharbeitaus Seide und Halbseide ,.............. 150

362 ÖHerrenhütealler Art, ausgerüstet(garnirt) 125
ans3J.. S.sc.4——a—s per Stück 3

39ss86t..- 7
4lla Lampen,fertige,ganzodertheilweisezusammengesetzttet 25

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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114. «

Boten, Gestellungfür Kriegszwecke(V. v. 14. April
Art. II zu D u. E) 145.

Brasilien, TheilnahmeandeminternationalenVertragezum
Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März
84.)151.

Braunschweig (Herzogthum),InkrafttretendesGesetzes
vom 5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenver-
sicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBetrieben
beschäftigtenPersonen(V. v. 19. Nov.) 289.

Bremen (freieHansestadt),InkrafttretendesGesetzesvom
5. Mai 1886 überdieUnfall- undKrankenversicherung
der in land- und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigenPersonen (V. v. 27. Okt.) 237.

Anleihezu denKostenbeiträgendesReichsfür den
Zollanschlußvon Bremen (A. E. v. 17. Dez.) 298.

Bürgerliches Recht in den deutschenSchutgebieten
(G. v. 19. März §. 2) 75.

Bundesflagge, s. Reichsflagge.



Bundesrath, Bestimmungendesselbenüberdie Beförde-
rung vonMunitionsgegenständenderMilitärverwaltung
mittels der Eisenbahn(Fried. Transp. O. §. 35 zu 7)
43. — desgl.über dieAnlegungvon Dampfkesselnin
Elsaß=Lothringen(G. v. 27. Febr. §. 6) 58.

Erlaß von Ausführungsbestimmungenzum Vogel-
schutzgesetz(G. v. 22.März ös.2, 3, 5, 6) 111.

Zustimmung desselbenzu den Ausführungsbestim-
mungenzur internationalenÜbereinkunft wegenSchutzes
von Werken der Literatur und Kunst (G. v. 4. April)
139.— desgl.zur Schiffsvermessungsordnung(Bek.v.
20.Juni §.37) 206.

Bundesstaaten,MatrikularbeiträgederselbenzumReichs-
haushaltfür 1888/89(Anl. z.G. v. 26.März) 104.

C.
Cigarren, EinrichtungundBetriebderAnlagenzur An-
fertigungderselben(Bek. v. 9. Mai) 172.

Columbien (VereinigteStaaten),Theilnahmean dem
internationalen Vertrage zum Schutz der unterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14.März 84.) 151.— Der Vertrag
ist von Columbiennicht ratifizirt, Seite 166.

Costa=Rien (Republik),Theilnahmeandeminternationalen
Vertrage zum Schutz der unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14. März 84.) 151.

D.
Dänemark, Vertragmit DeutschlandwegenHerstellung
einerEisenbahnvonHeidenachRibe (v. 18. Dez. 87.) 3.

TheilnahmeDänemarksan deminternationalenVer-
trage zum Schut der unterseeischenTelegrapenkabel(v.
14. März 84.) 151.

Dampfkessel, landesgesetzlicheBestimmungenin Elsaß-
Lothringenüber Anlegung von Dampfkesseln(G. v.
27. Febr. §. 6) 58.

Desertion,s. Entweichung.
Desinfektion der Eisenbahnwagenzu Militärtransporten
(Fried.Trausp.O. §§.20, 32) 33.

Deutsche,VerleihungderReichsangehörigkeitanAusländer
und Eingeborenein den deutschenSchutzgebietendurch
Naturalisation(G.v. 15.März Art. II S. 6) 73. (G. v.
19.März §.6) 77.

Niederlassungund Gewerbebetrieb2c.derDeutschen
in Guatemala(Vertr. v. 20. Sept. 87. Art. 2, 3, 5
bis 19) 239. —desgl. in Honduras(Vertr. v. 12. D#.
87. Art. 2, 3, 5 bis 19) 263.

1888. 3
DeutscheSchutzgebiete,s. Schutzgebiete
Deutsches Reich, s. Reich.
Dienze, ZutheilungdesOrts zurdrittenServisklasse(V.
v. 29.Juni)209.
Domingo (RepublikSan Domingo),Theilnahmean dem
internationalenVertrage zum Schutz der unterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14. März 84.) 151.

Doppelbesteuerung, Anwendungdes Gesetzesdarüber
vom 13.Mai 1870 auf die deutschenSchutzgebiete(G.
v. 15.März Art. II §.6) 73. (G. v. 19.März §.6) 77

Drucksachen, Herstellungund Verbreitungin Elsaß-
Lothringen(G. v. 27. Febr.S. 2) 57.

E.
Ernador (Freistaat),Freundschaftsvertragmit demDeut-
schenReich (v. 28. März 87.) 136.

Edelsteine, Gewinnungim südwestafrikanischenSchutz-
iett G. v. 25.März)115.

Eh en vonMilitärdienstpflichtigen,Unterstützungbei
Mobilmachungen (G. v. 28. Febr. §§. 2, 5) 59.
Eheschließung in den deutschenSchutzgebieten(G. v.
19. März §. 4) 77. — insbes. auf denSalomonsinseln
(V. v. 1. März) 63.

Eier derVögel, Zerstörenund Ausnehmenderselben(G
v. 22.März öf. 1,7) 111.

Einfuhr von Mlanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbauesüber gewisseJollämter (Bek.v. 16. Sept.)
233. (Bek.v. 18.Dez.)301.

Eingangszölle im Verkehrmit der Schweiz(Vertr. v.
11.Nov. Art. 1) 303.

Einziehung von Werkzeugen2c. zum verbotswidrigen
Fang u. s. w. von Vögeln (G. v. 22. März §. 7) 113.

Eisenbahn von HeidenachRibe (Vertr. mit Dänemark
v. 18.Dez.87.) 3.

Eisenbahnbehörden, s. Eisenbahnverwaltungen,
Militär=Eisenbahnbehörden.

Eisenbahnen, Militär-Transport- Ordnung für Eisen-
bahnenim Frieden (V. v. 11. Febr. §. 1) 23. — Ver-
gütungfür MilitärtransportenachdemMilitärtarif für
Eisenbahnen(Fried. Transp. O. §. 37) 44.

Eisenbahnverwaltungen, Verpflichtungen2c.hinsichtlich
der Militärtransporte im Frieden (Fried. Transp. O.
S§.1, 4 bis 8, 10 bis 18, 20bis 30, 33bis36)24.—
Verzütungenan dieselbenfürMirlttärtransporte(besal.
Iös.37 bis 39) 44.

rlr-



4 «
Eisenbahnwagen zu Militärtransportenim Frieden,
Beschaffenheit2c. derselben(Fried. Transp. O. §S. 20 bis
24, 28, 32, 35) 33.— DesinfektionderWagen(das.
5§. 20, 32) 33. — Vergütungenfür die Beförderungen
mittelsderselben(das.S§.37, 38) 44.

Elsaß=Lothringen, Kontrole desLandeshaushaltsfür
1887/88 durchden Rechnungshofdes DeutschenReichs
(G. v. 1. Febr.)9.

EinführungderGewerbeordnunginElsaß=Lothringen
(G. v. 27. Febr.) 57. — Landesgesetzliche,nebender
Gewerbeordnungin Kraft bleibendeBestimmungen(das.
g8.2 bis 8) 57.— Ausführungsbestimmungenzudiesem
Gesetze(Bek. v. 22. Dez.) 301.

Bestrafung2c. der durch die PresseverübtenVer-
brechen2c. in Elsaß-Lothringen(G. v. 29.März) 127.

MilitärdienstverpflichtungvonAngehörigenvonElsaß-
Lothringenin demLandsturm(G. v. 11.Febr.Art. II
K.34)20.

Übertragung landesherrlicherBefugnisseauf den
Statthalterin Elsaß=Lothringen(V. v. 15.ninti 130.
(V. v. 20. Juni) 189.

Befugnisseder Generaldirektionder 4 in
Elsaß=Lothringenhinsichtlichder Kautionsbestellungder
Reichseisenbahnbeamten(V. v. 5. Dez.ös. 3 bis 6) 294.

Entweichung, VerhaftungentwichenerSchiffsmannschaften
in Deutschlandund Guatemala (Vertr. v. 20. Sept. 87.
Art. 27) 256.— desgl.in Honduras(Vertr.v. 12.Dez.
87. Art. 27) 280.
Ersatzreserve,Militärdienstvervflichtungin derselben
(G. v. 11.Febr. Art. II ös. 8 bis 19) 14.— in der
MarineErsatzreserve(das.S§s.20, 22) 17.

Exequatur, ErtheilungdesselbenandieKonsularbeamten
in Deutschlandund Guatemala (Vertr. v. 20. Sept. 87.
Art. 21, 24) 251.—desgl. Honduras(Vertr.v. 12.Dez.
87. Art. 21, 24) 275.

F.
Fabriken, EinrichtungundBetriebderAnlagenzurAn-
fertigungvon Cigarren(Bek.v. 9. Mai) 172.

Familien von Soldaten, Unterstützungenbei Mobil-
machungen2c. (G. v. 28. Febr.) 59.

Feldmundportion für einzuguartierendeTruppen(V. v.
14.uprilUrt.1zua, Art.II zuB u.k) 142.

Felle, Genehmigungder Unstaltenzum Trocknenund
EinsalzenungegerbterThierfelle (Bek.v. 16. Juli) 218.

Festungen, ErweiterungderFestungsanlagenvonMagde-
burg(Bek.v. 16.Aug.) 232.

1888.

register(G. v. 30. März) 129.
Forstwirthschaft, Inkraftsetzungdes Gesetzesvom

in derselbenbeschäftigtenPersonen(V. v. 28. März) 125.
(V. v. 23.Mai) 175. (V. v. 26. Juni) 207. (V. v.
21. Juli) 217. (V. v. 2. Okt.) 235. (V. v. 27.Ok.)
237. (V. v. 19.Nov.) 289. (V. v. 17.Dez.)297.

Fouragelieferungen fürmobileTruppen(V. v. 14.April.
Art. 1 zu c, Art. II zu C undE) 142.— Formular
zu Fouragequittungen(Anl. A 2 dazu) 148.

Frankenwährung, GestattungdesUmlaufsvonScheide-
münzenderselbeninnerhalb badischerGrenzbezirke(Bek.
v. 16. April) 149. — desgl. bayerischerGrenzbezirke
(Bek. v. 7. Juli) 218.

Frankreich, Theilnahme an dem internationalenVer.
trage zum Schutz der unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14. März 84.) 151.

Freiwillige, Einstellungin denLandsturm(G.v.11.Febr.
Art. II §. 30) 20.

Freundschaftsvertrag zwischenDeutschlandund dem
FreistaatEruador(v.28.März 87.) 136.—desgl. mit
Guatemala (v. 20. Sept. 87.) 238. — mit Honduras
(v. 12. Dez. 87.) 262. — s. auchMeistbegünstigung.
Friedens=Transport =Ordnung bezäglichdermili-
tärischenBenutzung der Eisenbahnen(V. v. 11. Febr.
8. 1) 23.

Fuhrwerke, Gestellungfür Kriegszwecke(V. v. 14.April
Art. 1 zu d, Art. II zuD) 143.

G.
Gartenbau, Einfuhr von Gegenständendesselbenüber
gewisseZollämter (Bek. v. 16. Sept.) 233. (Bek. v.
18. Dez.) 301.

Gebühren für dieVermessungvonSeeschiffen(Bek.v.
20. Juli §. 36) 205.

GehaltsabzügezurBildungvonKautionenderReichs-
eisenbahnbeamten(V. v. 5. Dez. §. 4 bis 6) 294.

GeheimhaltungvonThatsachen,welchebeinichtöffent-
lichen Gerichtsverhandlungenerörtert werden (G. v.
5. April Art.1 S. 175 Art. II bis IV) 134.

Geistliche,RichtheranziehungzuUebungenin derErsatz-
reserve(G. v. 11. Febr. Art. II S. 13) 15.

Geldstrafen wegenZuwiderhandlungengegendasVogel-
schutzgesetz(G. v. 22. März §§. 6, 7, 9) 112. — wegen
Veröffentlichungenüber geheim zu haltendeGerichts-
verhandlungen(G. v. 5. April Art. II bisIV) 134.—



Geldstrafen (Forts.)
wegen Juwiderhandlungengegen den internationalen
Vertrag zumSchutz der unterseeischenTelegraphenkabel
(Vertr.v. 14.März 84. Art. 12)162. (G. v. 21.Nov.
S7. F.2) 169.

Gemeindebehörden, Verpflichtungen hinsichtlich der
Unterstützungvon Familien in den Militärdienst ein-
getretenerMannschaften(G. v. 28. Febr. §#§.6 bis 8)
60.— desgl.derQuartierleistung2c.fürmobileTruppen
(V. v. 14.April Art. II) 144.

Gemeingefährliche BestrebungenderSozialdemokratie,
Verlängerung der Gültigkeitsdauerdes Gesetzesgegen
dieselbenvom21.Okt. 1878 (G. v. 18.März) 109.

Generalstab derArmee,Befugnisse#. desChefsdesselben
hinsichtlichder militärischenBenutzungder Eisenbahnen
im Frieden(Fried.Transp.O. ös.7, 9, 10) 26. —
ÜberweisungdesGewinnsaus kriegsgeschichtlichenWerken
desselbenan die Generalstabsstiftung(G. v. 12. April)
141.

Generalstabsstiftung, Zuwendungvon Geldmitteln
(G. v. 12.April) 141.

Gerichtliches Verfahren in dendeutschenSchutzgebieten
(G. v. 15.März Art. 1 §. 3 Nr. 4 bis 12) 72. (G.
v. 19. März Is. 2, 3) 75. — insbes.in Kamerunund
Toßho(V. v. 2. Juli §§.7 bis 10) 212. — imGebiet
derNeu-Guinea=Kompagnie(V. v. 13.Juli §§.1, 2,
7) 221.

Gerichtsverfassungsgesetz, Abänderungder 88.173
bis 176 und 195 (G. v. 5. April Art. I) 133.

Gerichtsverhandlungen unterAusschlußder Oeffent-
lichkeit(G. v. 5. April) 133.

Geschwister von Militärdienstpflichtigen,Unterstützung
bei Mobilmachungen(G. v. 28. Febr. §#§.2, 5) 59.

Gesellschaftsvertrag (Statut)derKolonialgesellschaften
zur Kolonisation der deutschenSchutzgebiete(G. v.
15.März Art. II §§.8 bis 10) 73. (G. v. 19.März
Is. 8 bis 10) 78.

Gewerbeordnung, Einführungin Elsaß=Lothringen(G.
v. 27. Febr.)57. — Ausführungsbestimmungenzu diesem
Gesetze(Bek.v. 22.Dez.)301.

Gewerbliche Anlagen, AbänderungdesVerzeichnisses
derselben,welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen
(Bek. v. 16. Juli) 218. — GewerblicheAnlagen in
ElsaßLothringen,welchebesondererGenehmigungbedürfen
(G. v. 27.Febr.F. 8) 58. (Bek.v. 22.Dez.Nr. VI
undX) 302.

Bestimmungenüber Einrichtungund Betrieb von
Cigarrenfabriken(Bek.v. 9. Mai) 172.—desgl. über

1888. ( 5

Gewerbliche Anlagen, (Forts.)
BeschäftigungvonArbeiterinnenundjugendlichenArbeitern
in Gummiwaarenfabriken(Bek. v. 21. Juli) 219.

Bestimmungenüber den Betrieb 2c. gewerblicher
Anlagen in Elsaß-Lothringen (Bek. v. 22. Dez. Nr. 1
bis IX undXI) 301.

Gold, GewinnungvonGold undGolderzenim südwest-
afrikanischenSchutzgebiet(V. v. 25. März) 115.

Gouverneur von Kamerun, Befugnissehinsichtlichder
Rechtsverhältnissein den Schutzgebietenvon Kamerun
und Togo (V. v. 2. Juli §§. 3, 15, 21) 211.

Griechenland,TheilnahmeandeminternationalenVertrage
zumSchut derunterseeischenTelegraphenkabel(v.14.März
S4.) 151.

Großbritannien und Irland, Theilnahmean dem
internationalenVertrage zum Schutz der unterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14. März 84.) 151. — Aus-
dehnungdes Vertrages auchauf die britischenKolonien
(Zusatzartikelv. 14.März84.) 165. (Bek.v. 26.Nov.)
292.

Guatemala (Repubik),Theilnahmeandeminternationalen
Vertrage zum Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14.März 84.) 151.

Freundschafts=,Handels-,Schiffahrts=und Kon-
sularvertragmit demDeutschenReich(v.20.Sept.87.)
238.

Gummiwaarenfabriken,BeschäftigungvonArbeiterinnen
und jugendlichenArbeitern(Bek.v. 21. Juli) 219.

H.
Hamburg (freie Hansestadt),Anleihe zu den Kosten-
beiträgendes Reichs für denZollanschlußvonHamburg
(A. E. v. 17.Dez.)298.

Handelsregister, LöschungnichtmehrbestehenderFirmen
und Prokuren (G. v. 30. März) 129.

Handelsvertrag mit der Republik Gnatemala(v.
20. Sept.87.)238.—desgl. mitHonduras(v.12.Dez.
87.) 262.

Zusatzvertrag zu dem Handelsvertragemit der
Schweizvom 23. Mai 1881 (v. 11. Nov.) 303.

s. auchMeistbegünstigung.
Heide, HerstellungeinerEisenbahnvon dortnachRibe
(Vertr. mit Dänemarkv. 18. Dez. 87.) 3.

Hessen (Großherzogthum),InkrafttretendesGesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
der in der Land- und ForstwirthschaftbeschäftigtenPer-
sonen(V. v. 27. Okt.) 237.



Hinterbliebene, Zurückbeförderungder Hinterbliebenen
im Auslande angestellterReichsbeamtenund Personen
des Soldatenstandes(G. v. 1. April) 131.

Hohlmaaßze, Aichungderselben(Bek.v. 4. Mai Art. 1)
Beil. zu Nr. 24.

Honduras (Republik),Freundschafts.,Handels.,Schif.
fahrts=und Konsularvertragmit demDeutschenReich
(v. 12. Dez. 87.) 262.

J.

Japan, Beitritt zu deminternationalenVertragezum
Schutzder unterseeischenTelegraphenkabelvom 14. März
84. Seite 167

Intendanturen, EinsendungderLiquidationenfür Mili-
tärtransporte auf Eisenbahnen an dieselben (Fried.
Transp.O. §. 38) 46.

Internationale Reblauskonvention vom 3. Nov.
1881, Beitritt Italiens (Bek. v. 28. Janr.) 8.

Internationaler Vertrag zumSchutzderunterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14.März 84.) 151. — Inkraft-
tretendesVertragesvom1.Mai 1888ab, Seite168.—
Gesetzzur Ausführungdesselben(v. 21. Nov. 87.) 169.—
Beitritt britischerKolonien und Besitzungenzu demVer-
trage (Bek. v. 26. Nov.) 292.

Internationale Übereinkunft vom 9. Sept. 1886
über denSchutzvon literarischenund Kunstwerken,Gesetz
zur Ausführungderselben(v. 4. April) 139. (V. v.
11. Juli) 225. — Beitritt Luxemburgszu dieserÜber-
einkunft(Bek.v. 30. Juli) 227

Italien, Beitritt zur internationalenReblauskonvention
(Bek. v. 28. Janr.) 8. — Theilnahmean deminter-
nationalen Vertrage zum Schutzder unterseeischenTele-
graphenkabel(v. 14. März 84.) 152.

Jugendliche Arbeiter, Beschäftigungin Fabrikenin
Elsaß=Lothringen(G. v. 27. Febr. §.7) 58. (Bek.v.
22. Dez.)301.

Beschäftigung jugendlicherArbeiter in Cigarren-
fabriken(Bek.v. 9.Mai §. 11) 173.— desgl.in Gummi-
waarenfabriken(Bek.v. 21. Juli) 219.

K.
Kabel, s. Telegraphenkabel.
Kaiser, StellvertretungdesKaisersin denRegierungs.
geschäftendurch den Prinzen Wilhelm von Preußen
(A. E. v. 17.Nov. 87.) 69. — desgl.durchdenKron-
prinzen(A. E. v. 21.Män) 81.

1888.

Kaiser, (Forts.)

denKaiser(G. v. 11.Febr.§. 33) 20. — Erlaß der
Ausführungsbestimmungenzum Wehrpflichtgesetz(das.
S. 36) 21.

Ausübung derSchutzgewaltin dendeutschenSchutz
gebietendurchdenKaiser(G. v. 19.März §. 1) 75.

Vorarbeiten für ein Nationaldenkmal Keiser
WilhelmsI. (G. v. 23.Dez.)299.

s. auchKaiserliche Verordnung.

KaiserlicheVerordnung überAufruf desLandsturms
(G. v. 11. Febr. §. 25) 19. — über die zur Ausfüh-
rungderGewerbeordnunginElsaß=Lothringenzuständigen
Behörden2c.(G. v. 27. Febr.§. 8) 58.

Desgl. überdie Rechtsverhältnissein dendeutschen
Schutzgebieten(G. v. 15. März §§. 3, 7) 71. (G. v.
19.März §F.2 bis 4, 7) 75.

Desgl. überAusführung der internationalenÜber-
einkunftzumSchutzvon WerkenderLiteratur und Kunst
(G. v. 4. April) 139. (V. v. 11.Juli) 225.

Kamerun (deutschesSchutzgebiet),Rechtsverhältnisseda-
selbst(V. v. 2. Juli) 211.

Kauffahrteischiffe, AbänderungdesGesetzesvom25.Okt.
1867 über die Nationalität derselbenund Führung der
Bundesflaggeauf ihnen (G. v. 23. Dez.) 300.

Kautionen der Militär und Marinebeamten(V. v.
26. Mai) 177. — desgl. der Beamten der Reichseisen-
bahnverwaltung(V. v. 5. Dez.) 293. — Kaution des
RendantenderBüreaukassebeiderPhysikalisch=Technischen
Reichsanstalt(V. v. 3. Dez.)291.

zu c Nr. 6) 113.
Kiebitze, Einsammeln2c.vonEiernderselben(G.v.22.März
I#S.1, 6, 7) 111.

Kinder, Beschäftigungin Fabriken in Elsaß=Lothringen
(G. v. 27. Febr.§. 7) 58.

UnterstützungenanKindervonMilitärdienstpflichtigen
bei Mobilmachungen(G. v. 28. Febr. Ss§.2, 5) 59.

Nichtabhalten der Kinder von Zuwiderhandlungen
gegendas Vogelschutzgesetz(G. v. 22.März §. 6) 112.

Klasseneintheilung derOrte,Abänderunghinsichtlichder
Stadt Dieuze (V. v. 29. Juni) 209.

Kolonialgesellschaften, deutsche,in dendeutschenSchutz
gebieten(G. v. 15. März Art. II Ss. 8 bis 11) 73.
(G. v. 19.März §§.8 bis 11) 78.

Befugnisse2c. der deutschenKolonialgesellschaftfür
Südwestafrika hinsichtlichdes Bergwerksbetriebs(V. v.
25.März S§.1, 25, 28, 35, 39, 42, 50) 115.



Konserven, Feilhaltenund Verkaufderselben(G. v.
22. März) 114.

Konsulargerichtsbarkeit, AnwendungdesGesetzesdar-
übervom 10. Juli 1879 auf diedeutschenSchutzgebiete
(G. v. 15. März Art. 1 §F.3) 71. (G. v. 19. März
88.2, 3) 76.

Konsularvertrag mitderRepublikGuatemala(v.20.Sept.
87.) 238. — desgl.mit Honduras (Vertr. v. 12.Dez.
87.) 262.

Konsulatsarchive,gegenseitigerSchutzderselbeninDeutsch-
land und Guatemala(Vertr. v. 20. Sept. 87. Art. 23)
252.— desgl.in Honduras(Vertr.v.12.Dez87. Art. 23)
277.

Konfuln, Befugnisser. derselbenin Deutschlandund
Paraguay (Vertr. v. 21. Juli 87. Art. 3) 179.— desgl.
in Guatemala(Vertr. v. 20. Sept. 87. Art. 21 bis 29)
25. — desgl.in Honduras(Vertr. v. 1.Dez.87. Art. 21
bis29)275.

Kormorane (Vögel),Fangenderselben(G. v. 22. März
§. 8 zu c Nr. 13) 113.

Krammetsvogelfang,Beschränkungauf dieJeit vom
21. Septemberbis EndeDezember(G. v. 22. März §.8)
113. „

Krankenversicherung der in derLand- und Forstwirth.
schaftbeschäftigtenVersonen, Inkraftsetzungdes Gesetzes
darüber vom 5. Mai 1886 in den einzelnenBundes-
staaten(V. v. 28. März) 125. (V. v. 23. Mai) 175.
(V.v.26.Juni)207.(V. v. 21.Juli) 217.(V. v.
2. Okt.) 235. (V. v. 27. Okt.) 237. (V. v. 19. Nov.)
289. (V. v. 17. Dez.) 297.

Krenzschnäbel, Fangenderselben(G. v. 22.März§.8
zu c Nr. 4) 113.

Kriegsdienst, Abänderungdes Gesetzesüber die Ver-
pflichtungzudemselbenvom9. Nov. 1867(G. v. 11.Febr.
Art. II §. 35) 21. — s. auchWehrpflicht.

Kriegsleistungen, VerpflichtungderLieferungsverbände
für Kriegsleistungenzur Unterstützungvon Familien in
denDienst eingetretenerMannschaften(G. v. 28. Febr.
§§. 3, 4, 6 bis 9) 59.

Kriegsleistungsgesetzvom13.Juni 1873, Abänderung
derAusführungsbestimmungenzu demselben(V. v.14.April)
142.

Kriegsministerimm (preußisches),Bestimmungen2c.des-
selbenüberAusführungderMilitär=Transport=Ordnung
für Eisenbahnenim Frieden (Fried. Transp. O. Is. 7
bis 9) 26. — Erledigungvon Beschwerden,bei welchen
auch die Kriegsministerienanderer Bundesstaatenbe-
theiligt sind(das.§. 8) 26.

Küstenfrachtfahrt, Vereinbarungmit Guatemalawegen
gegenseitigerGestattungderselben(Vertr. v. 20. Sept. 87.
Art. 16) 249. — desgl. mit Honduras (Vertr. v.
12. Dez. 87. Art. 16) 273.

Kunst, AusführungderinternationalenÜbereinkunftwegen
Schutzesvon Kunstwerkenvom 9. Sept. 1886 (G. v.
4.April)139.(V.v.11.Juli) 225.— BeitrittLuxem-
burgs zu dieserÜbereinkunft (Bek.v. 30. Juli) 227.

L.
Landesgesetze in Elsaß=Lothringen,welchenebender
Gewerbeordnungbestehenbleiben(G. v. 27. Febr. §#§.2
bis 8) 57.

LandesgesetzlicheBestimmungenüber denSchutzvon
Vögeln(G. v. 22.März Ss.1, 5, 8, 9) 111.

Landeshaushalt von Elsaß=Lothringenfür 1887/88,
Kontrole durchden Rechnungshofdes DeutschenReichs
(G. v. 1. Febr.)9.

Landesherren, ÜbertragunglandesherrlicherBefugnisse
auf denStatthalter in Elsaß=Lothringen(V. v. 15.März)
130. (V. v. 20. Juni) 189.

Landesregierungen, Anordnungenderselbenhinsichtlich
derUnterstützungvon Familien in denMilitärdienst ein-
getretenerMannschaften(G. v. 28. Febr. S§.7, 9) 60. —
Befugnissehinsichtlichder Vermessungvon Seeschiffen
(Bek.v. 20. Juni 88. 1, 21, 24) 190.

Landsturm, Militärdienstverpflichtungim Landsturm(G.
v. 11. Febr. Art. II S§s.19, 23 bis 34) 17. — Auf.
hebungdes Gesetzesüber den Landsturmvom 12. Febr.
1875 (das.§.35) 21.

Landwehr, Militärdienstverpflichtungin derselben(G. v.
11.Febr.Art. II S§.1 bis7) 11.

Landwirthschaft, InkrafttretendesGesetzesvom5. Mai
1886 über Unfall- und Krankenversicherungder in der-
selben beschäftigtenPersonen (V. v. 28. März) 125.
(V. v. 23.Mai) 175. (V. v. 26. Juni) 207. (V. v.
21.Juli) 217. (V.v.2.Okt.)235. (V.v.27.Okt.)
237. (V. v. 19.Nov.) 289. (V. v. 17.Dez.)297.

Legislaturperiode des Reichstags,Verlängerungder-
selben(G. v. 19. März) 110.

Lieferungsverbände in denBundesstaatenzur Aus-
führung von Kriegsleistungen,Verpflichtungzur Unter-
stützungvon Familien in denDiensteingetretenerMann-
schaften(G. v. 28. Febr. 8§.3, 4, 6 bis 9) 59.

Liniengebiet, Eintheilungdes deutschenEisenbahnnetzes
zum Zweckder militärischenBenutzungin größereBe-
triebsgebiete(Fried. Trausp. O. §. 2) 24.



Linienkommissionen,Obliegenheiten2c.derselbenbezüg-
lich der Militärtransporte auf Eisenbahnenim Frieden
(Fried.Transp.O. ös.7, 10bis 12, 31) 25.

Lippe (Fürstenthum),Inkrafttretendes Gesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
der in land= und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen(V. v. 17. Dez.) 297.

Liquidation derVergütungsansprüchefürKriegsleistungen
derGemeinden2c.(V. v. 14. April Art. II zuE) 147.—
Liquidationen über Vergütungenfür Militärtransporte
auf Eisenbahnen(Fried. Trausp. O. F. 38) 46.

Literatur, Ausführungder internationalenÜbereinkunft
wegenSchutzesliterarischerWerke vom 9. Sept. 1886
(G. v. 4. April) 139. (V. v. 11.Juli) 225.—Beitritt
LuxemburgszudieserÜbereinkunft(Bek.v. 30.Juli) 227.

Löschung nichtmehr bestehenderFirmenund Prokuren
im Handelsregister(G. v. 30.März) 129.

Lübeck,InkrafttretendesGesetzesvom5.Mai 1886über
die Unfall- und Krankenversicherungland= und forst-
wirthschaftlicherArbeiter2c.(V. v. 28.März) 125.

Luxemburg, Beitritt zur internationalenÜbereinkunft
über denSchutzvon literarischenund Kunstwerkenvom
9. Sept. 1886 (Bek. v. 30. Juli) 227.

Anwendungdes Freundschafts=,Handels- u. s.w.
Vertrages zwischenDeutschlandund Guatemala vom
20. Sept. 1887 auf das GroßherzogthumLuxemburg
(Protokoll v. 22. Juni Nr. 2) 261. — desgl. des
gleichenVertrages mit Honduras vom 12. Dez. 1887
(Drotokoll v. 2. Juli Nr. 2) 285.

M.
Magdeburg, ErweiterungderFestungsanlagen(Bek.v.
16.Aug.)232.

Marine, AnwendungderMilitär=Transport.Ordnung
für Eisenbahnenauf dieKaiserlicheMarine (Fried.Transp.
O. ö§. 1, 8) 24. — Erlaß der Wittwen, und Weisen-
geldbeiträgevonAngehörigenderMarine(G.v.5.März)65.

Marinebeamte, Kautionenderselben(V. v. 26.Mai) 177.
Marinebehörden, Zuständigkeitzur Ausführungdes
Reichsbeamtengesetzesvom31. März 1873 (V. v. 7. Aug.)
229.

Marine=Ersatzreserve, Dienstverpflichtungin derselben
(G. v. 11.Febr.Art. II §§.20, 22 bis24) 17.

Marineverwaltung, Anleihefürdieselbe(G.v.26.März
S.1 zub) 107. (A.E.v.17.Dez.)298.

1888.
Marschrouten für Kriegsverhältnisse,Abänderungdes
Formularsderselben(V. v. 14.April Art. II) 144.

Matrikularbeiträge der Bundesstaatenzum Reichs-
haushaltfür 1888/89(Anl. z.G. v. 26.März) 104.

Mecklenburg=Schwerin, InkrafttretendesGesetzesvom
5. Mai 1886 überdie Unfall- und Krankenversicherung
der in der Land- und Forstwirthschaftbeschäftigten
Personen (V. v. 23. Mai) 175.

Meckleuburg=Strelitz, InkrafttretendesGesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
der in der Land= und Forstwirthschaftbeschäftigten
Personen(V. v. 27. Okt.) 237.

Meistbegünstigung,gegenseitigesZugeständnißderselben
in den VerkehrsbeziehungenzwischenDeutschlandund
Ecuador(Vertr.v. 28.März87. Art. II) 137.—desgl.
mit der Republik Guatemala(Vertr. v. 20. Sept. 87.
Art. 2, 6, 13, 16, 20 bis22, 30, 33)239. (Protokoll
dazuv. 22.Juni Nr. 1) 261. — desgl.mit derRe.
publik Honduras (Vertr. v. 12. Dez.87. Art. 2, 6, 13,
16, 20 bis 22, 30, 33)263. (Protokolldazuv. 2.Juli
Nr. 1) 285. — Meistbegünstigungsvertragzwischen
Deutschlandund Paraguay (v. 21. Juli 87.) 178.

Meßbriefe, Ausfertigungfür Seeschiffe(Bek.v. 20. Juli
Ss.24 bis 29, 36) 201.

Militärbeamte, Kautionenderselben(V. v. 26.Mai)
177. — s. auchMilitärpersonen.

Militärbehörden, Befugnisse2c.hinsichtlichderMilitär-
transporteaufEisenbahnenim Frieden(Fried.Trensp.O.
S5.1, 4 bis 8, 12 bis 17, 20 bis 23, 27, 30, 33 bis
39) 24. ·

Militärbillet, Beförderungvon Soldaten auf denEisen-
bahnenauf Militärbillet (Fried.Transp.O. §. 17 zu
Nr. 5) 32.

Militär=Eisenbahnbehörden zurRegelungderMilitär-
transporteauf Eisenbahnenim Frieden(Fried.Transp.O.
88.5 bis 11, 14, 16, 26, 30) 25.

Militärfahrpläne für Militärtransporteauf denEisen-
bahnenim Frieden (Fried.Transp. O. F. 5) 25.

Militärfahrscheine zu Militärtransportenauf Eisen-
bahnen(Fried. Transp. O. ös. 16, 17, 34) 31.

Militärgut, BeförderungaufdenEisenbahnenimFrieden
(Fried. Transp. O. Ss. 16, 17, 33 bis 35, 38) 29.

Militärpersonen, Erlaß derWittwen-undWaisengeld-
beiträge von Angehörigen des Reichsheeresund der
Marine (G. v. 5. März) 65. — Jurückbeförderungder
Hinterbliebenenim Auslande angestellterPersonendes
Soldatenstandes (G. v. 1. April) 131.



Militärtarif fürEisenbahnen(Fried.Transp.O. S.37)44.
Militärtransporte auf Eisenbahnenim Frieden(Fried.
Transp. O. §§. 10 bis 14) 26. — Vorbereitung der
Transporte(das.§§.15 bis 26) 28. — Beförderung
von Mannschaften,Pferden,Fahrzeugen2c. (das.88.27
bis36) 36. Vergütungendafür(das.S§.37 bis39)
44. — Obliegenheitender Transportführer (das.§. 7,
12 bis 14, 25, 27 bis 30, 35) 26.

Militär=Transport=Ordnung für Eisenbahnenim
Frieden (V. v. 11. Febr.§. 1) 23. — Abänderungder
dazugehörigentechnischenVorschriftendurchdenReichs-
kanzler(das.S. 2) 23.

Militärverwaltung, s.Militärbehörden, Militär.
Eisenbahnbehörden, Reichsheer.

Militärzüge für Militärtransporteauf Eisenbahnenim
Frieden(Fried.Transp.O. §#§.3 bis 5, 14bis 16, 18,
19, 21, 25 bis 31, 34, 35, 37) 24.

Mobilmachung, Unterstützungvon Familien in den
Dienst eingetretenerMannschaften(G. v. 28. Febr.
S.1)59.

Möven, Einsammeln2c. von Eiern derselben(G. v.
22. März ö§s.1, 6, 7) 111. — Fangenvon Möven,
welchenicht im Binnenlande brüten (das.§. 8 zu c
Nr. 12) 113.

Münzen, s. Scheidemünzen.
Mundverpflegung für eingquartiertemobileTruppen
(V. v. 14. April Art. 1 zu a, Art. II zu B) 142.

Munitionsgegenstände derMilitärverwaltung,Beförde-
rungauf denEisenbahnenim Frieden(Fried. Transp. O.
55.15, 16, 25, 35) 28.

N.
Nachlaß, Vereinbarungenmit der RepublikGuatemala
über die Befugnisseder beiderseitigenKonsularbeamten
in Nachlaßangelegenheiten(Vertr. v.20.Sept.87. Art. 25)
253.— desgl.mit derRepublikHonduras(Vertr.v.
12.Dez.87. Art. 25) 277.

Nachtzeit, VerbotehinsichtlichdesFangensvon Vögeln
zur Nachtzeit(G. v. 22.März Ss.2, 6, 7) 111.

Nationaldenkmal KaiserWilhelmsI., Vorarbeitenfür
dasselbe(Ges.v. 23. Dez.) 299.

Nationalflagge, s. Reichsflagge.
Nationalität der Kauffahrteischiffe,Abänderungdes
Gesetzesüberdieselbevom25. Okt. 1867 (G. v. 23. Dez.)
300. ·
NMeichs,Gesetzbl.1888.

1888. 9

Naturalisation, Verleihungder Reichsangehörigkeitan
Ausländer und Eingeborenein den deutschenSchutz-
gebietendurchNaturalisation (G. v. 15. März Art. II
§. 6) 73. (Ges. v. 19. März §. 6) 77.

Naturalverpflegung einquartiertermobilerTruppen(V.
v. 14. April Art. 1 zu b) 143.

Nester derVögel,Jerstörenund Aushebenderselben(G.
v. 22. März SS. 1, 7) 111.

Neu=Guinea=Kompagnie, RechtsverhältnisseimSchutz-
gebietderselben(V. v. 13. Juli) 221. — Eheschließung
und Beurkundung des Personenstandesauf den zum
SchutzgebietderselbengehörigenSalomonsinseln(V. v.
1. März) 63.

Niederlande, Theilnahmean deminternationalenVer-
trage zum Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel(v.
14. März 84.) 152.

Nord=Ostsee=Kanal,Anleihezu denKostenbeiträgen
des Reichs für denselben(A. E. v. 17. Dez.) 298.

Norwegen, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zumSchutzderunterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März
84.) 152.

O.

Oeffentlichkeit, AusschlußbeiGerichtsverhandlungen(G.
v. 5. April) 133.

Oesterreich=Ungarn,Theilnahmeandeminternationalen
Vertrage zum Schutzeder unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14. März 84.) 151.

Sestattung des Umlaufs österreichischerScheide.
münzeninnerhalbsächsischerGrenzbezirke(Bek.v.30.April)
171. — desgl. bayerischerGrenzbezirke(Bek.v. 7. Juli)
218.

Oldenburg (Großherzogthum),InkrafttretendesGesetzes
vom 5. Mai 1886 über die Unfall- und Kranken-
versicherungder in land und forstwirthschaftlichenBe-
triebenbeschäftigtenPersonen(V. v. 17. Dez.) 297.

P.

Paraguah (Freistaat),Meistbegünstigungsvertragmit
Deutschland(v. 21. Juli 87.) 178.

Paris, AbschlußdesinternationalenVertrageszumSchutze
derunterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März 84.) 151.

B
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Persien, Theilnahme an dem internationalenVertrage
zumSchutzderunterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März
84.) 152. — Der Vertrag ist von Persien nicht rati-
fizirt, Seite 166.

Personenstand, Beurkundungin den deutschenSchutz-
gebieten(G. v. 19. März §. 4) 77. —insbes. auf den
Salomonsinseln(V. v. 1. März) 63.

Pferde der Militärverwaltung,Beförderungauf den
Eisenbahnenim Frieden(Fried.Transp.O. Ss.15, 16,
23,25,27,28,30,34,36)28.

Pflanzen des Gartenbaues,Einfuhr über gewisseZoll-
ämter(Bek.v. 16.Sept.)233.(Bek.v.18.Dez.)301.

Physikalisch=TechnischeReichsanftalt, Kautiondes
RendantenderBüreaukassebeiderselben(V.v. 3.Dez.)291.

Portugal, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zumSchutzderunterseeischenTelegraphenkabel(v.14.März
84.) 152.

Postverwaltung, Anleihefür dieselbe(G. v. 26.März
S.1 zu d) 107. (A. E. v. 17. Dez.) 298.

Presse, BestrafungderdurchdieselbeverübtenVergehen2c.
in Elsaß=Lothringen(G. v. 29. März) 127. —desgl.
wegen Veröffentlichunggeheimzu haltenderGerichts-
verhandlungen(G. v. 5. April Art. III und IV) 134.

Preußen (Königreich),Inkrafttretendes Gesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
der in land- und forstwirthschaftlichenBetrieben be-
schäftigtenPersonen(V. v. 28. März) 125.

Prokura, Löschungder Prokuren nicht mehrbestehender
Firmenim Handelsregister(G. v. 30.März §. 3) 130.

R.

Raben, FangenvonrabenartigenVögeln(G v. 22.März
§. 8 zuc Nr. 7) 113.

Raubvögel, Fangen derselben(G. v. 22. März §. 8 zuc

Nr.1)113.
Reblauskonvention (internationale)vom3. Nov. 1881,
Beitritt Italiens (Bek. v. 28. Janr.) 8.

Rechnungshof desDeutschenReichs,KontroledesReichs-
haushaltsund desLandeshaushaltsvonElsaß=Lothringen
für 1887/88, sowieder Rechnungender Reichsbankfür
1887 (G. v. 1.Febr.)9.

Rechtsverhältnisse der denutschenSchutzgebiete,Ab-
änderung des Gesetzesdarüber vom 17. April 1886 (G.

Rechtsverhältnisse (Fortf.)
v. 15. März) 71. — Neue Redaktion diesesGesetzes
(Bek.v. 19.März) 75.

Rechtsverhältnissein denSchutzgebietenvonKamerun
und Togo (V. v. 2. Juli) 211. — im Schutzgebietder
Neu-Guinea=Kompagnie(V. v. 13. Juli) 221.

Zuständigkeitder Reichsbehördenzur Ausführung
desGesetzesüber dieRechtsverhältnissederReichsbeamten
vom 31. März 1873 (V. v. 7. Aug.) 229.

Reich (Deutsches),Vertrag mit DänemarkwegenHer-
stellungeinerEisenbahnvonHeidenachRibe (v. 18.Dez.
87.) 3. — Freundschaftsvertragmit dem Freistaat
Ecuador (v. 28. März 87.) 136.— Meistbegänstigungs-
vertrag mit demFreistaatParaguay (v. 21. Juli 87.)
178. — Freundschafts=,Handels., Schiffahrts, und
Konsularvertragmit derRepublikGuatemala(v.20. Sept.
87.) 238. — desgl. mit der Republik Honduras (v.
12. Dez. 87.) 262.

ZusatzvertragzudemHandelsvertragemit derSchweiz
vom 23. Mai 1881 (v. 11. Nov.) 303.

TheilnahmedesReichs an deminternationalenVer.
trage zum Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel(v.
14. März 84.) 151.

Unterstützungder Familien zumDienst eingezogener
Militärpersonenauf Kostendes Reichs(G. v. 28. Febr.
F.12)61.

s. auchSchutzgebiete.

Reichsangehörigkeit, VerleihungderselbenanAusländer
und Eingeborenein den deutschenSchutzgebieten(G. v.
15. März Art. II §S.6) 73. (G. v. 19. März §. 6) 77.

Reichsauleihen, s. Anleihen.
Reichsanzeiger, Veröffentlichungdes Statuts2c. der
deutschenKolonialgesellschaftenin denSchutzgebietenim
Reichsanzeiger(G. v. 15. März Art. II §. 8) 73. (G.
v. 19. März §. 8) 78.

Reichsbankbeamte,ErlaßderWittwen,undWaisengeld-
beiträgederselben(V. v. 18.März) 80.

Reichsbank=Direktorinm, BesoldungsetatfürdasEtats-
jahr 1888/89 (G. v. 26. März §. 2) 83. — Kontrole
der Rechnungender Reichsbankfür 1887 durch den
Rechnungshof(G. v. 1. Febr.) 9.

Reichsbeamte, Erlaß der Wittwen-und Waisengeld-
beiträgederselben(G. v. 5. März) 65. — desgl.der
Reichsbankbeamten(V. v. 18. März) 80. — Kautionen
der Militär- undMarinebeamten(V. v. 26. Mai) 177.
—desgl. der Beamten der Reichseisenbahnverwaltung
(V. v. 5. Dez.) 293. — Kaution des Rendanten der



Reichsbeamte, (Fortf.)
Büreaukassebei derPhysikalisch=TechnischenReichsanstalt
(V. v. 3.Dez.)291. 7

ZurückbeförderungderHinterbliebenenim Auslande
angestellterReichsbeamten (G. v. 1. April) 131.

Zuständigkeitder Behörden zur Ausfährung des
Reichsbeamtengesetzesvom 31. März 1873 (V. v.
7. Ang.) 229.

Reichsbehörden,JuständigkeitzurAusführungdesGe-
setzesüber die RechtsverhältnissederReichsbeamtenvom
31. März 1873 (V. v. 7. Ang.) 229.

Reichs=Eisenbahnamt, Befugnisse2c.hinsichtlichder
militärischenBenutzungderEisenbahnenim Frieden(Fried.
Transp. O. S. 7, 9) 26.

Reichs=Eisenbahnen, Anleihefür dieVerwaltungder-
selben(G. v. 26.März §. 1 zuc) 107. (A. E. v. 17. Dez.)
298. — Kautionender Reichseisenbahnbeamten(V. v.
5. Dez.) 293.

Reichs=Festungsbaufonds, Anleihezur Deckungder
aus demselbenentnommenenVorschüsse(G. v. 26. März
5. 1 zu e) 107. (A. E. v. 17. Dez.) 298.

Reichsflagge, Führungauf Fahrzeugender deutschen
Schutzgebiete(G. v. 15. März Art. II §. 7) 73. (G. v.
19.März §. 7) 78. — Abänderungdes Gesetzesvom
25. Okt. 1867 über Führung der Bundesflaggeauf
Kauffahrteischiffen(G. v. 23. Dez.) 300.

Reichshauptkasse,Ausgabevon Schatanweisungenzur
VerstärkungihresBetriebsfonds(G. v. 26. März F. 3) 83.

Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr1888/89(6.
v. 26.März) 83.

KontroledesReichshaushaltsfür 1887/88 durch
denRechnungshof(G. v. 1. Febr.) 9.

Festsetzungder Zahl der zur erstenUebung einzu-
berufendenErsatzreservistendurch den Reichshaushalts-
etat(G. v. 11.Febr.Art. II S. 13) 13.

Reichsheer, Erlaß derWittwen-undWaisengeldbeiträge
von Angehörigendes Reichsheeres(G. v. 5. März) 65.

Anleihen für die Verwaltung desselben(G. v.
20.Febr.)55. (A. E. v. 5.März) 67. (G. v. 26.März
5. 1 zu a) 107. (A. E. v. 17.Dez.)298.

Reichskanzler, Ermächtigungzur Ausgabevon Schatz-
anweisungenzurVerstärkungdesBetriebsfondsderReichs-
hauptkasse(G. v. 26. März §§. 3, 4) 83. — desgl. zu
Anleihenfür die Militärverwaltung(G. v. 20. Febr.
§. 2) 55. (A. E. v. 5. März) 67. —desgl. für die
Militsr.,Marine.,Neichseisenhahn.,Post.undTile.

1888. mn
Reichskanzler, (Forts.)
graphenverwaltung (G. v. 26.März §. 1) 107. (A. E.

v. 17. Dez.) 298.
BefugnissehinsichtlichdesWiderrufs von Verzicht-

leistungender Reichsbeamtenauf Wittwen-und Weisen-
geld für ihre Hinterbliebenen(G. v. 5. März Art. II
8. 1) 65.

Ermächtigungzur Abänderungder technischenVor-
schriftenzur Militär=Friedens- Transport=Ordnung (V.
v. 11.Febr.§. 2) 23.— Erlaß anderweiterBestimmungen
überdieTagesfouragesätzefür Pferde der mobilenArmee
(V. v. 14. April Art. 1 zu c) 143.

Erlaß von Ausführungsbestimmungenzu den Ge-
setzen2c. über die Rechtsverhältnissein den deutschen
Schutzgebieten(G. v. 15. März Art. II §S.5, 6, 8, 10,
11) 73. (G. v. 19. März Ss. 2, 5, 6, 8, 10, 11) 76.
— insbes. im südwestafrikanischenSchutzgebiet(V. v.
25. März §§.42, 51, 55) 122.— im Schutzgebietvon
Kamerunund Togo (V. v. 2. Juli §§. 3, 16, 19, 21)
211. — im Schutzgebietder Neu-Guinea-Kompagnie
(V. v. 13. Juli §. 10) 223.

Aufsichtüber das Schiffsvermessungswesen(Bek. v.
20. Juni §. 22) 201. — Erlaß derAusführungsbestim.
mungenzur Schiffsvermessungsordnung(das.S. 37) 206.

Reichskasse, Ausgabevon Schatzanweisungendurchdie.
selbe(G.v.26.März§.6)84.

Reichs=Militärgesetzevom2.Mai1874und6.Mai
1880,Abänderungderselben(G.v.11.Febr.Art.I
S.35)21.

Reichsschuldenverwaltung, VerzinsungundEinlösung
derSchuldverschreibungenüberReichsanleihen(A.C.
v.5.März)67.(A.C.v.17.Dez.)298.— desgl.von
Schatzanweisungen(G.v.26.März§.5)84.

Reichstag, VerlängerungderLegislaturperiodedesselben
(C.v.19.Mär))110.—Einberufungdesselben(V.v.
6. Jun))183.(V.v.9.Nov.)287.

Reichs=Verfassung, AbänderungdesArt. 59 derselben
(G. v. 11.Febr.Art. I) 11.—desgl. desArt. 24 der-
selben(G. v. 19. März) 110.

Reiher, Fangenderselben(G. v. 22.März §. 8 zu o
Nr. 10)113.

Reuß älterer Linie (Fürstenthum),Inkrafttretendes
Gesetzesvom5. Mai 1886überdieUnfall- undKranken-
versicherungder in land und forstwirthschaftlichenBe-
triebenbeschäftigtenPersonen(V. v. 27.Okt.)237.

B'-



Reuß jüngerer Linie (Fürstenthum),Inkrafttretendes
Gesetzesvom5. Mai 1886 über dieUnfall- undKranken-
versicherungder in land- und forstwirthschaftlichenBe-
triebenbeschäftigtenPersonen(V. v. 17. Dez.) 297.

Rheder, VerpflichtungenhinsichtlichderVermessungvon
Schiffen(Bek.v. 20. Juni §§. 33 bis 36) 205.

Ribe, HerstellungeinerEisenbahnvon dort nachHeide
(Vertr. mit Dänemarkv. 18. Dez. 87.) 3.

Rohrdommeln, Fangenderselben(G.v.22.März§.8
zu c Nr. 10) 113.

Rumänien, Theilnahme an dem internationalen Vertrage
zumSchut derunterseeischenTelegraphenkabel(v.14.März
84.) 152.

Rußland, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zumSchut derunterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März
84.) 152

S.
Sachsen(Königreich),GestattungdesUmlaufsösterreichischer
Scheidemünzenin sächsischenGrenzbezirken(Bek. v.
30. April) 171.

Inkrafttreten des Gesetzesvom 5. Mai 1886 über
die Unfall- und Krankenversicherungder in land=und
forstwirthschaftlichenBetrieben beschäftigtenPersonen
(V. v. 21. Juli) 217.

Sachsen=Altenburg (Herzogthum),Inkrafttretendes
Gesetzesvom5. Mai 1886 überdieUnfall- und Kranken-
versicherungder in land=und forstwirthschaftlichenBe-
triebenbeschäftigtenPersonen(V. v. 17. Dez.) 297.

Sachsen=Coburg=Gotha (Herzogthum),Inkrafttreten
des Gesetzesvom 5. Mai 1886 über die Unfall- und
Krankenversicherungderin land undforstwirthschaftlichen
Betrieben beschäftigtenPersonen(V. v. 27. Okt.) 237.

Sachsen=Weimar (Großherzogthum),Inkrafttretendes
Gesetzesvom 5. Mai 1886 über die Unfall- und
Krankenversicherungderin land und forstwirthschaftlichen
BetriebenbeschäftigtenPersonen(V. v. 28. März) 125.

Säger (Vögel), Fangenderselben(G. v. 22.März §.8
zuc Nr. 11) 113.

Salomonsinseln, zum Schutzgebietder Neu-Guinea-
Kompagniegehörig, Eheschließungund Beurkundungdes
Personenstandesdaselbst(V. v. 1. März) 63.

Salvador (Republik),Theilnahmeandeminternationalen
Vertrage zum Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14. März 84.) 152.

San Domingo, s.Domingo.

1888.

Schatzanweisungen, Ausgabevonsolchenzu Anleihen
für die Militärverwaltung (G. v. 20. Febr. S§. 1, 2)
55. — desgl. zur Verstärkungdes Betriebsfondsder
Reichshauptkasse(G. v. 26. März Ss. 3 bis 6) 83. —
desgl.zu Anleihenfür dieVerwaltungendesReichsheeres,
der Marine, der Reichseisenbahnenund der Post und
Telegraphie(G. v. 26. März Ss. 1, 2) 107. (A. E. v.
17. Dez.) 298.

Schaumburg=Lippe, Inkrafttretendes Gesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
der in der Land- und Forstwirthschaftbeschäftigten
Personen(V. v. 28. März) 125.

Scheidemünzen, Verbotdes UmlaufsfremderScheide-
münzen(Bek.v. 16. April) 149. — GestattungdesUm-
laufs von ScheidemünzenderFrankenwährunginnerhalb
badischerGrenzbezirke(Bek.v. 16. April) 149.— desgl.
von österreichischenScheidemünzenin sächsischenGrenz-
bezirken(Bek. v. 30. April) 171. — desgl. der öster-
reichischenund derFrankenwährungin bayerischenGrenz-
bezirken(Bek.v. 7. Juli) 218.

Schiffahrtsvertrag mit der RepublikGuatemala(v.
20. Sept. 87.) 238. — desgl.mit Honduras(v. 12.Dez.
87.) 262.

Schiffe,s.Kauffahrteischiffe.
Schiffer (Schiffsführer), Verpflichtungenhinsichtlichder
Vermessungvon Seeschiffen(Bek.v. 20. Juni IS. 33 bis
36) 205. — . auchSeeschiffer.

Schiffsregisterbehörden, Benuachrichtigungderselben
über dieAusfertigungvonMeßbriefen(Bek.v. 20. Juni
§. 24) 202.

Schiffsvermessungsamt,, Beaufsichtigungdes Schiffs-
vermessungswesens(Bek.v. 20. Juli S§.22 bis 24) 201.

Schiffsvermessungsbehörden,Befugnissehinsichtlichder
Vermessungvon Schiffen und Ausfertigung der Meß.
briefe(Bek.v. 20. Juli Ss. 21 bis 36) 201.

Schiffsvermessungsordnung, Neuerlaßeiner solchen
(Bek.v. 20. Juli) 190.— ZeitpunktihresInkrafttretens
(das.S. 38) 206.

Schonzeit für denFang vonVögeln (G. v. 22.März
SS.3, 8) 112.

Schriften,HerstellungundVerbreitunginElsaß.both.
ringen (G. v. 27. Febr. §. 2) 57.

Schuldverschreibungen übereineReichsanleihe(A. E.
v. 5. März) 67.

Schutz von Vögeln (G. v. 22. März) 111.— Landes-
rechtlicheBestimmungendarüber(das.8. 9) 113.



Schutz(Forts.)
Ausführungder internationalenÜbereinkunft vom

9. Sept. 1886 wegenSchutzesvonWerkenderLiteratur
undKunst(G. v. 4. April) 139. (V. v. 11. Juli) 225.—
Beitritt Luxemburgszu dieserÜbereinkunft (Bek. v.
30. Juli) 227.

InternationalerVertragzumSchut derunterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14. März 84.) 151. — Gesetzzur
AusführungdiesesVertrages(v. 21. Nov. 87.) 169. —
Beitritt britischerKolonien undBesitzungenzu demVer-
trage (Bek.v. 26. Nov.) 292.

Schutzgebiete,deutsche,AbänderungdesGesetzesvom
17. April 1886 über dieRechtsverhältnissein denselben
(G. v. 15.März) 71. — NeueRedaktiondiesesGesetzes
(Bek. v. 19. März) 75. — Rechtsverhältnissein den
Schutzgebietenvon Kamerun und Togo (V. v. 2. Juli)
211. — im Schutzgebietder Neu=Guinea-Kompagnie
(V. v. 13. Juli) 221.

Eheschließungund BeurkundungdesPersonenstandes
auf den zum Schutzgebietder Neu=Guinea-Kompagnie
gehörigenSalomonsinseln(V. v. 1.März) 63.

BergwesenundGewinnungvonGold undEdelsteinen
im südwestafrikanischenSchutzgebiet(V. v. 25. März) 115.

Schwarzburg=Rudolstadt,, Inkrafttretendes Gesetzes
vom 5. Mai 1886 über die Unfall- und Kranken-
versicherungder in der Land=und Forstwirthschaftbe-
schäftigtenPersonen(V. v. 17. Dez.) 297.

Schwarzburg=Sondershausen, Inkraftsetzungdes
Gesetzesvom5. Mai 1886 überdieUnfall- undKranken-
versicherungder in der Land- und Forstwirthschaftbe-
schäftigtenPersonen(V. v. 26. Juni) 207.

Schweden, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zumSchutzderunterseeischenTelegraphenkabel(v.14.März
84.) 152.

Schweiz, ZusatzvertragzumHandelsvertragmit Deutsch-
landvom23.Mai 1881 (v. 11.Nov.) 303.

Seeleute, Berichtigungdes §F.57 des Gesetzesvom
13.Juli 1887 überdieUnfallversicherungderSeeleute�c.,
Seite 182.

Seemannsämter, AnmusterungMilitärpflichtigerdurch
dieselben(G. v. 11. Febr. Art. II §. 21) 17.

Seeschiffe,Vermessungderselben(Bek.v.20.Juni 88.1ff.)
190.

Seeschiffer, Befähigungszeugnissefür dieselben(Bek.v.
15.Juni) 188.

Sceschwalben, Einsammeln#c.von Eiernderselben(G.
v. 22.März ör. 1, 6, 7) 111.

1888. 13

Seewehr, Militärdienstverpflichtungin derselben(G. v.
11.Febr.Art.II 8. 20bis24)17.

Serbien, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zumSchut derunterseeischenTelegraphenkabel(v. 14.März
84) 162.

Servisklafse, ZutheilungderStadt Dieuzezur dritten
Servisklasse(V. v. 29. Juni) 209.

Signalordnung für Eisenbahnen,Anwendungvon
Vorschriftenderselbenauf Militärtransporte im Frieden
(Fried.Transp.O. 8. 14) 27

Sittlichkeit, Ausschlußder Oeffentlichkeitbei Gerichts-
verhandlungenwegenGefährdungderselben(G. v. 5. April
Art. 1 ös. 173 bis 175, Art. II bis IV) 133.

Soldatenstand, s. Militärpersonen.
Sozialdemokratie, Verlängerungder Gültigkeitsdauer
des Gesetzesvom 21. Okt. 1878 gegendiegemeingefähr-
lichenBestrebungenderselben(G. v. 18. März) 109.

Spanien, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zum Schutz der unterseeischenTelegraphenkabel(v.
14.März 84.) 151.

Spanmaaßze,Aichungderselben(Bek.v. 4. Mai Art. 1
zu §. 25) Beil. zu Nr. 24.

Sperlinge, Fangenderselben(G. v. 22.März §.8 zu c
Nr.5)113.

SprengstoffederMilitärverwaltung,Beförderungauf
den Eisenbahnenim Frieden (Fried. Transp. O. §#§.15,
16,25,34,35)28.

Statthalter in Elsaß=Lothringen,Übertragunglandes-
herrlicherBefugnisseauf denselben(V. v. 15. März)
130. (V. v. 20. Juni) 189.

Statut, s. Gesellschaftsvertrag.
Stempelung von Waagen(Bek.v. 4. Mai Art.1 zu
§. 67) Beil. zu Nr. 24.

Strafbestimmungen wegenunterlassenerAnzeigevonder
Auswanderungvon LandwehrleutenzweitenAufgebots
(G. v. 11.Febr. Art. II §. 4) 12. — wegenJuwider-
handlungengegendas Vogelschutzgesetz(G. v. 22. März
§§.6, 7, 9) 112. — desgl. gegenden internationalen
Vertrag zum Schutz der unterseeischenTelegraphenkabel
(G. v. 21. Nov. 87. S§.2, 3) 169.

Strafbestimmungenwegenderdurchdie Pressever-
übtenVergehenr2c.in Elsaß=Lothringen(G. v. 29. März)
127. — wegenVeröffentlichunggeheimzu haltender
Gerichtsverhandlungen(G. v. 5. April Art. II bis IV)
134.—



Strafgesetzbuchfür dasDeutscheReich,Abänderungdes
F. 184 (G. v. 5. April Art. IV) 135. — Anwendung
von Bestimmungendesselbenauf Zuwiderhandlungen
gegenden internationalenVertrag zumSchutzderunter-
seeischenTelegraphenkabel(G. v. 21. Nov. 87. 8. 3) 169.

Strafrecht in dendeutschenSchutzgebieten(G. v. 19. März
Ss. 2, 3) 75.

Strafverfahren in den deutschenSchutzgebieten(G. v.
15. März Art. 1 §. 3 Nr. 4 bis 9) 72. (G. v. 19.März
§. 3 Nr. 4 bis 9) 76. — insbes.in Kamerunund Togo
(V. v. 2. Juli §. 11 bis 14) 213. — in demSchug-
gebiet der Neu=Guinea-Kompagnie(V. v. 13. Juli
S. 3 bis 5, 8) 222.

Strandvögel, Einsammelnv. von Eiern derselben(G.
v.22.MärzS. 1,6,7)111

Südwestafrika,s.Afrika.

T.

Taucher (Vögel),Fangenderselben(G. v. 22.März §.8
zu c Nr. 11 u. 14) 113.

Telegraphenkabel, unterseeische,internationalerVertrag
zum Schutz derselben(v. 14. März 84.) 151. — In-
krafttretendes Vertrages am 1. Mai 1888, Seite 168.
—Gesetz zur Ausführung desselben(v. 21. Nov. 87.)
169. — Beitritt britischerKolonien und Besitzungenzu
demVertrage (Bek. v. 26. Nov.) 292.

Telegraphenlinien, Benugzungderselbenzumilitärischen
Mittheilungen im Frieden (Fried. Transp. O. §. 6) 25.

Telegraphenverwaltung,Anleihefür dieselbe(G.v.
26.März§.1 zud) 107.(A.C. v. 17.Oez.)298.

Theaterpolizei, Handhabungin Elsaß=Lothringen(G.
v.27.Febr.§.3)68.

Thermo=Alkoholometer, Aichungderselben(Bek. v.
".MaiArt.2,3)Beil.zuNr.24.

Thierfelle, s. Felle.

Thurmfalken, Fangenderselben(G. v. 22.März §.8
zu c Nr. 1) 113.

Todesstrafe, Vollstreckungin den Schutzgebietenvon
Kamerun und Togo (V. v. 2. Juli §. 15) 214. —
desgl. demSchutzgebietder Neu.Guinea=Kompagnie(V.
v. 13.Juli F. 9) 223.

1888.

Togo (deutschesSchutzgebiet),Rechtsverhältnissedaselbst
(V. v. 2.Juli) 211.

Türkei, Theilnahmean deminternationalenVertragezum
Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel(v. 14. März
84.)152.

u.

Uhus, Fangenderselben(G. v. 22. März §. 8 zu c
Nr. 2) 113.

Umherziehen von AusländernzumGewerbebetriebein
Elsaß=Lothringen(Bek. v. 22. Dez. Nr. V) 302.

Umlauf fremderScheidemünzen,Verbotdesselben(Bek.
v. 16. April) 149. — Gestattungdes Umlaufs von
Scheidemünzender Frankenwährunginnerhalb badischer
Grenzbezirke(Bek. v. 16. April) 149. — desgl. der
österreichischenWährung innerhalbsächsischerGrenzbezirke
(Bek. v. 30. April) 171. — desgl. derösterreichischen
und der Franken=WährunginnerhalbbayerischerGrenz-
bezirke(Bek. v. 7. Juli) 218.

Unfallversicherung von Arbeiternund Betriebsbeamten
bei Bauarbeiten(Bek. v. 14. Janr.) 1.

InkraftsetzungdesGesetzesvom5.Mai 1886über
die Unfall- und Krankenversicherungder in der Land-
undForstwirthschaftbeschäftigtenPersonen(V. v.28.Märh)
125. (V. v. 23.Mai) 175. (V. v. 26.Juni) 207.(V.
v. 21. Juli) 217. (V. v. 2. Okt.)235.(V v. 27.Okt.)
237. (V. v. 19.Nov.) 289. (V. v. 17.Dez.)297.

Berichtigung des §. 57 des Gesetzesvom 13. Juli
1887 über die Urfallversicherungder Seeleute .,
Seite182.

Unterstützungenan dieFamilienderzumMilitärdienst
eingezogenenMannschaften(G. v. 28. Febr.) 59.

Urtheile, Ausschlußder OeffentlichkeitbeiVerkündung
derUrtheilsgründe(G. v. 5. April Art.I §. 174)133.

Uruguay (Freistaat),Theilnahmean deminternationalen
Vertrage zum Schutzder unterseeischenTelegraphenkabel
(v. 14.März 84.) 152.

V.
Verbleiungsanstalten bedürfenderGenehmigung(Bek.
v. 16.Juli)218.

Veredelungsverkehr zwischenDeutschlandundderSchweiz
(Vertr. v. 11. Nov. Art. 2) 304.



Vereinigte Staaten von Amerika, Theilnahmean
deminternationalenVertragezumSchutzderunterseeischen
Telegraphenkabel(v. 14.März 84.) 151.

Verfahren, s.gerichtliches Verfahren.

Verfassung, s. Reichsverfassung.

Vergütungen an dieEisenbahnverwaltungenfür Militär-
transporte im Frieden (V. v. 11. Febr. §. 1) 23. —
Berechnungund Zahlung der Vergütungen(Fried.
Transp.O. S§.37, 38) 44.

Verjährung der Zinsenund derKapitalbeträgeaus-
gegebenerSchatzanweisungen(G. v. 26. März §. 6) 84.

Verkündung der Urtheilsgründeunter Ausschlußder
Oeffentlichkeit(G.v. 5.AprilArt.1 S.174)133.

Versteigerungen,landesgesetzlicheBestimmungeninElsaß-
LothringenüberVersteigerungen(G. v. 27. Febr. §. 5) 58.

Verwaltungsbehörden, höhere,in Elsaß=Lothringen,
Bestimmungenderselbenüber die Beschäftigungvon
Kindern und jugendlichenArbeitern in Fabriken (G. v.
27. Febr. §. 7) 58.

Bestimmungender höheren Verwaltungsbehörden
überdieArbeitsräumein Cigarrenfabriken(Bek.v.9.Mai
§S.10) 173.

Verzinnungs=und Verzinkungsanstaltenbedürfen
der Genehmigung(Bek. v. 16. Juli) 218.

Vögel, Schutderselben(G. v. 22.März) 111.— Landes.
rechtlicheVerbote zumSchutzderVögel (das. §. 9) 113.

Vorspann, Gestellungfür Kriegszwecke(V. v. 14.April
Art. II zuD u. E) 145.

W.

Waagen, Stempelung(Bek.v. 4.Mai Art. 1 zu§.67)
Beil. zu Nr. 24.

Waisengeldbeiträge vonReichsbeamten,Erlaßderselben
(G. v. 5. März) 65. — desgl. von Reichsbankbeamten
(V. v. 18.März) 80.

Waldeck (Fürstenthum),InkrafttretendesGesetzesvom
5. Mai 1886 über die Unfall- und Krankenversicherung
land= und forstwirthschaftlicherArbeiter 2c. (V. v.
28.März) 125.

Wandergewerbescheinefür Gewerbetreibendein Elsaß-
Lothringen(Bek. v. 22. Dez. Nr. V) 302

1888. 15
Wasserhühner,Fangenderselben(G.v.22.MäcK.8
zuc Nr. 9) 113.

Wegweiser,GestellungfürKriegszwecke(V.v.14.Upril
Art. II zu D u. E) 145.

Wehrpflicht, Aenderungenderselben(G. v. 11.Febr.)11.

Weingeisthaltige Flüssigkeiten, Aichungder Meß-
werkzeugezur Bestimmungihres Stärkegrades(Bek. v.
4. Mai Art. 2 u. 3) Beil. zu Nr. 24.

Widerspruch gegendie Löschungnichtmehrbestehender
Firmen und Prokuren im Handelsregister(G. v. 30. März
5S.2) 129.

Wildtauben, Fangenderselben(G. v. 22.März §. 8
zu c Nr. 8) 113.

Wilhelm I., Vorarbeiten für ein NationaldenkmalKaiser
WilhelmsI. (G.v.23.Oez.)299.

Wirthschaften, landesgesetzlicheBestimmungenin Elsaß-
LothringenüberdieSchließungderselben(G. v. 27. Febr.
S.4 58.

Wittwengeldbeiträge von Reichsbeamten,Erlaß der-
selben(G. v. 5. März) 65. — desgl. von Reichsbank.
beamten(V. v. 18.März) 80.

Würger (Vögel),Fangenderselben(G. v. 22.März §.8
zuc Nr. 3) 113.

Württemberg, AnwendungdesGesetzes,betr.Aenderungen
derWehrpflicht, in Württemberg(G. v. 11. Febr. Art. I
5.37) 21.

Inkrafttreten des Gesetzesvom 5. Mai 1886 über
die Unfall- und Krankenversicherungland und forst-
wirthschaftlicherArbeiter 2. in Württemberg (V. v.
28. März) 125.

Z.

Zahlungsmittel, VerbotdesUmlaufsfremderScheide-
münzen (Bek. v. 16. April) 149. — Gestattungdes
Umlaufs von Scheidemünzender Frankenwährungim
badischenGrenzbezirk(Bek. v. 16. April) 149. — dezgl.
von österreichischenScheidemünzenim sächsischenGrenz-
bezirk(Bek. v. 30. April) 171. — desgl. von Scheide.
münzen der österreichischenund der Frankenwährung
innerhalb bayerischerGrenzbezirke(Bek.v. 7. Juli) 218.

Zink, Verkehr mit zinkhaltigenGegenständen(G. v.
22. Mär:) 114.



16 Sachregister. 1888
Zinsen, VerzinsungvonReichsanleihen(G v 20.Febr. Zustellungen in dendeutschenSchutzgebieten(G. v.
§. 2) 55. (A. E. v. 5. März) 67.— desgl.vonSchatz 15. März Art. I §. 3 Nr. 10) 72. (G.v. 19.März
anweisungen(G. v 26. März Sh. 4 bis 6) 84. (G. v. §. 3 Nr. 10) 76. —insbes. in Kamerun und Togo
26. März §. 2) 107 (V. v. 2. Juli s. 6, 7) 212. — in demGebietder
2 .Guinea- i ..I. i S.1) 221.Zollämter, EinfuhrvonMflanzenundsonstigenGegen- Buscsn *8 W 9e

ständendesGartenbauesübergewisseZollämter(Bek. Zwangsvollstreckungenin dendeutschenSchutgebieten
v.16.Sept.)233. (Bek,v.18.Dcz.)301. (G.v. 15.MärzArt.1 §.3 Nr.10)72. (G.v.

- 19. März 8. 3 Nr. 10) 76. —insbes. in Kamerunund
Zuständigkeit der Reichsbehördenzur Ausführungdes Togo (V. v. 2. Juli §. 9) 213. in demGebietder
Reichsbeamtengesetzes(V. v. 7. Aug.) 229. Neu-Guinca=Kompagnie(V. v. 13. Juli §. 2) 221.
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